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Deutschland und England.
Wr erhalten soWertde Zuschrift : „Schr geehrte

Zu emsm Artikel „Deutschilanidund Ewg>.'anu>
d»n Loffd Avöbury , der im diesen Tageir durch erneu Teil
der Presse ging , bitte ich felgender Erwiderung in Ihrem
geschätzten Biatte Raum gelben zu wollen.

Lord dlvebury bespricht zunächst „das nngWckselbge
zwischen Deutschland und EnOaNd herrschende Mißver¬
ständnis " — dies Missverständnis , das man „in England
beklagt .nnid überhaupt nicht bogroisen kann". ,

Vielleicht begreift mau aber noch langsam in England,
baß es nicht gelingt , deim deutschen Volke die Kriegsbereit-
schaist der enAffchen Flotte im Jahre 1911 und die viel be¬
sprochene boäbstchtigte Landung von IM OM Mann auf
dem Kontinent als „Missverständnis " hinznstellen, sondern
daß wir diese Tatsachen als das ausfassen nNd gebucht
haben, was sie in Wirtlichkeit waren — eine schwere, nrcht-
drihMverstüheude Drohung gegen Deutschland uNd eine
schwere Bedrohung des europäischen Friedens durch Eng¬
land — eine herrische und osseNsichMch gegen DeutjchlaNd
Sevichtete, feindselige Gin Mischung  Englands in An¬
gelegenheiten , die -lediglich zwischen Deutschland und
Frankreich allein zu ordnen waren.

Der Ausbruch des so oft an die Wand gemalten euro¬
päischen Krieges ist nur dadurch verhindert worden , dass,
wie der -eheMaliae Reichstagsprästdent Graf -Schwerm-
Löwitz ausgesprochen hat , Deutschland „MMckgeWichen" ist
infolge der drohenden Haltung Englands . _

Dieses Anrückweichen hat das deutsche Volk als trefe
T-Änrrtia'unig vor CnigAanid unid gianiz vescmvers vor ?>'va-nk--
reich und vor de: ganM Welt vmpftmden . Von „Missver¬
ständnissen" kann da gar nicht die Rede sein.

Sieht EnOaNd wirklich ein , daß seine Regierung im
Jahre 1911 in ihrer feindsöligen und drohenden Haltung
gegenüber Deutschland zu weit gegangen ist, so soll und
mutz diese offen und ehrlich die Hand zur Versöhnung
reichen.

„Die Vermehrung der deutschen Rüstungen " mag Eng¬
land wohl „bedauern ", weil sie zu einem für Deutschland
unbedingt notwendig gewordenen Gegengewicht gegen dre
brutale , «$«8 überragende englische Welt - und Macht-
Politik der letzten Jahre werden kann. Das WettrWen
liegt nicht auf unserer , sondern Nur ans englischer
Seite, weil England um jaden Preis seine doppelte über
legenhÄt zur See aufrecht erhalten und seine bisherige un
beschränkte VovmachtsteMng auf allen Weltmeeren und rn
allen Weltteilen unbMngt wahren will.

EnAmiiv bestroilet uns d«as gute R^cht, fv zu Mn-deln,
wie wir es im Juteresse des Reiches für notwerMg Mt -en,
und macht uns dauernd Vorschriften über den Ausbau
unserer Flotte , deren Vorhandensein und wertere Er¬
starkung durchaus keine „Bedrohung Englands " bedeuten
sondern mrr zum Schutz des Reiches und seines Handels
dienen soll und vielleicht als ein Gegengewicht gegen¬
über englischen Übergriffen.

Habe,: wir etwa Frankreich Vorschriften Uber die ®e
waltigen Vermehrungen seines Heeres und - ferner Motte
gemacht? Trotzdem wissen wir aber ganz genau , daß diese
gewaltigen Mistungen einzig und allein gegen Denffch-

laNd, und zwar für den sogenannten „RevanchekMg " unter¬
nommen iverden , um Deutschland zu Lande und zu Wasser
zu „vernichten " ! Wir haben aber niemals gegenüber diesen
Rüstungen eine derartige Sprache geführt , wie sie feit Jahr
und Dag über den Kanal und über die Vogesen zu uns
herübevschallt. .

Die „Ursachen", um mit Lord AveÄury zu sprechen,
warum das deutsche Volk sich über die englische Regierung
„beschwört" hat , nnd die man engeblich in London Nicht
versteht, liegen in den Erfahrungen des Jahres 1911 und
in den öffentlichen Reden der enMchen Minister , die jedes
„Mißverständnis " über Englands feindselige Haltung
während der MaroKo -DerhandluNgen cmsschliessen.

Es liegt nicht im Rahmen der Beantwortung , des
Schreibens des Lord Aveburh durch einen Zeitungsartikel,
diese angeblichen „MßverstäNdnisse " noch eingehender zu
beleuchten. Ich verweise dieserhalb im übrigen aus meine
Broschüre „Die Kriegsbereitschaft der englischen Flotte im
Jahre 1911" (Verlag Eckstein nnd Engel , Berlin W . 62).

Die „Kompensationen ". d. h. EuMBdigungen , die
Frankreich wohl bereit gewesen wäre , Deutschland zuMge-
stehen, sind durch dieses Eingreifen Englands fraglos
herunter gedrückt  worden und Spanien ist ganz ohne
„Kompensationen " davongekommen . England ließ in
Ntadrid erklären , dass es ein formales und absolutes Veto
gegen jede Abtretung von Spanisch -Gmnea und den dazu¬
gehörigen , Deutsch-Kamerun vorgelagerten Inseln an
irgend eine fremde Macht einlegen würde ! Spanisch-
Gninea kam deshalb in Frage als Kompensation , weil es
heute von Reu- und Alt -Kamerun eingeschlossen wird.

Jedenfalls kann England nicht erwarten , dass das
deutsche Volk die geheimnisvoll herübergereichie eine Hand
des englischen Kriegsministers fteNdestrahlMd mit beiden
Händen ergreift , denn wir können nicht wissen, Was die
andere Hand Mr . Haldanes birgt.

Was nun die B -merlüng des Lord Av -Arry betrifft,
daß England Ägypten und CYPern Nicht „einverleibt"
habe , sondern dass das dortige „Vorgehen " England
Millionen von Pfund gekostet hätte , ohne dass „England
daraus besondere Vorteile für sich gezogen habe ", so muss
ich auch hierin widerspreche.

Ägypten steht zwar offiziell unter tückischem Tribut,
tatsächlich ist es aber dcM britischen Weltreich „einverleibt ",
denn den tückischen Truppen wurde bekanntlich der Durch¬
marsch nach Tripolis verweigert . Mit Cypern stehen die
Verhältnisse ganz ähnlich.

1904 ist zwischen England und Frankreich der berühmte
Geheimvertmg abgeschlossen worden , der besagt : „Ägypten
den Engländern , Marokko den . Franzosen !" Deutschland
ist wohl infolge eines „Missverständnisses " ansgeschaltet
worden ? Die Millionen , die England nun in Ägypten
geopfert haben soll, haben sich Nach „Whitakers Almanach
1912" recht gut bezahlt gemacht. ' Die Staatsabrechnnng
Mit ' Ägypten " hat England 1911 einen Überschuß von
10 Millionen , 1910 sogar 30 Millionen Mack gebracht.
Außerdem bezog England im letzten Jahre eine Suez-
Kanal -Dividende von 22Ms Millionen Mack, die dauernd
steigt, denn sie betrug 1910 21 Millionen Mart.

Im Jahre 1869 ist der Snezkanal , dessen Ban Eng
, land bekanntlich die grössten Schwierigkeiten entgegen

gestellt hatte und den Frankreich mit MO Millionen Ma .k
durchgesührt , eröffnet worden . 1875 übernahm England
von diesen 500 Millionen Mark 80 Millionen Aktien von
Frankreich . Der Wert dieser 80 Millionen hat sich in den
36 Jahren nahezu verzehnfacht und beträgt heute 752
Millionen Mark . (Der Wert des ganzen Unternehmens
beträgt jetzt 4,7 Milliarden Mark .) Man muß schon Eng¬
länder sein , um in diesem Geschäft „keinen besonderen
Vorteil " zu sehen. , .

VieÄeicht bietet sich bei dem Austausch von Kolonren
zwischen England und Deutschland , von dem jetzt in Eng¬
land so viel die Rede ist, unserem freundnachbarlichen
Vetter die Gelegenheit , uns ein ähnlich gutes Geschäft an
üit  HAnidM ge'ben, wie ÄZhPten es für ihirr gseworlden rstf
falls wir einen Teil von Ostasrika abtreten und dafür
Portugiesisch - ANgoSa chntauschen sollten . EnKlanb
braucht  nämlich einen Teil von Deuffch-Ostasnka , um
seine Eisenbahn Kairo -Kapstadt aus „nur enAischem Ge¬
biet " zu Ende zu Mhren.

Als einen besonderen FrenNdschastsibewcis kann ich
zum ' Schluß die Älbstcht Englands nicht anerkennen , das so
berühmt gewordene „made in Germany " in IukNNst mtt
den im britischen Weltreich einzusührenden de-utch -en Er¬
zeugnissen .verschwinden zu lassen und durch das ciub -e,!-
Rch sür alle sreMdlän 'dischen Erzeugurffe bexmtrag .e
„not briti8Ü" zu ersetzen. Die angeMchc: "Dewum-erung
Deutschlands " und der Wunsch des „B -uhens und Ge¬
deihens " sind kostenloses Wohlwollen und leere Medenv-
arten . Möge EnBaud der bis znm Jahre 1911 augeb .rch
„niemals ernsthaft gestöck gewesenen Frenndzchaft mit
Deutschland neue Zeiten und MöglichlÄten eröffnen , ti«
WnNdleAgönosse und Freund werden wir aber nur m - e-
tracht kommen, wenn wir stack uNd mächtig sind — zu
Wasser und zu Lande — uNd unsere Flotte nicht mehr: als

Juxusslotte " vom englischen Martir -rminffter bezeichnet
weiden wird nnid bezeichnet werden kann.

Alexander Gras v. G e r s d o rf f.

Deutsches Reich. ^
* Die Heidelberger Sammlung für ein Militärflugzeug

geht Nicht, wie irrtümlich gemeldet wurde , von einem ein¬
zelnen Blatte aus , soNdem von einem großen Ansschug
der gesamten Heidelberger BürgersckMst.

/V Arbeiten des Verbandes zur Klärung der Wünschcl-
rutenftage . 'Wie uns mitgeteM wird , hat der Verband
rnr Klärung der Wünschelrntensrage , von dessen Gründung
wir jüngst berichteten , zwei für die WimschÄrntensrage be¬
deutsame Arbeiten abgeschlossen. Die erjte l>t eine Über¬
sicht über die bisherige Tätigkeit des bekannten Wunfchel-
rntenfachmanns LaNdrat v. Uslar in SnÄwesta -srim. Be¬
merkenswert ist dabei der Umstand , dass, ivcnn m Snd-
Westasrika nach Angaben Uslars Bohrungen lgemachi wor¬
den sind, in 83 Prozent aller Fälle Wasser gefundcn worden
ist. Die Bedeutung der Wünschelrute für die Wasserver-
sorgunlg in -den Kolonien geht aus diesem kkm>kand hervor.
Ferner wurde -ein Bericht fertiggestellt über die gm 29. Sep¬
tember 1911 inr Kalibergweck Riedel bei Hannover vorgc-
nömmenen Versuche. Rach den vorliegenden Versuchen

MschdruS »erd»teiia

Frühlingsanfang.
Jnfolae der Neigung der Erdbahn gegen die Ekliptik

- die mittlere Schiefe der Ekliptik beträgt nach Ncwcomb
für die Epocke 1910: 23» 27' 3."58 — befindet sich ein Teil
der scheinbaren Jahresbahn der Sonne über , der andere
Teil unter dem Äquator . Ihre südlichste Stellung yat die
Sonne am 22. Dezember , dem Wintersanfang , ihre norv-
lichste am 21. Juni , dem -Sommersanfang ; einmal , am 23.
September , dem Herbstanfang , kreuzt sie den Äquator von

Nittch Sü 'dbn unib •cittuwtl, üin 21. März , beut $xüi)'
Urrgsansana , kreuzt sie den Äquator von Süden nach Nor¬
den. Heute inter -essiert uns besonders der Zeitpunkt des
Frühlings-  oder Frühjahrs anfangs  der im
Jahre 1912 auf Mitternacht vom 29. zum 21.^Marz ftaAt
und im Kalender in althergebrachter Weise auf den Über¬
tritt der Sonne aus dem Zeichen der „Fisches in das des
„Widders " verlegt wird , die vor etwa 2000 Jahren , näm¬
lich Mr Zeit des Hipparch, mit den Tieckreissternbildern
übereinstivimt -en, gegenwärtig aber durch die Wirkung der
Präzesston um 30» von diesen abwcichen. , ,

Die schon von Hipparch -entdeckte allgemeine >p r a -
ression,  d . h. das besonders durch die große türalbe-
wegung des ungeheuren Erdkreisels bewirkte Vorrücken der
Sterne (und Stermbild >er) parallel zur Ekliptik von West
nach Ost beträgt nach Newcomb in Länge jährlich 50.2564
Bogmsekunderr, ist aber langsamen Veränderungen unter»
worfen . 2lus diesem Grunde vollendet der ganze Sternen¬
himmel in 25800 Jahren einen vollen Umlauf ; doch gibt es,
astron-omisch gesprochen, eine solche Periode nicht, weil oie
Veränderungen noch durch verschiedene andere , Bewegungs-
Vorgänge beeinflußt werden . Das durch die Präzesston
hervor gerufene Zurückgehen des Frühlings - (und Herbst-)
Punktes hat natürlich .zur F-olge, daß der Frühlings-

Punkt  nach und nach in andere Sternbilder kommt. Um
32M v. Ehr . befand er sich im „Stier ", um 1600 v. Ehr.
im „Walfisch", um 3M v. Ehr . im „Widder " (damals also
-gleich dem noch heute beibehaltenen Kalenderzeichen), und
jetzt liegt er im südwestlichen Teile der „Fische". Ge¬
radeso verändert sich auch die Lage der anderen Jahres¬
punkte . ^

Mit dem festen astronomischen Frühzahrsbegiun fallt
der eigentliche Frühlingseinzug nur in bestimmten Gegen¬
den zusammen , doch schwankt er wegen der wechselnden
meteorologischen und klimatischen Verhältnisse auch in
diesen hin und her . In anderen Zonen sprechen außerdem
noch die örtlichen Verhältnisse stack mit , und so kommt cs,
daß die Völker des Altertums  den Frühlingsan¬
fang in recht verschiedene Zeiten verlegten . Sie waren zu¬
dem noch viel mehr Naturvölker als die heutigen Gene-
rationen , nahmen sich daher bei ihrer Jahreszeitbestim-
mnug auch mehr die NaturerschejMNgm zum Vor bilde.
Die Röwer  vor der grossen Kalenderreform durch . den
von Cäsar damit beauftragten Ägypter Sostgenes teilten
ihr Jahr wohl g-anz so -ein wie die Griechen,  doch fin¬
den üch bei ihnen schon vom 2. vorchristlichen Jahrhundert
an die Grundlagen , die auch Cäsar verwandt hat (Tag-
und Nachtgleichen, Souneuwenden ). Vorher nahmen sie
mit dem griechischen Dichter Hesiod nach F . K. Ginzel vor¬
wiegend den Frühjahrsanfaug mit dem Spätaufgange des
Arktur 60 Tage nach der Winterwende , d. h. am 26. Feb¬
ruar , an , doch war der volkstümliche Frühjahrsanfang
(FrühlingseinMg ) mehr der Tag - und Nachtgleiche ange¬
paßt Ähnliche Datierungen finden wir bei den Griechen
^emokritos und Eudoxos , von denen der letzte den "2.
Februar als Spätanfgang des Arktur und den 23. März
nls Äquinoktium festsetztc. Nach Hesiod erwacht die Natur
im Frühling , wenn sich di- Schwalben einstcllen, der Ruf
des Kuckucks erschallt nnd der Feigenbaum sein erstes Grün
zu zeigen beginnt . Von den Babyloniern  der früheren

Zeit ist in dieser Beziehung nur »u sagen , daß ste dm rrch
tigen Frühjahrsanfang ohne Zwerzel schon sehr 8" - .
kannt haben müssen, daß sie aber das ^ ahr E dem Monat
'lisritn , d . h. im Herbste, ansingen ; ^ die Babylonier der
späteren Zeit begingen mit dem Frühjahrsausang gleich¬
zeitig den Jahresanfang , denn der Frühlmgsmonat
m Jvnu  war auch der erste Monat, entsprechend unserem
Marz . Als Anfangs Zeitpunkt selbst galt das erste „Neu-
licht" des Mondes (die erste feine nach Neumond tzchtbare
Mondsichel) nach der Frühjahrs -Tag - und Nachtglerwe
ko alt ist also schon der Gedanke der Osterrechnuug . Ebenso
werden die den Babyloniern verwandten Assyrcr  und
anders Nachbarvölker ihren Kalender eingerichtet Haben.
Auch bei den Juden  der alten Zeit befaß der Fruh ;ahrs-
ansang noch nicht die Bedeutung des Jahresanfangs , den
sie wie heute auf den Tisri (September ) verlegtens ^aver
etwa von 60» v. Ehr . an drang die Amiahme des H-ruh-
jahi 'Sbeginns im Monat !5li8an (März ) als Jahresbeginn
durcb, um darauf jahrhundertelang herrschend zu bleiben.
Noch weiter im Süden gestalten sich die Klimate wesentuch
anders , wir finden daher bei den alten Ägyptern  eine
Dreiteilung des Jahres in überschwemmungszeck , Saa -zert
(Winter ) und Erntezeit (Sommer ). Tie Perser  packen
zwar nach dem Bundehcsch ihr Jahr
year , unser deutsches Jahr ) in vier Gabandar (Festz. lreny
das Avesta gibt aber ausdrücklich sechs Ya1^“
teile ) an , die -auch allgemein gebräuchlich lwarem Vmr wes

d-, « « MM « vom m £ ' KlÄ5 SSS5Ä9?»«S .fÄ
mtib Reisezeit , und noch später vasanta . ^ ruhlrng , hm »u.
-r-ie Teilung in drei ritu , Jahreszeiten (eigentlich Ankunft,
von ri , gehen), scheint sich lange erhalten zu haben ; als
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wurde von Iber Wünschelrutedabei hauptsächlich der Mer-
Saug vom Steinsalz zum Anhydrit markiert. Auch diese
Fcsistellung ist von größter Bedeutung.

parlamentarisches.
Lehrcranträge des Zentrums. Das Zentrum (1)r. Heß

und Genossen) hat im MgjeoÄdwrtenihmHeb« nMgt , die
StnatsrsMerung zu ersuchen, die Bestimmung, wonach
VöltsfchnlZehre: zur Ausübung der Jagd der ausdrück¬
lichen Genehmigung seitens der Vorgesetzten Dienstbehörde
bevürscn, aufzuheben, ferner die in den Etat eingestellten
WittÄ Kr Entischäidigungm an Elmmrtarlchrer und
-lehreriimen für die TöilnÄhme an amtlichen Kreiskonse-
renzen zu erhöhen.

Rechtspflege imö Verwaltung.
Der nächste(31.) Deutsche Juristentag wird vom 3. bis

7. September 1912 in Wien  aügöhalten werden. Es ist
seit Bestehen des Deutschen Juristentages das zw-itsmal,
daß seine Tagung in Wien stattfindet, und zwar sind se-.t-
d«nr St! Jahre verflössen. Aus der Tagesordnung stehen
U a. Reattrodit für das ErManrecht; Sichdrlings-Mcr-
eignung; Beschränkung der Haftung des persönlichen
Schuldners Kr den Hypoihekenaussall? Gösondere Normen
Kr Schadenshaftung ' beim Betrieb elektrischer Anlagen so¬
wie bei Verwendung von Luftschiffen und Flugmaschmen
Soziale Schn-tzvorschrifim Kr Privatangestellte. DieIrÄ-
heAsftrafe nach dem Vorentwurf znm Deutschen Straf¬
gesetzbuch. StrafrechtKche Sicherungsn:aßreg>eln. Die Todes-
strase. AusMÄung der Juristen , und Mar : Hebung des
Verständnisses für psychologische, wirtschaftliche und sozio¬
logische Fragen. Weitere DurchKhnmg der Grundsätze
der Mündlichkeit der Verhandlung Und der UUMittelbarkeit
der Beweisaufnahme im deutschen ZMlprozeß . Gleich¬
stellung der NotariatsurkuNden inr Deutschen Reich und in
Österreich. — Der Ortsausschuß Plant zahlreiche Veran¬
staltungen. Fm Interesse der Deilnchmer liegt es , sich
baldimöMichstanzum.elden, damit ihnen die Gutachten,
wolcke sie unentgeltlich Erhalten, rechtzeitig zugestellt werden
können. Die Herren, welche als neu- Mitglieder eintreien
wollen, werden ersucht, unter Beifügung des Mitglieds-
beitraas Kr das Jahr 1912 ihre Anmeldung an I . Gutteu-
tag, Verlagsbuchhandlung G. m. I>. H., Berlin W., Lützow-
straße 107—103, zu schicken.

Heer unb Flotte.
Ordensverleihungen. Den Königlichen Kronenordsn zweiter

Klasse erhielt der Gen.-Major z. D. Dreher,  bisherlger
Mlitär -Betsrinärinfpsktsur. .

Oberst TrimSorn, der, wie gsmetdet, mit der Führung
der 2. Gards-FÄd-ArMerieErigade bsanftragt worden
ist ist am 15. Oktober 1374 Leutnant im 23. Fckv-Art'Morie«
Reaiment in Cölu gewstden. Er ist, wie die „Voss. Zig."
si-mettt, der erste bürgerliche  Offizier , der an der
Spitze einer Brigade in Potsdam sicht. Die Garde-Felv-
Artillerie-Regimen-ter 2 inrd 4, die $t  feiner Brigade ge¬
hören, haben zusammen nur vier bürgerliche Offiziere.

SckiifKbewegungen. Angekommen: S . M. «Breme«"
am 15  Mär ? in San Petro d° Diacons am Domwcn.
gz  rz  Girret '' am 15. Mars tn Cmrton. S - M. S . «Leip-zl i7w wm*si in Tfmatau S . M. S . „Eöer" am 17. Marz
m̂ MMrmedv« S . M. S ? «Ko'lberg" am 17. März in Venedig.
Torredoboot„G. 10" ist am 15. März vom Stapel gelaufen.

Ausland.
Frankreich.

Die Ausgaben für Marokko. Der UnterstaatSs-kretär
Cherron hat eine Aufstellung gemacht über dis Ausgaben
Frankreichs in Marokko. Diese Ausgaben betragen msge-
samt 139  717 543 Franken. Das kostspieligste Jahr weist
62 Millionen ans. Das Jahr 1968 kostet 28 Millionen.
Was die Sterblichkeit betrifft, so sind bis zum 10. Dezember
1911 588 Mann gestorben und 1447 erkrankt gewesen.

Italien.
Ein Besuch des Königs beim Zaren. Der Mailänder

Berichterstatter des „Echo de Paris " meldet seinem Blatt,
daß er aus bester Quelle erfahren habe, der König von

-edoch die indischen Arier nach Osten und Süden vorge-
drnngen waren, genügten diese Unterscheidungen nicht mehr,
und so entstanden noch drei Übergangszeiten, also insge¬
samt sechs Jahreszeiten . Ter Beda läßt dem hemanta,
Winter (der kühlen Zeit), sisira , Tänzelt (milde Wärme)
und dieser wieder vasanta , Frühling (von vas, wohnen),
folgen; immer aber wird der Frühling zuerst genannt, er
heißt geradezu der Kopf des Jahres.

Unsere eigenen Vorfahren, die Germanen,  begingen
den Einzug des FMHlings nicht minder festlich nicht lauge
nach der Tag- und Nachtgleiche, ini April, und opferten dabei
der Frühlings göttin Ostara (Eostar), einer Personifikation
des Lichtes, oder der wiederkehrenden Sonne. Der noch
heute tn vielen Gegenden bestehende Brauch der Osterfeuer
geht bis in jene Zeit zurück, und unser Osterfest wie der
Oftermonat, in dem es gefeiert wird, tragen ihren Namen
von dieser germanischen Gottheit. Daneben wurde auch
Freia als Göttin des Frühlings und der Liebe verehrt;
ihre Eltern, der dunkle Niord und die schattige Skade, sollen
die beiden Rachrgleichen darstellen. Bon Freia hat der
sechste Wochentag, der Freitag , seinen Namen erhalten.

Frühjahr und Frühling besitzen in unserer Zeit im
allgemeinen den gleichen Sinn , obwohl wir unter dem
ersten Begriff mehr einen Zeitabschnitt, unter dem letzten
vorwiegend das Erwachen der Natur zu verstehen haben;
sagt dock, schon ein altes Lied: „Das Frühjahr ist kommen,
der Frühling noch n«ht." Tie moderne Wissenschaft hat
aber bereits begonnen, diesen Unterschied schärfer denn je
zu betonen, sie redet ausdrücklich vom Einzüge, vom Er¬
scheinen fceS Frühlings  und gründet darauf die
Phänologie.  Aus den vhan alogischen Karten und
Tabellen von Ihne , die für Gärtner, Landwirte und Obst--
züchter einen hohen praktischen Wert besitzen, vermag man
Kr alle Gegenden MittelemopaS und noch weiters Gebiete
die mittlere Aufblühzett der wichtigsten Nutzpflanzen olm«
weiteres zu eirtnshmen. Maßgebend für den Einzug des
FMHlings ist die Aufblühzett der roten Johannisbeere,
der Süßkirsche, der Schlehe, der Sauerkirsche, der Trauben¬
kirsche, der Birne, des Apfels, der Roßkastanie, der Shrinaa,
des Weißdorns, des Galvre- enö. der Eberesche und der
Quitte , insbesondere aber des Apfels, dessen Erblichen das
Datum am genauesten angibt . Daraus geht nun hervor,
daß der Frühling am frühesten, nämlich etwa vom 22- Vis

Italien werde im Monat  M a i dem Zaren einen Besuch
abstatten. Die Unterhandlungen über diesen Besuch zwischen
beide» Höfen haben bereits vor Ausbruch des italienisch-
türkischen Krieges  begonnen , die Reise fei dann aber
anfgeschoben worden. Gegenwärtig läge nun dem König
von Italien viel daran , die Freundschaft zwischen beiden
Völkern zu stärken.

Portugal.
Befestigung der Azoren mit englischem Gelbe! Wie

verlautet, hat Portugal mit England  ein Abkommen
abgeschlossen, nach dient die Azoren und die Kap Derdiscken
Inseln mit englischer Finanzhilfe  befestigt v.' er¬
den sollen.

Türkei.
Russische Einschüchlernngsversuche? Wie auf der Pforte

erklärt wird, dauern die rusfifchm TruppcnköNzcntratio::en
an der KauLafusgrenzefort. In amtlichen Kre-ifen wird
geglaubt, Rußland wolle die Pforte ein schüchtern,
um die Zurückziehung der türkischen Truppen aus per¬
sischem  Gebiet zu erzwingen.

China.
Amerikanische Besorgnisse. Das „Berliner Tageblatt"

meldet aus London: Aus Washington kommt über New
York die Meldung, daß drei amerikanische Kreuzer in aller
Eile nach den chinesischen  Gewässern entsandt wurden.
Die „Central News" fügt hinzu, daß weitere Entsendungen
wahrscheinlich folgen werden, da das Staatsdepartement
fürchtet, daß Japan und Rußland dabei feien» China
a tt f zu te i l en.

Da§ englifchS Schs öee R-rÄe
Churchills.
Kritische Stimmen.

och. London, 19. März. Die Presse beschäWgt sich Mt
-Ser gestrigen Flottendebätte. Der sachliche Inhalt des
MottenpMgmmms findet, fast allgemeine Zustimmung.

Die „Daily Chronicle" schreibt: Churchill hat seinen
Etat voll igerechtfertigt und nichts gesagt, was in Deutsch-
Land irgendwie als eine Herausforderung « Mfaßt wer¬
den könnte.

Die „Daily News" schreibt: So bewundernswert auch
LhturchiW OMniheit und so aufrichtig fein Anerbieten
war, so bezweifeln wir doch, ob sie das rechte Mittel gegen
die beKagenswerte Rivalität ist. Niemals hatte ein Öl¬
zweig ein so furchtbares Aussehen. ANlgesichts der offenen
Erklärung, daß Deutschland der einzige Feind  sei,
Mit dem wir zu rechnen und giegen den wir zu bauen
habe», möchten wir fragen, was der Zweck, was das Er¬
gebnis der Haldwngchen Mssion ist. Däs Blatt ist der
Meinung, daß das FlottenproWem gelöst werden könne,
wenn erst die BeztehunMN der beiden Mächte friÄdlich und
herzlich wären. Es liege mchr bei dem FoveiM Office
als bei der ÄdAiiralität. der Mvalität zur Sve Einhalt zu
tun und ein BerhäAnis des Vertrauens und des Zu-
saimmengehens zu schaffen, dessen natürliche Frucht die Ein ¬
schränkung der Rüstungen sein würde.

Die „Morningpost" sagt: Die Rede Churchills war so
Kar wie bedeutend. Wir sind aber nicht ganz sicher, daß
sie auch klug war . Die Rede enthielt Äne Herausfor¬
derung a n Deutschland,  feine MMenpoKM zu
modisizieven. Wir bezweifeln die Weislheit eines solchen
Appells, da er auf deutsche Leser einen auderen Eindruck
machen könnte, als Churchill bsabsichck-gt hat. Er könnte
als eine ErNäMNg ausgefaßt werden, daß DentMand
nicht in der Lage sei, Schritt M halten, und könnte in
Deutschland den Wunsch aufftacheln, zu zeigen, daß es dazu
imstande sei. Wir hatten daher eine einfache Darlegung
unseres Progiramms^ ohne Vergileich  votgezWeu,
denn die DerMche kann jeder daheim und im Msland,
wer an der Sache interessiert ist, selber riehen.

Der „Standard " meint, Churchill übertreibe  seine
Rolle als patriMcher ENglLNder. Der FlMEtat selbst
könne in Dmffchland, wen» auch nicht Begeiftcrung, so

23. April, in den südwestlichenGegenden Deutschlands,
vorwiegend in den Weingebieten (Rhein-, Mosel-, Nahe-,
Neckartal), am spätesten dagegen, etwa vom 20. bis 26. Mai,
M Nordschleswig, in Fünen, Seeland, Südschweden uns
Novdostpreußen erscheint.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur. Die Oper „A p h r od i t e" von

Max v Oberleithner hatte an der Wiener Hofoper erurn
äußeren Erfolg. Das Textbuch des einaktiges Werkes rst
von Hans Liebstöckl nach dem Roman von Pierre Louys
bearbeitet. Die Musik zeigt gediegene Orchestertechu'.k, lagt
aber einen persörckiche» Charakter vermiffeir. Die Haupt¬
rolle gefiel durch die wunderschön« Stimme des Fräuleins
Jcritza.

Bildende Kunst und Musik. In Brüssel  ist unter
der Leituny des Baron K-ervyn de Lattenhove eine ir.tcv-
effante Rcrrofpcktwausstelluug für Miniaturenknnst
eröffnet worden. Mehr als MVV kostbare Miniaturen ,aus
!den' königlichen Sammlungen, aus Museen und Prchat-
fammluugen sind hier zu einem reizvollen Überblick Wer dre
Geschickte dieser Kunst vereinigt. In historischer Anord¬
nung sind die Miniaturen in GinzclräUmenausgestellt, die
mit dem Mobiliar der einzelnen Epochen ausgestattet sind,
so daß eine stilistische Einheitlichkeit erzielt ist. Die Ans-
stellung dauert bis 1. Juni . ^ Zum Gedächtnis O-to
Rieths,  des im vorigen Jahre vcrstorbme» g-mralen
Berliner Architekten, Malers und Bildhauers , fand kürz¬
lich im Kunstgewerb-emuseLM in Berlin eine Ausstellung
seiner besten Zeichnnntze» und Entwürfe statt, die von der
hoben Phantasie und gcwaltigen GestaltttWskraft des
Meisters, eines hervorragenden Mitarbeiters Wallots am
Neichstagsgebäude, zeugen. Die , bekannte , Aechchntt,
„Architektonische Rundschau", hat iu einem besonderen iw
Rieth-Heft das Wertvollste aus d.°r Hirrterlaffenfchast des
Künstlers, darunter mehrere farbige Blätter , vereinigt̂ —
Ei'kvL E r w eite v u n >c» d e s R o s en g a r 11 n  s o e r
Mannheimer Festhalle  ist geplant. D-r Ervaner
her msprüuglichen Anlage. P " sissrr 1)r. Brmw iSa.-m.tz
in Charlottcnbürg, ist mit der Ausstellung der neuen Piarw
betraut worden. LLL MMs vorliogan. - Der Plan einer

Mittwoch, 26 . Mä rz 1912 , Wx.  i3 £*_ -
doch kein Ärgernis erregen. Aber es war sicher ch ich^
nötig,  wieder in eine detaillierte Erörterung der bovdar-
seitigen Flott-enstärke ÄNMÄreton oder in ausdrüchltaj«-.
Form so pointierte  ErÄLruugeu zu wickdochol«», , ^
manche Deutsche darin beinahe eine Drohung  erMcken
könnten. Churchill solle sich um ferne Scki'isf « und
Mannschaften  kümmern und über DeUffckMnd
wenig wie möglich ftegien.

Die „Times" rühmt die Rede Churchills als die beste
Darlegung der Flottonpolitik feit der berühmten Erklärung
des Lord HamMon von 1889, die den Zwei-MSchke-
Standard einführte. Das Watt gMKt nicht»daß man t»
Deutschland in der Rc-de cine HemuAsorderiWg erbÄckeu
könne. Die Änzigr Frage sei, ob das Programm ElhurchW^
Alt gegenwärtige» ÄngeNRiÄ die enKtsche MerlegeiOett
ausreichend gewährlrifte.

Dee TohnLampf der LZergKrbSiter»
vb . Hannover, 19. März. Mus BaMugklMNsM wird

Hsmeldet: Die StreNäge ist gegen gestern unverändert.
Aus Hannover traten 20 Schutzlsute ein, die auf die ver-
fchtsdemn in Betracht kommenden Orte verteilt rvoödev
sind.

Dynamiiattcntat auf Arbeitswillige.
Dortmund, 19. März. Irr Asseln, Landöreis Dort¬

mund, wurden in der vergangenen Nacht an den Woh"
nUngeu dreier Arbeitswilliger DyrvamÄpatronen M
Explosion gebracht. Düren und Fenster wmrden stark be¬
schädigt, Personen aber nicht veÄetzt. Die Bshörben haben
eine Untersuchung eingeleitet. Ans die EvmitMuüg der
Täter ist eine Belohnung von 1000 M. aUS-Mfetzt.

Aus dem schmunburg-lippischen Bezirk.
Bückeburg, 19. März. Auf dem Werk QbeMrchüU sind

heute von 940 Bergleuten 459 eingefahrLU. Bei einer Kdv-
Kreuz, die gestern abend zwischen den Vertretern der Berg-
werl'sbesitzer und den Vertretern -pc-r Bergleute stattgc-
fuNden hat, wurde von den Bergwerken ab l . Avril än <t
Erhöhung des Lohnes  um 10 Pf . pro Schicht
standen. Heute abend finden in verschwdsnG Dörfer» ve»
BergbainbeizMesVersÄmMlungen statt, in denen die Ent¬
scheidung Wer den weiteren Streik gett offen werden soll.

Aus Oberschlesten.
Zabrze. 19. März. Die Bewegung der SchSeppcr vom

HetMauwSchacht greift ämch auf die PoveMba-Schscyt^
über und fchcint sich bis auf den Georg-Schacht auKdehncn
zu wollen, wÄhrenid auf dom WestfÄde alles ruhig ist.

Die böhmischen Brrgorbeiter.
Prag , 19. März. In B rüx sittd bei der NachwlltLrAZ-

schicht von 736 BevBeuten 634 nicht «fnGssahre». WM
Schutz der Arbeitswilligen ist Gendarmsr-ie requiriert / Aus
Teplitz  wird der Ausfiand Kr den 31. März ang-Wnd:O,
falls di: Forderungen nicht beantwortet worden, doch bcht
ein Teil der Arvsiteq'chaft disse» Zeitpunkt für zu wert
himusgefchobsn.

Die englischen Bergleute.
ück. London, 19. März. Die Ruhe in den schottischen

Berigwerksbeffcken, in denen es am Samstag zu Mche-
störunALN gckoinn.cn war , ist wiödcrherigLftcllt. Nur >
Bellfhill stießen gestern abend Streikende mit Avbeiis-
willigen MäiMmSu, die von der Arbeit «smen, und be¬
warfen die Pöli -zeimanNschifteN, die die ArbsitSWlLigen
nach Haufe begleitet:» , mit Steinen.

Das englische Mininrallohngesetz.
Mi. London, 19. März. Der GesetzentwurfÜber W

Minimallöhne wurde gestern der Arbeiterpartei worgeleg-
Die Vorlaiae wird , wie die Zeitungen m«sd»N, von oer
Arbeiterpartei einschließlich der Bereute «nge-
nommen  werden . - An der Londoner Köhlenoope
wurde gestern eine weitere PreiÄwhöhrmg um 4 schuliw?
pro Tonne beschlossen. Beste Hausköhle kostet nnn 40 M-
pro Tonne.

Lgemeinen HnldignngS -,  K unsta  u.8st el <u « fl
rm Regicrungsjubiläum des Kaisers M x&dmw  vm i
>13 ist jetzt in der Hauptsache dnrchbwaten. Diese Au-
-llung soll einen allseitig geschlossenen Überblick über das
rldnerifche Schaffen in den 25 Jahren der Regierung v ■
«.tsers geben. In einer retrospektiven Abteilung w»»
m  außevdrnr eine Auswahl der besten Werke vereinigen,
:e die deutsche Kunst im letzten Merteljahrhundert hervor-
Macht hat. Endlich soll ein großes Künstlersest neben dem
mstlerischen Wettstreit stattfinden. — In Bordeaux

er die letzten! zehn Jahve seines Lebens zudrächte u.
n 16. April 1828 starb, soll dem großen spanischen Mölster
!on Francisco de Goya Y Lucientes  ein Dcnkmw
-fetzt werden. — Am 13. April wird der gefamw künstle-
sche Nachlaß von Professor Reinhoid Begas  im Kunw
Mionshaus Gebrüder Heilbron in Berlin . Zimm^
eatze 13, unter den Hammer kommen. Der Nachlaß
-ßt fertige Werke des Meisters tn Marmor sowie Bronzen,
erster gelangen geacn 100 ausgesührier SkizZen um
wdelle, die grüßtöNtcUs mit derr Reproduktionsrechivev-
lchcrt werden können, zur DcrsteMrung. -- Hcinnw
oellner.  der Komponist der „Bcrsmckcnen Glocke", hat
ne neue Oper, „Jone ", vollendet, die in der nächsten
äison an der flämischen Oper von Antwerpen aufgefühN
'erden soll. Der Künstler, der vier Jahre lang in A»t'
'erpen gewohnt hat, bsabstchtigt, nach der Schwerz z«
berslödeln. Denn die Tochter des Künstlers, die frührein
irchterin Margarete Zoellner, ist etwas leidend und muß
n milderes Klima aussuchen. - - Mascagni  diriglM
cgenwärtig in einem Londoner  Bartet « seine Caval-
ria und man glaubt, daß er auch vom englischen Königs"
rar empfangen iverden wird ; denn der Kompdnist war r»
-icheren Jahren von der verstorbenen Königin Viktoria
-sonders ausgezeichnet worden. — Gustav Mahlers
chter Sinfonie  ist nach den Erfolgen in Mümhen,
' ffurt und Leipzig nun auch in Amsterdam  ein Er-

ia  außergewöhnlicher Art befch.edcn gewesen. Das
olossalwttk wurde im Kon-zertgebouw unter Leitung von
sillem Mrngclbcrg dreimal vor ausverkanftem Hanse 8»*
uMhruM aebrachi. -. Das Beethoven - Hans  S«
, xi,nn gal an Stelle seines verstorbenen Vorsitzenden Ge-
'tmrats Finkler zum Präsidenten den Geh. JusiiZN»
'roüssor Nr. C. Zitelmauu gewählt.
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Luftfahrt.
Ein schwerer MilitärballonunfaU.

wb. Strasiburg, 19. März. Bei einer Übung obechaw
Des Kronerwurger ExerKerplatzes ritz heute vormmag
gegen 91/2 Uhr das HaÄetau eines bemannten Drachen-
ballons der hiesigen FestungsteleFraphenabtcunng m»
noch nicht ausssklärler Ursache. Der ziemlich starke SUd-
Westwind trieb den Ballon in der Richtung gegen Bisch»
beim, als plötzlich„ie schleisende Stahltroffe mit einer
Hachispamrmrg in Berührung l.. . so daß infolge »es Kurz-
schlusses der Ballon alsbald Feuer fing  und oer der
Biscbhsimer Eisenbahnwerkstätte aus beträchtlicher Hohe
"bstürzie. Der Ballon ist verbrannt und die beiden In¬
sassen trugen ziemliche Verletzungen davon, nnd zwar erlitt
Oberleutnant Clo re r vom Infanterie -Regiment Nr. 13«
einen Beinbruch sowie eine leichte Hirne rschütterung, wah¬
rend Oberleutnant Röwer  vour Fußartillerie-Regiment
Nr. lg einen Armbruch davontrug. Ärztliche Hilfe und
Kvanten-Antomobile waren sofort zur Stelle.

ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

bare Gestalt auzunehmerr. Es entsteht die Frage : Ist eä
möglich, den Frauenüberschuß Planmäßig und zrelibewApt
zu beeinMssen? Oder umgekehrt ausgeDrüÄt: ^ st es mög¬
lich, die Sterblichkeit des männlrchen Geichlechts, d.e,e.
nach dem selbstverständlichen Zusamme nbruch der Schenk-
scheu Knabeuicheorie einzige erfolgversprechende Angrrgs-
Punkt in der ganzen Materie, so stark herabzudrucken, Laß
V me Wichen Geschlechts gleichwertig erscheint?

iM-chdruck»erböte».)

Der hefsen-nassauifche § rauenüber?chutz.
Seit Jahrhunderten wurden Naturforscher, Philo-

lcphen und Bevötkerungspolitiker von dem gehelmnis-
dollen Problent der ungleichen Geschlechter verte1lung ge¬
fesselt, indem man überall die Erfahrung machte, daß mit
anhaltender Konsequenz immer mehr Knaben als Mädchen
geboren wurden (Knabenüberschuß), und trotzdem in säst
ailvn Ländern Europas , Nur einige Balkanstaaten aus ge-
Ncaumen. ein oft sehr erheblicher Überschuß an Frauen und
Mädchen(Frauenüberschuß) vorhanden ist- Der «tznaden-
überschutz an Geburten belief sichz. B. für Deutichlauv m
Dem einen Jahre 1909 aus 53 355, dagegen der deutsche
Frauenüberschuß bei der letzten VoWszähtung 1910 aus
ölütztzi. Diese Riesenzahl deutet unverkennbar an , daß
wir es hier mit einem der igewaltigsten demograp.hls.chen
Probleme zu tun haben. Wer aber meinen wollre, daß
Ä'pe Bemülhuniaen der Wissenjsch»ast uns der Lösung weis ent-
sich näher gebracht Hütten, der irrt sich. Wir wissen heute
üoch nicht einmal, ob die konstante Wiederkehr der Mchr-
güburt von Kivaben eine regelrechte Gesetzmäßigkeit oder
Mr eine gesetzähuliche Regelmäßigkeit ist, und lelbst der
Dresdener Wedizinalr-at und Statistiker Dr. A. ©ei| ler,
der zum erstenmal in der Lage war , wirkliche Massen-
itffcrn, nämlich 4 794 304 sächsische Geburten Ms dem
Jahrzehnt 1373 vis 1885 zu durchforschen, zieht rm Schlich¬
wort seiner berühmton Abhaüdl-ung vcni Jahre 1889 noer
die GeschLechtevverteilustg bei den Geburten ferne Folge¬
rungen nur mit größter Zurückhaltung, wenn er auch
weint, daß ein allgemeines, wenn auch neck) nicht fest zu
foAMulierendes FuNLa-niMtalgesetz für das konstante Uber-
wiegen des männlichen Geschlechts augenfällig un« durch
die sächlsischen Massenrerhen auch erwiesen sei. Geißler
hat sogar den schon früher durch Lexis gegenüber Pension
bezweifelten Versuch gemacht, die mathematische Gesetz¬
mäßigkeit dieser geheimnisvollen, demographisch wie vio
logisch und sazialwirffchaftlich hervorragend interessante«
Vorgänge zu ergründen. Ein Älterer BevLMern,«ssitatliri-
ker, Sntzmilch (1741), suchte die merkwürdige regeLmaßige

'Geschlechterproportion so zu ervlären, daß der Schopser„eine
Präexistenz aller Samen angeordnet" habe, «rne .Micht,
der moderne Gynäkologen aus Grund ihrer Beobachtungen
am niederen Tierreich vielfach zuneigen.

Zu den Gebieten mit einem seit langem besonders an->
geprägten Frauenüberschuß gehört die MEr Hessen
Nassau.  Bei der Betrachtung ihres Geschlechteraufbaus
nennen wir in nachstehendem alle männlichen Jndrv .duen,
auch die Knaben, kurz „Männer ", alle weiblichen, auch ore
Mädchen, „Frauen ". Jtt den letzten Jahrzehnten lagen
die Geschlechtcrverhältnisse in Hessen-Nassau so: 1890:
Männer 809 241, Frauen 855185, Frauenplns 45944;
1900: Männer 923 659, Frauen 974 322, Frauenpkus 506.-3;
1910: Männer 1084600, Frauen 1138421, FrancnMs

Auf 100 Mättner kamen 1910 also 104,8 Frauen . Trotz
dem in Hessen-Nassau das männliche Bevölkernngselement
durch Wanderungsberluste enrpsMdirch zu leiden hatte,
sind doch von viel stärkerem Einfluß aus das Geschlechter-
vechältnis die natürlichen DevAkerungZveränderungcn
durch Geburten uNd Sierbesälle. und wir stoßen bei dreier
Frage nach der Entstehung des Frauenüberschusseszuerst
auf das widerspruchsvolle biologische Rätsel des Knaben¬
überschusses. In dem einen Jahre 1910 wurden in Hessen-
Nassau wie schon früher immer, bedeutend mehr Knaben
als Mädchen geboren: 31141 Knaben, 23 994 Mädchen,
als» 2147 Knaben mehr. Auf 100 Mädchengeburtenkamen
immer 107 Knabengeburten. In dem Jahrfünft 1905 bis
1910 betrug das Geburtenkuabenplus 10 039. Die Natur
gibt augenscheinlichvon vornherein dem niännlichen Ge¬
schlecht das numerische Übergewicht

Hierzu gesellt sich eine neue Merkwürdigkeit: das wir.
liche' Leiben sucht an der eigenwilligen Natur insofern zu
korrigieren, als dos männliche Geschlecht durchd>ie Sterb¬
lichkeit weit mehr gelichtet wird als das weibliche. >?n dem
Jahrfünft 1905 bis 1910 starben gegenüber 86242
Männern nur 81681 Frauen , also 4561, Frauen weniger.
Auf 100 weibliche Gestorbene entfielen immer 106 männ¬
liche. Wer dieser Versuch einer gewaltiamen „Korrektur
der GeMlechterproportron reicht dock) nicht aus : oer „Ge¬
burtenüberschuß", d. h. der Überschuß der Geborenen über
die Gestorbenen, war schließlich wieder 76 753 Mmmer
und nur 71 280 Frauen . Das männliche Geschlecht scheint
auch hiernach trotz allem bestimmt, numerisch die rMyrupg

M Wahrnehmung beginnt der bevölkenrngs
Politisch und sozialechisch durchaus berechtigte Wumch. den
Frauenüberschuß zu beseitigen, und .d«m'l die ^ rauen-
frane, die zu ihrem größten Teil doch eine „Mainners.age ,
eine überstarke Nachfrage nach Männern ist, wieder aus
einen, natürlich geordneten Bvhen zurückzufuhren, greis-

sie der des weiblichen ->— . . ■■- .
Aus die bessen-nassauische Siattstik übertragen , würde die
Aufgabe also dahin gehen, das SterbllchkeitsvorhaltNi»
von Weib und Mann 106:100 auf die normet 100.100 z
bringen, aUo gleichznstellen. Dav die Mogkich» ü^ erner
solchen Änderung vorhanden ist. lehren die Zahlen mit
greifbarer DentlickMt. In den verschiedenen Zähren
zeigen sich tiefgehende Unterschiede m der Sterbllchleits-
proportion der Gestorbenen; 1880 bis 1910 begegnen wir
folgenden Männerzahlen aus je 100 Frauen : 103,6, 108,a,
1030' 104,0. Das Männerprazent ist aljo keineswegs-,ei.r>.
konstante Größe; es ist recht wandelbar . Daß die über¬
große MännerfterMchkeit eine regelmäßig abnehmende
Tendenz bekommen kann, lehrt das Beispiel von Wnritcm,
bcra. Dies Land darf insofern als Normaktypns ange¬
sprochen werden, als seine BevöllerungsMaMmemetzung
durch Wanderungen wenig beeinflußt wnd . Hier sank der
Frauenüberschuß seit 1872 ständig, besonders aber seit d m
Anfang dieses Jahrhunderts ^ soillle der energisch cin-
setzenden Sterbllchkeltsverbesserung. Das weibliche über-
schußprozerrt sank: 1872/80 — 107,27, 1900 — 106,02,
1910— 104 43

Diese fallende Tendenz auch in ,anderen Ländern zu
einer regel>r»-aßigen zu niachen, damit rnvlich 100:100 er-

wird sollt? das Ziel jenes wichtWten Ressorts emer
modernen Regierung sein, das wir noch mrgendÄ haben,
der bevMerungKpMtischen Abteilung ,m Mmtstmnm des
Innern . Etwas Ähnliches haben wir II tut Landwirü
schastsministerinm, betreffend dre^Viehzucht, namentlich
Pfferdezncht(Gestüte) ; für die BoAszucht, die Rassenpŝ se,
ai'bt es das nicht. Durch die Erhebung der theoretisch be-
triebenen uüd bereits fein ausgebauten , Bevölkerungs¬
statistik M einer praktisch angefaßten Bev°lkernngsp-l ti
würde man bald aus den Wog der wirksamen Kampfmittel
gegen den unnatürlichen und ungebunden Frauenüberschuß
gelenkt werdeii. Zuerst aus das seit einigen Zähren etwas
schärfer unter die Lupe genmnimene Kapitel der Sairgluig---
sterAichikeit, die dem mäimkchen Geschlecht mehr Abbruch
tut wie dem weiblichen; aus das Kapitel der tödlichen
Verunglückungen(in Preußen bereits Jahre 1901 fast
14500, darunter 11500 Männer) ; auf das Kapitel der
Selbstmorde (in Deutschland jährlich ca. 14000, davon
11000 Mämier) ; aus das Kapitel der gewerblichen Be-
rufskraMeiten aus Mangel an hyKeüischemSchutz; aus
die beiden männermordenden Haupffeinde, Alkocholismus
und GeMechtskrarÄheiten. und Isst not least , alles zusam-
mensasseüd, aus das Kapitel der allgemeinen Sterblichkeit,
am der, Wie schon auslgosührt, das männliche, Geschlecyt
anormal beteiligt ist. Die deutsche Sterblichkeit sank in¬
folge der nnigehenren Ilnstrengungen unserer sanitären
TrielHräste in der Periode 1859 bis 1909 von 27,4 pro
MNe der Bevölkemug aus 18,1 herab, ähnilich energisch
auch die Säugtingsste«Mchkeit. Ein systematisch ansgenom¬
mener Kamps gegen die überstark wuchernden Mortalitats-
saktoren würde noch ganz andere. Früchte zeitigen; man er¬
innere sich nur daran , daß ein Stück ans der rntern-at'.-)-
nalen Sterblichkcitsslala von 1909 (Gestorbene oder Tot-
geborene pro VoiMtausend) also lautet : Deutsches Reich
17,1; England 14,5; Dänemark 13-3; Neuseeland 9,2.

Weitere Herabsetzungder Sterblichkeit, besonders des
männlichen Geschlechts ist also die Ausgabe der Zukunft.
Mit ihrer Lösung muß der Frauenüberschuß verschwinden.
Eine ebenso ziclb-wutzt- gleichseitige Arbeit an der sozia¬
len Frage (man erinnere sich der neuen Wiener Fordc-
nma Mehr MenschcnRcmomiel") vorausgesetzt, durste
dann dem Weibe wicd>er der Platz erobert werden, für den
es von Natur wegen zunächst bestimmt ist: in der eigenen
Familie . A‘

— Die Trauer im Hause Nnssan-Lnxemburg. Hc-fbäckcr.
Meister Fritz Bossong erhielt vom Großherzogl. Lüxem
buraischen Hosnrarischall Freiherrn v. Ritter folgendes

für die namens vieler Wies
badener Bürger so überaus herzlich bewiesene Teilnahme
anläßlich des Ablebens Sr . Königl. Hoheit des Groß-
Herzogs, sowie für die prächtige Kranzspende Hochsideren
wärmsten und ansrichtigsien Dank auÄznsprechen.

— Borschußverein zu WrosbiMn (E. G. m. b. H.).
Das Institut ' verzeichnet bei einem Mitgliederbe¬
stand  von 8987 und einer Haftsumme von 8 987 000 M.,
eiwchlieWich der Überträge aus dem Vorjahre einen Jah¬
resumsatz von 586 960 905 M. 75 Pf . in Einnahmen und
Ausgaben (in 1910: 622 072 070 M. 40 Pf .). Der bare
Umsatz  auf dem Kassakonto betrug : 1911 in Einioahm:
74 293 955 M. 51 Pf ., in Olusgabc 74 659 437 M. 34 Pf ., zu¬
sammen 148953392 M. 85 Pf .; 1910 in Einnahme
80 160 102 M. 26 Pf ., in Ausgabe 79 257 907 M. 2 Ps ., zu¬
sammen 159 418 009 M. 23 Pf . Die Bruttobilanz
xeiat au Mtiven und Passiven: Ende 1911 die Summe von
23 343 436 M. 87 Pf . (Ende 1910 28 900 711 M. 86 Pf .).
Die Nettobilanz  Ende 1911 23120614 M. 36 Ps.
(Ende 1910 28 734033 M. 9 Ps .). Der Reingewinn
beträgt INI 264 591 M. 88 Pf . (1910 350613 M. 54 Pf .).
Der heute abend statffiNdenden Generalversammlung wird
folgende Verteilung vorgeschlagen: Den Mitgliedern von
dem für 1911 divideNdeberechtigtenBetrag der Gelchasts-
authaben von 4121505 M. süns Prozent (l . V. 6/2
Prozent ) zu vergüten mit 206 075 M. 25 Pf ., bem ordent-
lidTcn Reservefonds 26 500 M., dem Reservefonds 2 (Del-
krederesonds) 25171 M. 64 Ps. zuzuschreiben, dem Mobl-
lionkonto 5244 M. 99 Ps . abzuschreiben. dem Lokal-Ge-
werbevcrein hier einen Zuschuß von 1000M. furdie  Fach¬
schule zu gewähren, dem hiesigen Zwergberem für Volks-
bildung 500 M. und deni Kaufmännischen Verein (E V.)
kür Vortragszwecke 100 M. zuzuwenden. Genehmigt die
GenerakversamnÄungdiese Anträge, sv kommen von dem
obigen Betrag der Dividende 199 930 M. 50 Pf . zur baren
Auszahlung au die Mitglieder mit vEen Stammanteüen
und wcriden 6144 M. 75 Ps . dm nicht voll ei« ezablteu

Könilgl. Hoheiten haben mich gnädigst

Geschäftsguthaben zugeschrieben, ^n dem ^ahresber.ch
widd bemerkt, daß der GelWand sich in dem ÄerickMahr
bis zum Herbst im allgemeinen auf der Hohe, we-cheu e.
anfangs des Jahres einnahm, hielt. Die Anforderungen
rvaren namentlich beiVorschüssenzeiüveise recht«mohnlich,
während ans der anderen Seite infolge der noch unme
darniederli egenden Bautätigkeit uNd der , noch riecht, ge¬
besserten Erwerbsve-rhältnisse Gelder Nicht rn dem sileichm
Maße zuslossen. Es Wurde das Ä
für Diskonto-(Waren)-Wechsel der Banksatz, für Vorschusi
und Vorschußwechsel4V3 Prozent , für Kredite in lauftw
der Rechnung5 Prozent, alles ohne Ansatz irgend w".lcher
Provision. Eine Ausnahme wurde nur sur die am
1 Januar bis 6. Februar und ab 20. September neu zur
Auszahlung gelangenden Vorschüsse und Vorschußwechsel,
für die der BankdiAont von 5 Prozent m Ansatz kam, ge¬
macht — Andererseits Mutzte sich baS Institut stNvbhl bei
der Sparkasse als auch bei den Darlehen aus Kündigung
und den laufenden Rechnungen ohne Kredit zu !4 vis ü
Prozent höheren Zinssätzen an die GeÄgcber verstehet^
um diese Kapitalien zu erhalten. Durch die fortgesetzte
Wloge des überweisungsverkchrs konnte êr bare Kasien-
nmsatz abermals um rund 10 VL Millionen Mark vermrii-
dert werden Der direkte Scheckverrechnungsverkchrmit
L SSm 9*m »« «i m “i VLgSSrg,
Mark, der Postscheckverkehr auf rund 9% Millionen in
9115 Buchungen.' Die Höchstgrenze der KleditgewchrM>Ä
an Genossen wird nur sehr selten erreicht. Der Verem
vergütet zurzeit Zinsen für Spareinlagen, vom Tage der
Einzahlung ab, 3%:Prozent, ftir Darlehen auf Kündigung
(Depositen) bei halbjähriger Kündigungsfrist3 .4 Prozentz
anf feste Rückzahlung.nach Vereinbarung von GnMben
in laufender Rechnung3 Prozent und berechnet sten
Schuldnern bei Vorschüssen und Vorschußwechseln4^ Pro-
rmt so weit dieselben vor 20. September 1911 Aus¬
zahlung gelangten, bei Diskontowechseln den Banksatz, bei
BaNlwechseln den PrivatdiÄont und in lausender Rea>-
nung 5 Prozent, ohne Ansatz von Provisioti. , Berm kom-
missionsweisen An- uuld Verkauf von Wertpapiere!, Wech¬
seln usw wird neben den Auslagen Prozent Provlg n̂
und bei Rückzalffung von Darlehen ans Kündigung, wemr
hierbei die Kündignngssrist nicht eingehalten wiro, sisv-
zent Provision für je3Mc .>iate der nicht,-ahgelaufenen Kun-
digunMrist berechnet. Auch dem dresiahrigen Geichafts-
bericht̂ ist am Schluß eine statistischêUberMt über
die MitBiederzaW, Jahresumsätze, das .eigene Ämm̂ en
des Vereins, die Gewinne und Dividenden seit gestehen
des Vereins beigesügt.

— Das Westend als LaNdhamsviertcl. Fremde, dis
entweder zur Kur oder zum Vergnügen nach Wiesbaden
kommen, beschränken sich meistens auf ^ s KurvicüÄ mit
höchstens einem Abstecher bis in die Kirchgaffe, und man¬
cher Bewohner des Westens wird schon der verwunderten
Frage begegnet sein, ob dewr hinter dem Michelsberg arich
noch Menschen, d. h. in ihrem Sinne , wohnen. ^avM , daß
auch in dieser weniacr feudalen Gegend hübscheB .llen und
Landhäuser mit gut gepflegten Gärten^ vorhanden sind,
haben sogar langjährige Bewohner unzerer Stadt kern«
Ahnung. In den letzten Jahren hat sich das Landhaus
sanz allmählich den Westen erobert und sind m der Gegend
der EMser-, WaKMühl- nNd Aarstrahe eine ganze R̂eihe
gefälliger Einfamilienhäuser entstanden „die auch in der
Regel noch vor der Fertigstellung schon Käufer oder Meter
gefunden haben. Durch -den. Musoan der Atbrecht-Durer-
Straße und des Wa« miWta>MaÄes (?) ist einsmonesStuck
Baugelände erschlossen und die Bebauung wird wohl nicht
lange auf sich warten lassen. Der Bodenpreis ist in dieser
Gsgcnd noch nicht so in die Höhe getriebm wie im Kur-
Viertel, so daß cs möglich ist, bchagMe El>iisarml!euhauser
mit Garten zum Preise von 50- vis 70000 M. herznMen.
Die Mhe des Waldes, die gute Verbindung mit der Stadt
durch zwei SkratzeNbahNlinien, die idyllische Ruhe, die
man hier draußen genießt, das sind Vorzugs du geeignet
sein dürsten, dieses Landhausviertel ins richtige Licht z-u

_ Noch ein neiset Tenor. Noch ein zweiter Helderr-
tenc'r hier vor dem Grafen Hülsen Probe gesungen,
und zwar ein Bierbrauer namens Unkel  aus Aachem
Diese ergab, daß mall nach der erfolgten Ŵeiterbildunjg
einen .glänzenden Heldentenor erwarten daff.

— Ein interessantes ThoutergeschichtilMmacht eben in
hiestaen Bühueickredsen die Runde und wird dort mvt einer
gewissen verständlichen Genugtuung besprochen. Ern Leser
berichtet uns darüber wie folgt: Das Histörchen spult m
Berlin und ihr Held ist der vortreffliche Tenorist^ra d-
lowker,  den man in Wiesbaden bei den vorrgiayrlgen
MaifesHpielen kennen 31t lernen Gelegenheit hatte. Er
war früher in Karlsruhe, lvm dann aber nach Berlin an
du Könicck Hofoper. Dort sollte der Kummer den Georg
Brown in der „Weißen Dame" singen und ObermMtor
Rauvv, auch eine in Wiesbaden bekannte PerioNlichkert.
hatte die Anordnung getroffen, daß in der Vorst-MW
weiße PerückenS ln Rokoko zu tragen seren. >P^ Wker
weiaerte sich dessen, und als Herr Raupp um so scharfer aus
seiner Voyschrist bestehen zu müssen glaubte, wurde der
Ritter vom hohen6  unwirsch und ließ sich in seinem kur¬
zen, aber energischen Protest zu einer Wendung hrmurßen.
die an die bekannte Stelle im „Götz von Zerlichrngen -
innert. Diesem unerhörten Widerstand folgu imtnrüch
alsbald die Androhung eines DlsziPliNarversayrens, om
Jadlowker indessen mit dem Verlangen sofortiger Ent
lasiuna aus seinem Engagenientsverhättnis zuvorzukommen
ftickU Er konnte dies um so eher, als er Anträge rmch
Amerika hatte und ihm dort eine reiche Ernte wmkte. D
riiiländtae Stelle entsprach denn auch nach einigen Ve -
handkungen deni Wunsche des sfbMwußwn Sängers und
dieser dampfte alsbald ab ubers - ^ Mvöleib Jad-
aus erkundigte der Kauer  sich md  een XetM»  ^
l-wkers, dessen Auftreten er vermche. und Auh m
feinem « M « »“ ÄffflÄSt S . ” ■
loj« S «»b»rdm««E . , u sri«. t>f
fahren gegen den Ku s e ^ Mĵ stlern gegenüber nicht
merkte vielmehr, man dürf̂ ^ @c?ĉ c| bestehen, sondern
Äe mÄerenMgenart rechnen. Kurz. Majestät wnd.

' .jäLibler ..ftoMtit  Mtzer zu Men . ^So Mcht Mr MeS
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natürlich nicht, aber man wußte Rat . Geheimrat Winter,
der Verwaltungsdirektor der Königs. Schauspiele in Berlin,
unserer früherer Bureauvorsteher am Hoftheater, reiste mit
Zustimmung feines Chefs selbst ins Dollarland', uUd es
gelang ihm denn auch, den abtrünnigen Mimen zur Rückkehr
M bewegen, die, wenn sie noch nicht erfolgt ist, bald er¬
folgen wird . Es wurde ihm das um so leichter gemacht,
als er neben der hohen kaiserlichen Gunst auch das Ver¬
gnügen hat»für Mmaliges Auftreten im Jahr die Kleinig¬
keit von 75 000 M. zu erhalten, was für den Abend netto
1500 M. ausmacht. — So weit die Erzählung unseres Ge¬
währsmannes , der behauptet, dieselbe stimme aufs Haar,
sie sei „verbürgt". Wir wollen aber deshalb doch zunächst
feine weitere Verantwortung dafür übernahmen, wenn¬
gleich die tatsächlich erfolgte Amerikasahrt des Herrn
Winter sicherlich etwas „Besonderes" zn bedeuten gehabt
haben dürfte.

— Zum Ansstand der Spengler und Installateure
schreibt uns der „Deutsche Metallarbeiterverband, Verwal¬
tung Wiesbaden": „Die Spengler und Installateure sind
mit dem 18. März er. in den Ansstand eingetreten, um
ihre Forderungen zur Durchführung zn bringen. Bereits
seit September 1911 fanden Verhandlungen des Gesellen¬
ausschusses mit dem Vorstand der Spenglerzwangsinnung
statt, um aber die Verhandlungen sich nicht länger hinaus¬
ziehen zu lassen, beschlossen die Gehilfen, die Kündigung
einzureichen. Zu gleicher Zeit wurde den Meistern jedoch
mitgeteilt, daß die Kündigung sofort zurückgezogen würde,
falls im Laufe der Kündigung eine Verständigung erfolgen
würde. Es war wohl versprochen worden, daß am
8. März 1912 nochmals eine Verhandlung stattfinden sollte,
eine Einladung ist den Vertretern der Gehilfen jedoch bis
heute noch nicht zugegangen. Der Ausgang der am
5. März stattgefundenen JnuungsverfamImlUng, die sämt¬
liche von dem Jnnungsvorstand bereits gemachte Zuge-
geständnisse ab lehnte, ist bekannt. Im Anssiand befinden
sich 92 Gehilfen. In Arbeit flehen 8 Unorganisierte und
die CihrisÄichen(2 Mann). Beschäftigt waren mithin 100
Gesellen. Verlangt wird eine Erhöhung um 10 Prozent,
9Mündige Arbeitsgelt, die zum Teil schon bestand, sowie
die Einführung von MinimaAöhneu von 35, 40, 45, 55
und 60 Pf .".

— Mittvlrheinischer Arbeitsnachweisverband. Dem
Bericht über die Lage des ArbeitÄmarAes in Hessen,
Hessen-Nassau uüd Waldeck im Februar 1912 ist zu ent¬
nehmen, baß die Metallindustrie überall noch immer gut
beschäftigt war , an manchen Plätzen noch besser als im
Vormonat. Die Lage der Portefeuilleindustrie in Osfen-
bacha . M. hat sich noch immer nicht gebessert. Die Nach¬
frage nach Sattlern und Tapezierern war sehr rege, haupt¬
sächlich wurden Tapezierer für Kundsthaftsarbeiten ver¬
langt. Ans der Industrie der Holz- und Schnitzstoffe be¬
richtet die städtische Arbeitsvermittlnngsstelle zu Frankfurt
a. M., daß für Bauschreiner und Anschläger die Arbeits¬
gelegenheit noch gering war, dagegen wurden Schreiner
auf bessere Möbel und Knndschaftsiarbeiten in großer An¬
zahl verlangt. Für Küfer war ebenfalls reichlich Arbeits¬
gelegenheit vorhanden. Nach dem Bericht des christlichen
Holzarbeiterverbands tvar in Wiesbaden die Nachfrage
eine rege, doch konnten nicht alle Plätze mit geeigneten
Kräften besetzt werden. Im Bekleidungsgewerbe war
bei den Schuhmachernder Geschäftsgang gut. Jan Bau¬
gewerbe war in Frankfurt a. M. nach Maurern und Zim-
merleuten weniger Nachfrage,- letzteren wird sich in Bälde
mehr Arbeitsgelegenheit bieten, da für das Deutsche
Schützenfest verschiedene Arbeiten in Angriff genommen
werden. Für Glaser war wieder reichlich Arbeitsgelegen¬
heit vorhanden. Im Buchdruckergewerbe hielt nach dem
Bericht der Tarifgemeinschaft in Frankfurt a . M. der
bessere Ges'chäftsgang auch im Berichtsmonat an. Für
Heizer, Maschinisten sowie für Fabrikarbeiter war in
Worms ein Steigen der offenen Stellen zu verzeichnen,
ebenso hat sich die BeschäftigungsgelegeNheitfür die un¬
gelernten Arbeiter vermehrt. Im Gast- und Schankwirt-
schaftsgewerbc bewegte sich in Frankfurt a . M. die Arbeits-
Marktlage in denselben Grenzen wie im Vormonat und hat
sich gegen den gleichen Monat im Vorjahr etwas gebessert.
In der Landwirtschaft setzte die Nachfrage nach Arbeits¬
kräften etwas lebhafter ein als im Vormonat. Auf dem
Diensibotenmarktherrschte wie immer Nachfrage nach Wien
Köchinnen und geschultem Hauspersonal. Von den arbeit¬
suchenden Fabrikarbeiterinnen konnte nur etwa ein Drittel
Arbeit erhalten, dagegen standen den 124 stellensuchenden
Dienstboten 309 Stellen zur Auswahl.

— Die Notleine als Turngerät . Ein junger Mann
von etwa 18 Jahren ans Niederwalluf, feines Zeichens ein
Schlosser, vergnügte sich am Samstag >nach«nittag in dem
um 4 Uhr 42 Min. hier fälligen Personenzuge aus Nieder¬
lahnstein damit, zwischen Eltville und Niederwalluf „Turn.
Übungen" in einem Wagenabteil 4. Klasse anszuführen. Er
war wieder eifrig dabei beschäftigt, einen Auszug vorzu-
sühren, erwischte aber dlabei die Notleine. Ein Ruck! und
das Ganze hielt. Alles stürzt an die Fenster, um nach
der Ursache des unsreiwilligeu Haltens zu sehen. Zugfüh¬
rer und Schaffner eilen geschäftig von Walgen zu Wagen,
um nach dem Übeltäter zu suchen. Derselbe ist auch bald
gefunden und wird dann auf dem Stationsgebäude in
Niederwalluf tüchtig ins Gebet genommen. Ein gehöriger
Denkzettel wird den „Jahnsjünger " wohl von Extratouren
im EifenbahncoupS für immer heilen. Der Vorfall brache
dem Eisenbahngug eine Verspätung von 20 Minuten.

— Unfall. Der 62 Jahre alte Taglöhner Peter Ge¬
bauer»  Schwalbachcr Straße 36 wohnhaft, stürzte gestern
vormittag an der Fasanerie beim Musrutschen mit einem
Wasserleitungsrohr in den Graben und zog sich einen rech¬
ten Unterschenkelbruch zu. Die Sanitätswache brachte den
Verunglückten nach dem städtischen Krankenhaus.

— Fremdenverkehr. Oberhofmeister v Buch aus Alten-
burg und Graf v. Bernstorff  aus Quadenschönfeld sind
hier angekommen und haben im „Hotel Qmsisana " Wohnung
genommen, Generalleutnant 3.  D . b. Stülp uagel  aus
Berlin im „Hotel Kölnischer Hof", Hofpianist Professor Moritz
Rosenthal  aus Wien in der „Billa Frank ".

— Vaterländischer Frauenverein . über die Pflege der
weiblichen schulentlassenen Jugend wird Landrat vr . Daniels
in der Mitgliederversammlung des Bezirksverbandes Vater¬
ländischer Frauenvereine nächsten Donnerstag , den 2. d. M.,

nachmittags 3Vt  Uhr . im Landeshause sprechen. Dabei ist Ge¬
legenheit zur Aussprache über diese wichtige Frage , welcher zur-
zert von allen Volkssreunden das lebhafteste Interesse entgegen-
gebracht wwd.
„ -7- ,.Konkursverfahren. Über den Nachlaß des Fräuleins
Hennette Lang,  zuletzt wohnhaft Rheinganer Straße 18, ist
das Konkursverfahren eröffnet und Kaufmann C. Brodt zum
^wsslursverwalter ernannt . Konkurssorderungen sind bis zum
4. April 1912 bei dem Gericht anzumelden.
_ — Kleine Notizen. Die Eheleute Karl Kaiser  und Frau,
Seewbenstraße 24, begehen heute das Fest ihrer silbernen
Hochzeit. — Auf der Internationalen Hundeaus-
stellung  in Frankfurt a . M. erhielt Herr H. Geiselhart auf
semen Rehpintscher Fasolt vom Neroberg nach Sieger Rigo
vom Neroberg zwei erste Preise und einen Ehrenpreis . —
Gestern nachmittag -%4 Uhr wurde die Feuerwache nach der
Biebricher Straße 27 gerufen : daselbst war ein Zimmer
i n Brand  geraten , welcher in %! Stunde gelöscht war.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bolkstheater. Wir weisen besonders auf den Spielplan

dieser Woche hin. Die reizende Gesangsposse „Schützenliesl"
gelangt Mittwoch, den 20. März , zur Aufführung , während
Donnerstag Theodor Halls packendes Schauspiel „Drei Tage
aus dem Leben eines Spielers " zur Wiederholung kommt.
Freitag , den 22. März , bringt die Direktion zwei Urauf¬
führungen von zwei Wiesbadener Schriftstellerinnen, und zwar
geht ein Singspiel „Alt-Wien" von der hier so beliebten und
bekannten Schriftstellerin Frau Irma Strakosch, Musik von
Peter Scheuren, und „Die Angst" von Elsbeth Petsch in Szene.

* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 8). Im neuen Mitt¬
woch-Programm erregt eine Alligatorenzüchterei in Kalifornien,
nach der Natur ausgenommen, lebhaftes Interesse . Außer der
merkwürdigen eigentlichen Zucht bringt der Film ein 150- unv
225jähriges Tier zur Schau. Das dreiaktige dänische Drama
„Verfehltes Leben" ist wieder ein Meisterwerk und reiht sich
den seither gezeigten mehraktigen großen Blldern würdig an.
„Der Tag im Film " berichtet über die neuesten Tagesereig¬
nisse, und zwei französische Komödien sowie drei gute singende,
sprechende und tanzende Photographien vervollständigen das
Programm aufs angenehmste.

. * Kurhaus . Das Nachmittags - Konzert  heute
Mittwoch, der B e r l i 0 z - L i s z t - A b e n d am Donnerstag,
sowie das Volks - Sinfoniekonzert  unter Mitwirkung
der beiden jungen französischen Künstlerinnen Mlles . Therese
und Marguerite Laurent  am kommenden Sonntag werden
von dem Städtischen Musikdirektor Herrn Karl Schuricht ge¬
leitet. ■— In dem morgen Mittwochabend im Kurhause statt-
findenden Kammermusik - Ahend  des Kurorchester-
Quartetts , bestehend aus den Herren : Kapellmeister Hermann
Jrmer (1. Vkoline) , Ludwig Schotte (2. Violine) , Konzert¬
meister Sadony (Viola) und Max Schildbach (Violoncello) , ge¬
langt das Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncello
in B-Dur , op . 168 von Frz . Schubert, sowie das Quartett für
zwei Violinen, Viola und Violoncello in A-Dur , op . 18, Nr. 5
von L. v. Beethoven zur Aufführung . Der Abend verdient
noch besondere Beachtung insofern, als in demselben erstmalig
ein Bokal - Quartett,  bestehend aus zwei hiesigen
Damen und Herren (Frau Marie Strein -Winkler, Fräulein
Else Koch, Herr Joseph Gerharts , Herr Albert Sehberth ), in
einem sehr, interessanten Programm mitwirkt. So bringt das
Quartett einen Teil der Zigeunerlieder op . 103, sowie Liebes¬
lieder op . 52 von Brahms zu Gehör. Um eine Überfüllung
zu vermeiden, ist die Lösung einer Zuschlagskarte von 25 Pf.
erforderlich.

* Das Spangenbergsche Konservatorium veranstaltet bei
freiem Eintritt heute Mittwoch, den 20. März , im kleinen
Saale der „Wartburg " (Schwalbacher Straße 61) einen Vor¬
tragsabend  von Schülern der Mittel - und Oberklaffen.
Zum Vortrag gelangen Stücke für Klavier, Violine, Cello,
Flöte und Gesang.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vergangenen Mitt¬
woch bildeten die Borträge unserer einheimischen Gesangs¬
künstlerin Frau Elsa Rehkopf-Westendorf die Hauptanziehungs¬
kraft des Orgelkonzertes. Frau Rehkopf trug von den „vier
ersten Gesängen" von Brahms Nr. 1, 3 und 4 vor und wußte
diese herrlichen, schwer zu interpretierenden Meisterwerke mit
tiefem Kunstverständnis zu dnrchdringen und zu ergreifender
Wirkung zu bringen. Herr Paul Hertel spielte „Kol Nidrei"
von Bruch und eine Sarabande von Händel, wobei seine herr¬
liche Cantilene und feinnervige Technik trefflich zur Geltung
kamen. — Im heutigen Konzert, welches wie immer um 6 Uhr
bei freiem Eintritt in der Marktkirche stattfindet , werden Frau
Sophie Raupe-Abler und Herr Prof . Tiedemanu Mitwirken.
Es kommen u. a. drei Gesangsnummern sowie Violinkompo-
sitionen von Walther (um 1650) , Bach und Reger, außerdem
Orgelwerke des Nürnberger Altmeisters Pachelbel zum Vortrag.
Programme mit Text sind für 10 Pf . am Eingang erhältlich.
Vielseitigen Wünschen entsprechend und um unliebsamen
Störungen vorzubeugen, werden die Türen zum Mittelschiff
für die Dauer des ersten Stückes geschlossen.

* Wiesbadener Männergesangverein. Als Schluß der dies¬
jährigen Veranstaltungen bereitete der Wiesbadener Manner¬
gesangverein seinen Mitgliedern eine überaus wohlgelungene
Liedertafel.  Durch die beiden Chöre „Wanderlied" von
Zöllner und „Komm, 0 holdes Kindchen" von Kremser wurde
dieselbe würdig eingeleitet. Frau Dietrich-Kaiser aus Mainz
sang mit Wärme Lieder von Rubinstein, Thomas , Hildach usw.
und eroberte sich im Fluge die Herzen der Zuhörer . Das
letztere gilt auch von dem zweiten Gaste aus unserer Nachbar-
stadt Mainz , Herrn Geo Jett . Herr Jett zählt schon seit
längerer Zeit zu den gern gesehenen Gästen des Vereins . Was
er uns aber am Sonntagabend leistete, üb-rtrifft alles bisher
Gebotene. Schon durch die Auswahl seiner Lieder wußte er
Interesse zu erwecken. Mehr aber noch durch seine prächtige
Tenorstinrme, die hell ittti feurig erklang und einen wahren
Beifallssturm auslöste, so daß Herr Jett sich noch zu einer
Zugabe: „Gralserzählung " von R. Wagner, verstehen mußte.
Auch das mit Herrn Wilhelm Stillger gesungene Duett aus
Bclisar von Donizetti war , von beiden gesagt, eine vortreffliche
Leistung. Vorzüglich waren auch die Violinvorträge von
Fräulein Gerstenberg, die das „Konzert Nr. 1" von Beriot,
„Die Serenade " von Pierne und „Schön Rosmarin " von
Kreisler mit großer Wärme soielte und somit an den Ehrungen
des Abends reichen Anteil nehmen durfte . Die Begleitung der
Violinvorträge lag in den Händen des Herrn P . Biermann und
wurde kunstvoll ausgeführt . Wie schon so oft . sang sich auch
diesmal wieder Fräulein Elis. Schmidt mit ihren Liedern In
die Herzen der Zuhörer, aber noch mehr mit den heiteren
Duetten , für die sie in Herrn Hunecke einen ebenbürtigen
Partner gefunden hatte und die einen nicht endenwollenden
Beifallssturm hervorriefen. Auch die Liedervorträge des Herrn
Karl Müller fanden ein dankbares Publikum . Daß Herr Hof¬
schauspieler Andriano mit seinen humoristischen Rezitationen
zum guten Gelingen des Abends beitrug und an die Lach-
muskeln der Zuhörer öfters keine geringen Anforderungen
stellte, ist. wenn man diesen geschätzten Künstler kennt, selbst¬
verständlich. In liebenswürdiger Weise hatte Herr Professor
Mannstaedt die Begleitung der übrigen Solovorträge über¬
nommen. Daß dieselben von,dem geschätzten Meister vollendet
ausgeführt wurde, bedarf keiner Worte. Die beiden Chöre
„Nachtzauber" von Storch und „Wenn der Vogel naschen will"
von Kremser wurden vom Chor des Vereins mit großer Wärme
gesungen. Herrn Wilhelm Stillger , der die Chöre dirigierte
und es versteht, auf die Feinheiten eines Liedes einzugehen
und dieselben auch zur Geltung zu bringen, sei an dieser Stelle
besonderer Dank , gezollt. Alles in, allem eine würdige Ver¬
anstaltung . die nickt nur die zahlreich erschienenen Zuhörer er¬
wärmte und freudig stimmte, sondern auch dazu ftntrug , daß
dieselben noch lange beim Tanz zusammenhielten.

* Gesundheitspflege. Auf den Mittwoch, den 20. März,
abends 8V2- Uhr , im großen Saale der „Wartburg " stattfin-
denden Frauenvortrag  der „Frau Or . med . Purtscher
aus Basel über das Thema : „Können wir Operationen bei
Frauenleiden verhüten und wie verhüten wir dieselben", machen
wir an dieser Stelle nochmals aufmerksam. Der Vortrag wird
durch eine Reihe von Lichtbildern veranschaulicht.

Mittwoch , «ü . Marz jLiflg . Ax.

Rus dem Landkreis Wiesbaden-
o. Biebrich, 18. Map). Mit dem Revolver be¬

drohte  am Samstagabend in einer Wirtschaft in der
Mainzer Straße der Arbeiter Sch. den Vorarbeiter F., nnt
dem er aus gerinsftiMg-er Ursache einen Streit angefangeü
hatte. Man nahm ihm die gefährliche Waffe, einen
ladenen fechslausigen Revolver, ab. Da er seinem Gegner
auch noch verschiedene Bißwunden beigebracht hatte, wird
er sich wegen Bedrohung und Körperverletzung zu verant¬
worten haben.

— Bierstadt, 18. Marz. Am 1. April wird Ppstvekwa^
ter Wilhelm Malter,  seither in Falkenstein i. T . tätig,
unsere Post Verwaltung  übernehmen. In FalkeüsteM
hat sich Herr Malter während seiner achtjährigen Tätigkeit
allgemeiner- Beliebtheit erfreut. — Die- GeneralversarnE
lang des hiesigen Spar - und Vorschußvereins,
E. G. m. b. H., fand gestern nachmittag im „Gambrinus
statt. Die RechnungsaWa-ge pro 1911 ergab ein erfreu¬
liches Bild . Der Jahresumsatz hat beinahe die Höhe vo«
900 000 M. -erreicht. Die Aktiva belaufen sich aus 262 196 M-
90 Pf ., die Passiva auf 253694 M. 31 Pf . Der Reinge¬
winn beträgt 3502 M. 59 Pf . gegen 2971 M. 23 Pf-
Jahre 1910. Dem Reservefonds wurden 800 M., der
triebsrücklage1200 M. gutgeschrieben. An Dividende W®**
den ausgezahlt 5 Prozent . Der verbleibende Rest wird
auf neue Rechnung vorgetragen. Die ansschei-denden Vor¬
standsmitglieder Zimmermeister Karl Schäfer und .Mau¬
rermeister Wilhelm Weyer wurden wiedergewählt. Äch
Ausstchtsratsmi tglicd- wurde Zimmermeister Karl Weher
wied-er-gewählt und an Stelle des SchreiuerMeisters Katt
Bach Maurermeister Ludwig Welkenbach gewählt. Zt>M
Vertreter der Genossenschaft auf dem Verbandstage wurde
Bäckermeister Theodor Ludwig Mayer und als Vertretet
auf der- Hauptversammlung Rendant Heinrich Mayer ge¬
wählt.

— Flörsheim, 19. März. Der Vo-rschußvereiu
zu Flörsheim,  E . G. m. u. H., hat laut Ge-schäftsbe-
richt über das 40. Geschäftsjahr 1911 ans fast allen Konten
Mehrumsätze erzielt, besonders aus dem SparkasseNkonto.
Die Guthaben betragen 587634M. 48 Ps. gegen 480572
4 Pf . Ende 1910, mithin eine Zunahme von oa. 107 000
Der einfache Geschäftsumsatz beträgt 1872 220 M. 36 Ps-
gegen 1356195 Ai. 68 Pf. im Vorjahre. Die Stammteile
der Mitglieder betragen 123094 M. 76 Pf . Die Reserven
zusammen -erreichen di-e Höh-e von 52 245 M. 26 Ps. Der
Reingewinn beträgt 12095 M. 33 Ps ., wo-vcn an die Aiit-
glicder 6 Prozent Dividende mit 7025 M. 34 Pf . verteilt
werden sollen, während 3769 M. 99 Ps . dem Reservefonds,
1000 M. dem Baufon-ds, 200 M. d>em UtenMenkonto über¬
wiesen und 100 M. für wohltätige Awecke verwandt wer¬
den sollen. Die MiWie -derlzahl betrug am Jah -resschluß
1911 399.

Naffaursche NKchrichteR.
— Wehen, 18. März. Am Sonntagabend tagte hier in-

„Ga-sthaus zur Krone" die gut besuchte FrühjahrZvollvcr-
sammlnng des hiesigen „V e r s chön e r u n g s v e r e i n •
Aus dem vom Vorstand vorgetrag-enen Jahres - und Kasseu-
bericht sowie aus dem der Versammlung vorgelegten Är-
beitsplan für 1912 war zu erkennen, wie eifrig der Verein
daran arbeitet , mit seinen sehr bescheidenen Mitteln unse¬
ren Flecken und dessen nähere Umgebung zu verschönern-
Größter Ansmerksanckeit und Pflege erfreut sich der Hal¬
be  r g. Der Ausstieg zu dem 432 Meter hohen Gipfel war
früher so beschwerlich, daß er nur selten und nur von
Wenigen ausgeführt wurde. Und- doch, wie schön ist der
Rundblick von dem Gipfel aus oder der Blick von den?
südwestlichen Abhang ans in den Wc-Hencr Grund bis über
Bleidenstadt hinaus und- auf d-ie uMliegeuden Höhen von
der Höher: Kanzel bis zur Kalten Herberge. Dem „Ver-
schönernngAverein" gebührt das Verdienst, den Ha-lb-erg
bis zu seinem Gipfel zugänglich gemacht zu haben durch
AUla-g-e bequemer, in Windungen nach oben führender
Pfade. An besonders eiulädenden Plätzchen sind Ruhe¬
bänke aufgestellt. Eine Schutzhütte am Südabhang leuch¬
tet mit ihrem roten Dach freundlich hervor aus dem dun¬
keln Tannengrün . Denmächst soll an geeigneter Stelle nahe
dem Gipfel ein AussichMtcmpel erbaut werden. IR
übrigen wird sich der „Verschöneru-ngsverein" in diese-R
Jahre daraus beschränken, die bestehenden, aber im Laufe
der Zeit beschädigten Anlagen wieder instand zu setzen-
Möchte der Verein in immer weiteren Kreisen Verständnis
und Unterstützung finden bei seiner dem Gesamtwoh'l
dienenden, uneigennützigen Arbeit.

— Niedernhausen, 18. März. Die „Villa Waldfriede' ,
unweit der „Pulverrnühle" im Deußtal gelegen, vom Ban¬
rat Oipsermann zu Mainz als Sommeraufenthalt gemietet,
war in letzter Zeit der Schauplatz niederträchtiger Ein¬
breche ra rbe  i t. Allem Anschein nach hat die Diebes-
baüde daselbst schon längere Zeit gehaust und ihre Aek-
störUngswut an sämtlichen Gögenstäuden der Wohnung
aus-gelassen; die Füllungen aller Türen sind eingeschlagen-,
alle vorhandenen Schränke, Tische, Schreibtische, sind er¬
brochen und demoliert, das Weißzeug ist teilweise gestoh¬
len, teiftveise liegt es ruiniert in der Wohnung uMher-
Beffere Herren- und Damcntleidcr sind mitgenommen, die
Betten teilweise fortgeschleM, teilweise zerstört worden,
die Bettsedern sind im ganzen Hause zerstreut. Sämtliche
Silbersachen sind gestohlen, Porzellan zerschlagen, ein
Revolver und ein Flöbert gestohlen und das Jagdgewehr
stand noch geladen im Mädchenzimmer, in welchem die
Räuber sich häuslich eingerichtet hatten. Petroleum- und
Spirituskocher wurden von der Bande benutzt, ein ganzer
Topf Fett verbraucht, eingemachte Früchte verzehrt und
der ganze Vorrat an Wein, Kognak und Sekt vertilgt. Es
dürfte sich um dies-elbe Ban.de handeln, die die Einbruchs
auf KellerÄops ausgesührt hat.

Rus dQx TlmgSLung.
h. Frankfurt a. M., 19. März. Heute nacht versuchtes

die in der Körnersttaße 12 wohnenden Eheleute Ober¬
in  g en i e u r Karl Beyer  ihrem Leben dadurch ein Enid-e
zu machen, indem sie über Nacht die Ga s h a h n e r m
Schlafzimmer öffneten  und anscheinend noch an¬
dere Betäubungsmittöl zu sich nahmen. Heute morgen
gegen 4 Uhr wurden sie von der Rettungswache nach dem
Krankenhaus gebracht.
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Vermischtes,
Dle Moralischen. Der „Kladderadatsch" bringt folgende

Glosse: „Sobald wir Tripolis annektiert haben , werden wer die
ersten sein, die voll und ganz für die absolute Integrität der
Türkei eintreten " , erklärte jüngst mit Pathos cur italienischer
Stcmtsmann . — „Sobald ick so viel „blaue Lappen „ zusammcn-

lann", erklärte der Einbrecher „Schlosser-Ede
.Zum meschuggenenIgel ", werde ick voll und ranz für die Ver¬
besserung der Sicherheitsvorrichtungen an die ^ eldschranke m-
treten." — Sobald ich mir das letzte Huhn aus dem Stalle
des armen Klaus geholt habe," beteuerte voll Mitleid der Auch»,
»werde ich sein Hauswesen für ein unantaswares Heiligtum
erklären und dem Bnuern eine hierauf bezügliche feierliche JJitt*
teilung mit Brief und Siegel machen." , , „ .

Chauffeurstreik , über 1000 Chauneure der Londoner
Autonwoudrofchken erklär' cn den Streit mit her , Begrün¬
dung, daß sich die Fnhrherren nicht an die Bedingungen
hielten, die bei dem letzten Streik durch den Schiedsspruch
testgesetzt worden sind. „ . . .... .. ,—.. „

Dynamit als Spielzeug . Bern.  18 . Marz . In Sitten
im Schweizer Kanton Wallis spielten einige Schulknaben
mit einem Stück Dynamit , das sie gefunden hatten . Plötz¬
lich explodierte der Sprengstoff und ritz dem einen der
Knaben ein Auge und eine Hand fort . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifen. Auch ein zweiter Knabe wurde
Nicht unerheblich verletzt.
^ Verhafteter Defraudant . Chur (Schwerz ), 18. Marz.
Der polnische Pfarrer Zielonkowsky, der vom Unter¬
suchungsrichter in Beuthen wegen Unterschlagung verfolgt
wird, ist hier verhaftet worden. Der Verhaftete war
Pfarrer an oer Wallfahrtskirche in Piekar.
„ Methylalkoholvergiftung . Wien,  18 . März . Die

»Neue Freie Presse" meldet aus Czernowitz: Heute sind m
2üt-Zuza drei Ortsbewohner nach dem Genuß von Schnaps
unter Vergiftungscrscheinungen gestorben, ein vierter ringt
mit dem Tode. Man nimmt Vergiftung durch Methyl¬
alkohol an.

Dampferzusammcnstoß . P o l a, 18. März . Jur hicsi-
äen Hafen kollidierte der Dampfer „Sebenico " mit einem
Schnelldampfer der Linie Jstria -Triest . Der „Sebenico" cr-
"tt schwere Havarien.
. Streit zwischen Gendarmen . Budapest,  18 . März,
«n der Landesgrenze von Steiermark und Ungarn bei Rohr¬
brunn erschoß im Streit wegen eines Mädchens ein ungari¬
scher Gendarm den deutschen Gendarmerie -Wachtmeister
Kreitentisch und hierauf sich selbst.

habe, bet ick bequem und scheene von die Zinsen lebenMntfor.ffihi»" xn der Destlllatton

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

Zum Werner-Prozest.
wc. Wiesbaden, 19. März. Rechtsanwalt Dt.  Beh res

hat wider das in dem Pro,zeß geg,en den ehemaligen Direk¬
tor der Eltviller Winzerzentrale Werner  evsamgene
Urteil der hiesigen Straffammer die Revision  ange-
Ukeldet.

Aus auswärtigen Serichtssälen.
_ V. R. C. Die sozialdemolraLischeuJugendheime und das
Öüerverwaltungsgericht. Rach den Beschlüssen des Leipziger
Und hes Nürnberger Parteitages hat es sich die Sozialdemo¬
kratie in den letzten Jahren mit immer wachsendem Eifer an¬
gelegen sein lassen, die arbeitende Jugend an . sich zu ziehen
und überall in den großen Städten sind Arbeiterjugendheime
entstanden. Das Oberverwaltungsgericht  beschäftigte
letzt die Frage , ob die Vereine, die es sich zur Aufgabe gestellt
haben, diese Jugendheime materiell durch die Beschaffung ge¬
eigneter Räume zu fördern, als „politische" im Sinne des
Reichsvereinsgesetzesanzusehen und demgemäß den für solche
Vereine gellenden Beschränkungen unterworfen sind. Den An¬
laß zur Klage bot eine Verfügung des Polizeipräsi¬
denten zu Berlin  an den Vorstand des Berliner Vereins
»Jugendheim", in der ihm aufgegeben war , die Satzungen des
Vereins und das Verzeichnis der Vorstandsmitglieder einzu-
reschen. Der Oberpräsidcnt  der Provinz Brandenburg
hatte die Beschwerde des Vorstandes gegen die Verfügung zurnck-
gewiesen: Das dem Polizeipräsidenten vorgelegte Matenas
habe ergeben, daß der Verein im engsten Zusammenhang mit
len sozialdemokratischen Parteiorganisationen den Zweck ver¬
folge, die Jugend in Verfolg der Leipziger und Nürnberger
Veschlüsse im sozialdemokratischen Sinne zu beeinflussen. Er
stehe seinem ganzen Wesen und Wirken nach im Sienste der
Sozialdemokratie als politischer Partei , deren B -streoungen nch
Mit den seinen deckten. Der Vertreter des , Klagers . Reichs¬
tagsabgeordneter Rechtsanwalt Wolfgang Herne,  bestritt , daß
^ sich hier um einen politischen Verein handele, denn er be-
M -cke keine Einwirkung auf politische Angelegenheiten. In
den Jugendheimen , deren Förderung sich der Verein als Ziel
gesteckt, solle die Arbeiterjugend lediglich geistig
gehoben  und vor Gefahren bewahrt werden, dre der Jugend
durch Alkohol. Schundliteratur usw. drohen. Und wenn das
Natürlich auch im Sinne der sozialistischen rm Gegensatz zur
individualistischen Weltanschauung geschehe, so könne man
daraus unmöglich die Konsequenz herleiten . daß der Verein
politisch sei Tue man das aber doch, dann sei überhaupt keine
Entfaltung geistiaen Lebens ohne politische Kontrolle mehr
Niöglsch Das Oberverwaltungsgcricht wies jedoch dis Klage
ab . Zur Begründung führte der Senat aus : Es könne keinem
Zweifel unterliegen , daß die Jugendheime als Organe und
Instrumente der sozialdemokratischen Partei anzusehen seien:
das ergebe sich klar aus den Beschlüssen des Leipziger und des
Nürnberger Parteitages , in deren Verfolg sie gegründet seien,
and dasselbe gelte von einem Verein, dessen Zweck es feg. diese
Jugendheime materiell zu fördern. Es sei zuzugeben, daß m
d-n Jugendheimen manches Gute und Nützliche erreicht werben
könne und erreicht werde, aber das könne die Tatsache nicht aus
dem Wege räumen , daß sie Bestandteile der Organisation der
dolitischen Partei der Sozialdemokratie seien.

Interesse der Bergarbeiter große Vorteile. Die Angriffe,
die der preußische Minister des Innerst gegen meinen
Freund Sachse erhoben hat, waren ungerechtfertigt.

UnterstaatssÄretär Richter: Ob der Bund der Land¬
wirte oder der Hansabund politische Organisationen sind,
kommt bei der Verteilung der Propagandagelder nicht in
Betracht. Die Hauptsache ist, daß die Gelder von ichn.cn
vorschristsgcmäß verausgabt werden. Wir haben nur
darauf zu achten, daß die Gelder auch wirklich der Pro¬
paganda  zugute kommen. , Die Rabattsätze werden den¬
jenigen ausgehändigt, die sie verdient haben.

Abg. Gothein (Bpt.) : Andauernde Debatten sind die
übelste Folgen  des Kaligesetzes. Eine vierte Äus-
gangsftation ist nötig. Vielleicht ließe sich eine Einigung
dahin erzielen, daß Colmar in Aussicht genommen wird.
Die Veröffentlichung der Durchschnittslöhne mag ange¬
nehm sein, großen Nutzen kann ich mir mcht davon ver¬
sprechen. Der Bund der Landwirte nützt die Gelder zu
seinen sonstigen politischen Zwecken̂ans . Meine Fraktion
ist in ihrer großen Mehrheit der Ansicht, daß ein Reichs-
monopol  doch einem preußischen Monopol vorznzichcn
ist. Der Krach in der Kaliindustrie ist nicht aufzuhaltcn.

preußischer Landtag.
Abgeorönetenh aus

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblatiS ",
> $ Berlin, 19. Mär».

Am Miniistertisch: Minister v. Dallwitz, Sydow.
Präsident v. Ersfa eröffnet die Sitzung um 11 y± Uhr.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die erste

Beratung des Antrags der 9iariou.pl!!be raten auf An¬
nahme des Gesetzentwurfes über die Befreiung der D issi-
d e n t en ki n de r vom Religionsunterricht.

Ans Vorschlag des Abg. Hockeuberg(natl .) wird der
Antrag an die UnierrichtskomMissron verwiesen.

Es folgt die Fortsetzung der Besprechung der Inter¬
pellation, betreffend den Bergarbeiter streik.

markt wieder am stärksten hervor. , Auch die übrigen Gebiete
hatten Kursermäßigungen aufzuwersen. Bankaknen, Erekrro-
werte und Jndustrieaktien waren weiter rucktzangig. Dagegen
konnten sich Kaliwerte behaupten. Obwohl am Geldmarkt
heute eine wesentliche Erleichterung eintrat , übte dies lernen
Einfluß auf Spekulation und Privatpublikum aus Infolge¬
dessen war das Geschäft sehr still. Von heimischen Renken
notierten die 4proz. Reichsanleihe' 10 Pf .^höher wahrend dre
3vroz. 15 Pf . niedriger wurden. Die Börse schloß unerholt.
Tägliches Geld bedang 4% Proz . Ullimogeld emxt 61/» Proz.
Privatdiskont 4% Proz.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

# Berlin, 19. März.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dt . Delbrück.
Präsident Br . Kaemps eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten. £
Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬

ratung des
Etats des Innern.

(13. Tag.)
Die Debatte über das Kaliwesen  wird fortgesetzt.
Der Präsident kündet an, daß die Sitzung bis « Uhr

dauern und dann um 8 Uhr fortgesetzt  werden wird.
Abg. Br . Cohn (Soz.) : Die Feststellung der durch¬

schnittlichen und tatsächlich bezahlten Löhne  muß ver¬
öffentlicht werden. Die P r op a g an da g el d e r dürfen
Vicht verteilt werden an parteipolitische Organisationen,
sondern müssen vom Reich selber verwaltet  Wersen.
Dm Bund der Landwirte und sonstige politische Organi¬
sationen mit dm Kaligeldern zu unterstützen, sollte der
politische Anstand verbieten. Von einer Verstaat¬
lichung  des Kalibergbaues verspreche» wir uns im

Geschästlicheŝ NW

DrveîUrkunden

Letzte Nachrichten.
Der Urieg um Tripolis.

Ein Überfall bei Benghasi.
M Konstantinopel, 19. März. Nach hier eingelaufrncn

Nachrichten überfiel der Scheit Mchdewi au der Spitze von
500 Kriegern feines Stammes die Italiener vor Beug-
h a si. Die Italiener hatten an Toten 3 O sf i z i e r e und
etwa hundert  Mann . Ein höherer Offizier soll ge¬
fangen genommen worden sein.

Aufschub der Mittelmeerreffe des Kaisers!
sich Berlin, 19. März. In infirmierten Kreisen bringt

man den Aufschub, den die Mittelmeerreise des Kaisers er¬
leidet, wie das „Depeschenbureau Herold" erfährt, mit der
Wehr Vorlage,  die noch immer nicht ihre Erledigung
gestruden hat, in Zusammenhang. Der Besuch des Kaisers
beim Staatssekretär des Reichs - Marineamts,  der
von einer Berliner Zeitmvg in sensationeller Weise Ver¬
zeichnet wird, hängt in keiner Weise mit der gestrigen eng¬
lischen Flottenrede Churchills zusammen, sondern findet
seine Erklärung einfach darin , daß der Großadmiral von
Ti'rpitz heute seinen Geburtstag  hat . Die Meldung,
daß sich diesem Besuch des Kaisers eine Konferenz der
leitenden Offiziere des Marineamts angeschlossen hat, wird
als u n z u t r es f en S>bezeichnet.

** Berlin, 19. März. In der zweiten Nachmittags-
stunde wurde die Anweisung erteilt, wonach die kaiser¬
lichen Reise Vorbereitungen  einzustellen seien, zu¬
rückgezogen und der Auftrag gegeben, alles so emzurich-
ten, daß die Fahrt programmmäßig am Freitagnachmittag
angetreten werden kann. Der Kaiser weilte nachmittags
beim Reichskanzler v. B e th mann ^H ol lweg,
bei dem er % Stunde verblieb.

Berlin, 19. März. Das an der Börse verbreitete Ge¬
rücht von der Aufgabe der Kais er reise nach Korfu
wird an unterrichteter Stelle als falsch bezeichnet.

II . II . Berlin, 19. März. (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Die inneren Schwierigkeiten,
die den ursprünglichen Aufschub der Kaiserreise
verursacht haben, beruhen darin , daß eine gewisse Un¬
stimmigkeit  besteht zwischen dem Auswärtigen
Amt und dem R eich smart neamsi  Im Auswär¬
tigen Amt ist man seit längerer Zeit wenig entzückt von
der Flotten Vermehrung,  weil dadurch die Schwie¬
rigkeiten bezüglich der V e r Handlungen ur i t Eng¬
land  gewachsen sind. Der Kaiser hätte gern noch an der
entgültigen Festsetzung über die Militär - und Marrnevor--
lage teilgenommen.

Der Kaiser bei Cambon zu Gast.
hd. Paris , 19. März. Die Nachricht, daß der deutsche

Kaiser heute abend beim französischen Boischafier Cam¬
bon  speisen werde, erregt hier im assgem-einen eine ge¬
wisse Überraschung,  aber keineswegs eine unan¬
genehme. Es wird bemerkt, daß dies erst das zweitomal
sei seit dem Jahre 1870, daß ein deutscher Kaiser sich in
offizieller Weise auf die Borliner französische Botschaft be¬
gebe und mau knüpft daran allerhand kurze aber ziemlich
wohlwollende Kommentare.

Selbstmord vor dom Kriegsgericht.
Flensburg , lg . März . Wegen Sittlichkeitsvergehen ver¬

urteilte das Marinekriegsgericht einen Unteroffizier ö̂er
Garnison Sonderburg  zu sechs Wochen und einem Lag
Gefängnis . Der Verurteilte zog sofort einen Revolver
hervor, gab zwei Schüsse in die Lust ab und- tütete sich  dann
durch zwei Schüsse in die-Schläfe.

Letzte Hcmdelsnachrichten.
Berliner V8rse.

Berlin , 19. März . Zu den gestern bereits hervorgetretenen
voliiisch-'n Momenten , die den Börsenverkehr neuerdings be¬
lasten trat heute ein neues, und zwar dre Verschiebung der
Kaiserreise.  in die Erscheinung.. Auch andere politqche
Fragen beschäftigen die Börse in recht ungünstiger Werse und
veranlatztcn, daß die Tendenz eine matte . Halt  u n g eln-
nabm Die KurSesiioutzen traren besonders wieder am Montan-

„Salem aliikum”
und„Salem Gold*

(Goldmim dstück)
Ci g a refl 'e n

_ M: 3Ü » 5 6 8 1QPreis 3^ 4- s 6 s 10  Pf .d.Sick.

o
era

Bo lifo, m M m OM KW«.
daß Fays echte Sodcuer Mineral -Pastillcn keinen im
Stich lassen, der sie benutzt, und daß sie auch in ver¬
zweifelten Fällen geradezu Wunder tun. Du hast heute
glänzend gesungen, obgleich du gestern kernen Ton in
der Kehle hattest, und das dankst du eben nur den
Sodencrn. Man kauft Fa »s echte Sodmer für 8S,Pfg.
in jeder Apotheke, Droa. od. Mineralwasserhdg,, lasse sich
aber unter keinen Umstä-rden Nachahniungen ausschwatzen

r ^
mV

sind als zuverlässige Nähr- und
Kräftigungsmittel selbst dann
noch erfolgreich gewesen ,wenn
manches andere nutzlos war.

nehmen Sie
täglich ein t .ikörglüschen S» r . Mommeli Ha . ma-
togen unniitteibav vor dor Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird resrer, Ihr Servaneystem erstarkt , die
körperlichen Kräftewerd <n gehoben . Warnung ! Man
verlanga ausdrücklich den Namen MBs*- Mommcl*

Der Heutigen Gesamtauflagê liegt ein Proipekt der
Firma Kcknuetasch& Seidel » Trrchfabrtk und
Uersand irr Sprembers Ne £■< der. x w

Die Morgen -Ausgabe umfafft 14 Seiten
und die Verlagsbeilagc„Der Roman .

Uye„ ed°tte>,r : W. Schutte v°m Brühl.
eotifrt : A. Heqerborst , Erbenbeim: für

BerenNrvrMch 'ur T-rimi Sonnciiberg : für Smdi und Land:
tse>„ »rkon: I . « -- .S . Schulte vom ov . Diesenbach : sür LermilchteS,
C. Rotberm . , iur 0 - Günther ' für die Anzeigen und Rekiamen:
Svarr und Bricskanen. jn ÄLiesbadcn. . .

Truck und Lerlag der ü- Schellenbergschen Hvs-Buchdruclerc, m Wlksbadeil.
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ptd . Sterii ..& . . . . - Jt  20 .40
l Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . • . - « * 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ur.gar . Krone . . . » —.85
IDOfl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone • • „ • • • Jt,  1 .125

Kursberichtm  L Hfirz M.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -- Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

—— . . . . .in. iwin iTrtr ■■■irr———-'—i— giF Wf ' ‘. .. . . —. . . . . .. ~«™™Sm£graaaä«0TffliCT««iirm^

1 fl. holl.
I alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso . .
1 Dollar . . . . . . . .
7 il . süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Dko. . e

M 1.70
3.20
2.16

Zf.
Staats - Papiere.

e) Deutsche . In Vo.
«. . iD. R.-An!. sink. 1919 &  X01 .1S
4. .!D. R.-Schatz-Anw. v —
3i/a L». Reicks -Anleihe » SOUS
3. .1» . . » 81 .10
«. .!Pr . Cons . nnk .V>18 e 101 .15
«. . Pr . Schatz-Auwci«. * 09 .85
Ji .VPreuss . Conscls » so 50
3. . . » » Sl .LO
4 .. Bad.  Anleihe 08 » 100 SS
4. . Bad. A. v. lOOluk. O® • 100 .10
3Vi * Anl. (abg .) s. II 67.
3i/h » jS 93 .20
3>/i • Anl. ». 1885 abg . » 81.
31/2 » . . 1892u . 94 » 92 .30
31/2 » » v. 1900 kb . 05 » 59 .80
31/2 » A.1902uk.b.l9t0 » 89 .75
3>/t » > 1904 > » 1912» 89 .70
3. . » » » v. 1896 » 84 .20
4 . .
«. . » E.-b .-A.uk. b. üh jS 100 20
« . » » » » » » IS»  icO 30
31/1 » E.-B. u . A. A. » 89 25
3. - « E.-B.-Anlelhe » 79 .50
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten » CO.
3. . Elsass -Lothr . Rente » 50 .70
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » ioo .25
3V2 » St.-Rente « 81 .80
31/2 " ‘ -
3V2 » » 91,93,99,04 » 02 .30
3. . » » » » » 86,97,02 » 83.
4. . Or . Hess . 1899 » 09 .90
4 » » 1900
4. . » » 1908, 1909
31/2 » » » (abg .)
3«/2 » » »

3. . Sächsische Rente
31/1!Waldeck -Pyrm . abg.
4.
31/2
31/2
31/i
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Ss/1
3. .

Württemb . unk . 1915 »
v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 > s
» 1385u.87» »
> 1888u. 1639 .
>1893 »
» 1394 »
> 1895 .
> 1900 a
» 1903
» 1896 »

100.
89 .20
89 .20
78 .40
81 .30

100 .15
10030

95.
80.
91 .90

01 .SS
89
89 .90
81 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

I . . .Belgische Rente Ft.
8. .(Bern . St.-Anl .v.lS95 »
4i/2jBosn. u . Herzeg . 98 Kr.
Ji/2 » u . Hcrz .02 uk.1913»
8. . » u. Herzegowina
5. .IBulg. Tabak v. 1902.4
3. JFranzös . Rente Pr.
4. JOaiiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. .1 » Propination » ö fl.
ltyioQriech , E.-B. stfr .90 Fr.
ga/ej » Mon .-Ani . v. 87 »

j » » 87 25G0r»J . .'Holländ . Anl. v. 96h.11.
4. . Ital . amort .89.S.3u.4 Le
4. . 1 . KirchgUt.Obl .abg.
S’/4 cons . stfr . Rte. i. O.
3>/4i 10000/20000 Le
!>!ls! » > 100-4000

I » Rente i. O.
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.

S‘/j Norw . Anl . v 1894 Ji
9. -i « cv. » v. 1838 »
41/s öst . Papierrenlc ö. kl.

» Qoldrente ö. fl. O,
41/4 » Silberrente ö . fl
4- - » einheitl . Rte.,cv . Kr,
*■• » » - l . S./ll .»
*• - » Staats -Rente2000r
4 » » » 2O,0O0r
41/2 Portng . Tab .-Anl . .4
4>/2 do . inn.amrt .sttr .v.üä »
®- - do . unif . 1902S. 1410 »
3- . do . . . S. III
3. . do . * S. IH (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte.v. 03»4.
4. . I

j::!
ß. o
«.
5.
«.
41/2
4.
4

Conv.
» * v. 1890 *
. * », 1891 .
- Inn . Rte. (Ws 89) »

Süss. Rte. (i/s 89) »
LNisrt« » v. 1894^4

» » » 1896

» 1905 »
» 1908 »
» 1910 »

r Russ .Staatsanl .stfr .05»
. do . Cons .-Anl .v. 1880»
»do . Gold - do . v. 1889»

4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. .ldo .Goid -A.Lm lIv .90>
4 . .'do. » »IIIv .90»
4 , .*do % »IVv.90»
4. .(do . » » VI v. 94 »
4. . * St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » > 1902 stfr . Ji
38/i » Conv . A. v.98 stfr . »
31/2 »Ooldanl . » 94 » »
3. .{ » » » 96 » »
3V*-3chwcd . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1836 .
3-/2 » » 1890 *
3 . - » »

Eidg , unk.
1911 Fr.

IVajSerb. stfr . Gold Ji4».1 * amort . v. 1895
«

« i
4.
4. .
4. .

S
I,

I.

r.
H.

Span .v. 1882(abg .)Pcs.
lürk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I >
»con . u.v.l903,C5Fr.
» Anl . von 1905 J6
» » » 1908 »

Ung . GoId *R. 2025r »
* » 1012,50r ,

* Staats -Rente Kr.
• » lO.OOOr»
» St.-R-v.I857 stf, »
» Eis. Tor Gold * Ji
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » *
» » 500r » »

85.
97 .30
98.
91 .60

101 .25
97 .30
SL .SO
SS.
58 .30
65 .10
52 50
80 .50

101 .10

,SS.*•00 70
1 03 .90

96.
SS.

96 .60
SL .SO

91 .50
90 .80

©8 IO
8 £..10
64 .40
67 .80

l 10*01,45
95 .10
S5.
92.
94 .80
92 .90
91 .80
91 .75
91 .60

91 .60
915 .0

100 .25
90 .25
94 .40
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50

SO 60
SO.
85 .40
84 .50

92 .40

78 .80

OL.
92.
85 .30
86 .
91 .60
84 .20
83 .30
84 .10
91.
81 .80
81 .50
91 .60
92 .45
89 16

77 .85
74 .20
91 .90

II . Aussereuropäische.

•fÄre .i.O.-A.v.1887 Pcs
• » » abgest . »
• 1907 unk . 1912 »
> 1907 tgb . ab 1910»
» äuss . E.-ß . i. G . 9ö£
» innere von 1883 Ji
» auss .O.-Ant .1888 £
» » » v. 1397.Ä

4t/3jCuile Go!d-AnI. v. 89 »41/3* ® » » v. 06 »
5, .;Chifl . St .-AnL v. 1895 £6. J » * v. 1896 *
»V2 » » V. 1S98» ;
5. . do . 3t E. rient .- ruk . » !
5. ,CubaSt .' A. 04stf .i.G. uÄi
4V; i<!o vtfJ .G.tgb .ab !919 * i
4. .jEji/pt . unincierie Er . i
Kt§U , MW « » * 1

xoo:
100 .50
10C .SO
101 .20

97.
94 SO
89.
97 .90
92 .25

105
100 .30

95.
08 .20

102 .80
99 .20

80,10

ZU
Egypt . garantierte D

%Wi Japan . Anl . S. II
5.
S.
4.
3.

S. .
5.
4.

do . v. 1905S. 12- 19
Mex. am. inn . I-V P«s.

» cons . äuß . 99 stf. 6
» Gold v. 1904 stfr . Ji
• cons . inn .äOflör Pc».
» » 1250r *

Tamau !.(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L
do . E.-B. in Gold

In o/i

94 .85
89 30
94 .05
99 .50
S8 .40

99 .70
96.

Provinzial - u . Communal-
Zi.  Obligationen , in «/».
4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 A
3V«1 do . 22U.23*
36/10 do . 30
Zr/r
3*/a
Z' ,2
3V*
3.
4.
4.
4.
3*/a
3l/r
3V2
3»/a
3*/t
31/2
3»/2
3‘/l
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
3‘/i
31/2
3V2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
4. .
4. .
4. .
3i/r

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do .10,12-16,19,24-27,29»
de . Ausg . I9uk . 09 *
do . » 2Suk.b .l916»
do . » 18 »
do. » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do .!907untlgb .b .l ®»
do .1968 unkdb .b .18»
do .Lit . N u.Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) »

» S v. 1886 .
» T » 1891 .
» U »93,99 *
» V » 1S96 »
W v.98u .OS »

8tr .-v . » UW  »
v. 1901 Abt . I »
» > A.11,111•
* 1906A. 1,11 »
» 1903 •

do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01uk . b .06*

do . » 07 » » 12»
do » 1898 »
do . v. 65 ukb . ISIS »
ao . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 ti. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1388u. 1894 .
do . conv .v. 91 L.H . •
do . > 3897 *
do . v. 02am.»b07 »
do . v. 05 »abl910»

Giessen v.1907u. 1917 »
do. 09 u . 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kh .abOl »
do . . 1.897 . » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 .
do . » 05uk .b . 1910 *

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 *

do . r .1907u.1913 »
do . » 1894 .

S»/i , do . » 1903 »31/21 do . v.05uk.b .l9U»
Zi/2.Cas3eI (abg .) »
4. JCöln von 1900 »
4. .1 do . » 1906 »
4. .! do . » 1903 uk. 08 •
3-/2 Limburg (abg .)
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3*/2
4. .
4. .
4. .
4 .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2

Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1894»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.9I*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915*

MamiU. v. 1901 uk. Oö »
do . » 1906uk. ll»

» 1907 uk. 12 »
1908 u. 1913»

» 2888 »
* 1895»

v. 1398 k. 03 »
1904/05

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
Z'/2
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
r -/2i

Ottenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do , v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92&bg . »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 *
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. 08»
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b . 06»
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 *
do . v. 1903S. IVu .12»
do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 »

1909 uk. 1924»
» 1887/S9 .
» 1896k.1901»
» 1903k.1914*
« 1905U. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

99 .60
95 .70
63 .30
89 .3 5
91 .20
91.
90.
84.

100.
99 .30
99 .50
96.
SL .SO
92.
»2 .70
04 .50
94 .50

99 .30
91 .30
91 .30
90 .65
91 .30
SO.
93 4.0

98 .40

99 .25
99 .25
89 .55
86 .50
89 .50
89 .50

89 .50
99 .25
99 .25
90 .20
91 .40

60 .10
90 .10
90 .10

99 .60
99 .30
89.
SS.
SS.

99 .60
99 .60
99 .60

ICO.
98 75

90 30
90 .30
90 .30
90 .30
SO 10
90 .10
98 .20

90 .10
SO.
89 .60
89 .40

89 .30

SS.
88 .60
88 60

99 .30
99 .50
89 .60
99 .80
99 .70
95 .50
94 .10
89.
99 .15
99 .50

90 .20

3-/2iAmsterdam ta. fl.
4-/2!Buk. v. 1888(conv .) .4
4-/2! do. » 1895 4050r ,
4-/2! do . » 1898 »
4. »jChristiauia von 1894 »
4. . Kopenlig . v. 01 u. 11 *
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
30|io|Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Ji
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . ßuen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) Ji
4-/2do . v. 88 i. G . £

97 .50
96 .76

99 .80

79 .50
81 .80
98 . 10

102 .
IOI 50

93 .90
94 . 25

104 .40
100 .40

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
In • •

6V2
3- .

Voll . Ltzt.

61/» 6>/,jA . Elslss . Bankges.
6/ <]Badische Bank R,
3. . B. f. ind . U.S. A-D. Ji

» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Haudelsbanks .fi.
» Hyp . u.Weclis . *

Bärin er Bank V. »
Berg-u. Meta!!-Bk.Ji
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Iiandelsg . »

» Ilyp .-B. L A. B»
Breslauer D.-Bk. *
Comin. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.flJ 123 .76

do . M. 1000 A
Deutsche B. 8 . 1-X - 260 .25

4. . 4. .
805. ’ 805

|3 . . 13V2
7-/2 6»/*
6. . 6.
8-/2 S-/2
y. . 9-/2
6-/2 6-/2
6. . 6. .
6. . 6. .
6 -/2 6 -/2
6 -/2 6-/2

12-/S 12-/2
5. . 3. . !
5. . ( öVaj

124.
128.

70 .50
159.
120 .60
149 .20
293 .50
120 .50
132.
145 .90
169 .80
168 25
108.
115 .70

Vorl . Ltzt . In 0/0
7. . ! 7. . Deutsch . Hya .-B.Thl . 139 .90
9. . 9. . » Überseebank»
6. . ! 6. . » Ver. vLnk 124 .25
91/2 10. . Diskonto -Ges . » 18S.
81/2i8-/2 Dresdener Bank » 154,25
Si 2! 9. <Eisenbahn -R.-Bk. » 120.
9 . . ! 9 . Frankfurter Bank 0 201 .60
9-/2! Mr do H . Bk. » 212 .80
8» \ 8, . do . Hyp .C.-V. » 161,45
8. . 9. . GothaerGe -C.-B.Tkl . 171.
5V< 5V<Mltteld .Bdkr .,Or . M J83 .50
6Va 6>/z do , Cr .-ganh » Z20 .S0
1"  7 - • Natlbk . f. Dtsriil . » _

Nürnb .Veieinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr. J * Ä
Oest . Länderb . * 1? S.S0
do . Cred .-A. H»B. 204.

Pfalz. Bank J6  130 .25
do . Hypot .-Bk. » 132.

Preuss . 8 .-C.-B. TU . IM.
do . Hyp .-A.-B. ü®.119 .50

Reichsbauk » 137 .50
Rhein . Credit .*5 . » 13S.
do . Hvpot .-Bn. » 195.

Rh .-Weitf .Disc .-G.» 125.
Schaatth . Bankver . » >129.

11 ..
tz«5

61/2
10 .
5.
9.
8.
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7i/i
6
8. .
5-/2

11
7457
7,

10516
51/2
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
51/2

7-/2! 7-/2

Südd . Bk., Mannh . » 125.
do . Bodenkr .-B. » ~

Schwarzb . Hyp -B. *
Bank-V.

173.
110 .50
137 .50

7- . 7. . Württbj .Bankanst . . —
d«. Landesbank »

5. . do . Notenb . s. 117.
7. . 7. . d&. Vereinsbk . kl. 143.

Div  Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. tn
9.. I9. . iBanque Ottomane Fr.

Aktien u . Obligat . Deutscher
iPWl . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt. In »/o.
10. . 21'AlOtaviminen Fr.

jOstafr . Eisenb .-Ges.
! (Beri t Ant . gar . A 94.

s . . 7V2 Southwest Afr.C. » 164

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehniuitgcn.

Vorl . Ltzt. In o/y.
12.. 14. Alum.Neuh .(50Vo)Fr. 234 70
10.. 10. . Asckffbg .Buntpap ..£

» Masch .-Pap . »
174.

8. . 8. . 130.
10« I2«3 fiad. Zckf. Wag !, fl. 207 .50
5. . 3. . UaugSüdd.l .OO'VoE. .« 104.

15. . 15. . Bleisi.Faber Nbg . » 281 .30
S .. 10. . Brauerei Bindiiig » 180,
y. - 10. . » Duitliurger » 221.
6. . 6. . » Eichbaum » 111 50

12. . 12 » Eiche , Kiel » 386.
7 . . »H«nnmger Frkf .» 123.

7. . 7. . » » Pr .-Akt. » 125.
0. . y. . »HerWulcsCasuel* 172.
z . . 3' /- » Halfer . Nicol . » 74 .50
6. . 7. . -KempK » 124 .30
0 .« 3.. » Löwcnbr . Sin. » 51 .50
9 . . 10. . » Mainzer A.-B . » 200.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 152.
y. . 9. . » Nürnberg » 177.
S. 5. . »Parkbrauereien * 91 .00
6. 7. » Rettentnayer » 115.
0 . . Ov. » Rhein .(M.) Vz.  » 12 .25
0. 0. » Siamm-A. »
s . . 0. . » SchäHerU»! » 91 .50
5. . 5. . » Sanne , Spe/'er . » 79.

10. . 111/2 » Slern , Ober,ad > 199.
3. . 3. - 8!hrch , Speier - 65,

14. . 14 » 'Pueher » 230 .50
6W2 7. . » Union (Trier ) » 110.
3. .
8. .

4. .

8. .
» Werger »
» Worms,Ocrtge»

72.

Ur. nzef . Schlank » 135.
10. . 8. . Cent. Heidelb . * 157 .758. . 5. . » F. Karl st. * 127 .50
o . . S. . » Lottir . Metz » 131.8*• 8. . Cham . u.Yh.-W.A. » ISO
6-/2 7-/2 Chetn .A.-C. Guano» 116.

24. . 25. . » Bad. A.u .Sodaf , » 434 .500. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 124 .60
30. . 40. . . D.Ookl -,SI.-Scll.» 104512. . 12. . » Fahl . Goldbg . » 210 .50
14.. 14. . » » Griesh . ÜL » 259.27. . 27. . » Farbw . Höchst * SSI.0. . 0. . » » Mühlheim » 77.20. . 20. . » Fabr .jV.Manuh .» 340 .5012. . 12. . » Weiler -ter .Meer, 237 .2532. . 32. . . Werke Albe,-t . 436.11. . 12-/2 » Hö-Izverkohlgs . » 289 .5010. - 12. . . Ult .-Fabr . Ver. . L22.
I2V- 15. . El. Accum. Berlin » 368 .2510. . 10. . » Deut . Uebersce » 177 .7514. . 14. . »Ge5.AUg.Beri. « 267.18. . 12. . » Bergm .'-Werke > 167 .20

»W.Homb .v.d . H . >
» Lilimeyer » 127,50
» Licht u. Kraft » 136.10, . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 193.7. . 71/2 » Schlickert » 1527012. . 12. . » Siem.u. Hals . » 232.6-/2 6‘/i » Siemens , Betr . * 128 757. . 7-/2 . Tel .-G-Dtseh .A. . 127 508. . 9. . Feinmechanik (J.) » 151 .8011.. 11. . Filzfabrik Fulda » 163.

10. . 10. . Oasgcs .Frankfurt » 235.y.. 9. . Gummif .Bcrl .-Frkf »
7. . 7. . Heddcrnh . Kupf. » 115 500. . 0. . Gclsk . Gußst . » 78.

10. . 12. . Kalk Rh. Wes» . » 178 . 50
8. . 0. . Kunstseide !., Frkf . » 136.

12. . 11. . Lcderf . N. Sp. » 168.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 113.

10. . 10. . Ludwigsli . W.-M. » 170.
30. . 30. . Masch . A., Kleyer » 460 .25
4. . 5Vl > Armat . Hilpert» 96 .40
12. . 12. . » Badcnia , Wh . » 193 .80
28. . 28. . » Bielefeld D., » 460 .50
7. . y. . - Faber u . Schl . » 155.
71/2 81/2 » Gasm . Deutz * 130.

16. . 17. . » Gritzii ., Durl . » 273 .25
10a. s . . » Karlsruher » 162.
12-/2 121/2 » Mannesm .-R. » 209 .90
24.4 24. . » Mocnus » 360.
4. . 7-/2 > Mot . Oberur «. » 139 .50

12. . 14. . »Schn.Frankenth .» 231 .50
16.. 6. . » Witten . St. » 20S.
4. . 6. . Mehl- u. Br. Haus . » 117.

11. . 12. . MetallGeb .Biiig,N .» 209.
8-/2 9. . Ölfab . Ver. D. . 175.
2-/2 3. . ?vz.  Stg . Wessel » 80.
10. . 11. , Pressh .,Spirit , abg .» 264.
8. . 8. . Pulvert ., PL, St.I. »

Schuhf . Vr . rränk . »
137,50

10.. 7. . 135 .30
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 154.
7. . 7. . do. Frankf ., Herz »

Seilind. (Wolff) »
122.

7-/2 7. . 125.
15. . 14. . Glastud . Siemens »
7-/2 7>/z Spinn . Tric ., Bes. » 18 . 10
8. . 5. . » Westd . Jute » 110
6. . 8. . 0,  Verlags -Aust . » 163 .70

12. . 9. . Waggon Fuchs » 158 .53
15. . 15. . £ellst .-rabr .waldb .» 244 e

Asiat . B.Taels 139 . 30
» £«.u. w. Tiü.jJie,80 |

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori .Lfzf. In 0/0.
12. . |12i 2 Boch . Bb. „ . G. F 2875. . 5!/a Budti u» Fisenw , .» .*00.
S- .U . . Ceac . 6 »r*b.-0 , » i

Von . Ltzt. In o/o
io . . 11. . Deutsch .iHjtemt ». A 170 .60
8. . 8. . Esch weil er Befgw . » 170 .70
3. . 7. . Friedriehsh . Brgb . * 151«
9. . 10. . Gelsenkirche « » » 195 .50
7 . . 8. . Haipener Bergb . * 190 .50
8. . 8-/2 Hibernia Bergw . * 246 .50
Y. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 17 3.

10. . io .: do . Westereg . » 194 .50
4-/2 4»/a do . (So. P .-A. * 101 .25
6. . 0. . Obersch !. Eis.-lis, * 85,

15. . 15. . Phönix Bergbau . 247 .60
12. . 12. . Rieheck . Montan » 196 .50
4. . 4. : V.Kön .-u.L.-H Thlr. 172 .00

18. . ly . . Ösir . Alp . M. S. fl. 177 .50

Kux « .
(ohne Zinsber .)

— ! — |Gew . Rossleben
per St. in A

M IX « .

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . l» °/o.
ISS
135 20
164.

» :108 .50

8. . 8i/j Lübeck -Buchen A
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . *
8. , 8. . do . Lok .-u.Str .-B.»
81/2 SS/4 Berlinergr . Str .-B. »
4*/J 5 . . Cass . gr . Str .-B. *
6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. »
5-/2 6. . D. Eis.-Betr .-Oes . *
6. . 61/2 5chant .E -B.-Akt. *
6. . S . . Südd . Eisenb .-Gcs . *•
8. . 9. . Uamb .-Ain. Pack . -
0. . 3. . Nordd . Lloyd t

112 .
132 .50
123 .70
133 .2C
104.

d) Ausländische.
V. Ar. U. Cs . P . ö . fl

5. . 5. . do . 3t .-A. »
7»3l2t1010/21Buschtehr . Lit . A. »
10-/2 11-/2 do . Lit . ß . »
t » !-° l --!ra Czikath -Ajfram »
5. . 5. . do , Fr .-A.(i.O -) »
5. . 5. . Fiinikii chen -Barcs»
63/5 6-/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) -
4. . 4 . •Prag-Dux Pr .-A.ö .fl
5. . 5-/2 do . St.-Act. »

1/4 3U RasbÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhiw . R. Qrz . »

Oottlmrdbahn Fr
6-/2 7. . Orient*E.-B.-BetrVG
6. . 6. . Baitim. u . Önio Dol!
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »-
5. . 5 . Anatol . Eis.-B. M
4«/s 6-/5 Princc Henri Tr

10. . 10. . Grazer Tramway ofi

110 .
55.

2s ",
24 .40
99.

101 .
154 .50

17 .25
37 .25

111 .50
37 .20

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Ceuteche.

&Ü.59 |

3. ,}A1!g. D. Kleinb . abg . Ji
4. . Attg .Loc.«u.Str .-B.v.9S »
4-/r Bad. A G. f. Schiff . »
4. .Kasseler Sirsssenhahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. 8 . II »
4. . D Eisenb .-O . Serie I »
4Vi| do . (Ff.) S. II u. IV »
4. »| do . Serie I n . !II »
4>/a;No: dd . Lloyd uk . b . 06 *
4-/2 do . 08 uk. 1913 »
4. .} do . v. 02 » » 07 *
3Va|Südd . Eisenbahn »

iBi V**

101 .60
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

101 .50

99 .30

ss!

b) Au«!sndl «ehs.

4. t|'B5Iim. Nord stf. I. O. Jt
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . ttr
4. . do . do . » in G . M
4. . do . do . von 1895 Kr
4. . Donau -Dampf .82stf.0 . wÄ
4. . do . do . 86 » i.Q »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fönfkirch .-Bares stf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. *
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf .LS . ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrii .J . fttpfl.S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. 3. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Ccntr . »
4, . (Öst . Lbkb . stf. i. G . J6
4. do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
z1/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do.  conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fi.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . 3üd (I.ym!i.) sf. i. G. J*
4. . do . do . »
20/10 do . do . fr»
26/io do . E. v. 1871 i. Q . *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . M
5. . do . ßr . R. 72 sf. i.O .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
Z. . do . I.-VIII . Ein.stf .G. ft.
Z. . do . IX. Ein. stf . i. G. »
3. . do . v. 1635 stf . i. G . »
3». do . (Eg . N.) stf . i. G. -»
3. . do . v. 1895 stk. i. G. Ji
4. . Pilsen -Priesensf . LS. ö .fl.
Z. . Prag -DiixlS96stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. O . *
3. . do . v. 91 stf . i. O. »
3. . do . v. 97 stf . i. G . *
4. - Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4 . Rudolf !), stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. M
5. . Ung .-Oal . stf. i. S. S. fl.
4. . Vorarlberg stf. i . »
2</io ftai stg . EJ ?."S'.A-E. Hö
4. . | do . Mittelm . stf . i.G. »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . iSardin .Sec. stf . g.  Iu .II Ls
4. JSiciiian . v. 89 stf . i. G . »
ÄVioSfid.-Ital . S. A H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79  Fr.
5. . do . v. 1830 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3l/2'Jura -Smiblon v. 94 gar . »
4. . |Schweiz -Centr . v. 1880»
4V2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . 1Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 » »
4. . (Mosk .-Jar .-A .97stf . g . *
4J/2;Mosk. Kasan E.-B»1909 *
4. . do . uk. 1915 stfr . O. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v 98 stfr . »
4-/2 do . Wer . ab 1910stfr. »
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. • Or . Russ . E.-B.-O stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -L'ralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do , S. IX stfr , »

4iv. §. X m * »

95 .10
96 .40
95 .50
93.
86 .30
95 .50
96 .20
SS .60
91 .70

102 .
91 . 30
90 .25
80  SO
91 .26
92.
94 .40
©0.50
99 .50
91 .80
93 .90

102 .80
36 .30
85 .30

102 .20
83 60
83 .20

103.
82 .90
82 90
99 .26
SO 30
54 .10

107 .60
94 .80
78 .60
77 .70

78*
75 .25

75 .90
77 .50

67.
94 .70
91 80
96 .50

103 .50
91 .75

~68 .
70 .60
70 .50

102 .
101 .20

67 SO
112 .30
102 .
IOO 30

91 .30
Öl.

101 .50
99 10
89 .70
LS.
£ 8 .20

SS 9,0
87 . 40
97 . 50
55 .40

78 .80
SS,
88 30

87 .60

S0 .SO

Zf. In «/«.
4, .IWarach .-W .S. XI wk. lt .« 91.
4. .[Wladikawkas s*fr . x. * 101 .60
#„.l do . V. 1898 Uk. «9 » —
5. .lAnitoüsche i. G . y 07 .20
m  Port . E.-B. V.S9LRZ . r 92 .50
3, . jSaloniki-Monaßtir s 65 .40
5. . ITehuantep -ec rckz . 1914* 98 .80

Pfandbr . n . Schuldverschr«
v . Hypotheken -Bankeiia

Zf.
3-/2
3-/2
4, .
3-/2
4. .1
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/«
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3»/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3Wt
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3' 'a
4.
3-/2
4-/2
4,

L
4.
4.
4.
4.
3*/4
3*/<
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

Attg . R.. A., Stutfg . M
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .V7.-Bk. *
do do . (unverl .) -»
do. do . ^
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8 .9 u. 10 *
do . do . 8 . 11,12,14 »
do . do . 8. 22. 23 ,
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, uuk .lS »
do . *

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
do. Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.IO.lOa »ik.i9l3 »
do »5.12. 12a » 1914 »
do . 5. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » S *
do . » 8, unk . 1905*
do . » 1», » 1913»

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u. l6,uk . l7»
do - S.18u.l9utlgb .l9»
do S. 20u . 21uk . 20»
do . 13u . 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Fikf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. J6u . »7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12,13 *
do . do . S.15,Wb.1908 *
do . do . Ser . 19 »
do K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tilgt). .
do . do . 8 .43 uk. 1913»
do , do . 8 . 46, kdb OS»
do . do . S. 47uk .l915 »
do . do . 8. 48 uk.1917»
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . S. 59 uk.!920 *
do . do . S. 44 uk .1913»
do . do .S.26-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tiigb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . ZN.Z50uk.19l3 »

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 *
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . 5. 9 . 1914 »
do . do . 8. N » 1916 *
do . do . S. 12 » 1917 *
do . do . S. 13» 1918 v
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do , S. 17U.18 ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . 5. 22 uk. 1915 »
do . do . S. 24 uk. 1916 »
do . do . S.25uk . 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do. do . S. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3,7 , 8, 9 *
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.9ö *
de
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. CI
do . v. 1903 uk. 12 »

16 »
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1839 »
do . v. 1894 *
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1901 uk . 13 »
do . Com . 01 kd .10 »
do . do . 08 uk. 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 ule. 06 »
do . do . 06 » 16 »

3%odo. Hyp .-Act -Bank
2»/lgdo.
4-/2 do.
4. . do.
3-/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

do . do.
do . Sr. 125| auf ,

jSQO/o |d° . , ,do . , abg . \
do . v. 04 u^ . 13 »
do . v. 05 * 14 »
do . v. 07 uk 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

4. . 'do . Kom.v. OSuk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
3-/2 do . do . do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.E. I811. 19 »
4. . do . do . E. 22uk . b . 12 »
4. . do . do . E. 25 » » 14»
4. .Ido. do . E. 27 » » 15 »
4 . do . do . E. 23 » »17»
4. . do . do . E. 29 * » 19»
4 . . do . do . F.. 30U.31» » 20»
3% do . do . E. 23 » » 12 »
3% do . do . E. 26 » » 14»
3»/? do . do . E. 17u. ISkdb . »
3>r do . do . E. 24uk . b. 12»
372 do . Kleinb .E. I kb abÜ4 »
3-/2 do . Kom. S. 311k. b . 12 »

do . Landscli .Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

89 .50
89 .50
89 .50
98 .10
98 .25
55 .40
9 ®.
SS.
93.
SO.
SS
90 .60
99 .60
93 .20
SS.
90.
00.
SO.
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
98 .80
99 .40
99 .60
©9 .80
9980
92 .90
91 .50
91 .50
08.
98 .25
98 .50
99 .25
9a50
98 .30
98 .30
98 .30
SS.
99.
SS.
89 .30
90.
©0.50
SS

100 .50
92.
99 .80
89 .80

114 .30
98 .10
55 .40
98 .40
98 .60
98 .70
SL .SO
99 .3
92.
92 .10
89 .10
98 .10
98.
98.
98 20
98 .50
99.
99 .20
88 10
88 .10
88 10
88 .10
98 .20
99 .30

100 .
83 .80
39 SO
SO.
S5.
87.

96.
88 .
98 .30
98.
98 .30
98 .25
99 .60

100 .40
99.
88 .26
©3.10
93 .20
©8.30
98 .60
98 .70
99 .10

100 .50
92 .20
92.
89 .50
69 .60
94 .80
91 .20
93 .70
98.

do. uk. b 1907 » 93
do. 1912 -» 98 .70
do. 1917 * 98,70
do. » » 1919 » 93 .30
do. 89 .10
do. » » 1914 » 89 .20

100.
90 .50 4. . LcL Hess .-H .-B.S. 12-13

16, uk . 1913 A 100 -8®
10 O.öfl
100 .60

99 .30
89 .6«
89 .4«

100 .5®

90. 4. . do . S.I4-15U 17uk. l9M»94 .90 4. . do . S 18-20 uk. 19!6 »
94 .75 3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 »94 .75 3-/2 do. » 3—5, ver!. »94 .75 3-/2 do . » 9—11 uk. 1915 »
86 .25 4. . do . Com. Ser . 5—6 »
85 .50 4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .5®
99,80 4. . do . do . » 10—12 » 100 .70
99 .80 3-/2 89 3®
99 .80 3-/2 do . Ser . 4verl . uk. 1915 » 89 .7®
89 .80 4. . L.-KlCass .) S.22 uk .1914» 100 .50

101 .40 4. . do . » 5. 23 . ISIS. 100 .25
90. 4.  . do . » 5 .2« . INI. 101 .50
98 .30 3-/2 do . . 8 . 2! . 1917» 94.
98 .30 4. . Näss .L.-B. L.V.u.W. 15». 101 50
88 .30 33/i do . do . Lit . U » ss .so
©8 30 3-/2 do . do . Lit . J * 94.
98 .20 31/! do . do . F, O, H,K , L » 94.
98 .30 3-/2 do . do . M, N, P , Q » S4.
99 .40 3-/2 do . do . Lit. V,  5 , » 94.
09 .50 3-/2 do. do . Lit. T » 94.

101. 3. . do . do . Lit. O. » SS

In % .
91 .10
©0,60
91 .40
92 .20

ISO.

Zf.
4.
4.
€.
ft.
4.
4.
31/fl
4 .
Z-/r
4. .
4. .
5-/2
3-/2
4.
Zi/'r

do.
do.
60.
do.
do.

Rh -Weatf .B C.S. 3 5 Ji
do . S, 7 ü,  a .3 u. 8a »

» Su . 7Qauk. l2 *
» 10 uk . 1015 *
» N * 1018 »
» 12 » 1920 »
» 2 , 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inki . S. 52 »

W. B.-C. FL, Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . 3. 9 »

Württ . H.-B. Ein. b .92 »
do . do . »

Staatlich od . provinzial -garaßL

Zf. Amcrik . Eisenb .-Bonds»
©6 .5°
90 .50

106 .10
©8,30

100 ^69 50
102 .50ss .so

Centr . Pacif . I Ref. Ji
do . »

Chic . Milw. St. P ., D . P,
do . do . do.

North . Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P . IM.
B. IM.

4. .
3-/2
5. .
4* .
4» .
3* .
5' .
4* . South . Pac . S.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Asch »ffb.Bantp .Hyp .^ i4. Sank  für industr . U. »
4. . Brauerei ßiuding H . »
4. . do . Frkf . Essigli . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4*/a do . do , (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Ocrtge Worms»
5. . BriixerKohTenbgb . H.»
4. . ßuderus Eisenwerk *
4. . Ceraentw . Heidelbg . *
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodat . »
4-/2 Blei- 11. Silb.-H., Örb. »
4-/r Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Cheiu . ind . Man uh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/r do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahrneyer *
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2Gelsenkirch .Ousstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wieso .»
41/2Seiüudust . WoIff Hyp .»
41/2Zellst .WaldhofMannh.

Iß «M
90 *
98 .
ST .Si
08 .20
33.ss.
SS . „
S6 .I50

101 .S?
96 .50
SS.

101 .1®
99 .50

102 .5O
IOI . _
101 SO
104.
101 . „
101 A°

97 .4®
54.
93 .10

101 .5®
30 .1®

97.
87 .50

105.
55.
93.
96 .40
55 .50
98.

100 .30
100 20
100 .40

Zf. Verzins !. Lose , rn w».
5 67 .804..

3. .r,. .
3Vs
3'11
3. .

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.

,-Pfdbr . I. Thlr.Goth . Pr.
do . do . II . »

Hamburger von 1365 *
3. . Holl . Kom. v. 1871 li.fl.
31/2 Köln-Minden er Thlr.
3</2 Lübecker von 1863 *
2-/2!Lütticher von 1853 Fr.
3. JMadrider , abgest . »
4. jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. .(Oesterreich , v. 1360 ö . fl.
3. .‘Oldenburger Thlr.
5. .(Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. .1 do . v. 1866a. Kr. *
2i/2iStuh1wei$sb .-R.-Gr . ö kl

170 . Ä
1X7 .30
117 .30
117 3®
108 *6
136.

130.
73.

136.
ISO.
126,
450.
365
116 .56

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mlf.

—.Augsburger fi. 7 S 2 -S®
—!Braunschweiger Thlr . 20 197*
—jFiuländisch . Thlr . 10 - *•

Mailänder Le 45 Zhg*
Meininger s. fl. 7 3S .2Ö
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 531.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 453.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 64.

—jSalm-Reiff.O. ö,fl . 40CM. 503.
— Türkische Fr . 400 168 .20
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100 868 .5«
—'Venetianer Le 30 — _

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Fraiics -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

OoId*DoI!ars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Qoid al marco p . Ko.
Oanzf . Sdieideg . »
Hochliali . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
S' rz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100!>.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . iüO Kr.
Russ .Not .Gr .p .IOÖR.
do . (1u .3R.) p.lGOR.

Schweiz . N.p . lOOFr.

Brief . I
20 .49
16 .38
16 .28
17.

2800

82.

Geld.
2045
16 .04
16 .24
ISS®

4 .15
216.

27 90

SO.

80 .90 80 .8«
SO. IS 20 .47
81 .36 , 81 .15

169 .30 139 .15
80 .76 80 .66
84 .95i 84 .85

80 .95 80 .85
Kapital und Zinsen in Gold.

Rtichsbank -Diskont 5°/0.
Amsterdam . fl. 100 169.10 I
Antw. Brüssel Fr . 100[ 80.57 j
Italien . . Lire 100 80.70 !
London . Lstr . 1 I 20.42 U
Madrid . . Ps . 100j — !
N .-Vorki3T .S.)ü . l00l - 1

Wechsel. In Mark.
« »/» Pari » . . . Fr . io» 81. ■
SV- Schweiz . . Fr . 10» 80.72

8t. Petcrsb. 5 .-R. 10S
Triest ♦ Kr. 100

« /«»/, Wien . Kr. 100 84.68 !- . , Kf . « .8, 9» 1

40/8
4-/S
40/0
3“»
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ZeuWe Kolomal-Kesellschaft,
Abt . Wiesbaden.

Dvnnerstag , den 21 . Mörz » abends 7 Uhr, im Saale
des „Frankfurter Hofs " , Webergasse 37, 1:

Geueral-Bersammlnng.
Tagesordnung : 1) Jahresbericht. 2) Kassenbericht. I) Neu¬

wahl des Vorstandes gemäß§ 4 al. 2 der Satzung. 4. Etwaige An-
kagr. Nach der General-Versammlung: Gemeinschaftliches Abendessen.
Allste können eingeführt werden. F371

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein Der Vorstand.-- v# _ _ __
Verein MarselmtzparL LY. Site Stuttgart.

®loninieT*tag ,9 den . S «U $KSirz d « abends 8 1/* ttJli®*» in der
^Ola der Höheren Mädabenschule, Miihlgass-e 2 :

Mrag mit LiditMMern.
Redner : Herr Max Eck - Troll.

»Zweck und Ziel der Naturschutzpark;Bewepng“.
Nachstehende Vereine bitten ihre Mitglieder um zahlreichen Besuch:

Allgemeiner Deutscher Jagdschutzverein.
Fischereiverein für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Forstsektion des Vereins Nassaulseher Land- und Forstwirte.
Gartenbauvercin.
Nass. Verein für Naturkunde. E. V.
Sektion Wiesbaden des Deutschen u. Oesterr. Alpenverein . E. V.
Verschünerungs -Verein. E. V. _ F ^ 7

Generalversammlung des
KassauiscSien Vereins füs * Nnfnrknnde

am Sonntag , den 24. März d. I . , 11V» Nhr vorm»
Wir bringen zur gefälligen Kenntnis, daß auch beim gemeinschaftlichen

Men, 1»! Uhr nachmittags, im Kurhaus, die Teilnahme von Damen
erwünscht ist. Der Borstand. F 594

Ml - SMO MW.
kclepho» Nr. SO. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 3923.

Die Kasse ist von der Königlichen Regierung als mnndcl-
ficher erklärt; für die Spareinlagen haftet
«über den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihre« Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlage » in jeder Höhe
3 ’/j °/o mit Verzinsung vom Einzahlungstagr
vis zum Rückzahlnngstage; bei Spareinlage n»t
halb- od. einjähriger Kündigungsfrist entsprechend
erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

' Sparguthaben durch die Satzung gewähr¬
leistet̂ insbesondere dürfen den Steuerbehördennach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über ine
Sparer und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten für den Sparer . F293

Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und 10 Mark pro
Jahr in dem nach dem neuesten Stande der -rechmk
neuerbauten Tresor der Kasse.

Kassenlokal: Bievrich , Rathausstraße 59.
Geöffnet von 3— 12'/- und 3- 5 Uhr. _

Spezialgeschäft d. Lebentzmittelbr.,
in fein . Lage zu verk. S,ck. Exrst. f.
Dame . And, geeign. f. « am. zur
Erhöh , des Eink. Rcntab . nachgew.
Erfsrd . 169» Mk. Off. an Postlager¬
karte 14» Wie sbadenl ._ _

Cafe «
in rheinischer Garnisonstadt von
50.000 Einwohnern , Umsatz ca. 50.000
«ohne warme Küche), langzahr . Miet¬
vertrag , zu verkaufen. Notrg. Kapit.
15.000 Mk. Gute Existenz. Offert,
unter A. 7334 an D. Fren z, Mainz.

kür schlechte Haltung u. Rück¬
gratsverkrümmung , Brust und

i Leib frei bleibend , fertige ich
I nach Maas und Anprobe gut !

sitzend und zweckentsprechend
an . Ebenso

Fussmaschmen
und Apparate für verkürzte u.
gelähmte Beine und Fiisse.

X- u. O-Beinschienen, (Macht-
schienen) usw.

Schuh -Einlagen für lei &mde FSisse!
Gummistriimpfe für Krampfadern, geschwollene Beine, schwacheKnie und Knöchel etc.

Max Syniank, fBastiaalff, WiÄNk»,

Mädchenheim,
jahrelang im Betrieb mit gutem Er-
' Ug, ist umständehalber unter günstig.
Jedingungen zu verkaufe». Eignet
sich vorzüglich für allemsteh. Person .,
die sich selbständig machen wollen.
Näheres Jahn straße 4. 1 S t. _ _ ,

Hochelegantes

Schimmel-
UL—Si,  geipann.
bildhübsche Pferd- mit hoher Aktion,
168 cm, kerngesundn . fehlet ft« ,, straßen-
fromm, für 2800 Wk. verkäuflich, ©ff.
unter A. 312 an den Tagbl.-Verlag.
"m-  DoPpeLpom ; -d

FttchswaKüch,
150 cm hoch, mit Rolle billigst zu ver-
kaufen. Näheres im Tagbl.-Verl. Sc

Äe« Hemii-WM
billig zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
Maueta affe. _ _ _Bibel
o. d Jahre 1678, in Holz und Leder
gebunden, gut erhalten , zu verkaufen.
Näb. Riehlstraße 2, 2 links.

Wegen Aufgabe einige gute mod.

Jagvgewehre
m verk Näh. Röder straße 11, P ._

Kuß. Wgechei!e«K>«.
AntistrsitäteN

aller Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenständ-
aller Art in Täusch angenommen, alte
Porzellan-Figuren, Kupferstiche. Zahle
einen hohen Preis.

Fnt 'trg , Goldgasse 21 ,
nächst der Lang gasse.

Wegen Auflösung dev Pension versteigere ich
Dsmrerstag , ftett 21. März

und cventl. folgenden Tag, vormittags 9'/- und nachmittags 2' /, Uhr beginnend,
das Mobiliar von ^ „

\2  Zimmem, Rücheu. Nebengelchen
in meinem Verstcigerungslokal

22 Wellritzstraße 22
als : 4 komplette Schlafzimmer - Einrichtungen mit
prima Roßhaarmatratzen in hell und dunkel Nußbaum, 2 kompl.
eichene Speisezimmer - Einrichtungen , schwarzes
Pianino (sehr gutes Instrument), eichener Bibliothekschrank, nußb
und lack. Betten, Federbetten und Kissen, nußb. Wasä,koMmodcn und
Nachttische mit Marmor , 1 und 2tür. Kleider- und Weißzeugschränke.
Kommoden, Konsolen, Polstergarnituren , Chaiselongues, eine Polster¬
sessel, Schreibtische, 2 nnßb. Büfetts , runde, ovale und viereckige-rische,
Spiegel aller Art, eich. Büfett, eich. Aüszugtisch, 6 eich. Stühle , Kleider,
ständer, spanische Wände, Rolljchutzwand, große Partie nußb. Stuhle
mit cieflochteucn lllücklehnen, Waschtische, Pancelbretter, Etageren, große
Partie Korbmöbel. Triumpfstüble, Ofenschirme, große Partie Teppiche
und Vorlagen. Läufer, Sitz- und Liegebadewanne. Notenständer, eiserne
Betten, Kinderbett mit Roßhaarmatratze, Oelgemäloe u. andere Bilder,
silb. Bestecke, Lüster für Gas und Eiektr., sehr gute wollene Bcttkulten,
Nipp- und D-korationsgegenstände. sehr schönes Speiseserviec, komplette
Küchen-Einrichtung, Gläs , Porzellan;

ferner mittags 12 Uhr:
komplette Laden-Einrichtung für Butter- und Eiergsfchäst
bestehend aus Ladentheke mit Marmorplatte . Erkergestell mit Glasplatten,
EiSsckrank, Wage und Gewichte, Käseglocken, Körbe, Firmenschild

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Tage der Auktion.

ßeorg Jäger,
Auktionator und Taxator,

WeUritzstr. 22 , Gegr . 1897 , Tel ephon Z448 .

Bra ii t -A .ussta Hungen.
Möbel und Betten

Berechtigte LimVwirtschaftsschule
zu Weilhurg a. S. L.

Das Eommer ««HKttiMt ) r beginnt «m 1 $ . Ntzirit.
Aufnahmeprüfungenam 15. April, morgens 01/2 llhr . Anmeldungen sind tunlichst
vordem 14. April zu richten au Die Direktisn

Aus PeusiSu^
viele Möbel, Smyrna 5/6 , vier hoch¬
moderne Schlafzimmer , elcktr. Zug¬
lampen , Küchenkupfer, Garteumvbel
usw. verk. Näü. Tagbl .-Verl ag.  ka

Für Brautleute?
Herrschaft!. Möbel: Schlafz., mal,.,

Wohnz. u. Etzzim. (eich.) u. Fremden¬
zimmer , alles neu, mit Nachlaß zu
verkaufen Näheres Kaiser -Friedrich-
Rina 65, beim  H aus meister. _ ^

GehrauUe gebetfiffen
billig zu verk. FUch er , Iftrostr. 35,2.
"MU "- UeWschrÄnke?
verschied. Größen billig abzugeben

Friedrich stratze 17.

solider Ausführung su billigen Preisen,
Wiesbaden,
Kirchgasse 27-

Anton Frensdt,
Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034 . isa

Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

Mliriaa
Bahühöfstr . 6 . Teiephon 59.

Mloiv-PianoS
Pianofortc -FabrikWilSa« Arst©Id,

S* bahr. Hoflieferant , Aschaffenburg.
Erstes feinstes Fabrikat d. Neuzeit.

Man verlange den Jubilnums-
^rachftatalog mit d. höchsten giabatt

Fabrik , mit Zeugnissen u. Licfe-
Ltngsbedingungen.

Umzüge "
"irden pünktlich und billig ausgefübrt.
AldtteN -Mßitiir ..MMN " ,

Gelbe Radler,
Büro^ Sch « iberg 2 . — Fernipr . 44 »8,
. Kleine Umzüge
d/r Feberrolle werden billig ausgef.
Äalram straße 1» Parte rre . B5089

Partettbör) n
Einigt u. wichst F . Laders , Frotteur.
^tsmarckrmg 40, L>tll 1. IlokOo

6ch»Ir«ij», SchckMe«
für Knaben für Mädchen

Weste Sattlerarbeit
zu 2.80 , iS.- , 3.5», 4.50 , 5.- , 6.- Mk. »sw.

aus kräftigem Riemenleder, die ganze Schulzeit aushaltend,
von C Mark an, ferner die modernen Rindleder -Schnl-
mappen in diversest Größen, empf. als besonders vorteilhaft

Whrer 's LedemsreM und Usfferhaus
, . _ ... .. . . , mr.  SRueaftraf

Gr . Bnrgstraße 10. Johann Ford . Führer , Hoflieferant.

f
Gr . Bnrgstratze 1©.

Iv 124
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kaufen, besichtigen Sie unsere

Spezial ---Betten -Abteilung
Durch Strengste ReellitSt , Beste Qualitäten , Billigste Preise

sind wir in der Lage , Ihnen grosse Vorteile zu bieten.

m

aus
83 mm Stahlrohr,

mit
Patent-Matratze,

Gr. 95/195 cm,
bestes Fabrikat,

übersichtlich aufgestellt.50 Rfietall-, Holz- und Kinderbetten,
15 Sorten Bettfedern Sind Odlinen, nur gut gereinigte Qualitäten.

Grosse Auswahl Barchent, ksäkfköpLp, Drelle, Well- und Steppdecken.

Matratzen,

Kittjer-Betin
in entzückender Auswahl

p
mn WMk . bis ßw

aus bestem Material
angefertigt.

S «egrasfnllnng . . . Mk. O.—, 8 .50 , 11.50 bis 24 .—
K .»Woll füllu mg . . . Mk. 12 . - , 14 .—, 18 .50 bis 32 .—
Ia Kapokfüllnng . . Mk. 28 .—, 32 —, 38 .— bis 45 .—
Haarfülluisg . . . Mk. 32 .—, 45 .—, 58 .— bis 11©.—

I Patemtmsatratzem . . . Mk. 12 .—, 10 . 50 , 18 .— bis 24 .—
Sprangralsmen . . . . Mk . 10 .50 , 21 .—, 24 .— bis 20 .—
Sclionmatratzen , alle Grössen, in grau und rot . . Mk. 4 .50.
Feder -Oberbetten . . . Mk. 0 .50 , 12 .—, 18 .— bis 45 .—
Feder -Kissen . Mk. 2 .25 , 3 .50 , G.— bis 12 .—

Kirehgasse A,
Eck« Friedrichstrasse. Frank & Marx RirchgasseR

Ecke Friedlichstrasse
K123

Mfllhiauui!Düotefl an
Zmm

3 Bärenstrasse 3.

ßäreun

Vollständig der Neuzeit entsprechend hergerichtet
(2 Aufzüge , elektr . Licht , Zentralheizung , stationäre

Vakuumanlage ).

VllM
im Hause.

Grosse elegamute BadeMle «,
KoMesnisliiiirê Eleköro-

eko.Fangolbelhiairadtaiiiii
Tnmlkkmro

Besitzer : Wilhelm Schiemann.

Vorzügliche Verpflegung. Schöne Zimmer.

Rest. Kaisersaal,
Dotzheimer Straffe 19.

Jeden abend erstkl. L4888
Künstler-Konzert

der Damenkapelle 8anl 8olile»iager,
gcn. „Der fidele Sepp'i".

Ausschank des bel. Raucnthaler 40er.
Eigene Kelleru. Kelterei in Raucnthal.

<4. Schraub,
_ Besitzer.Der
Krieger-«.MUMr -Uerem

Bierstadt
feiert am 8., 9. n. 1V. Juni fein lOjäbr.
Bestehen, verbunden mit Kreiskriegerfcst.
Reflektanten, welche gesonnen sind, die
Wirtschaft bei dieser Festlichkeit
übernehmen zu wollen, werden gebeten,
ihre Offerten bis zum1. April , 1Uhr,
bei dem Vorsitz, der Wirtsch.-Kommission,
Herrn IEPr. Stiehl . Jgstadter Str . 4,
cmzurcichcn. Der K«st-A« sschu tz

%

»WM
Verkauf einiger defekter Figuren
und einzelner Stücke zu spottbilligen
Preisen Meiffener Zwievelmustcr
zu Fabrikpreisen.

e.  94ti( tili.  Wilhelmstraffe 8
i  Irojcr MuWM 1
D lM - Neugaffe 22. - ML »

Erstes bürgerliches Möbelmagazin. *
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kastenmöbel. A

Einige rcichgeschnitzte Speise- und Schlafzimmer werden zü s
besonders btstigcn Preisen abgegeben. f

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute . 6s
♦
9

305 *
Willi » Efgenolf,

Möbelgeschäft, Oranienstraffe 22. — Telephon 2525.

Pefachwaren
zu haben Pfe . Tüitrr. Wwc .,

Schulbcrg6, 1.

Auf- mrd Umarbeiten
von Belenchtungskörpern̂

Reparaturen an allen Bronze -, Nickel- und Silbersar »)Cib
Bergolden , Versilbern nnd Vernickeln.

Durch genügende Arbeitskräfte und Motorbetrieb schnellste Bedienung-

SMIklki md Ißlltlif̂CAlßlll Ph .Häuser»
_ Mich - lsbcrg  S 8 . — Tclrphm , 1883. _ - -

Nächste,i Samstag : F;9
Ziehuz der Nmjer Pserdeisiierie.
Lose il i Mk. - -11 Stück

10 Mark
In allen

Loiteriegeschäficn.
Huri Anger , Generalvertrieb,  MarttZ »̂

CEb ( :
Sic sich eine Badewanne oder Ofen anschah^
sehen Sie sich bitte die nur allein prakm^

an.
10 Pb

nutxu „ii
Saxaina-Wanne
Viele Anerkennungsschreiben. Vollbad8

Ä 51. « erhardt,
Spenglerci und Installations - GeschO

Seerobenstr . 16, früher Drndenstr. i -\ ~rt *"18 • jVESirX. wu WC'«* _ W_ r.« H
L _ ir>U  Schulberg 6, 1. Seerobenstr . 16, trüber Drndenstr.

ttrrrrrrr:nrrrrrrrrttrrrrrrrrrr:rrrrrrrrrrrrr«rrrrr:rrrrr:rrrrrrrrr:rrrrrr:rrrrr::r::rrrr?rr:rrrr:r:;rr:rrr:rrrrrrr

AduititTs Total -ftiHRsrkauf
141

dauert

nur «4  Tage,
Herren- und Damen-Suede-,

Glace- und Ziegenleder-Handschuhe,
Seiden-Handschuhe,

Krawatten, xl2Dutzd. Kragen,

d. h. Mi mm

Herren- und Damen-Stoff-
Handschuhe,

Farbige Garnituren,
Gürtel,

rLanggasseI
Pf?- | 15. r

urr:nr::tt:::rrrrr:rrrrr:rrrr;rrrrr:rr:r:r:;ü""""""" '^^
jetzt

98 jetzt
m

pfg.

i
ü
I

I
Iih
etrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrurrrr-'
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Morgen-Ausgabe«
2. Blatt. itsbadem Tsgblstt

Mittwoch,

20. März 1912.
SO . Jahrgang.

EJ>f5 -dft Bei Trockenheit Im Hals und Rachen' OaD»
«tr. e - M v

infolge Harken Rauchens, ftimmlicher Ueberanftrengung , Wandern auf^[laubigen Straßen , Eifenbahnfahrten ufw.
nehmen Touriften , Radler, Raucher, Sänger , Redner erfolgreich Coryfiu- Bonbons

Die darin enthaltene neue Mentholverbindung (Aethylglycolfäurementhylefter ) zeichnet (ich vor ähnlichen
Präparaten durch länger andauernde  und dabei unschädliche  Wirkung aus.

Man läßt etwa zweiltündlich einen Coryfm- Bonbon langsam  im Munde zergehen
Das wehe , kratzende Gefühl im Hals und Gaumen macht einer angenehmen Kühle Platz. Die belegte

Stimme hellt (ich auf, Tabakgerucl ufw. verschwindet , der Mund bleibt — auch bei längerem Sprechen — frisch.
Man verlange eine Originalschachtel zu Mark 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.
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JBernstem-
Ifisssbodenlacke,

in wenigen Stunden (glashart trock¬
nend, alle Nuancen,

von 1 .85 pro Kilo-Dose an.

Fussbodenöl,
la Qualität , für Treppen , Korridore,

Lagerräume etc.,
ä Liter 5 © l ®f.

Sa Park et¬
il . I/iiiokmnwaclis

hcchgjänzend, ausserordentlich an **
S«et »5"r u. sparsam im Verbrauch,
diverse hervorrag . Marken. IsHäiast.
sowie alle anderen tcclinisclien Bedarfs¬

artikel , wie:
streichfertige « elfarben,
’H’erjU ' iitin , Stalilspäae,
l ' insel etc.

Drogerie Brecher,
Teleph. 3̂564 . fleugasse !4.

Aeltestes Geschäft
der Drogen -' und Partenbranche

._ am Platze ,_

Mit meinem

Darapfschwitz-
Apparat„Ideal“

K71
können Sie in jedem Zimmer und
zu jederzeit innerhalb wenigerMi-
nuten ein Dampfbad sich bereiten.

Bitte um Besichtigung.
!*. A. (StossATchf»

^Telephon 227 u. 3327. Taunusstr . 2.

sind die Ersparnisse beim
Einkauf von Konfir¬
manden - jj.  Komnni-
kanten -Anzügen (blau
u. schwarz. 1- u. LrciHig),
sowie Herr . -u.K« at,en-
Anzügen » Hosen und
Joppe « , wenn Sic das

Etagen -Geschäst

besuchen.
^teis Gelegenlteitstpufcam Platze. 361

*|
4». 7' V V /r_. «V/;.Ts>* «V K126

Briefmarken
und Nldums . Ein - und Verkauf.
Alivin 3Esel »»«-sclie , Balmhofstr. 8.

000000 00 0000 00 00000000

t
i

J Die Abholung von Gepäck,
0  FRACHT -undEILGÜTERN
0  zur Kgl. Preuss. Staatgbahn er-
0  folgt durch die regelmässig 4bis
♦ 5 Touren täglich fahrend®?»
1 RETYENMAYERS
% abhole -wagen |
0 zu jeder Tagesstunde.
1 Sonntags nur vormittags auf Bv-
a  Stellung beim Bureau:
0  SJBBiöl . ASSTS’RASSE L. 0
0 Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Köaiqiither Hotspsditeur
ettenmayer

----- Wiesbaden --- ---

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

0000000000 00000000 0000

friffle « itr, KM 10 Df.
W . Friedrich , Dotzheimcr Str . 152.

ftWe Triük-Tier
liefert A . Oebu «, Nutz- u. Rasse-
geflügelz., Sonnenberg , Haus Heinrichs¬
höhe. —- Wiesbaden : 21m Römcrtor b.

Telephon 3889. _ _

Bruteier tu Zuchttiere.
Rassauisches Legetz.rhn.
NaffanischrS Masthuhn, wcrtz.
Minorka. schwarz.
Orpingron, gelb»

A . SS--« »»*. Ratz- u. Rassegeflngelzucht,
Sonnenberg .Burgsir ., Hans Hcinrichshöhe

Wiesbaden, Am Römertor 5.
Telephon 3889.  _
Brnteier

ü. reinraff , amcrik. Leghorn, bestes
Legehuhn , auch v. w. Orpington ab¬
zugeben . Glucken. Vorbestell . erw.
Riih . Raffaner Str . 4, 8—11 , 5— 6.

- - - - 1

Konfirmanden-
Kcmmunikanfen-

fitnzüge
schwarz und blau in jeder Grösse

fertig am hager.

15, 88, 28, 25, 30 bis 45 Mk.

Gebrüder Dörner

:z)

Znriickgekehrt
Augenarzt Br. furia,

Wilhelmstra 'ise 8.

Mauritiusstrasse 4.

Lager in aiaerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 453

Herrn . StsclssSoa -oi, Gr. Burg str. 3.

UWmMmde -Üuchen
— Erstklassige Fabrikate. —

Apotp . <ttto Sichert <Schlvst . I

fpaiiantoirlßn Entzündungen , Verlagerung « }, Ausflüsse.
¥  S-ttUGllIGlUwIl Erscheinungen , Massage nach „Thüre Brand

schmerzhafte

Wos *Wßllf 08fl ;PS'S-Neurasthenie , Sch windelanfaMle,''Schlaflosigkeit , Epilepsie,
svlul VullsCiU081 Veitstanz , Schreibkrampf , Lähmungen , Nervenschmerzen,#  Gemütsstörungen etc.behandelt mit Erfolgiafechs Kuranstalt„Carolus“, »us.-iwedr.-Bg. 02

.Institut f. Natur- u. elektr . Lichtheil verfahr.,Elektrotlierapie , Kräuterkur.,
Heilmagnetismus , Hypnose , Suggestion ete. Sprechet 10-111/, u 8-7*/s nurVP ochent.

aasen
«it Bmt

vertilgt allein u. Garantie!
Desinfektioas-Institut
„Hygiea“,

.1. Lelianann , Hellmundstr.27.

K:

Miet-Piauos
in billigster Preislage bei

»»« fl »»-!«!», Wilhelmstr. 16.

§§ES lSLZSR

sich vielseitig bekanctein, wiridich pflegen
nur durch wenige Mittel. Das bekannte
„Shampoon mit dom

schwarzen Hopf“
hat sich seit vieler»Jahren millionenfach
bewährt und findet immer grössere Ver¬
breitung bei allen Gebildeten, die durch
Hebung der natürlichen Funktion der
Kopfhaut gesundes und schöne * Haar an-

streben . „ Shftinp «©»

Kopf ***'machf ' d^ Haar schuppenfrei, glänzend und gibt
auch dürftigem Haar volles Aussehen . — M^ '^rlangeheimDinira. f nnsdriicklich !Oit acsn scüwarzen
tiept ’“ mit her nebenstehenden Schutzmarke und lehne Nach-

de« Örilinal -Febrikatos kategorisch ab. (Paket
eöpf 7Pakc <aM. l’.20) auch mitEi - .Te *r - oderKamillea-
2a »i ’tz (Paket 25 Pf., 7 Pakete M. 1,50) in ailen Apotheken,

Schutzmarke . Drogerien und Parfümeriegeschäiten erhältlich.

1 Hans SchwaraKopf . G. m . b . H. . BerlinN37 . ! F171
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Merblrche Mrxsoneu.
Kausmünnksches Verlonak.
Jüngeres Bureaufräulein

ges. Meld. Donnerstag 11—12 Uhr,
Sportplatz , Kaiserstraße ._ _

Lehrmädchen aus ^ rdentl . Hause
gesucht. L. Herzog, Spezialgeschäft f.
Spitzen u . Stickereien, Kl. Burgstr . 2.

Intelligentes Lehrmädchen
per 1. April gcs. Papeterie Wagner,
Rheinstraße 15.

KerverSkiches Uersonak.
T. Rock- u. Taillenarbeiterin ges.

Mme . Lac aba nne, Taunu sstr . 41, P.
Nähmädchcn f. 3 Tage in d. Woche

ge sucht. Näh.  G eisbc rgstr. 11, 1 St.
Tüchtige Arbeiterin

sofort gesucht Schwalbacher Str . 47,
2 St ., Dam enkonfektion. _

Selbftänd . Rockarbeiterin gesucht.
A. Debus , Am Römertor 5.

Zuarbeiterrn , welche die Lehre
noch nicht lange beendet, ges. Weiß,
Schneiderin , Emser S traße 10.

Tücht. Zuarbeiterin
gesucht Langga sse 7,̂ 8. St. _

Büglerin
gesucht Weilstraß e 20, 8. St.

Büglerinnen
in dauernde Stellung ges. Färberei
W . Bischof, Walramstraße 10.
) JungeS Fräulein zu einz. Dame
'gesucht Stiftstraß e 27, 2.

Gesucht selbständige Köchin
mit guten Zeugnissen für kleinen
Haushalt per 1. April . Taunus-
straße 9, 1 rechts. __

Angehende Köchin gesucht
P agenste cher Str aße 1, Pohl'. _
Suche Köchinnen in Privat , Stützen,

d. kochen, selbftänd. Alleinmädchen, d.
gut kochen, einfache Alleinmädch., d.
etwas kochen, bess. u . einfache Haus¬
mädchen, Land-, Pens .-Zimmer - u.
Küchenmädchen in Privat und
Pensionen . Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige . Stellenvermittlerin,
Webergasse 49, 2. S t. rechts._
i Auf sofort für einige Monate
eine feinbürgerl . Köchin, welche auch
Hausarb . übern ., ges. Vorzust. b. 11,
nachm. 2—3, Humboldtstraße 18.

Mädchen,
welches kochen kann oder Stütze zum
1. Avril  gesucht. Goet he straße 2, 2.
Fleiß , rcinl . Alleinmädch. p. 1. April
gesucht Dotzh eimer Str . 105, P art.  7.

Gesucht' zum 1. April
ein tücht. Alleinmädchen, welches
bürgerl . kochen kann. Näheres Aar¬
straße 40, 1. S t.. Villa Minerva.

Mädchen,
welches selbständig kocht u. Haus
arbeit übernimmt , für Mitte April
gesucht Rheinstraße 48, 1.

Gesucht träft , tüchtiges Mädchen,
d. alle  Ha usarb.  verst . Rheinstr . 73, 1

Besseres Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht Niederwald-
straße 4, Part , r echts._

Bescheidenes tücht. Mädchen,
welches etwas kochen kann und ein
ruhiges , solides Mädchen, welches
nähen kann, auf 1. April gesucht. Zu
erfragen v. 10 bis 12 u. 5 bis 7 Ilhr
Taunu sstraße 44, 1._ ■

Zuverl . sauberes Mädchen
per 1. April gesucht. Frau Wolter,
Ellenbogengaffe 12, Part . _ _

Ein ordentliches Mädchen,
am liebsten vom Lande, gesucht Rero-
straß e 25, Laden.

Gesucht
zum 16. April ein fleißiges Haus¬
mädchen, das alle Hausarbeit versteht
u. gut nähen kann. Gute Zeugnisse
er forderlich. Mainzer Straß e 20, 1.

Junges williges Mädchen,
18—20 I .. gesucht. Frank , Körner-
straße 6, Laden.

Ordentliches Mädchen
gesucht Tannusstraße,62, ^ .

Sauberes tüchtiges Mädchen
für kl. Haushalt zum 1. April ge¬
sucht Blücherplatz 3, 1.

Ein tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarbeit gründl . versteht
u. kochci: kann, auf 1. April gesucht
Wielandstraße 6,  2 links .,

Tückstiges Alleinmädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Kleine  Webergasse 13,  2.

Anstand, besseres Mädchen,
in der Krankenpflege erfahren , sofort
ad. später gesucht Goethestraßc 20, 1.

Ein sleiß .saub. Hausmädchen,
welches etwas kochen kann f. 1. April
ge sucht Rheinstraße 113,_2,_

Junges Mädchen,
am liebsten vom Lande, in kinder¬
losen Haushalt sofort gesucht Moritz-
straße  38 , 1._ _

Eins , braves Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Näheres
Oraniens traßc 56, 2._ _

Sauberes Mädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann,
gegen hohen Lohn gesucht. Näheres
Weller, Wiesbadener Allee 06,
Ad olfshöhe.

Tücht. sauberes Mädchen,
welches kochen kann, Hausarb . verst.
u. langj . Zeugn . besitzt, z. 1. Avril
ges. B iebri cher Straß c 27, Pa rt ._

Suche für sofort oder 1. April
ein br . Mädchen vom Lande für
Küchen- u. Hausarbeit . Restaurant
Kronenhalle , Kirchgasse 50. _

Jüngeres Hausmädchen,
welches schon gedient hat , für 1. 4.
gesucht. Vorzustellen von 4 Uhr ab,
Kapellenstraße 67. _ :_ _ _

Suche zum 1. April Mädchen
für Küche u. Haus . Räh . Villen¬
kolonie, Gottfried-Kinkel-Straße 9.

Braves fleißiges Alleinmädchen
für bürgerl . Haushalt auf 1. April
gesucht Feldstraße 6, t.

Eins . saub. anständ . Mädchen
auf sofort oder 1. April gesucht Dotz-
heimer Straße 101, Part , links.

Kräftiges Mädihenvom Lande
sofort  ges . Sch walbncher S tr .' 57, 8 r.

Ges. williges Hausmädchen
Mosb acher Straße 2E1

Tüchtiges Alleinmädchen
ges ucht Erbacher Straße 1, 1 l.

Hausmädchen gesucht.
Muß inr Waschen u. Bügeln gründl.
bewandert sein. . Nerotal 27.

Braves williges Mädchen
gesucht Winkeler Straße 6, 3. St . l.
Vorzustellen vorm. 8—3 ob. nach 7.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt zum 1. April
gesucht Bah nbofstraße 8,_3_jv _ _

Alleinmädchen,
tüchtig im Kochen, HauSh. u. Nähen,
zu 2 Vers, gegen hoher: Lohn gesucht.
Näh. Franz -Äbt-Gtraße 2, 1.
'Saub . Mädchen für alle Hausarb.

ge sucht  Göbe nstra ße 15,  2 links.
Zuverl . Alleinmädchen, im Kochen

u. Hausarbeit erfahren , z. 1. April
gesucht.  Mü ller, T aunu sstra ße 54.

Aelteres Mädchen,
w. selbständ. Arbeiten gewöhnt, ges.
Bleichstra ße 4g, Zi garrenlad en.

Mädchen für Küche'
u . Hausarbeit sofort gesucht Kaiser
Friedrich -Ring 12, Part.

Alleinmädchen,
w. selbständ. kochen kann, bei hohem
Lohn gesucht Ge ri chtsstr aße 1, Par t.
Br . sl. Alleinmädch. z. 1. April ges7

Meinecke, Schwalbacher Str . 50, 1 l.

Mädchen vom Lande per 1. April
gesu cht Gö benstraße 18,  Part ._

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu einz. Dame
sofort oder 1. April ges. Niederwald¬
straße 10, 2 l. B 5921

Alleinmädchen
für bess. Vrivathaush . lohne Wäsche)
gesucht. Kochen ist nicht erforderlich.
Hirth. F riedrichstraße  3 9, 2.

Mädchen zum 26. gesucht
Bismarckring 7, Laben.

TLchtJMädchen , w kochen kann
u. iunges Zwcitmädchen, w. Liebe zu
Kindern hat , gesucht Walkmühle
st raße  55.

Gin tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit bei hohem
Lohn u. gut. Behandl . ges. Restaur.
Jägerhaus , Schiersteincr Str . 68.

Zum 1. April
Hausmädchen ges. Bäckerei Minor,
Baünhafstraß e 18.

Alleinmädchen per" 1. April
gesucht Oranienstraße 12, 1. Stock.

Ein zuverl . Mädchen,
in jeder Hausarbeit erf ., für kleinen
Haush . gesucht: etwas Kochen erw.
Luisenplatz 8, 2 l.

Gesucht vis 1, Apri!
oder früher tüchtiges jung . Mädchen,
welches schon gedient hat . Hausarbeit
u . Nähen erwünscht. Grillparzcr-
straße  5 ._

Ordentl . Mädchen gesucht
Zimmermannstr aße 10, Part.

Alleinmädchen
gesu cht Gr oße Bu rgstraße 9, 2.

Alleinmädchen zum 10. April
gesucht Taunusstraße 41, 2.

Mädchen, das kochen kann,
Hausarb . z. T . übern ., für sof. od.
1. April gesucht Rheinst raße  15 , 2._

Aushilfe
für Hausarbeit gesucht von Ende
März bis Ende Mai . Sonncnberger
Straße 18.

Mädchen ober Frau
tagsüber gesucht. Schmidt, Nikolas-
straße 14c. _

Sanb . M.-Mübchcn f. tiigl. 2 Std.
vormittags gesucht Saa lgasse 7, I . _
Zuverl . Monatsfrau sofort gesucht.

Kiedricher Straße 2, 1. St . linkst_

Rockschneider
gesucht Oranienstraße ^8,Darü,

Junger Wochenschncider
gesucht Karlstraße 36.

Ein Schneider aus Woche
gesuchtRheinstraß e 66.

Wochenschneider auf Klcinstück.
H. D aniel , Bertram straße 2._

Wochenschneider
gesucht Röm erberg _29.

Schuhmacher
ge sucht Moritzstcnße 11._ _
Gärtnergehilfe od. jg. GartenarMter
per sofort gesucht. Julius Rödling,
Hfl der  Straßemnühle ._

' Tüchtiger Gärtnergehilfe
gesucht. Brandt , Wellritztal .^

Schreiuerlchrling gesucht.
W. Maller, Wcllritzstraße 11._

Schneider-Lehrling
gesucht O ran ienstraße 8, Pari _ _

Fleiß , junger Mann
als Hausdiener sofort gesucht. Ph.
Krämer , Lang gasse 26.

Tüchtiges junges Maschen
sucht per sof. od. 1. Apr:l Stelle a.
Alleinmädchen zu ält . Leuten od.
einz. Tarne. Räh. Wellstr. 6, ÖIS-*

Hausbursche von 15 Jahren gesucht.
Färberei  Hcrrmann , Emser Str.  4.

Tüchtiger Hausbursche
mit guten Zeugnissen per sofort gez.
bei Sol iman, Wilh elmstraße 30._

Hausbursche, 14—15 Jahre,
z. Kegelaufsetz, ges . Hellrnundstr.̂ 54.

Junge für leichte Ausgänge
nachm, von 5—7 gesucht. Neugebauer,
Körnerstraße  9 , Papie rgeschäft.

Laufbursche
aus achtbarem Hause per sofort gcs.
Köhler, Kl.  Langgasse 1_._ .

Ein tüchtiger Fuhrknecht
für Lspänn. zu fahren sofort gesucht
Helenenstr aße 10,  I _ _ _ _

Fuhrknecht gesucht
Riederwaldstraße 14, Pink.

Besseres Mädchen sucht Stellung
zürn 1. April als Allemmadckrw
Bi ebrick a. Rb„ Werhcrgasse 24,
" Tüchtiges besseres Alleinmädchen
mit langjährigen Zeugn . Wjl,
15. April in nur gutem Hauff
Auf gute Behandlung ton* 6-
sehen. Offerten unter H. 9 7̂ "
den Ta gbl.-Verlag . _ —--
Braves ord. Mädchen sucht Stelle,

wo Gelegenheit ist, das Kochen zu «L
lernen . Offerten unter O. M ■<$
Tna lck.-Zweigstelle. B:sma rckr:nL_yck-

Ordentliches Mädchen ^ .
sucht sofort Stellung in bess. M
Off , it. S . 907 an den Ta gbl.-Vertav.
“ Gew. erstes Hausmädchen,
in jeder Hausarbeit erf . u . f
perf-, sucht Stelle . Off. u. Ä. ■*
an den Tagbl .-Verlag .

Monatsmädchen oder -Frau
sofo rt gesucht Sedanstraßc 11, B. 1 l.

Monatsfrau gesucht
in Nähe Bachmaverstraßc 4.

Ord . Monatsfrau od. -Rädchen
gejuckt Drudenstraße 3, 1._

Monatsfrau
gesucht Göben straße 16, 3 r.

Gut empfohlene Monatssrau
gesucht We isienburgstraße 6, ,3 r ._
Dauernd Putzfr . f. 3 St . Samstags
gesucht Moritzstraße 52, 8 St.

Monatsrnädchen sofort gesucht
Göb enstr aße 29, 3 li nks. _B6881
Saub . chrl. Monatssrau s. 3 Std.

morg. gesucht Scharnhorststr . 24, 2r.
Fleiß , saub. Monatsmädcheu

gesucht Wiela ndstraße 1, Part , r.
Monatsfrau

gesucht  Hartingstraße 6, 2 rechts.
Ein tücht. Waschmädchen

dauernd gesucht Müch erstr . 16, M. P.
Waschfrau

für nachmittags zum Waschen ge-
su cht Schu lberg 19. Vdh. Part.

Tüchtige Waschfrau
gesucht Römerberg 35, 1.

Männliche Uevsc-nen.
pdewerbkiches VerEnal.

Ein Bauschreiner gesucht.
L. Schmidt, Albrechtstratze 8.
Wagenlackierer u. Lehrling g. Berg.
gesucht Ste ingasse 13._

Anstreicher
gesucht Schachtstraße 8.

Tücht. ÄWrercher oder Maler
sofort gesucht Lo reley ring 11, P ._Ik8.

Tücht. .Schneider auf Jacketts
sofort , gesucht Saalgasse 38.

Mribliche Urvsoneu.
Kaufmännisches Uerfouak.

Fräulein,
in Buchführ. u. Maschinenschreiben
bewandert , sucht Stelle als Buch¬
halterin in Hotel. Offerten unter
G. 907 an den Tagbl .-Verlag.
Dame , bew. in Stenogr ., Schreibm .,
Engl ., sucht noch für rrachm. 2fh bis
614 Stell , als Sekretärin , Vorles.,
Bücher übertr . oder dergl., cvcnt.
auch im Lause . Gefl . Offerten
unter T . 191 an die Tagbl .-Zweig
'ckelle, Bismarckring 29._ __

Fräulein sucht Stelle
als Verkäuferin , gleich w. Branche.
Bismarckring 41, Hth. 3.

Gewerbliches Personal.

Perf . Weißnäherin sucht Bcschüft.
Goeth estraße 13, 3. _ _ _

Perf . ' Stärtwäschc -Büglerin
sucht Kunden. Albrechtstraße 34, 4.

Weißzeugbeschließcrirr,
im Ausbess. u. Maschinenftopf. bew.,
srrchtS tell. Hellm undstr . 23, 1, Jung

Stellung als Haushälterin
oder als feinbürgerl . Köchin in gut.
Hause sucbt ält . bess. Mädchen mit
längjähr . best. Zeugnissen. Näheres
Gabelsberger  Straße 4, 2 l._ _

Empf . perfekte Kammerjungfer,
d. perf . schneidert, in Maniküre u.
Fris . gew. ist, Jungs ., d. schrreid. u.
mit auf Reisen geht, erste n . zweite
Herrsch.-Hausm ., fl. Pens .-Zimmer-
mädch., Koch., Kinder -, Haus -, Land-
u. Küchcnmädch. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webcrgafse 49, 2. St ._ _

Junges besseres Mädchen,
in allen Zweigen des Haush . tücht.,
sucht Stellung als Stütze z. 15. April
zur Ausbild . In der feineren Küche.
Off . E. H. hauptvostlagernd.

Ein jüngeres Mädchen y(.
aus guter Familie sucht wf. Sie
als Kinder - od. Hausmädchen °
besserer Herrschaft. Zeugn . sind v
zuweiscn. Feldstraße 12, 1.

Besseres Mädchen,

in kl. Haushalt . Näh. Scharnhori'
straße 11, Htö. 1 rechts.

das im Kocher, bew. ist, sucht
. " all. Schar

Besseres Hausmädchen,
welches inr Weitznähen u . Klervc
machen, sowie Servieren out »S
wandert , sucht Stelle zum 45. -lp
in fernem Herrschaftshaus . Nähere
im Tagbl .-Verlag

Anständiges Mädchen, -
w. 114 I - einer: frauenlosen Hau^w. 114 I . eurer: rrauenroun
geführt , sucht ähnl . Stell z. 1. 4. Abei alteren : Ehepaar . Off . u. R- Pn
Taabl .-Zweiattelle. Bismarckr:ng_pch'

BraveS junges Mädchen t
vom Lande (kinderlieb) sucht Gsv
leichte Stelle in bess. Vause. u
sprechen von 2—6 Uhr nachmittag
Lehrstraße 23, 2. St.

Mädchen, welches kochen kann,
sucht Stelle zun: 1. April als All Lmädchcn, au: liebsten da, wo K:nd ^
sind. Näh. zu erfragen un Tag^
Verlag. —'

Unabhängige saubere Frau , ,,
welche die gutbürgerliche Küche selvO
ständig zu führen versteht, aü l
Hausarbeit mit übernimmt , GR
tagsüber Beschäftigung zum 1. Apsi '
Off , u.  Z . 907 an den Tagbl .-Ve rlag.-

Anständiges sauberes Mädchen
sucht Stell , über Mittag od. tagsuvc -
Westendstraße 4, 4 Tre ppen.
Selbst . Mädchen sucht Änshilfsstelle.

Le hrstraß e 18, P art ._ ;_ ,,—
Tücht. Waschmädchcn Duckst Beschäl'
Wcstendstraße 20, 3. St . links. —-

Saub . Frau sucht Monatsstelle
für vorm. Näh- Waterloostr . 3, 'I
Wasch- u . Putzfrau sucht Beschuî-

Schmidt, Walramstraße 8, 1 St . r.

Münutichs Keusoneu.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Friseurgehilfe m
sucht Stelle in bess. Herrengeschau'
Läng . Zeit ir: Luxemburg tat :g„E'
der französischen Sprache mackrw
Off , u. S . 908 an den T agbl.-Verlag.
Schuhmacher k. n . Sohlen n. Fleck

mitmachen. Bleichstraße 45, 3 lMlL'
Junger Diener , _

Dienerschule besucht, sucht gl. Stell
in feinem Herrschaftshause. NaheE
im Tagbl .-Verlag.

Dame
Weibliche Wexspnen.

Kaufmännisches"Kersonas.
Per sofort oder 1. April tücht. ält.

Kontortftm
gesucht, flott im Maschinenschreiben
u. Telephonieren . Ausführliche Off.
mit Zeugnisabschriften und l8ehalts-
nnspriichen unr . T . g!!8 Taabl .-Berl.

Durchaus rüKti -'.e

für Glas , Porzellan. Emaille
engagiert gegen

hshes Gehalt
GUs Ptefiüuum|1.

Em Lshrmävcheu
«US guter Familie gegen Vergütung
gesucht. Papeterie L. Vlarh, Webcr-
gaFc 15.

für den Verkauf von Wäsche unv
Weißwaren an Private am Platze
nack Muster als Haupt - od. Neben¬
beschäftigung Fl 126e?ttcht.
Offert , unt . F. N. A. 612 an Rudolf
dllosse, Frankfurt am Main.

Gewerbliches H>ersoual.
Tüchtige

Dlk - ir. Tl 'IkSl - MkNmiNlei!
gesucht._ f , Rics -Uebercck.

iistc EölUcnarfcntenmicu
für sofort gesucht Taunusstr . 9, 1 rechts.

Wasitie <il
a rvell-educated ycmng Knprlishwoman
f’S companion to a boy 9 years of age,
für afternoons only. Apply to E. 803
Tagblai t-Verla g.  _
Geb iw . jg. Mädchen

zur Begleitung eines neunjährigen
Knaben auf Spaziergängen und zum
Spielen für nachmittags ges. Aus¬
führliche Offerten unter W. 907 au
den Tagbl .-Berlag.

Zuverl. KiuDersrau
oder in der Kinderpflege sehr erfahr,
älteres Fräulein , zur Aushilfe ges.
Sonnenberger S traße 33. _ _ '

Haushälteriu
ur Aushilfe bis 1. Juni gesucht,
'äh . im Tagbl .-Verlag . _Sf

Me . MmMMMrm
gesucht Hotel Schwarzer Woch. 8

i -'

Köchin
für fcrnbürgerliche Küche gesucht

Emilienstraße 5.

Sofort tücht/ Köchin'
oder Aushilfe ges. ri. saub. Zimmer¬
mädchen zum 1. April . Pension
Kape llental , Lanzstraße 41._

Znm April ges.
tirchtiae Köck'« und gewandtes Haut-
Mädchen . Nur solchêmit gut. Zeugn.
woll. fick meid. Näh. Tagdl .-Verl. _̂ Si
"Gesucht für sofort oder z. 1. April
eine gute

Köckm,
die etwas- Hausarbeit übernimmt.
Vorzustellen morgens bis 11 Uhr u.
nachmittags von 6—7 Nhr

Kapcllenjtraßc 75.

Tüchtige Köchin für Bahnhofswirt¬
schaft Göttingen ges. Lohn 60 Mk.
Borzustcllen Geisbergstraßc 12.

Köchin
für bessere bürg . Küche in kleinen
Haushalt für 1. April gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden Parkstraße 24._

Ein einfaches tüchtiges Mädchen,
welches alle Hausarbeiten versteht »,
der Küche vorstehen kann, wird in
eine kleine Familie in Biebrich als

Stütze aej'Ucht.
Ofst unt . A. 298 an de» Tagbl .-Verl.MÄa ^ Ä
Ehepaar gef. Dotzheimer Straße 33, 1.

'HKUsmWchen
sofort gesucht

_Souucnbergcr Straße 30._

Braves Mädchen,
für Haushalt und im Laden al? Stütze
gesucht bei gutem Lobn Korrditorei
Waiser , Bismarck ring 21  1 ! 5918

KM » AlielsNMßtt!
in gcsett'iu Alter bei hohem Lohn ge¬
jucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Kx

Tüchtiges, sauberes, zuverlässiges
HKUsmädchetr,

mit allen Hausarbeiten vertraut, be«
gutem Lohn gesucht f. 1. April. Nm
solche mit pnma Zeugnissenw. sich vhs
stellen b:s 3 Uhr nachmittags Karst^
Friedri ch-Ring 66, Part .

;lmn 1. April
ein Mädchen, welches gut bürgerl. ko>chen
kann und Hausarbeit versteht, gesucv'
Schillerstraße 10, AdolfShöhc.  —

Müschen,
das selbständig gutbürgerlich kochen
kann u. Hausarbeit versteht, zum
1. April gesucht
_Lauzstraße 16, 2.

Ein junges , gesundes
MüemmüSchen

welches bürgerlich kochen kann,
einen klein, feinen Hausbalt z»>u
1.  April gesucht. Borzusteil. 2- j ?'
abe nds 8—9 Dambachtal 12, 1. &is

KMkS Al!klwSi!!tzkll
bei hohem Lohn zu 2 Personen E
Mai nzer St raße 58, Ecke LcssinastP

GlAilHIltzes WlldW
für Küche und Hausarbeit in kleine
Familie per 1. 4. 1912 ges. Kaiser-
Friedrich-Ring 54, 2.
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ei« älteres tüchtiges

KAemmädchen,
selbständig kochen kann u. HauS-

Mert verrichtet. Fr . M. Goldschmidt»
M LSaffe 18. Schuhgeschäft._
Zum baldigenEmtritt

na Solingen
weit- oder einfaches

Aktttmädchen gesucht. Selbiges mutz
besseren Zimmerarbeiten versteh.,

^ . ders. Bedienung u. Servieren er-
liayren sein. Meldungen m. Zeugn .-

schriften an 135 Hotel Rose. _
fett! ei tüchtige Mädchen für Haus-

Küchenarbeit und eine ältere
w-r-en-Kaffiererin in feines Kaffee-
Naurant nach Köln gesucht. Näh.
WmstraßellÖ . I ._

WMzes ftrfift. MliWen
morgens 7 Uhr bis nach Tisch für

Hausarbeit gesucht. Meldung nackm.
d«n 3Ü-4 Uhr bei Frau H. Hoesch,
«L . Luisenstraße3, 1 l.

Gesucht auf sofort
nettes sauberes

HausMKdchen
U 2 Mon. als Aushilfe. Borzust. 2
g!S_g*/a u. 7'/-—9 Mo backerSlr . 86.1.

^ Srrche deff.
M Fröul . zum Jnstandhalten der
N >hnung, Aufwarten und Hilfe tm
Mechzimmer , für tagsüber . Offert.
mf^Salä ranspr . u. G. g08 T ag bl.-B.

Alleinstehende ältere
u - W " W twe
Msiiber zu einfach, bürgerl . älteren
Nfvaar für Hausarbeit gef. Näh.
SS - rn horststraße 26, 1 links ._

^aufmüDcheu gesucht.
C. Ries-Nebere».

Sü ote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal

Vertreter
für Hypotheken und Darlehn gesucht.
Gebe . Sippel & Cie .» Barmen,
Stennertstratze4. _ F 194

igarr . - Verk
vIl | Cllt (JC| * an Wirte re. Ver¬

gütung evt. Mk. 800.— monatl. F103
jg . jilrsestseii & «>, .»Hamburg 22.

Engrosgefchäft sucht kaufm.
Lehrling

zu baldigem Eintritt . Offerten unter
Al. 808 an den Tagbl.-Berl._

ApotWereleve
gesucht zum 1. April oder später

Hubertus -Apotheke, « onnen verg.
Befähigter Lehrling

aus guter Familie kann Gelegenheit
zu gründlicher Ausbildung im Bau¬
fache finden . P . A. Jacobe, Archrt.,
Mainzer Straße 27._

Für Jnserntensacke
wird tüchtiger, redegewandter, soliderAkquisiteur
gesucht. Offerten unter F. W. 4105 an
Rudolf Moffe , Wiesbaden . F111

Akquifttenre
bei hohem Fixum und hoher Pro¬
vision sofort gesucht. Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Erfolge u. W. 236!) Tagbl .-B.  171

L Laufmädchen
Korsetts gesucht.

Guthmann, Wilhlmstr. 16.

HewerMches F>ersouak.

Kaufm.

Lehrling
mit sehr gut. Schrift u. Schnl-
Vildnna von hics. Fabrik per 1. 4. ges.
Ausiübrl . Angebote unter A.  319 bef.
der Tagbl.-Verlag._

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift per sofort gesucht.

Jos . Hupfeld,
Kommandit- Gesellschaft.

Stuckateure
und

Rabitzer
für Deckenputz sofort nach Wad Nau¬

heim gesucht . F112
Ludwig Geäder G . m . b. H . ,

Büegrrstraste 8 , Frankfurt a . M.
Lehrling,

welcher Lust hat die Brot - und Fein
bäckerci zu erlernen, kann cmtretcn.

Wiener Aeinväckrre » Gaiser,
Risnwrckrina 25.  B -919

Per 1. Mai netter junger Mann,
15—18 Jahre , möglichst tm Besitze
eines Fahrrades , als

Iage -Kommrssronar
gesucht. " Grand -Hotel „Flora ", Bad
Neuenahr . _ _ Ijjj

Jüngerer
Hausdiener

gesucht.
Warenhaus

Julius Bormatz.

Stellen Gesuche
Weibliche Personen.
HrwerSliches Personal.

NnrUAt-RylSskSUM
Junge Frau , 32 I -, hübschê eleg.

Erschein., perf. Franz ., mu l. ., «n
Haushalt erf., prima Zeugn . u. Jteji .,
sucht Stell , zu alt . Herrn ^ Mutterlos.Kindern oder Arzt , da schon m gr.
San . tätig gew. Offerten v. A. 307
an den Tagbl .-Verlag.

Suche per 1. o. 15. Avril StÄl . als
Eins . Kinderfrüulem
ob. bess. Kindermädchen nach hier od.
auswärts . Offerten unter A. 292
an den Tagbl .-Verlag.

Kindergärtnerin,
L Klasse,

18 I . alt . evg., erfahr , m vorwieg.
Kindervfl ., Fröbel . Befchastigung,
etwas Kenntnisse in Franz , u. Klav.,
in ungekündrgter Staue , sucht vass.

in besserem Hause z. 1. Marz
oder später . Gcfl . Off. unser L. B.
Bretzenheim bei Mainz , Sch ulftr . r>2.

Aklt. geh.FmlM
/evang.) sucht Stellung zur Leitung
des Haushalts bei älterem Herrn
in feinem Haufe. Beste Zeugnisse
u. Empfehlungen stehen zur Seite.
Gest, Off. unter K. 908 an den
Tagbl.-Verlag er beten.  _

Geb . Fräulein,
32 I ., in der Babypflege erfahren u.
bewandert , sucht, gestützt auf Prem«
Zeugnisse. Stell . Näh. Verein zur
Hausbeamtinnen , Jahnstraße 11. ...

Ae!t. Mvsr!. Fräulein
sucht Stellung als Stütze oder sonst.
Vertrauensposten . Offerten unter
L. 907 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein , m Küche und
Haus selbständig, sucht per 1 Avril
Stelle in feinem Haufe, am nevsten
bei älterem Herrn . Gute Zenanlsse.
Bild event. zur Verfügung . Offerten
unter A. R. postlagernd Godesberg
am Rhein._ __

Geb . Dame,
Waise, 32 I ., cvang., in all Zweigen
des Haushalts erfahre «, sucht paff,
selbständigen Wirkungskreis rn ruhrg.
Hause. Offerten unter L. 992 an
den Tagbl .-Verlag.

GM.iuiJitei,
in allen Haus - u. Handarbeiten er*
fahren , sucht Stelle als Stutze tn
kleinem besseren Haushart . Offerten
uni . A. 308 an den Tagbl .-Verlag.

^Wirtscĥftssräulein
v. auswärts , 32 I ., tücht. im Hausb.
u. f. Küche, näht u. schneidert, sucht
anfangs Avril Stell . Gute Zeugn.
Off . u. A. 316 an den Tagbl .-Verlag.

'" BessT̂ ädcherr,
das gutbürg , kochen kann, Hansarbeik
versteht, sucht Stelle ,n kinderlosem,
bess. Haushalt . Schriftl . Offert , u.
I . M. nach Wielandstratze 5, 2.

SBeff. Mädchen, 22 J .„ alt , mit g»L
Zeugn°, w. kochen u. nahen k., sucht
Stell , in kl. Fam . Anna Hotter,

, Heidelberg, Reuenh ., Wertherstr . 80.

=Mhmmgs-Äzeiger der Merbadener Tagblatt;
* * * ** . . - Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find ber Aufgabe zahlbar.Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

1 Zimmer.
^ahnstr. 2 sch. ar . Zim. m. Küche per
§1^ April . Näh. 1. Stock. ,1356ftett ^ -Wielltfrijü : 20, k, ' I -' L -Wohn. bist,
^ «uentnier Str . 5 1 Zim . u . Küche.
w 2 Zimmer.
Kftviller Str . 2 sch.' 2-Zim.'-W., Bad,
^Mans ., sof. od. sp. N. P . l. B 6030
Eeldstraße 15 Helle Mans .-W., 2 Z. u.
^Küche, per sof. od. spät. N. H. Part.
M ringer Str.  27,1 , 2 Z., Mk., M
oietenring 14, Stb . D ., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Rtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 1340

8 Simmrr.

ttelbÄM726 ^ ^ -Z.-Wohn., billss

Adolkstraße 10. Gth. 1 r ., frdl . m. Z.
Älbrechtstraße 17. P . r ., mabl. Znn.4 Zimmrr.

Röderstrahe 42 eine schöne4-Zimmer-
Wöhnung per sofort zu verm. Nah.
zu erfrag , im Baubureau daseivst,
während des ganzen Tages . 1209

Albrecktstr. 31, 1, möbl. Z. m. Pens.
Älbrechtstraße 37» Hth. 1, schön, frdl.

möbl. Zimmer an Fräulein oder
Herrn billig zu vermieten.

6 Zim, »er. Babnhofstr . 3, 1 I., schön möbl. Zim.
Aismarckr. 22. 3 z„  nt . W.- u . Schlz. b
Rismarckr. 31. 2 l., gut tnobl. Zim,
Bleichstraße 49. Zigarrenladen , eins.

möbl. Frontspitzz., Woche DW ._ _
Dotzheimer Straße 37, 1, eleg. möbl.

Z.» s. g. Pens .. 65 Mk. m. B. Empf.
Dobheimer Straße 37, 1, eleg. möbl.

Wohn- u. Schlafz., sehr S. Pens,
lVersetz, weg.) zu vm. Pr . 70 Mk,

Parterre -Wohnung in Herrschafts-
Villa . Mainzer Straße , 6 Zimmer,
Schrankzimmer , geschloffene große
Zimmer -Veranoa , Bad , Garten-
Anteil , zu niederem Preise , auf
sofort zu vermieten . Anfragen
Walkmühlstraße 6, 1. 13o7
Kädrn und Gos'chüftvränme.

Laden Hellmnndstr . 43 sof. od. spät.
mit Wohnung zu vermieten . « 917

Hcllmiindstr. 43 Werkstätte. 0 919
Eleonorenstr . 3. P . I-, mbl. Zim . sep.
Fcidstraße 22, 2, erh. Ärb. K. u. L,
Goetbestraße 23 sch. m. P .-Ztm . z. v.
Hallgarter Straße 8, 2 l., gut mobl.

Balkon-Zimmer billig zu verm.
Entreiol , 120 qm, ganz od. «et., et. fl.

u. Hz. vorh. Wellritzstr. 24. L020
Möblierte Zirnmer » Mansardenete. Hellmundstraße 2, Hth. 3, m. Z., 3.50.

Hellmundstraße 11. Part ., m. Z. bill.
Ädelheidstr. 28, 3, g. in. Frontsp .-Z. Hellmnndstr . 12, 3 I., mobl. Zrm. b.

Hettmundstr . 35, 2 ll^ MFwdbllZ , b.
Jahn str. 17, P ., sch. sep, m. Zrur. bill.
J ahnttr . 38, B. l„ sch, m.  -
Karlstraßc 37, 1 U rnöbl. Zim . mit

Schreibtisch vreiswert zu ve rm._ .
Kirchgasse 17, 1. St ., eleg möblierte

Zimmer per 1. April «u ver-
mi eten._ ■ .—-

fl an aa affe 54, 2, nt, L ^ Tageu . Loch,

Wörthstraße 22, Part .̂ r^,gut,im Zim.
I Zimmermannstraße 10 , 2, mbr.

l£seve  Zimmer und Warrsardr« etc.
Karlstr . ,32. i ,Sth „. Kochgcs,
Moritzstr. 42 Zim . f. Möbel ernzust.

Luiscn str. 5, Gib . 2 L, in. 3 -, Äbfchk
Marktstraße 28, 2 l., 1 oder 2 elegant

möblierte Zimmer zu vermieten . , ,
srom- iffftr. 42 möbl. Zim. mit P ens,
Nettclbeckstraße 86,möSL Zim . billig,
Rücinftraße 56, 3, möbllWans ^ zu v,
Rheinstraße 87, 2, schön möbl. . Iim ,
EM ^ lbITIU,möül . Zftnub,
Römerberg 24. 3 r.. m 3^ 12 Mk m,
Römerüerg 28, 2 l ., sch ön mom.̂ Zun.
Sä mchtstraße 4, 1. möbl. Zim.  sof,
Schulbera 8. 1. sÄ- möbl,,sep ^ .Z.«n,
Walramstr aße 10, 8 r .,̂ 2 möbl. Zrm.
WellrMt 'raßy 29. 2^ l^ .möbl^Lrnu,
Wörthstraße 18, Part ., Msd. m. 2 B

Kusmurtise Wohnungen.

BierstabtHalstraße 7, bei Cramer.
ist eine 2-Ztmmer -Wohnung nebst
Zubehör zu vermieten.

Herr sucht eins. möbl. separ. Zintmer
(nur wenige Benutzung). Offerten
mit Preisangabe unter M. 191 an
Tagbl .-Zweigstelle ^ BismarckriNg —29.

3Ö?i31ilier tC8 Zimmer,
in der Nähe des .Bahnhofs gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. N. 191

^agvl .-Zweigst., Bismarckrtng 20.

GartenfelNftr.
gegenüber dem Hauptbahnhof , 2-Z.-

Wohnung , mit Bad , Warmwasser¬
heizung. GaS, elektr. Licht, Warm-
wafferbereitnng , Tressors u. reich!.
Zubeh. (Wohn-Mans .), vollständig
Modern ausgrstatt ., zu verm Nah.
E^ Kalkbrenner , Friedrichstraße 12.

2 GellljMZrßRMe . grotztScblacht-
hausstr. 25, gegenüber Bahnhof»
feuerstchcru. hell, für Fabrikation,
Lagerung , Bureaus usw. gecign t.
zu vermieten. Gos, elektr. Licht und
Kraft, Heizung vorhanden. Näbercs
0. Kalkiireuuer , Friedrichstr. 12.

Villen und Däuser.

Wim«Sttillsliimier.
eleg . möbl .» Schreibtisch » elektr.
Licht , zu verm. Offert, u. „ Heim"
Schützcnhospostamt erb.

schöne Frontsp ., 2 Zim. u. Küche,
Abschluß, per 1. April zu vermiet.

^Näh . Rheingau cr Str . ^^ art ^ r^
8 Zimmer.

fticinidntns sü ?,r-
Amsßr.44,

Käden und Geschäftsräume.

21,
im „ Tagdlatt .Hauö " , ist ein

schöner Laden

l
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Lagblatt ' Koutor , rechts
der Schalterhalle.

Neue große

Herrschasts -BrlLa,
mit Stallung u. Autogarage a. Kur¬
park. Parkstratze gelegen, b.'deut. unter
Preis zu vermiet. Alles erstklassig und
neu. Offerten unter V . 904 an den
Tagbl.-Verlag.

rplrhsaisc s nnz oder  s cteile zu
iLX»  ffiliCiltiO vermietet;.
Eckladen?i 6.rS 8Ä
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter l änge. Grosser
Hof, Remise, vo zügiiehe Keller.

mit 16 ineinander-
gehenden Front¬

zimmern, allo mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden ete. Das Haus wi' d in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
gehen und werden "Wünsche der
Mieter beachtet . -20-,

Möblierte""Zimmer, Mansardenrtr.

not , .tiemise,

2 Etagen

Geschäftsfräulein sucht
möbl ruhiges Zimmer , event. am)
Mittägstisch . a. liebst. Allelnvermiet.
Off . mit Prersarm . u. L O. 6121 an
Rudoli Messe, Wiesbaden , Wm.cr-
gaffc 29. _ __ 1n 02

Dame mttUi . Tochter sucht m. Z.
bei Witwe m. gleichaltrig. T . Off.
n. Z.  1 hauptpostlageriid.

mit größer. Gart.
3̂ 5f .sl5 * oder klein, ländl.

Besitz in der näheren Umgebung
v. Wiestaden, so daß Schulbesuch
mögl., mit Vorkaufsrechtzu miet.
qesiicht. Offerten mit Prciräng.
u. Chiffre M. 903 Tagbl.-Verlag.

Sft . Ehepaar
sucht sunt 1. April 2—3-Ztm .«Wohn.
mit od. ohne Ladengeschäftzu inieten
oo. zu kaufen, ev. auch Hausvcrwalliing.
Offerten mit Preisangabe nimmt unter
D. 908 der Tagbl -Verlag cntgegen. ^

3 Zim . u. Küche per 1. Juli , ruhige
Lage, Nähe Emser , Harting -, Quer¬
feld-, Gustav-Adolfstr. bevor; ., von
Fam . von 3 Personen gesucht. Off.
mit Preisangaben unter E. 907 an
den T agbl.-Verlag.

ÄN « suÄt

Off . u U. 907 an den Tagbl .-Verlag .
' Dame

sucht zum 1. April « »bl. Zimmer
mit guter Pension rn best. Fam . Dm
mit Preis u. A. 311 an den Tagol .-B.

Adolfsallee3, Gartenhaus, möbliert.
Wohn- und Schlafzimmer , 30 Mk.

Döblicimer Str . 114, 2, bei kdl. Fam .,
schönm. Z., evt. m. Pe ns, bill. zuZv.

Giweusträße «» Part . l.. eleg. möbl.
Zrmmer,lmit Kaffee 20 Mt. )"zu ver m.

Moritzstraße 50, 1 links , schön möbl.
" Zimmer zu vermieten. ^ _ _
YMMtKße 21, 1. . SL , Wohn- und

Schlafzimmer , tem möbliert , zu
vermieten.

tGksliüssW 1.
5—6-Z.-Wohn., mit Mansarden , in
nur gutem Hause, von kleiner Fam.
Anerü. u. F . 807 an d. Tagbl .-Bcrl,

UUsierse WWW.
3- 4 Zimmer, mit Küche für den Vtonat
April zu mieten gesucht.^ Offerten mit
Preis uiw. an Privatier M« »» in
Dorchhei m (Ba yernb 05940

J 'aWsler Mann
sucht möbl. Zimmer , sep., Nähe dcS
Bahnhofs . Offerten unter D. 808
an den Tagbl .-Verlag.

«Htetieü fit vmmieln!
Zwei kleine eleg. möbl. Zimmer für

bess. alleinsteb. Herren , mit allem
Komfort der Neuzeit , find bald zu
vermieten . Auch können ^noch
einige Gäste zum gutburg . Mit -ags-
tisch in und außer dem Hanfe zu
mäßigen Preisen melden.
Irnr6t-P§NKSN(favm,

Friedrichstraße 45, 1-

lim! |t m!

Einküdienhaus,
_ Haus Dambachial, ——-

Dambachtal 23 u . Neuberg 4.
S Min . vom Kochbrunnen.

5 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl . u . unmöbliert , mit
ei «. Bad . Wohnung i . Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension , am Platze. — Tel . 341.

Englis h spoken. _,

jUO .URlM.3HUK
sind in kl. f. Privatpcnsion mit vorz.
Verpfleg, an bess. Dame zu verm.
Sonnenberg er S tr . 64â Gartenvilla.

Häme Mcht Pens.
mit gesell. Anschluß für 1 Mom Off.
mit Preis unt . A. A8 Tagbi. Verl.

)

Kariftrake 85,1.
Srnrber mödl . Zrmmev mit
voerÄgl . Deuftou und bester
Fürsorge. — MillteigstksÄs auch
für Nichtpensionäre, sowie über die

Straße.

Plakßta
Wohnung zu mieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
an!PapierM aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schelienberg’sc!ien * * *
* * * * HofbucMFQCkerei

laanggasse 21.
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Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfz ., auswärtig« Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapiralien-Angebote.

18- 20.000 Md.
auf 2. Hypothek, nur prima Objekt,
zu billigem Zinsfuß auszuleihen.
Offerten von Selbftsuchern unter
Postlagerkarte Nr . 16 postlagernd
Schübenhofpost._

10,000 - 45,000 mt
auf gute 2. Hyp., auch get., auszul.
Off, unt . W. 10 hauptpostlagernd ._mt 5o,ooo
-auf 1. oder gute 2. Hypothek auszul.
Näh. Luisenstraße 19, Part . F375

20 - 2500 o. 40 —50000
an 2 . Stelle auf Wohn-
liäns . (Innenstadt) EU verg.
J. Raudniizky, Hotel Burghof.

sicheren Erfolg
haben Sie bei Kaufobjekten jeder Art
durch WohntttrgSbüro
Telephon 1629. Rheinstraße 34 , Stb.

Hochherrschaftliche
Billa,

mit allem Komfort der Neuzeit, vor¬
nehm ausgestattet , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentralheiz .,
Gas u. clektr. Licht. Näh. daselbst
Augustastraße 19.

KapitaUen-Gesriche.

36,000 Md . 1. ftpotHElt
suche ich auf meine vermietete 2X5-
Zimmcr -Etagenvilla , Walkmühlstr.
Feldgerichtstare 60,000 Mk. Zuschr.
an Postlagerkarte 22, Wiesbaden 2.

Billen
kauft man am besten durch dar

Jmmobiliengeschäst
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 56.

Bad Langenjchwalbach.
Die Hervergr ist mit Inventar und

großem Garten, wegen Sterbefall sofort
zu verkaufen. Näheres bei «Si,cob
«estreirlier , Oberes Gartemeld.1:2 ’ "

Immobilirn-Uorkänfe. Billa
Frankfurter Straße gleich zu verkaufen
oder zu verm. Näh. i. Tagbl.-Verl. 8K

Billige Bauplätze
an der Fritz-Callcstr ., Parallelstr . zu
Biebricher Str ., zu verk. Näh. Baub.
Berg , Biebricher Stratze 34, Sout.

Wegen Sterbefalls
kl. Haus g. L. zu verk. Off. unter
D. 191 an den Tagbl .-Verlag.

Immohilien-Kaufgesuche.
MD" Villa -MH

in der Preislage von 60—80,000 ™
zu kaufen gesucht. Umgeh. Offerten
0 . W. 28 hauptpostlagernd.

Kleine Billa
odrr Haus , 28— 50,000 SIE.. auWjj
oder mieten gesucht. Off . u. O.
an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Landhaus
mit ertragreichem Obstgarten , in
Nähe Wiesbadens , zu kaufen gesstD'
Off . u. H. 908 an den Tagbl .-VerlaS-

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im .Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tK Pfg., in davon abweichender Satzaurführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Prima Deutscher Schäferhund
(mit S tammb .) zu verk. Saalgassc 10.

2 junge raffereine Fox-Terrier
nbzugeben. Sasse, Scharnhorststr . 31,
Part . l. An zus. nachm,  ab 4 Ühr.

Gelehrig , jung . Fox (Männchen)
billig zu verk. Dotzheimer St r . 152.

Schone Dobermann -Hündin
mit Stammbaum 60 Mk., zu verk.
Dotzheim, Schö nbergstraße 2, ,Ott . _
Versch. Hasen, 1 wachs. Hofhund bill.
zu verk. D otzheimer Straß e 17, Gth.

Kanarienweibchen u. Hecke
bill. zu verk. Kar lstraße 38, P.  r.

Gr . Hecke mit Kanarienvogel
sehr  bill . zu verk. Rheinstr . 107, Fsp.

Zwei gut erhaltene Anzüge,
1 Frühiahrsvaletot zu verk. Wieland¬
straße 3, 1 S t._ _ _

Tadellos erhalten,
sofort preiswert abzug.: kompl. Frack-
Anzug 26, Filzh . 6. Zylinder 6 Mk.
(88 w.), geruchl, f. Zimmerklosett 15,
Eisschrank, eintür ., 20, gold. Herren-
Üyr u. längs. Gar, , 35 Mk. Wo?
saat der  Tagbl .̂ Berlag . _ Sh
Eleg. Gehrock, Sakko-Anzug (mod.),

Fant .-Westeu, einzelne Sachen billig
Schwalb acher Straße 43, Mtb. r . 1.

5lo»firmandon -Anzug
billig zu  verk . Kellerstraße 8._

Tadell. gr. Teppich,
alte Glasbilder zu verkaufen. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Sh

Zwei Achtel Pr . Lose
zu verk. Offerten unter M. 20 post¬
lagernd Bismarckring ._ _
Großes Oelgem.: Burg Rheinstein,

and. Öelgemälde u. Kunstgegenstände
billig zu verk. Frankenstraße 0.
Pianino , s. aut erh., für 180 Mk.

zu ve rk. Jah nstra ße 40, 1. B6053
Grammophon -Automat _

billigst wegen Aufgabe des Geschäfts.
Auf Wunsch Teilzahlung . Michels-
berg 20, bei Bau mbach.

Feine alte Violine
preiswert zu verk Ja hn str. 36, 2 I.
Antike Möbel, geschn. Eichenschrank,
Boulschr., Kam., Vitrine , Bild ., Kunst¬
sachen u. Bücher bill. Nerostraße 33.

Herrschaftl . Sperseznumer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
iager Blü cherplatz' 8/4 ._ B 56 15
Hochrnod. herrschaftl. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Kirschb., natur¬
poliert , reiche Intarsien , Messing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch-
koilette m. hoh. Marmorrückw -, zwei
Knchtschr. mit Warm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeben. B5616

Möbellüg er Blü chervlatz 3 u. 4,
"Div. Möbel u. Schlafzim .-Einricht.
zu verk. Gei sbergst ra ße 14. _
Nnßb.-Schlafz., erstkl. ?(., Plüschsofa
mit 4 ©eff., Chaisel-, Vertiko, Flur-
gard. s. svottb. Faulbrunncn str. 8, P.
'Kirschb.-Schläszim., Hochs- Ausfuhr .,
3tür . Schrank, statt 640 Mk. nur
686 Mk. Möbelgeschäft Oranienstr . 6
Für Brautleute . 3 Hochs. Schlafzim .,
schwere Kücheneinr., Diwan , Sviegel,
Tische, Stühle , Waschkom. u. Nacht-
schr., Ottom ., Kleiderschr-, Betten
spottbill- Adler str. 63, 2. Hth. Par t.
"Weg.' Wegzugs e. Herrsch, zu verk.
2 Betten 35 u . 45, 1- u. 2t. Kleider¬
schränke 12—25, Waschk- 14, Sofa 25,
Tisch 5 Mk. Jahnstraß e 20, P art.

Wegen Umzugs billig zu verk. :
Bett mit Sprungr ., Steil. Matr ., gr.
2tür . Kleiderschr., gr. Kom., Spiegel
mit Goldrahm ., gr. Küchen- u. Topf-
schr., Küchenbr. Michclsbcrg 7, 3.

Bett 10, Nachtt. 2.50, einz. Bettst.,
Waschk., Kuchens., Vorlagen usw. bill.
Schwalbacher Straße 43, Mtb . r . I.

Eiu gut erhalt . Bett zu verk.
Näh. Dotzheimer Straße 76, 2 rechts.
Wegen Umzugs 2 Betten 25 u. 35,

1- u. 2t. Kleiderschr. 15 u. 30, feiner-
Diwan 45, Chaisel. 16, Waschstk. 12,
Kom. 14, >sofn mit 2 Seffeln 35 Mk.
Bcrtramstraße 20, Mtb . P . r . B60Q5

Wegen Umzugs billig zu verk.:
1 pol. Bett mit Muschelaufs. u. Roßh.
65 Mk., Vertiko 25/ Waschkom. 12,
Polsterg ., Küchenschr., 2t. Kleiderschr.,
ovale u. lü-Tischc, Ottom ., Frisier¬
toilette , Diwan , Waschm. 25 Mk.
Oranien str üße 27, 1.

Nußbaum -Bett , wie neu.
nebst Damen -Schreibtisch billig zu
verkaufen bei Bickert, Gneisenau-
straße 15, Hochpart.

Großes Eichenbett mit Matratze
zu verkaufen. Rademacher, Wies¬
baden, Richard-Wagner -Str . 26, P.
Eleg. hell-nußb . u. Metall -Bettstellen,
fast neu, mit Patent - u. Kapok-
Matratze , u. and. zu verk. Adelheid¬
straße 14, Part.

Zwei fast neue Patent -Rahmen
mit Schoner, 98 X 166, billig zu bk.
Ad lerstraße 16, Herborn._ .
Weg. Fort ;. 2 Polster -Garnituren,

75 u. 100, Diwan 38 u. 60, Chaisel.
12, Salon - auch Ankleidespiegel 85,
nußb .-vol. Muschelbett 75, 2 Betten
15 u. 25, Deckbett 10, Küchenschr. 18,
Kommode 20, Wasch- u. Nachttische
ä 5 Mk., 6 Lederstühle 40 Mk. Die
Sachen sind noch wie neu. Eliviller
Straßes , Part , links,_ B6063

Ein Plüsch-Sofa , vier Stühle,
Salon u. Schreibt ., Mah .-Chiffoniere
billig zu verk. Oranienstr . 35, 2 r .,
von 0—2 Uhr. Händl er verbeten._
Plüschiofa, Sessel aus Herrschaftsh.
spottbill. Möbelgesck. Oran ienstr . 6.
Chaisel., neu, pr. Arb. u. Material,

bill. zu verk. Drud enstr. 7, P. , Tapez.
Schränke, Betten , Waschkom.

u. neue u. gebr. Möbel jed. Art sehr
bill. Schreinerei , Mauritiusvlatz 3.

Nußb .-Büfett , H.-Schreibtisch
kvl. Muschelbett, Waschkom., 1—2tür.
Kleiderschränke, Nachttisch zu verk.
Bleich straße  15 , Hth. Part , l. B6067

Biedermeier -Möbel in Kirschbolz
u. Mah ., Glasschränke, Sofa , Sessel,
runde u . halbrunde Tische, Spiegel,
Kommode, Bücher- u . Kleiderschränke,
altes Barockbüfett (eingel.). Tevvichc,
Lüst., Schreibpulte , gest. Ofenschirme,
alte Zinn - u. Vorz.-S . Adolfsallee 6.

2 Klciderschränke, N. Waschtisch,
1 runder Tisch, Spiegel n. Bilder zu
verk. N. Grabenstraße 26, 2. _ _

Waschkom. mit 9J2 u. Spiegel,
D.-Schreibtisch, Plüschgarn . f. 30 M.,
Weißzeuqschrank 30, Schlafsofa 16,
Küchenschrank16, ovaler Tisch (mah.)
10 Mk.. vollst. Bett 20, versch. Tische,
alter Schrank (200 Jahre ) f. 25 Mk.
wegen Auflösung zu verkauf. Bleich¬
straße 29, 1 links.^ B6037

Küchen-Einrichtungcn,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Möbel¬
lager Blüchervlatz 3/4: _ B 5617
Mehrere neue mod. Küchen-Einricht.
wegen Platzmangel billig zu verk.
Niederwaldstraße 8. Werkstatt

Eleg. Glas -Spciseschrank
für Rest., 2kür„ mit Eiskühl ., zu verk.
Anfragen unter U. 903 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein Ltüriacr neuer Eisschränk,
sowie ein Wolf, Cutter u. Trans¬
mission, gut erh. bill. zu verk. Näh.
Kaiserltraße 41, 2 r ., Biebrich.
Spiegel , Sofa mit 3 St ., Kovierpr .,

Schreibtisch, Flurtoil ., 2 Gaslampen
zu berfj Bleichstratze 25, 2 r._

Damenschreibtisch
mit Sessel, fast neu, Teppich, 300 X
400, Tcpvich, 190 X 278, wegen Um¬
zugs sehr preiswert zu verkaufen
Kaiser -Friedrick -Ring 71, 3. _ _ _
Gut erh. Mahne .-Nachtstuhl preisw.

abzug. Kl. Frankfurter Straße 1, 1.

Fast neuer Handkoffer
bill. zu verk. Göbenstraße 5, Mtb . P.
Singer -Rähmasch., Hand - u. Fußb .,
billig Wellritzstraße 29, 1. B5869
Nähmaschine, neu, 5 I . Garantie,

Politur etwas gelitten , für 60 Mk.
zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Fast neue Nähmaschine,
eleg. .Kinderwagen (Brennabor ), gut
erh. Tapeziererkarren billig zu verk.
Adlerstraße 53, Meier.
tz!r . Ladenschr. m. Schiebet., Theken,

Schubladen - u. a. Regale, Dez.-Wage
billig zu verk. Frankenstr . 13, H. 1 r.

Ein Transparent
cinger . für Gas u. elektr. Beleucht.,
sehr geeig. für grüß. Etablissements,
zu verk. Näheres bei, Jakob Becker,
Stehbierhalle , Kirchgassc 52.

Fast neue Markise,
3 Mtr . laug , 1,70 Ausstellstange, mit
allem Zubehör , zu 40 Mk. zu verk.
Taunusstraße 52, 1.
2 Flaschenrcgale u. 1 Bildergestell

billig zu verk. Scheffelstraße 3,  Sout.
Leichte Fcderrolle , 25 Ztr . Tragkraft,

mit Patentachsen u. Bänken, soforr
spottbill. Göbenstr. 9, Gth. P . r.

Gebrauchter , leichter Metzger¬
oder Milchwagen, auch als Break zu
fahren , zu verk. Sedanstraße 11.

Gut erhaltener Kinderwagen
hillin nbzua. Hellmundstr . 27, 2 r.

Gut erhalt . Kinderwagen
billig zu verkaufen Wielandstr . 23,
Parterre rechts.
Fast neuer Kinderwagen f. 15 Mk.
zu verk. Göbenstraße 5, Mtb . Part.
Fast n. Sitz- u. Liegewag., Brenuäb .,
billig zu verk. Riehlstraße 17, 1 lks.
Weißer Liege- u. Sitz-Kinderwag.

billig zu verk. Hermannstraße 18.
Sehr gut erh. Kinderwagen zu verk.

Nettclbeckstraße 16, 1 rechts. B6064
Dunkelbl . Sitz- u. Liegewagen,

Brennabor , Nickelgestellu. Gummir .,
gut erhalt ., für 80 Mk. zu verk.
Blücherstraße 19, 1. M. B6072

Kindcr -Sportwagen,
fast neu . billig zu verk. Hohmann,
Lehrstraßc 2, 2.
Herrenrad (Torp .-Freil .. Motorrad,

Nähmaschine billig zu verk. Klauß,
Bleichstraße 11.

Stabiles Herren -Nad w. gefahren,
35 Mk. Rau , Blücherstraße 6.

Fahrrad
mit Freilauf billig zu verk. Wcin-
handlunq Friedrichstraße 48.

Herde
in verscb. Größen , wenig gebraucht,
unter Garantie äbzugeben. Post,
Hochstättenstraße 2.
3 Herde L 20, kl. weiß emaill . 40 Mk.
Rüdesheimer Straße 20, Kaus.
Gr . Partie Oescn, irische u. amerik.,

neu , sehr billig abzugeben Klarcn-
taler Straße 1, 8 linfs.  B 4940

Zwei Gaslüstcr,
3flam . Zuglampe , 1 Gasamvel , sehr
preiswert zu verk. Kaiser -Friedrich-
Rina 71. 3.

3flam . Gaslüster
mit Zuglampc , Markise zu verkaufen
Kleiststraße 4, 2 r.

Neue gußeis. Badewanne , I»,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 l. B4941

Zinkbadewannc zu verk.,
event. gegen kleinere umzutauschen.
Sedanstraße 8, 2 St.

Jnstall .-Werkz., Pionier -Bohrm.
zu verk. Rheingauer Str . 14, P . lks.
Schönes Gartenhaus mit Zinkbach,

Fenster u . Rolläden für 25 Mk. zu
verk. Näh. Platter Straße 164.

Bütten u. Jauchefäffer
zu verk. Albrechtstraße 32.

Leere Kisten
billig abzugebeu Schühhaus Romeo,
Michelsberg 28,

'Bierstadt , Talstraße 7,
bei Cramer , Heu, Haferstroh, Dick¬
wurz u, Dung zu haben.
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«tl£1
Gutes , zugfestes Arbeitspferd

zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 907 an^ >en Tagbl .-Verlag.

Jagdgewehr (Kaliber 16),
Pistolen zu kaufen gesucht. Angeb.
unt . , 111  postlagernd Bismarckring ._

Altertümliche Dosen. Stickereien,
Wachsbildchen kauft u . bezahlt gut.
Off . I . 190 Ta gbl.-Zweigst., Bism .-R.

Befferer Teppich ^ ,
u. Schrank zu kaufen gesucht. Prers-
Offe rteu Bertramstraß e 5, 1 r._

Aeltertümliche Möbel, Bilder.
Porzell ., Zinnteller , sowie im Haus¬
halt ausrang . Sachen Jeder Art kauft
Seerobenstraße 28, Gth. Part , r.

Schreibmaschine,
gebrauchte, jedoch gut erhalten , preis¬
wert zu kaufen gesucht. Off . mit
Angabe des Preises und Systems
unter E. 899 an den T agbl.-Verlag.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstratze 16._

Gut erhaltenes Hcrren -Zimmcr
zu kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe der einzelnen Teile unt . I . 907
an den Tagbl .-Verla g. __
Schön. Nußb.-Büfett zu k. gesucht.

Off . U. M. F. 300 postl. Bismarckrg.
Gebr . Möbel aller Art zu kaufen

gesucht Jahnstraße 20, Part ._ _
Möbel- und Speichcrsachen kauft

Klein , Coulin straße 3. T el. 3490,
Flur -Toilette

zu kaufen gcs. Off . mit Ang. des
Preises u.  T . 907 a. d. T agbl.-Verl.

Laden-Einrichtung
für Butter - u. Eiergeschäft zu kaufen
ges. Off , u. F . M. 100 vostl. Bism .-R.

Stauberker zu kaufen gesucht.
Herrn aartenstraße 17, Bäckerei._

Ein gebrauchter Fahrstuhl
zu kaufen ges. Beier , Dreiweiden-
straße 7, 3 St iegen rechts.

Größeres Agnarium
zu kaufen gesucht. Preis u. Größe
airgeben. A. Kemper, Rheingauer
Str aße 6, Gartenh ._ _ _ ._

Lumpen, Flaschen, Eisen, Papier
kauft und zahlt die höchsten Preise
Philipp  Lehna, ^Sedcmstratze 7.

Achtung beim Umzug.
Eisen . Flaschen, Papier , Lumpen,
Metall kauft Mitter , Hermannstr . 1,1

Garten , mögl. im Westcnd,
zu pachten gesucht. Hinze, Scharn-
borststraße 29.

Garten,
Nähe Gutenbergschule, zu mieten ge¬
sucht. W. Lind, Körnerstraße 6.

D. A. Lehrerinnen -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
stunden : Freita »?, 12—1 Uhr ._

Italienisch
lebre gründl ., 10 Jahre in Italien.
Näh eres  A dolfst raße 10,  2 ._ __

Gründlicher Klavicr -Üuterricht
wird erteilt . Erhacher S tr . 1, 1 l.

Klavier -Unterricht
wird sehr gründl . ert ., mtl . 6 Mk.,
2 Std . wöchentl- Off . u . P . 191 an
Tagbl .-Zw ei gstelle, Bismarckring 29.
Klavier -Untere., deutsch. Unterricht,
Nachh. in all. ' Fach.' ert : staatl .. gepr.
Lehrerin . Taunusstr . 9, 3, H.-Emg . l.

Junger Rehpinscher $
abhanden gekommen. Richistr . 20, .
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Elektr . Klingel- u. Telephon-Anlage?
u . Rep, b. Herrngartenstr . 12, fg -l- 1

Tapezierer empfiehlt sich , n
im Aufarb . von Möbeln u.
in u . außdx dem Hause, gut U.
Fr . Schwalbach, Nerostr. 34,

Alle Tapezierarbciten „i '/j.
w. äugen, u. gut u. bill. ausgefuprr-
Moders. Tap.-Mstr./ Drudenstr.,d

Sprungrahmen 4.50, Sofas 5.50,
Rotzhaarnratratz . 4 Mk. ,w- uni . Gff/
aufgearbcitct Z ieteu ring 1, Hth. ^X

Routin . Kochfra» rMtzsiehlt -
zu Konfirm . u. FestlicW G. Enrpb
M. Kordebky, Kleiststr .JV, Stfl.
Frau empfiehlt sich für Konsirnsg/''

Gesellschaft., übern , auch Aushüis-
Gneisenaustraße 19, 4 St.

Perfekte Kochfrau empf. sich ,
für Konfirmationen , Gesellschaften'
Winter , Johannisberaer St r . 6,  4 ^ -
Sehr gewandte Schneiderin sertE

nur eleg. schicke Damcnkld. in u. auv-
dem Hause._ Bleichstraße 46, Part^

Perf . Schneiderin sucht Kunden
in u. a. ist' Hause Karlstraße 39,jQv

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Haui '
Adlcrstra ße 61, 1 St . r._ _— -

Tüchtige Schneiderin ,,
nimmt Arbeit in u. außer dc>
Hausean . Göbenstraße 13, Gih^ Ir-

Konfirmandenkleider,
Kostüme, Bl., sow. Aenderungen w-
bi ll. angef. Drudenstr .̂ 10, Hth. .1....9?-

Meder-. Tücht. Modistin .
empf. sich in u. außer dem Haui '
Bleichstraße 43, Hth-, bei Egciustjü̂ -

Perfekte Weißstickerin ,
empf.  sich. Bcrtram straße 18, Jfsallz'

Gardinen werden auf neu
gewaschen u . gespannt . G. Muffs'
Stiflstraße 10, Hth. 8. _ .
Herren -Wäsche wird durchaus Mfü
gebügelt u. tadellos gewaschen.
heimcr Straße 100, Frau Brühl-
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Darlehen von 200 Mk.
gegen Sicherheit u. monatliche Rua
zahlung gesucht. Off . unt . A. H- -
postlagernd Bism arckring. _ --
Tr . w. Fox-Spitz in nur g.
zu versch. Ra uentaler St r . 9, W Tst

Besseres Kind M
wird von kiudcrl. Leuten in^ SZ>
Pflege genommen. Off . unt . S . Ijr
an Tagbl .-Zweigstelle, Bism arckr.̂ st'

Damen m. groß., w. kl. BermöS-.,
w. g. Partien nachgewicsen. Gest'
Off . für Postlagerkarte 6 hier, Haupt'
post. Anonym zwecklos._-

Junges lebenslustiges Fräulei »,
hier fremd, w. Bekanntschaft mit glst'
situiert ., wenn auch ält . Herrn,
Heirat . Osf. unter O. 908 an de»
Hnabl.-Verlag.
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f

„Phsnola"-
Vorfttz. Apvarate,

i»r jeden b'.’tincl und jede? Pianino
Vassend. ii nnlick, und äußcilich wie neu
vergerichtet. in d:n Preisen v. Mk. 680
bis Mk. '730 nbzngebcn im

HlufiiiönMSfran?Ssöjeücnljero,

f
nur Kirchiaffe 83.

Verspiel bereitwilligst.

^ mehrere .
HIIIOS herger.erstkl.Jn

sehr preiswert.
Heinrich WoIrF, Wilhelmstr. 16.

wie neu i
.Jnstr.

300 Wiener Rohrftühlc,
v>ir neu, Stück 1.60, 4 Ottomanen
mit Decken für 22 Mk. zu verkaufen
Dörthftraß e 17, 1. Etage. ^ 88783

schranke, Reale, Wagen us»>. billig zu
verkaufen Blilcherstraße 33, Part.

Komplette Laden-Einricht ., Stählt
Vanzcrkaffe, fow. Stoffvorhänge (rot ),
Krauer Regenmantel , schw. Damen-
Valetot <Gr . 48), Gehrockanz. lNor-
Malfigur ). wegzugshalbcr sehr billig
3u verkaufen. Näheres Glücksmann,
Bellribstraße 16._ _

MlWKLkLMö.
PS., kurze Zeit nur «"fahren, zu

verkau fen. Näber, Scbeff clstr. 12, Part.
9 Sjttvhä» »ebr., in. kupst Schiff bilh

__ Al 101,  zu verk. Castellstrasje 6,
bhaMvagner -, auch all. Akt Flasch.,

f ’if«, Lumpe «», Melone ?c. kauft
fortwährend Srh. Still, Bliicherstrase 6.

, .. Hund,
oböncs Tin , zu kauten gesucht. Offerten
Vnt Preisangabe unter ' » . Si »7 au
W Tagbl.-Vc rlna._

Kejsere IMnrlicnfanniUimo
gesucht. Off, n. A. SOi> Tagbj.-Verlag.tllfe ZahrsgehW,
©oli ), Silber und
Atitiquit., auterh. H.- u. Dameiikl..Pfaud-
'cheine, g. Nachl. wero. zu ftot) Pr . angck.
A li!ilkSr/ll3lc Mel gcrgoffe 23.£j . \iy/J5iüN . Telephon 3733.

Müsse, Kinder, Schuhe
»o»tft li . sipper , Riehlstr. 11, M. 2.

Alte Zahngebisse
gttr . Herren - und Damenkieiver,
Militärs . , Pelze . Schul »-, Stiefel,
Pfandscheine , Kolo , Silber , Brill.

— Zahle die höchsten Preise . —
A. Schiffer, IM tilr . 37.

inilfp nptrnit Kleider, Flaschen,
»' UUjv pillilj . Lumpen. Alteisen,

Metalle, Papier, Ncuiuck. Zahle h. Pr.
1. Neumann, Heruiannstr. 17. Tel. 4342.

O-tzti'ZMziO iOeider!
JL®© rosslnit,

Mehgcrgafle 27 , Telephon 2178
kauft Herren-,Dameil-u.Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb .» Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich am besten nur.

tyv&ltStüiii mei*9
li I. II ebcrgasscO . 1 .keinLaden,
zahlt die aller !,öchstenPreisef . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silbe r, Nach!. Postk.  aeit.
Frau

Grabenstrasts 26 , Telephon 3893,
hohe Preise wmm  kein Lade » ,

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Ki 'derkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber,Zahitg ev», Na .bl. rc. Postk.gen.
H.-Anzüge , Schuhes

Keller-u.Mansardenkramzahlt am besten.
Off, u. V. >00 a. Tgbl.-Zwgst., Bismarckr.

PKrtieivKrsn l
Restbestände von Manufakturwar .,

Konfektion, Schuhwaren , Möbeln re.
kauft in jeder Höhe gegen Kaffe. F60

H. Stern,
Köln, Duffesbach 36.  Te l. B. 1654.

od. Flügel , gebr., z.
kaufen gcs. Off. mit

Preis u. M. 1843  ha »ptpo stlag._
Schlakzimmer -Einricht . in. 1 Belt,

sowie Kücheneinrichtnngzu kaufen ge>.
Händler^ verbeten. Offert, ui. Preis u.
k . 101 Tagbl. -Zwci gstelle Bismarckr. 29.
Ädsche kleine Iliirtollctte

aus Messing nebst Spiegel zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
N. 808 an den Tagbl .-Verlag . _
~ Gebrauchte. Türen
und Fenster gesucht.
Offerten an K. B. 100 postlagernd
Mainz -Kastel. F63

Ringsreic lcistnngöfähige
Vrivatbrauerei

mit vorzüglichen Bieren 504
sucht Wirtschaften

mit lebhaftem Bicrumsatz zu pachten.
Gest.  Offerten u. 4 . 320 a. Tagbl.-Berl
Marten ( eiuflezäuut^

in der Stadt oder in unmittelbarer
Nähe dcrs., zu pachten, cvent. zu
kaufen gesucht. Off . rn. Preis , Lage
und Größe unter G. 905 an den
Tagül .-Berlag.

^Vir empfehlen uns
zur Ausführung von

Huben
sowie zurjeder Art von Zimmer zu Zimmer,Lagerung

V(>n ganzen WolinBinffseinviclitim ^ en , einzelnen MSbel-
^ückeii , Flüge es,  Psaijitios , liosfern u . ISeiseg -epuek

unter Garantie
111 unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfstrasse 1, an der' ßiieinslrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

»ureau : Adolfstrasse 1.
560

Teleplaosi 872 .

«Eiis-initutit »srs «:
Riickz.v.wirkl.Selbstgcber.H--n i l in »»«; ',
Bcrlin -Ch. 147, Lohineverstr. 19. F102

au induftriellcu Unter¬
nehmen

m Wiesbaden od. naher Umgebung
zür Kapitalineu mir vorläufig 40-,
"-0.000 u, 160.001»Mk. Einlae—
ungesehene kaufmännische Tätigkeit
Bedingung — sucht die

Jmmobilien-
Vcrkchrs -GcseNschaft

m. b. H.,
3 Marktplatz 3.

Sich 1LÜIIM-W
u>üez  Durchgangshalle des Tagblatt-
e^useS lahrweise zu vermieten . Näh.
TU Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

«eiche 4'Sia- in '.‘in
UfsrliäCt liiibsclie

Heimarbeiten
anfertigen wollen, erhalten gratis

nähere Mittei un^en. F63
.Fnihi « Waliithnusen«

Müneben N -W„_Schleissheimers tr . 49.
«fit .<* 13  ihnen liebevolle Stuf»

«2JJ .8 55ILJ8 nähme bei Frau 6t ",
staatl. gpr.Hebamme.Mamz,Rheinir . 40.

^ !lsd3MM8^
I . Mlsissi 1.

Frau Mtarsrot , Genf,
<1,3 Hlionr 23,

nässtsnl aui ! >,<!<>»' Äeit
renOoflärinnex . F56

Grundstück,
Kleinhainer , 214 Morgen gr ., sof. -zu
verpachten. Näh. C. Kalkbrenner,
Friedrichstraße 12.

IllßM 'Wvr 'lIs
(Direkt . : E .Wor &s,staatl . gepr .) ,
höh . priv . Lehr - u . Erzieh . -Slnstalt,
Liorbereitnn «,sanft , ans alle .« last.
(Sext . b. Ob.-Prim . inil . v. sSmt ».
EÄÜl . et. f Miidch . >u . Exam . (Ein, .»
Prim ., Fälnir .,SeckaD .n . Sid>itiir .)l
Ttudienanst . f. Erw . , Sprachiust . !
Slrbeitöstnnd . vis Prima inkl . !bell.Elf.s. 17  I.d.ASil.iiiiiU
Die ersolgr . Prüft , in d. (finj . -Pr.
p. 14. 10. 11 waren alle p. mir vorb.
Priv . -Nnt . i. all . Mach.»a . s. Alnsi . ,
VeSgl. für Kanstcute n . Grämten!
Nachhilfc - rr.F-eeicnkRrfc .Pension . :HVnirSs«.
Privatschnldircktorm .Oberlehrerz .,
Knise »str . 48 n . Schwaldachrr Sir.
P .1. 4. an i. m. Ha us Lranienstr .20.r

!
lOKIass. priv. höhere Mädchenschule,

gegr. 1841,
Mlicinsirasse 36.

Das Sommer- Semester beginnt
Jlontas , «!» n 15 . A| »räll. An¬
meldungen — auch von Knaben für
die Unterstufe — nimmt täglii h ent¬
gegen v. 11—1 Uhr Die Vorsteherin.

8i. SiRlei-%8« iflt,
HLerfaßnjteill a.  Ah .,

für Schüler de« Gymnaffums und Real-
progymnanums. Vorzügl.Empfehlungen,
langjähiige Erfahrung . Prosp. durch
Reltor fi" k§3»ii »n » ei,k!ii'.

Etniühkigen-irurse,
birher in Wiesbaden (Luisenflr. 6). jetzt

Frankfurt , Tauniröstrai .e 42»
in dir.kt. Nähe d. Haupibahnhofs.

Soeben bestand ein in Btarhematik von
mir innerlialv 6 Wochen ^
(24 Std .) vorbereiteter früherer Mitlel-
sckiüler vor der Franks. Kommission.
Näh. hierüber u. Anmeld, zur Vorder, in
all. Fächern f. Einjähr .- n. Aufnahme¬
prüf. (f. alle KI. all. höh. Schulen! tag!,
v. 11—1 it. 4- 5 nachm. (Tel. I 7987.)

Nachhilfe ttttö
GeaMichtigmrg

der Sdjularbeilen für Knabenu.Mädchen.
(iesrhw. Sobenilicim,

Rüveölieimer Str . 5.
Gebildeter Deutscher

wünscht «!«; ti4srlie gegen fran-
zb’sisclie oder engliscBie B'nti -r-
Ssaätiriii -' aiKziitausrhcn . Gefl.
Offerten u. F. 880 an d. Tagbl.-Yevl.

Moren tiuerrn
erteilt Unterricht in italien . Konvers.
und Literatur.
_Nella Matini . Amselberg 2.

R heinisch - Wsstfäl
F}andeis- u.Schreiblehranstalt

Jn.haker: 6mil Straus
nurRh eins trosse 4&-

BKilte WmlW
Ecke Dotzh. n . Karlstr . 2, Wdh. 2 r.
f. Herren u . Damen «Kiithe Hiinser.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Operüsängerin ert. Geianguntcrricdt
St .2 M. Off. li . 560postl.Schutzknhofstr.

RUM-MW
Montagnachmittag von Kranzplatz

bis Rheinufer in Biebrich runde
Brillant -Brosche verloren . Gegen
gute Belohnung abzug. im Bureau
Hotel Schwarzer Bock.

g Rechtsbureau  g
P . Stöhr,

X Moritsstr . 4. Tel. 4641.  X
X vxxxxxxxxxxxxxxxxx
Massage , Maniküre,
Ärztlich gevr. Ottilie Kassberger,
Langgasse 54, 2.

Massage,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

Maniküre.
Errie,I » Miel »--!!, Tamnisstr . 19, 3.

GejlAZ- uub llaaelpfleae,
IlinnalErlzer . Malierg . 12,1 . Et .,
a. Marktplatz._ Zu sprechenü. 9—8 Uhr.
WHejWege ii.Wamkure.

Iiniir « SSiiller,
Schnlgasse7, 1. El.

System Lenormand. Phrenologie,
Chiromantie. Frl . «öi -a»
Coulin straße 3, 2, am Michelsberg.

Berühmte Pttrenologi»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. .Damen, d. erste am Platze.

Wolf . Hirsdgraben 10,2.

Erstklassige PAenologin
Frau S. Hrünewald , Bleichstr.36, Vdh. 1

®l?!itrotedin. Iliiterneljmen,
Fabrikation von Massenartikel, sucht,
um den Betrieb fabriksmäßiger zu
gestalten, kaufmännischen Teilhaber
mit 20 Mille oder stillen ' Teilhaber
mit 10 Mille, gegen Sicherheit . Off.
unt . F . 868 an den Tag bl.-Vertag . ,

Gate Existenz
und Selbständigkeit findet energischer
Mann , der den Vertrieb gesunder
Nahrungsmittel an die Familien
provifionsweise organisieren u. leiten
kann. Hohes Einkommen bei ent¬
sprechender Tätigkeit , die d. Reklame
unterstützt wird, ist sicher, da der
Massenartikel in jedem ,Haush . nötig
u. patentamtlich geschützt ist. Es
werden 500 Mk. Bürgschaft für War«
verlangt . Anerbieten mit Ang. bis¬
heriger Tätigkeit , Alter usw. unter
C. 654 F. M. an Rudolf Mosse in
Mannheim . , Fl 12

Sichere Wenz!
bietet sich durch Uebernahme
des Sllleinvertriebs einer gef»
gesch. Nentzeit. Jährlicher
Verdienst Mark 4—6000 .—.
Erforderlich Mk. 500.—. Offerten
unter 1'. 0 . / . 5946 an Rudolf
Moffe, Frankfurta. M. Fl 12

Wer leiht
GeschästsmMtn sofort gegen gute Sicher¬
heit zu 5"/» Zinsen Mk. 2 )01. Offerten
unter  P . 80 !» an den T ag bl.-Vertag.

Mk. 25v
gegen gute Sicherheit und Zinsen zu
leihen gesucht. Offerten unt . I . 968
an den Tagbl .-Vertag. __

Mädchen,
1 Jahr alt , ohne gegenseitige Vergüt,
als Eigen abzugeben. Offerten unt.
P . 867 an den Tagbl .-Berlag ._

Kind bess. Her», wird von befferem
kinderl. Ehep. in Pflege gen. Rah.
Mainz . Wallstraße 53, 2.  Frau
Luise Gerhard ._ _

GtzMlMAW-M 'W
1. Rang. Frau Wehner, Friedricbstr. 55.
"Disting . vorn. Herr , 31, Christ,
akad. u. kaufm. gebild., von großer
Herzens - u. Charakterbild ., lange I.
im Ausl . u. über See gew., mehr.
Sprachen mächtig, muß , in sicherer
Lebensstell., sucht hübsche j. Dame v.
hochgr. Bild, und etwas Vermög., zw.

Heirat.
Anonym u. gewerbsm . . Verm. Verb.
Strengste Diskretion zugesich. Off.
u. A. 317 an  d en Taabl .-Verlag.

Zum Einziig"LS"
gratuliert A.

Standeso .nrt ViesLnden.
<Ra?paus. Zimmer Rr . 3»; geöffneta» Wochentagen
von « bis v-l Uhr: für Eheschlielpmgen mir

Dienstags . Donnerstags und Samstags .)
Geburten:

März 8. : Schneider Wilh . Schneider
e. T ., Rosa Mina Paula . — 9.: Ober¬
kellner Wilhelm Klöppel e. S ., Rudi
Guido Karl . .— lO.^ Schlosscrgehilfen
August Scheid c, S „ Hermann . —
11.: Küchenchef Heinrich Gehret c. T .,
Eva Asargarete Katharine . — 13.:
Lehrer Wilhelm Nahm c. T., Irene.

Aufgebote:
Vers.-Agent Georg Hermann Joh.

Heinr . Beiter mit Luise Katharine
Lang, Kaiserslautern . — Bäcker¬
meister Hermann Müller mit Emilie
Richter, Jena . — Bäcker Peter Josef
Ulrich in Neuenahr mit Sofie Rein-
artz in Frechen. — Hauptmann a. D.
Wilhelm Göring mit Frieda Schulz
hier . — Wiffensch. Hilfsarbeiter bei
der Landwirtschaftskammer Karl
Eberbard Otto Alerandcr von Wolf
in Schöneberg mit Anna Berta Agnes
Erna von Kaiser hier . — Tüncher
Karl Heinr .-Höhner hier mit Päuline
Johannette Römer in Bierstadt . —

Eheschließungen:
Marz 16.: Kaufmann Gustav Hies

mit Jöa Lersch aus L.-Schwalbach.
—-. ,% ufm . Ernst Wasum in Mainz
mit Philivvine Katharine Wolf hier.
Maurer Aug. Wölfinger mit Frau
Karoline Capvel, geb. Euter , hier . —
Schriftsetzer Wilh. Dörr mit Marga¬
rete Göllner hier . — Mechaniker
Wilh. Haas mit Johannette Schäfer
hier . — Dekorationsmaler Louis
Birck mit Anna Petri hier . — Oel-
schläger Karl Aßmann mit Sophie
Faust hier . — Schneider Karl Frie¬
drich mit Wilhelmine Groh hier . —■
Masseur Otto Meißner in Dresden
mit Kathinka Wagner hier . -— Kauf¬
mann PH .Chr. Hölzcl mit Mina
Schaus hier.

Sterbefällc:
März 15.: Priv . Friedrich Wagner,

73 I . — 16.: Wwc. Henriette Kellner,
geb. Stange , 80 I . — Wwc. Elisa-
bctha Jung , gcü. Knopp, 70 I.

Osr Kr &nz.
S eit altersgrauen Zeiten bis«auf die Gegenwart hat derKranz im Kulturleben der Völker einen hervorragen¬
den Platz eingenommen.

Schon bei den Römern und Griechen ehrte man den heim¬
kehrenden Sieger durch Kränze ; den Ruhm des Gelehrten,
des Künstlers , verkünden Kränze ; die Braut tritt mit dem
Kranze geschmückt vor das Allerheiligste , und Kränze decken
als letzte und innigste Gabe den Sarg , den Grabhügel des
teuren Verblichenen.

Ehre , Ruhm , Freude , Leid und Trauer in pietätvollem
Angedenken — sie linden ihren Ausdruck im Kranze , welcher
an die Ewigkeit erinnert , die nicht Anfang noch Ende zeigt
— dem Kranze gleich.

Deshalb möge jeder , der sonst kulturellen Aufgaben
wohlwollend gegenübersteht , der Pflicht eingedenk sein,
heilige Ueberlieferungen der Kultur zu pflegen . , B 4974

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern Abend entschlief ruhig nach längerem Leiden

unsere liebe Schwester und Tanie,

Auguste Thsmae,
im 80. LebenLjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Louise Thomas.
Wiesbadett , tai 19. » * i i» 12-
Die Beerdigung findet in der Stille statt.
Bon Kranzspenden und Trauerbesnchen bittet man ab

sehen zu wollen. 507



Seite 14.
Wiesbadener NagbLsrLt. Mittwoch, 20 . März 1912. Nr. 131.

Tür Damen
Schttärfficfßf halibn.cQualität'.ihrp.eiiwtrl Paar6.90
Schnürfliefel e“u.nTt‘!!??'.””K 8.90
f » »» „ /r. 1,/, / echt Chevreaux . bequeme breite Form , _  _Chnurin ejBl My empfindliche Füße besonders ge-O fS

■- — — — — eignet, durchweg Leder . . . . Paar Zr » UW
echt Chevreaux , Derby -Schnitt , mod.

0 cnniirjnejBl Fasson , amerikanischer Absatz mit  y ft fifj
u .ohneLackkappe , durchweg Led .Paar &W » UW

«7» < „ " / y,*_ ,f ecLt Chevreaux oder Boxkalf , hoch-
uCtJTilliJllBJBl elegante Ausführung , streng moderne ^ ^ p. ^

Formen , außerordentlich solide Quält-
täten , Rahmenarbeit . . Paar 15 .50 , 3 »W W
echt Chevreaux , Lackkappe , ameri-  „
kanisckes Fasson und schlanke Form,  y ^ Pb/J
Rahmenarbeit .Paav 8>U » U

amerikanisches Fasson , Lackleder in . HQ- - —• ’ ' J Paar » W »

Htiopfßießf

Jinopfsd)ut)e
rr f rr. . .r . . . f- — mtewcr Fabrikat , federleicht , hoch- _ _

ßtülüSCtjUi/B elegant , sehr fesche Form , gewendet f Q (J
gearbeitet .Paaf ^

Wildleder -Einsatz , sehr apart,

Für Herren
Scdnü rfflefef äußerst dauerhafte Qualität. . Paar
Scbnürftisfet
Scbnür/fiefef
Scftnürfihfe!
Sdjnürßiefel
Scbnürfiiefel

breite moderne Form mit Lackkappe,
sehr solider Stiefel . . . . . . Pa «»'
«cäj!Chevreaux , m.  ofee Lackkappe,
hochmoderne Fassons , Paar 10 .30 ,
echt Chevreaux mit Lackkappe , gute
Paßform , solide Verarbeitung , Paar
Derby-Schnitt , amerikanisches Fass .,
braun , solide Quälit &t . Paar
Boxkalf oder Prima Chevreaux , mit
und ohne Lackkappe , erstklassiges
Fabrikat , hochelegantes Fasson,
Rahmenarbeit . . . . . . . . Paar

S". e\ as fftra ■frt  f schlanke und breite Fassons , in allen
vS ayt &lLdeßil /̂ßBl Lederarten , wie Chevreaux , Boxkalf,

' schwarz und braun , Rahmenarbeit,
vornehme Ausführung . Paar
breite schicke Form , Derby -Schnitt,
Preßfalten , schwarz und saitelgelb,
große Metallösen , breite Schnürbänder,
Rahmenarbeit . Paar

J1albsä)u()s_

730
7.90
8.50
8.90

10.50
12.50

15.50

16.50

Warenhaus Julius Bormass G. 0.
b. Ti.

KörrigUchr f | § Schauspiele
Mittwoch, den 20. März 1912.

er . Vorstellung. 39.Vorstell, im Abon. *».

Der Schmuckd. Madonna.
Over in 3 Akten aus dem neapoli¬
tanischen Volksleben. Handlimg und
Musik von Errncmno Wolf-Ferrarr.
Verse von C. Zangarini und E.
Goliscjani ; deutsche Uebersetzung von

Hans Liebstöckl.
Personen:

Gennaro, Schmied . Herr Seidler
Carmela, seine Mutter .

Frau Schrodcr-Kammsky
Maliella . Frl . Bommer
Rafaele, Führer der

Camorra . . . .
Biaso, Schreiber . .
Eiccillo, Camyrrisi .
Rocco, Camorrist • .
Stella , “ "

Der im 3. Akt vorkommende Tanz ist
einstudiert von der Ballettmeister,n
Fräulein Ripamonti und wird von
den Damen Mondorf und Sänger

ausgeführt.
Nach dem ersten Akt tritt eine längere,
nach dem zweiten Akt eine kürzere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , den 21. März , Ab. 6:
Der Rosenkavalier . .

Freitag , 22. März : VI.  Symphonre-
Samstag , den 23. März , Abonn. H

Glaube und Heimat . „
Sonntag , den 24. Marz , Abonn. C

Arrnide. _ ■ .
Montaa , den 26. Marz , Abonn. A

Orpheus in der Unterwelt. _

ci ; S
y _.ö

Hr. GeisseWinkel
Herr de Leeuwe
Herr vr . Copony
Herr Eckaro
Fr !. Welfs
Frl . Geisler
Frl . Haas

Concetta,
Serena,
Grazia , ge¬

nannt „die
Blonde" .. . __

Dotonno, ein junger
Mann ans d. Volke — •

Zwei Mönche H-rr Marke, Herr Pracht

Frl . Mondorf

Herr Schuh

Herr Mayer
Herr Becker
Herr Wutschel
Herr Spich

Zwei Morraspieler )
Ein blinder Bettler .
Ein Eisverkäufcr . .
Ein Verkäufer von ,

Madonnenbildern . Herr Remstedt
EinMakkaroniverkäuferH-rr Preutz
EinLuftballonverläufcr Herr Geisel
Eine WasserverkauferinFrl . Ullrich
EineBlumenverkäufcrinFrau Weber
Der „Pazariella ". Eine Musikbande.
Camorristen . Verkäufer und Ver¬
käuferinnen . Dre Prozession. Mönche
Nonnen . Mandolinen - u. Guitarren-
spieler. Gassenbuben. Kinder , Volk.
Die Handlung spielt in Neapel ; der
erste Akt aus einem Platz am Meer,
der zweite in Carmelas Garten , der
dritte in einem Schlupfwinkel der

Camorristen . Zeit : 1860.
Keine Ouvertüre. — Kein Vorspiel.

p sstdenr - Ufte -rte » .
Mittwoch, den 20. März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
§ml

Komödie in 3 Akten von Arno Holz und
Oscar Jerschke.

Personen:
Bürl . Walter Tautz
Del . sein Maidl . . Stella Riästcr ,
Prinz Puzzi . . . KurtKeller-Ncbn
4 >r. Moritz Oppenheimer

Rechtsanwalt . . Ernst Bertram
Tia , icine Frau . . Agnes Hammer
La belle Helene . . Theodora Porst
Notnagel,Staatsanwalt Hm. lltesteltrager
Hauptmanu Claudius. Neinhold Hager
vr . Weil, Lertrcter

des „Tag " . . . Nikolaus Bauer
Dclaporte. Redaktions-

Mitglieddes„Temps Carl Winter
Gorham, Kricgskorre-

spondentder„Times" Rudolf Christ
Frau Deetjeu, Wirtin

zum Eiehkatzel . . Mmna Ag e
Lotti ihre Tochter . Eüs. Movliugcr
Kuhlcnkamp.Feldwebel Ludwig Keppcr
Mutichler. Sekretär . Carl Graetz ^
K-iffke Oberanfiehcr Willy Schaler
Pfarrer . . BUltner-Schönau
Aufseher '. . . . . Willy Langer
Nach dem 1. u. 2. Akte finden gröstcre

Pausen statt.
Ansaiig 7 Uhr . Ende  nach 9 Uhr.
Donnerstag , den 21. März : Der

Prvbekandidat.

Mittwoch, den 20. März.

Kchirtzenlrsl.
Posse mit Gesang in 4 Akten von Leon

Treptow, Biusik von G. Steffens.
Anfang 8.16 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag , 21. März : Drei Tage
aus dem Leben eines Spieler ».

TtzeateL'-GintEsprersr.
Bolks-Tbeatcr.

Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk,. Dmtzend-
billctts 30 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.60 Mk.. Dutzendbilletts Io Mk. ;
Saalplatz 1 Mk., Db .-BillettZ 10 Ml;
Galerie 60 Ps ., Dtzd.-Bllletts 5 Mk.

Wattratta-
Gpeeetteil - Theater.

Mittwoch, den 20. Mäiz.

Der ßdele Krruer.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten
von Victor Leon. Aiusik ron Leo Fall.

Personen:
Vorspiel: „Der Student ."

Lindobcrcr, der Bauer
vom Lindobererhof Erich Marcell

Vinzenz, sei» Söhn . - Max Bernhard
Matheus ScheicbelroitherE. Nothmann
Stefan ] seine Mertz-Lüdemann
Annamirl j Kinder Kl. Wolsert
Raudaschl f Josef Häusler
Endletzdofer! ^ aue" ' ^ illy Rücker
Zopf, Obrigkeit . . Hans Werner
Der Postillon, Mägde, Knechte, Bauerü-
volk Spielt im Dorfe Oberwang in

Oberösterreich, Herbst 1806.
1. Akt: „Der Doktor".

MatheusScheichelroither E. Nothmann
Stefan , sein Sohn . Aiertz-Lüdemann
Annaustrl. sciueTochier Else Müller
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobercrhos Erich Marcell
Vincent, sein Sohn . Hans Kugelberg
Raudaschl imaucrn  3q er Häusler
Endletzdofer Willy Rücker
Zopf, Obrigkeit . . Hans Werner
Tie rote List, Kuhdirn Frl . Wodzinska
Hernerle, ihr Bub . Kl. Schüstl-r

7 . Banernbursch . . Hans Degrach
2. Bauernburich . . Philipp Möf.ner
3. Bauernbursch . . Georg Weinstein
Bauern, Bäuerinnen, Gaukler, Kaufleute.
Spiel : am Mathaeitag im Torce Ober¬
wang in Oberösterreich, Frühjahr 1907.

2. Akt: „Ter Professor."
Matheus ScheichelroitherE. Nothmann
Stefan , sein Sohn . Mertz-Lüdemann
Annamirl,seineTochter Else R-üller
Lindoberer . . . . Erich Marcell
Vmccnz, sein Sohn . Hans Kugelberg
Geh. Sanitätsrat

von Grunow . . Malden- Deutsch
Victoria, seine Frau Helene Gorell
Kur: deren Sohn . Curt Charl êr
Friederike, d. Tochter Mary Pieitzner
Franz , Diener . . . Philipp Mößner
Toni , Stubenmädchen Mosel Barotti

Studenten , Gesellschaft.
Spielt in der Wohnung Stefans in Wien

6 Diouaie später.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10^4 Uhr.

Kurhaus zu Wlesbaden
Mittwoch, den 20. März 1912.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Ra.pelle Lucien Dnpuy in

der Koclibrunnen-Trinkhalle.
1 Hoch Deutschmeister, Marsch von

' D. Ertl.
2. Morgenblätter, Walzer v. J . Stranss.
3. Die Stumme von Portiei, Ouvertüre

von Auber.
4. Yolksliedchen und Märchen von

Komzäek.
5. Bajazzo, Phantasie von LeoncavallO-

Tavan.
6. Liebestanz aus Madame Sherry.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement

Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Marsch in H-moll von Fr . Schubert

(instrum. von Mottl. )
2. Ouvevti.ra zu „Rosamunde“ von

Frz. Schubert.
3. Eine kleine Nachtmusik, v. Mozart.

Streichorchester.)
4. Die FingaLhöhle (Hebriden), Kon¬

zert-Ouvertüre von Fr. v. Mendels-
sohn-Bartholdy.

5. Carmen-Suito von CI. Bizer.
a) Marche des Contrebandiers,
b) Habanera , c) Nocturne,
d) La Garde Montante,

i e) Segusdilla.

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Saale:

Kammermusik - Abend
der Herren Kapellmeister Herrn. Jrm **
(I. "Violine), Ludwig Schotte (II .Violine),
Konzertmoister Wilh. Sadony (Violab
Max Schiidbaeh (Violoncello) unter
Mitwirkung eines i
bestehend aus den Damen : Frau Ma« «
Strein-Winckler und Fräul . Else Koch,
den Herren : Josef Gerharts und Albert
Seyherth. Am Klavier : Frl . Else Hoyer.
1. Quartett für 2 Violinen, Viola und

Violoncello in B-dur, op. 168 von
Frz . Schubert.

a ) Allegro ma non troppo,
b) Andante sostenuto,
c) Menuetto: Allegro.
d) Presto.

2. Vorträge des Vokal-Quartetts:
Zigeunerlieder, op. 103 von Brahra»-

3. Quartett für 2 Violinen, Viola unu
Violoncello in A-dur. op. 18, Nr.
Von L. van Beethoven.

a) Allegro, b) Menuetto,
c) Andante cantabile, d) Aliegro.

4. Vorträge des Vokal-Quartetts:
Liebeslieder, op. 52 von Brahms.
Walzer mit vierliämiiger Klarier*
begleitung. (ZweihändigeBegleitung
von Joh . Brahms.) _

Theater A

4-
4 . Sisjpk«

. . . . Theate

tVilhelrnstrasse 8. t

f
❖
-H»
♦

♦ Mittwoch , Donnerstag und ^
% Freitag : A

Verfehltes Lehen.;
^ Spannendes Drama in 3 Akten. ^

^ Sowie sieben weitere ♦

♦£lchlspW'Korifiten.t
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Wiksbsdem Tsgblstt.
•oSÄS !“ wöchentlich ga ^ , 12 klusgaben. ,. . , .̂ « ^ 2 .-...»

e ^ gfttffeoBe geSffnrt von 8 Uhr morgen« M« 8 Uhr aSMM.

£Q- hcibc Ausgaben - 70 ‘Bffl- monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
L<mamükeA «bne BringeEn ? SK- 3.— vierteljährlich durch alle deutjchen Poslanstalten,ausschliebltch
«ell?8a-ld — Le»uas - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zwngstelle V,s-

SS lowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen AuS-
"abestellä, "und in den benachbarten L- ndort-n und im Rheingau die betretenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Anunbme:: Für die Abend-Autgabe bii 12 Uhr mittag«; für die Morgen-Ausgabe bi« 3 Uhr nachmittag«.

„Tagblatt -Hans " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag «.

WMlWWLSLWMMbS -̂ SWSr

Mittwoch, 20. März 1912. Abend -Ausgabe.
Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 133. * 60. Jahrgang.

viele Gerüchte» wenig Wahrheit.
L. Berlin, 19. März.

Ter Aufschub der Kaiserreise hat die wildesten Ge¬
rüchte üppig aufsprießen lassen. Wir stellen nach unse¬
ren Erkundigungen folgendes fest: Ter Aufschub hat
weder mit der Rede Churchills noch mit irgend¬
einer Frage der auswärtigen  Politik etwas zu
tun. Er ist ebensowenig begründet durch Bedenken,
die sich aus dem Bergarbeiterstreik ergeben haben sollen.
Ter Streik ist in diesem Augenblick sa auch schon so
gut wie beendigt,  er hat auf die Reisedisvosttionen
des Kaisers nie einen Einfluß gehabt. Tagegen wird
man allerdings annehmen dürfen, daß die veränderten
Entschließungen an höchster Stelle durch me inner-
politische Lage  mitbestimmt worden sind. Es ist
seltsam und doch wieder zu verstehen, wenn in den letz¬
ten Tagen Gerüchte ailfgetaucht sind, die von emer
Ausdehnung  des kritischen Zustandes wissen
wollen der mit dem Rücktritt Wermuths aii den Tag
getreten ist, sich mit diesem Ereignis aber, so heißt es,
nicht erschöpft. Es wird das Wort eines sehr hohen
Reichsbeamten herumgetragen , daß die Lage „außer¬
ordentlich schwierig" sei. Was damit gemeint ist, dar¬
über wird man verschieden urteilen , und zwar je nach
dem Gewicht, das den umlaufenden Gerüchten und
Deutungen beigemessen werden mag . Am weitesten
jedenfalls wagt sich die „Nat .-Ztg ." hervor die offen
ausspricht, daß die Stellung des Reichskanzlers
erschüttert sein soll, und daß auch Herr v. Kiderlen-
Wächter nicht mehr lange auf seinem Posten bleiben
werde. Nicht bloß in parlamentarischen Kreisen spricht
man vom Marineminister v. Tirpitz  als möglichem
Nachfolger des Herrn v. Bethmann -Hollweg, und als
Ersatzmann für Herrn v. Kiderlen werde der Botschafter
Graf Bernstorff in Washington genannt . Man darf
sicher sein, daß diese Behauptungen voii einem kräfti-
Mn Dementi werden ereilt werden, aber das wird sich
das betreffende Blatt selbstverständlich schon gesagt
haben, und trotzdem bringt es diese ausfälligen Mit¬
teilungen . Zur Stunde läßt sich nichts weiter tun,
als daß man eine Darstellung , die nun einnial in die
Öffenlichkeit gelangt ist, ebenfalls verzeichnet, wenn
auch mit gebotenem Zweifel. Es braucht noch lange
nicht jedes Mißbehagen über eine unerwünschte Lage
zu kritischen Entschlüssen und zu einem Personenwechsel
an der höchsten Verantwortlichen Stelle zu führen.
Ernster zu nehmen ist jedenfalls die Mitteilung , daß
sich der Kaiser  von der Wirkung der beabsichtigten
Aufhebung der Branntwein - Liebesgabe
eine ganz andere  Vorstellung gemacht nabe als die,
zu der er nach'den scharfen Glossen in den Blättern
nunmehr gelangen mußte . Er mochte nach dem Vor¬
trag , den ihm der Reichskanzler über diese Maßregel
hielt , der Ansicht gewesen sei, daß auf diese Weise end¬

lich die Wolken des M i ß v e r g n u g e n s im deutschen
Volk schnell verschwinden würden . Aber das Gegen¬
teil  ist eingetreten . Ter Verdruß über dw eigen¬
tümliche Führung  der Geschäfte durch den
Reichskanzler und über die mangelnde  Fühlung
mit den b este n E m p f i n d u n g e n der Nation ist nur
noch größer geworden. Es läßt sich wohl verstehen,
daß solche Wahrnehmungen am Kaiser nicht spurlos
vorübergehen können, andererseits jedoch wird man
wohl daran tun , den Niederschlag derartiger Strmmun-
gen und Verstimmungen in parlamentarischen Kreisen
mit einer gehörigen Beigabe von skeptischer Gelassen¬
heit zu betrachten. Es wird viel erzählt , was sich nicht
ernstlich halten lasseii mag, und im Weitergeben von
Mund zu Mund vergrößern uiid vergröbern sich die
Dinge leicht. So hören wir denn u. a., daß die Be-
hauptmig der „National -Zeitung ", Herr v. Kiderlen-
Wächter werde nicht mehr lange auf seinem Posten
bleiben von einein hiesigen Blatte morgen (Mittwoch)
bereits ' dahin erweitert werden wird , der Staats¬
sekretär des Auswärtigen werde bestimmt demnächst
zurücktreten, er werde als Botschafter nach K o n st a n-
t i n o p e l gehen. Auch hier ist es sicher, daß die Be¬
stimmtheit solcher Versicherungen keinen Beweis für
ihre Triftigkeit bedeutet, daß es sich aber nicht um¬
gehen läßt , von diesen Angaben Notiz zu nehmen. —
Was noch die Reise des Kaisers betrifft , so erfahren
wir , daß die Tarstellung deS „Lokal-Anzeiaers " falsch
ist, nach der die Abreise nun doch schon an diesem Frei¬
tag , wie ursprünglich festgesetzt, stattfinden soll. Ter
Kaiser wird vielmehr erst am Montag  Berlin ver¬
lassen: der Aufschub ist also unbedeutend , und wenn
man aus der geringfügigen Verzögerung einen Schluß
ziehen möchte, so könnte es höchstens der sein, daß die
Behauptungen , welche den Aufschub' mit den Krisen
in Verbindung bringen wollen, doch wohl über das
Ziel hinausschießen. Vom Freitag bis zum nächsten
Montag kann eine Krise, falls sie ernsteren Charak¬
ters ist, schwerlich so beigelegt werden, daß der Kaiser
Berlin alsbald verlassen könnte.

*

Wermuths Abschiedsbesuch,
wb . Berlin , 19. März . Die „Norddeutsche Allge

meine Zeitung " schreibt: Ter Reichskanzler  emp
fing heute den Staatssekretär a. D . Wermuth , der
sich von ihm verabschiedete.*

Vethmanns Verteidigung.
Berlin, 19. März. Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung" schreibt: Die Einschließungendes Bundesrats
über die Deckung der Wehr Vorlagen  werden von
einem Teile der Presse parteipolitisch auszunutzen versucht,
um die Unterwerfung des Reichskanzlers unter den
schwarzblauen Block  zu erweisen. Damit wird ein

altes , abgestandenes Gericht ausgewärmt. Als neue Beilage
erscheint-die Behauptung, ldi>e Entschließungen
einen Steg Bayerns  üver den Reichskanzler. , Ê ir
stellen demgeigerrüber, zum Teil in Wiederholung früherer
Mitteilungen, folgendes fest:

1. Man war im Bundesrat einstimmig der Ansicht, daß
die Einbringung der früheren Erbschaftssteuer  zur
Deckung der Wehrvorlagen mit Rücksicht auf die Stellung
der Sozialdemokraten  zu den Wehrvorlagen ein
politischer Fehler sei und nicht einmal einen Erfolg ver¬
spreche. . . . .

2. Man war ferner einig darin, daß die mit einer
einzelstaatlichen Besitzsteuer  verquickte Rei<̂ --
erbschastssteuer starken Bedenken für das Reich und me
Bundesstaaten unterliege. ^ a

3 Über die Aufhebung der Liebesgabe  waren un
Reichssthatzamte Vorarbeiten  ausgestellt. Dieser Plan
war bis zur Beröffeutlichuug weder direkt noch indirekt
mit irgendeiner Partei besprochen worden.

4. Dm Vorschlag, durch Aushebung der Liebesgabe
die erforderlichen Mittel zu beschaffen, hat Bayern weder
gemacht noch inspiriert. Er ging von norddeutscher
Seite aus untz wurde nach eingehender Diskussion von «llm
Staaten akzeptiert. , ,

5. Der vom Reichskanzler mit aller Entschiedenheit be¬
tonten Auffassung, daß die Kostm der Wehrvorlagen nicht
ohne Erschließung neuer  Einnahmen gedeckt wer¬
den kömrtm, traten auch diejenigen Staaten bei, darunter
auch Bayer  n, welche die gegenivürtige Finanzlage des
Reichs günstiger  beurteilen , als der Reichskanzlerdies
trm zu können glaubte.

Schließlich wollen wir noch aus folgendes Hinweisen.
Seit einem Jahrzchni muß die sogenannte Liebesgabe
dazu herhalten, die Habgier der Agrarier zu LastenZ>er
übrigen Steuerzahler an den Pranger stellen, seit
einem Jahrzehnt X)itbet die Liebes gä be einen bevorzugten
Agitalionsstoss gegen die rechtsstehenden Parteien und dle
angeblich in deren Bann stehende Regierung, ^ etzt will
die Regierung die Aufhebung Vorschlägen, sofort dreht sich
der Wind. Nun ist die Aufhebung nichts mehr wert und
die Liebesgabe ein Schutz für die Konsumenten geworden.
Vielleicht erleben wir noch gar, daß die bisher so verhaßte
Liebesgabe zugunsten der Verbraucher noch erhöht werden
soll. Das wäre der Gipfel."

Für das offizielle Regierungsblatt ist das jedenfalls
ein sehr eigenartiger Ton der Polemik, der da angeschlagen
wird Er beweist, daß Herr v. Bethmann-Hollweg über
das Echo, das seine letzten Entschließungenund die brüske
Entlassung seines tüchtigsten Mitarbeiters in der deutschen
Offe-NÄMeit gefunden hat , stark verstimmt uüd fast verbittert
ist. Angenehm kann es ihm ja auch nicht in den Ohren ge¬
klungen haben; und das mit Recht; «denn der Eindruck, den
die Haltung des leitenden Ministers in der Deckungssrage
gemacht hat, kann nur ein höchst peinlicher sein. Vermut¬
lich will Herr v. Bethmann uns durch seine Offiziösen
nächstens noch weismachen lassen, er habe eine zielbewußte
und klare Politik getrieben. Das wäre — um M!t der

- Offiziösen zu reden — allerdings „der Gipfel".

Aus den Kunstausstellungen.
Im Nassauischen Kunstverein

begegnen wir einer landschaftlichen Bikderversammkung
des Baslers Burckhardt,  die dem harmlosen Beschauer
ein heimliches Gruseln verursachen wird und ihm das üble
„Klleckserei" auf die Lippen bringt . Das kommt von einer
überaus breiten, flüchtigen, dekorativen Technik, die der
Nichtlaie allerdings in ihrer unmittelbaren , frischen Wir¬
kung voll zu würdigen weiß, » er lediglich mit dem Fest¬
halten einer Stimmung oder dem schnellen Bannen einer
stürzenden Welle ist es, und wohl nicht mit Unrecht, dem
Duvchschnittsbesucber nicht getan ; er will ein „Bild " haben,
etwas, das er an der Wand mit Behagen betrachtet, und
den Genuß stört ihm hier der allzu flotte Pinfelstrich. » er
.Qualität " haben diese Bilder . Ein älterer , großer Hans
Thoma,  gerettet von den Wandflächen des wohl neu ge¬
malten Restaurants „Zum Kaiser Karl" in Frankfurt
a. M., wird auch nicht allzu viel Begeisterung erwecken.
Er ist vom Rauche der fröhlichen Gäste stark gebeizt und
zeigt eine gewisse Monotonie, wenn auch dies Garten¬
laube nidyll: Vater Mit der laugen Pfeife lesend, Mutter
häkelnd, eine Bulldogge sich mopsend und ein kleines Mäg¬
delein, ein auffällig „dicker Brocken", sich rekelnd, sowie
einige spielende Knaben nebenan, viel Deutschgemütliches
an sich hat. Um Thoma mit größerer Freude zu genießen,
wandern wir zum
Salon Mtnaryus.

Dort ist eben eine „hochansehinliche Festversammlung"
Karlsruher Erstmeister versammelt, unter ihnen auch
Meister Haus. Wir finden da einige farbige Zeichnungen
von ib!m: Oberurset und Brenner und zwei schlicht-lieb¬
liche Mägdelein. Uüd alle diese Bilder beweisen, daß man
kein bedeutender Mältechüiker sein muß, um zu wirken.
Weder im Kolorit noch in der Zeichnung hat Thoma je¬
mals dem Kundigen imponiert. Oft ist er im einen wie

im anderen direkt nüchtern zu nennen, aber die malerischen
Mittel genügen ihm gerade, um sein liebevolles Herz, sein
sinniges, echt deutsches Schauen zu offenibaren, und so
würde er einer von denen, die mit einem Schwind und
Ludwig Richter in einem Atem zu nennen sind, wurde ein
Meister, den man nicht als einen großen deutschen Maler,
sondern als den deutschen Maler bezeichnen könnte. Ich
wenigstens wüßte keinen, der ihm an rein deuffchen Zügen,
an tiefer, fast möchte ich sagen, frommer Innerlichkeit heut¬
zutage gleich wäre. Das Schauen uüd Fühlen anderer
Meister ist meist — spezifischer. So bei Ludwig Dill,
der uns hier in fünf Bildern als der alte uüd als der neue
Dill entgegentvitt, als der eine, wie der andere gleich
grosse gleich wuchtig. Da sehen wir in den älteren Bil¬
dern den großen Lagnneüschildercr, irr diesen Bildern mit
dem breiten, sich faul über die so überaus wässerig, so
„stofflich" gemalte See rekelnden Sonnenlicht, mit dem
liefen, liefen Himmelsraum, mit den schwerfälligen Fischer¬
booten mit ihren farbigen Segelplacken. Das alles ist so
echt, so wahr , so groß und so ungeheuer räumlich. Und
dann hat Dill sein lichtes Königreich verlassen und hat sich
am Strand der Amper ein neues erworben. Es ist mir
eine liebe Erinnerung, wie er mich, der ich ihm beim roten
Veltliner und bei der „Zupfgeigen" vor grauenJahreu so oft
Gefährte war , nun einmal unermüdlich in der Dachauer
Gegend uinherschleppte, um mir die Herrlichkeit der Torf-
grubon mit ihren dunkeln Wassern, die sumpfigen Wiesen
uüd die Birken im Moos draußen zu zeigen und dann die
riesigen Silberpappeln an der Amper. Und diese Pappeln
haben es ihm besonders angetan, als er aus dem Marine¬
maler zum Dachauer Moosmaler wurde. Sie gaben ihm
den Unterton zu seinen wuüderbaren Sinfonien von
grauen, grünlichen und gelben Tönen, die zusaMmenTlin-
gen wie ein schmeichelnder, weicher Mollakkord. Zwei die¬
ser Bilder sind hier ausgestellt: „Abend im Moor" und
„Nach Sonnenuntergang ", im Motiv enge verwandt und
beide still und groß in ihrer erhabenen Ruhe.

Von Tr üb ne r, dem in seiner überaus breiten,
flächigen Pinselführung durch' alle Zeiten UnverkenNbareu.
begrüßen wir ein Jugendbikdnis aus dem Jahr 1878, in
dem er uns als ein frischer Junggermane mit 4n*fge3Wti>
beitem Bärtchen in merkwürdig steifer Haltung begegnet,
fernen einen rothaarigen Studicn 'kops und ein steif an
einen Baum gelehntes Mägdlein, das im grünen Walde
des Liebsten harrt . Ein Pattbild mit weitem Wasser¬
becken, in dem sich die Bäume spiegeln, zeigt erneut sein
starkes Erfassen seiner Natur ftiimnungen.

Gustav Schönleber  ist auch ein Karlsruher von
internationaler Bedeutung, besonders statt in dem, was
man im engeren Sinne „nvalerisch" nennt. Hier hat er
uns eine schwerfälliae Fischerbarke wuchtig in die Bran¬
dung gelegt, dort in zwei Abendbildern die stille Ruhe
des letzten Tages geschildert. Zumal in deni Bilde aus
Nervi bannte er den letzten Flimmer und Schimmer in
bewegtem Wellenspiel. Ein Großer ist auch Professor
Hellwag.  Alles Kleine und Kleinliche meidend, von
einem selten breiten „Sehen", die Massen in fast platten
Tönen zusammenhalieüd, wirken seine Bilder, in denen
das Figürliche nur als interessante Farvfleckchen behandelt
ist, ungewöhnlich großzügig und geschlossen rmd hmter-
lassen einen starken, seelischen Eindruck. Besonders prägt
sich das in den Pattbildern : „Wasserro,en , „Herbsttag im
Hyde-Patt " und in dem stimmungsstarkm „Strand s aus.
— Ws hervorragender Meister des Ticrbttds erweist sich
Vrokessor Julius v. Bergmann.  Bei souveräner Be-
hcrrschung' der Mittel eine eindringliche so
etwas Schwersällig-Stumpses, » e.
mit Kub" hier das gutmutige Wledettänervrey, von ser*5U V \ i(, c-sitierm, ebenso dämmernd leer

Sn ©elfte! SSfin!
Mondenschew". “n bemTn bläulichem Lichte, schemen-, ge-
fpottflerhaft sich eine Schafherde_ am öMjufci drangü

1 Professor Walter Georgs  zeigt zich wieder einmal als
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Der Lohnkampf 5er Bergarbeiter.

Der Abbruch des Streiks im Ruhrrevier.
überraschend schnell Kat die Lage Hm riheinischwest-

,Mischen Kohlenrevier eine Wendung senommen . Wahrend
gestern und vorgestern trotz einer msrWchen Annahme der
Zahl der ArlHeitswiWgen die Berichte der Streikende«
Wer die Lage rroch recht zuverlässig Lauteten und diese
Stimmung vor allem auch in Len Versammlungen am
Sonntag zum 2luZd!MÄ kam> ist heute nun mit einem
SchLag>e das Bild ein anderes . Die Revierkouferenz vom
Dienstagabend hat den sofortigen Abbruch  des
Stroits beschlossen, um eine weitere Abbröckelung zu ver¬
hindern . Wtan hat einMsehen , Laß Las Spiel diesmal doch
verloren  war und will sich daher weitere Opfer sparen.
Man wird diesen vernünftigen Beschluß auch dann im In¬
teresse unseres WrtfchafMebens , dom nun weitere schäd¬
liche Nachwirkungen des Streikes hoffentlich erspart
bleiven , mit Genugtuung  begrüßen , wenn man die
Forderung der Bergarbeiter nach Lohnerhöhung angesichts
der verteuertm Lebenshaltung und im Verfolg der einge-
tretenen Koihlenpreiserhöhrmg für berechtigt gehalten hat.
Warum dieser Streik mißlungen ist, braucht kaum hervcr-
gehoben zu werden : nicht aus wirtschaftlichen und gewerk¬
schaftlichen Gründen , sondern aus politischen.  In der
Forderung einer Ldhuerhöhiung waren ja alle  Berg-
arboiterorganisatlonen , auch die christlichen, sich einig . Aber
der vom Zentrum  Gebändelte Christliche Geworkverein
machte im Gegensatz zinm früheren igroßen BergarbMcr-
streik diesmal nicht mit . An der aus der AentvumZpoM 'k
entspringenden UueinWeii der Bergarbeiter ist also fee*
Streik diesmal gescheitert. Damit hat die Sozialdemo¬
kratie eine schwere Niederlage erKtien , an der es auch nichts
ändern Sann, daß es , wie gesagt, nur ein kluger  Ent¬
schluß der Setter der Bewegung lvvr , nachdem sie sahen,
daß die Schlacht verloren war , wenigstens die Kriegs¬
kasse  W retten . — Über die entscheidenden Verhand¬
lungen gestern geben folgende Drahtnachrichten AuIchLuß:

wb. Bochum, 19. März . Nach sechsstündiger Beratung,
der Revierkouferenz des Dreibundes stimmten von 577
Sümmberechiigten 349 für die Fortsetzung des Streiks.
215 für dm Abbruch desfeMen , 13 Delogierte hatten sich der
Wstimnmng enthalten . Da somit keine Dreiviertel-
majorität Kr ein Welterstreiken zustande gekdnmren war,
ist der Streik aufgehoben.

Die Austmhme des Konferenzbeschluffes.
wb.  Bochum, 18. März . Der Referent der Versamm¬

lung im „Schützcnhof", der 8000 Personen faßt , führte aus:
DiofeWe Konferenz , die den Streik beschloß, hat sich, Ml
zu verhindern , daß die gerechte Sache der Arbeiter noch
schwereren  Schaden erleidet , für verpflichtet erachtet,
den Bergleuten anheimzustellen , den Streik wieder aus-
znheben  Eine tiefe Bewegun  g ergriff die Massen
der Bergleute , die sich sämtlich erhoben  hatten . Ein
dumpfes Murmeln  ging durch die dichten Reihen.
So stark war de: Eindruck , daß selbst die wenigen Wider¬
sprüche bald verstummten . Wohl machte sich im werteren
Verlaufs der Unmut  nochmals Dust, so daß der Redner
zuweilen imrehaltm mußte , dann aber war der Schlag
überwunden . Als die Versammlung geschloffen wurde,
oingen die Arbeiter ruhig und ungetrübten Mutes aus¬
einander . — Der „B . L.-A ." läßt sich dagegen mellden, es
sei in der BersaMMtüNg tÄftveife tiefe Niedergeschlagen¬
heit , teilweise große Entrüstung hervorgetrcten , die sich in
erbitterten Schimpfuugcn auf die Führer der christlichen
Gewerlvereine Luft machte.

stcl. Essen (Ruhr ), M. März . IM ganzen Streikgebiet
haben gestern BerMrbeiter -'Berfammlnngen stattgefunden,
in denen von dem Beschluß der Rebierkonferenz Mitteilung
geutaiÄ wurde . Eine im Essener Nord -Park tagende
Bergaibeiier -VersanMilUng stimmte dem Vorschlag der
BerbandsvMung , dm Streik abzubrechen,  zu . Die
Versammlung verlief äußerst ruhig.  Es wurde aner¬
kannt . daß der Streik total verloren  sei . Man ge-

ein hervorragender StiAebenmaler in einem Blumenstück
und in dem ungewöhnlichen Stikleben , das uns eine Ver --
sammLung von leere « Waschen in Gesellschaft einer
Mrsflngschale auf einem Tische zeigt . Eine derbe , sinnend
vor der Tür sitzende SpWmagd lehrt ihn als einen bedeu¬
tenden Genre,naler schätzen. Wie sehr er aber auf feine,
koloristische Effekte ausgeht , erkennen wir in seinem fesseln¬
den Bitde einer Dame in Ganzfigur „Dame mit Taffe ".
Die Schöne HM die Lasse näMlich nicht etwa zierlich am
Henkel, sie greift vielmehr mit einem Finger hinein und
zeigt die Höhlung des leeren Geräts , das sie ziemlich dicht
ans Angesicht HW. Man ist versucht, das Gebaren der
Dame närrisch zu nennen,, aber man begreift die Absicht
des Malers , die kräftigen , tiefblau und goldenen Farben
in Gegensatz zu den mehr gedeckten Gesichtsfleischtönen
seines Modells zu bringen, , und aus diese etwas sonderbare
Art zu erzielen , was er will , eine eigentümlich feine Far-
LenwirLung . Der Zweck heiligt das Mittel . — Es ist nur
eine heilige Siebenzahl von Karlsruher Künstlern , die sich
da in dem hübschen Oberlichiisähchenein Rendezvous geben,
und die Zahl ihrer Werke beträgt nur dreißig . Aber es
ist eine wahre Elitcversammlung , und der Kunstfreund
kann sich in dieser Umgebung ein Stündchen wahren Ge¬
nusses bereiten . Leb . v. B.

Aus Kunst und Leben . ■
= Königliche Schauspiele . Di - Wiederaufnahme der

komischen Oper „Das Glöckchen des Eremiten
von A Maillard wurde gestern vom Publikum Leriall .'g be¬
grüßt . Text und Musik berühren zwar im ganzen schon
ziemlich harmlos , doch immerhin so unterhaltsam , daß
eine freundliche Wirkung nicht ausöleiben konnte, zumal ire
Aufführung manches Gelungene bot . Frau Hans-
Zoepsfel  ist als Rose Friquet eine bekannte Erjcher-
nung : in .Spiel und Gesang offenbart sie überall die wohl
überlegende Bühneukünstlerin , so daß die Figur des rmge-
berdigcn Wildsangs , der durch die Macht der Liebe zur
Anmut und Sittigkeit geführt wird , in ihrer Darstellung
volle Glaubwürdigkeit ' gewinnt . Die StimimbehcmDlmrg
war . wie immer , sehr sorgfältig : namentlich in dem

Wiesbadener TagdLM.
lobte sich schließlich, ebenso einmütig , wie mau die Arbeit
nileidergeleglt habe, fle heute wieder «rufzunehmen.
In Essen hatte sich die Nachricht von dem Abbruch des
Streiks schnell verbreitet . Es herrschte überall im Publi¬
kum Genugtuung  darüber , daß der wirtschaftliche
Kampf ohne allzuschwere Opfer beendet sei. Sehr stürmisch
verliefen die Versammlungen in denjenigen Bezirken, in
denen der Streik einen durchaus guten Stand  hatte,
so in Dortmund , Aitjeu -DortMMd , Langendreer ustv. Me
Verbandsleiüung ist jedoch der überzengung , daß in den
meisten Bezirken die Disziplin  gehalten und dem Be¬
schluß der Revierkouferenz Folge geleistet werderr wird.
Die Mehrzahl der Bergarbeiter wird sich heute früh ' zur
Wäderaustrahme der Arbeit auf den Zechen melden , ohne
jedoch zur ersten Schicht einMvhren . Die Grubenbesitzer
werden die EiuböhaLtung der Lohnschichten und die ange¬
drohte Exmission aus den ArbeiierkolouiM wieder rück¬
gängig  machen.

*

Die sächsischen Belegschaften.
wb. Freiüerg , 19. März . Das Königliche BergmNt

teilt über die VermittlnngsaAion im sächsischen B'erg-
arbeiierstreik mit , daß es sich bei der Büsprechung am
Samstag nur nur eine Fühlungnahme mit den Werkver-
treteru gehandelt habe , die aber «die Anrufung des Schieds¬
gerichts nach wie vor ablehnten . Darauf mußten allgemeine
Verhandlungen Mit den Werk- und Arbeitcrvertretem
unterbleiben . Die Zahl der Ausständigen beträgt jetzt nach
Feststellung des Königlichen Bergamts 35 Prozent der Be¬
legschaften.

Die Lage in Oberschlesien.
bd . Kattowitz , 20. März . Die Entscheidung , ob ein

allgemeiner Streik  im obeischlesischen Kohlen¬
revier ansbrechen wird , wird heute , spätestens morgen
erwartet . Die Polizei trifft bereits umfassende Vorkehrun-
gen zur Aufrechterhaltung der Ordnung.

Die Streiklage in England.
wb. London , 19. März . Premierminister Asquith

brachte heute im Unterhause den Gesetzentwurf über die
MiNdestlöhne in der Kohlenindustrie ein . Er erklärte . daß
er diese Maßregel nur mit dem größten und aufrichtigsten
Widerstreben vorschlüge, aber eine schnelle Annahme des
Gesetzentwurfes sei absolut nötig zum Besten des Landes.
Die Regierung habe zu einem Gesetz erst ihre Zuflucht ge¬
nommen , als jede HoMung auf eine Beil -SAUNg des
Streiks durch VepMch geschwunden war . Nachdem er so¬
dann die PoMtik der Regierung hinsichtlich der Bechand-
lungen verteMgt hatte , erläuterte er die Bermldnnngcn
in dem Entwurf , der festsetzt, daß derr unter Dag Arbeiten¬
den ein MiNdestlohu gezahlt iverden soll. Dieser Lohn
soll von dem Augenblick au zahlbar sein, wo die Arhcitor
ihre Arbeit wieder ausnehmen  und soll durch Be¬
zirksausschüsse festgesetzt werden . — Die Bill wurde in
erster Lesung einstimmig angenommen.  Man glaMt
allgemein , daß die Bill am Samstag Gesetz wird.

Rückwirkmtgen.
wb. Archangelsk, 19. März . Infolge des Streiks der

englischen BerglMte ist von Vielen Firmen der Kohlen¬
verkauf eingestelli in der Befürchtung , daß die engli¬
sche Zufuhr bei Wiedereröffnung der Schiffahrt ausbleibe.
Der Preis für ein Pud ist von 20 auf 30 Kopeken ge¬
stiegen. ^

Die Bergarbeiter in Frankreich.
wb. Balencienne , 19. März . Die Delegierten der Syn-

Äikaisäbteilungcn beschlossen den Streik . Man werde ver¬
suchen, ihn zu einem Generalstreik  zu machen. Die
Bergleute des Gebietes von Absoou stimmten gleichfalls für
den Streik ; ste fordern den achtstünidigen Arbeitstag und
nach 25 Jahren Arbeit eine Pension von 2 Franken
täglich.

Liebesduett mit Sylvain erzielte Frau Hans -Zoepssel sehr
hübsche gesangliche Wirkungen . Herr I )r . Copony (Syl¬
vain ) assistierte hier in zutreffender Weise uni », brachte
seinen frischen lyrischen Tenor auch sonst zu meist ange¬
nehmer Geltung . Als Dragoner Bellamy ließ Herr
G e i s s e - W r n ke l sein herrliches Organ bewundern : er
erregte namentlich mit den« Trinklied im 3. Akt allgemeinen
Beifall . Klar und saNber sang Frau Krämer  die ein¬
fachen Liedcouplets der Pächterin Georgette , und Herr de
Leeuwe  als Pächter Thibaut amüsierte durch sein
drolliges Spiel . Für die kleine Part !ie des Predigers hatte
.Herr Eckard seine stimmliche Begabung einzusetzen. Das
Ensemble stand unter Herrn Kapellmeister Roth er  s ge¬
wandter Leitung . ----

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Am 26. März findet vor dem

Geheimen Justizrat zweiter Instanz die Verhandlung des
Prozesses Weingartner  statt . Die erste Ver¬
handlung mußte vertalgi werden , weil der Künstler sich da¬
mals in Amerika befand . Bei diesem Prozeß handelt es
sich bekanntlich um den Streit Weingartners mit der Gc-
neralintendcmtur . bei dem Weingartner vom Geheimen
Justizrat erster Instanz mit seinen Ansprüchen abgewiesen
worden war . — Br . Hellmer , der das K r o l l sche E t a b -
lissement  in Berlin von der Generalintendantur in
Gemralpacht genommen hat , hat das Theater seinerseits
an die Pariser Lichtbildgescllschast  vermietet,
die von : 5. April bis 1. September hauptsächlich Films,
die angeblich wissenschaftlichen Wert besitzen, vorführen
wird . Was sagt die Generalintendantur zum „Kientovp"
m einem Königlichen Theater?

Bildende Kunst und Musik. Jnr Alter von 83 Jahren
starb in Rom der hochbcrühMte Kapellmeister am päpst¬
lichen Hofe, Maestro Mustafa.  Der Mann mit dem
türkischen Namen war der letzte histörifche Kastrat (Sopran-
sänger ) der Sixtinischen KMelle . Außerdem war Mustafa
als Kirchenkomponift bekannt . Bon ihm rührt zum Bei¬
spiel der beim Einzüge Leos des Dreizehnten in der Peters¬
kirche regelmäßig gesungene dreistimmige Hymnus „Du es
Peiras " her . Also über die Abstammung des berühmten
Soprans ist nichts Näheres knrf* läßt der Name
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Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

-ist Berlin , 19. März.
In der weiteren Au -sprach>e über

öie Ausführung öes Raligefetzes
führt Wbg. Graf Westarp (konf.) aus : Wir könnon das ©f*
setz nicht schon wieder «bändern . Dadurch würde die Kali-
industrie sehr beunruhigt und die Spekulation hierausge-
fordert . Die Festsetzung von Durchschntttslöhncu erscheint
uns bodenWch. Die Prvpagaubagelder sind notweüeig.
Auch der Bund der Landwirte bezieht sie zu Recht. De^
Verwendnngsuachweis sichert gegen politischen MißbM -uch-

Es wird a b ge stimmt . Nach dem Antrag .der Büdhsr-
kommiffion, ^ ändert dwrch einen Antrag Behrens , rväo
um eine Abänderung des Kaligssetzes dahin ersucht,^
eine AnzeigepsUcht ftir die Quotenübertragungen vüvge-
führt wird und daß ein Teil der Abgabe der Reichskässe!
verbleibt . Die Durchschnittslöhne , die regelmäßige
Arbeitszeit und die Tarifverträge sollen sofort nach ihrev
Feststellung oder Abänderung veröffenMcht werden . Weiter
wird der ReichZBanzler um eine Denkschrift über Durch'
schnittslöhne , Arbeitszeit und Tarifverträge ersucht.

Damit ist die Besprechung der Kalifrage erledigt.
Es sollgt das Kapitel „Statistisches  Amt ".

' Die Volkspartei  beantragt eine ResoLution, di«
den Reichskanzler ersucht, gelegentlich der im Jahre 1911
fälligen Reichserhebung über die Bodenbenutzung ErmiÄ-
Lungen über Verkäufe und Käufe von Getreide , Mchl , Brot
und «itderes de« laudwirtschaftlichen Haupt - unid Neben¬
betriebe für digs Erntejahr 1912 in der Weise W veran¬
stalten , wie solche in Baden von den großherzoglichen
Amtsvorständen 1802 durchgesührt worden sind.

Abg . Schumann -Forst (Soz .) wünscht statisKsche Er¬
hebungen über die Arbeitszeit und Löhne im Bimren-
schiffahrtstzewerbe und eine Regelung der Sonntagsruh«
im Transportgewerbe . Ddr Redner erörtert dann weiter
in einer stundenlangen Rede die DerhAtnisse der Berliner
Omnibuskutscher und Straheubahner und wird schließlich
vom Vizepräsidenten Dovc gebeten , sich mit Stichproben
zu begnügen.

Mg . Sittart (Zentr .) : Die Binnenschisfahrtsve >rhält-
Nisse sind eigentlich eine Domäne von Dahlem, meinem
Fraltionsfrcnnd . Dem Berkchrsgewerbe muß der Reichs¬
tag immer große Ausmerksamkeit scheirtierl. Es fehlt dort
noch an ausreichendem sozialen Schutz, besonders für die
Straßenbahner . Es gibt manche, die ini ganzen Jahr
überhaupt keinen freien Sonntag haben . (Hört ! Hört !)

Ministerialdirektor Vv. Caspar : Die Verwaltung be-
müht sich nach Kräften , die Dsrhältnisse zu bessern. In die
Verhältnisse der Kleinbahnen können wir von Reichs wegen
nicht eiügreisen . Das ist Sache der Bundesstaaten . £?&
verschiedenartigen Verhältnisse des SchiffahrtsgewerbieS
lassen eine allgemeine schematische Regelmrg für das gauzo
Reich nicht zu.

Mg . De . v. Schulze -Gaevernitz (Vpt .) begründet die
Resolution seiner Fraktion . Wir wollen wissen : Wie viel
Familien gibt es auf dem pwtteu Lande , die mehr  Brot¬
getreide verkaufen,  als verbrauchen ? Me viel land-
wirtschäMche Betriebe sind sogenannte Merschuß -Wirt-
fchaften ? Der Redner verweist auf die badische Enquete:
Nur 24 Prozent der laNdwirtschwst'Kchen Betriebe waren
dort Überschuß-Wirtschaften und 12 Prozent am Getreid^
verkauf so gut wie gar Nicht interessiert . Groß wird auch
die händelspolitische Bedeutung der Statistik fein ; sie wird
uns in unserer Agrarpolitik recht gäben. Der alte eng¬
lische FroihäüdÄ lockt keinen Hund mehr hinter dew Ofen
hervor . (Hört ! Hört ! rechts .) Der lückenlose Zolltarif
nutzt freilich ebenso wenig den Bauern etwas . Wir von
der Volkspartei vertreten 36 Bauernkroise . (Beifall links;
Lacheri rechts.) Wir sind Bauernpartei . (Gelächter rechts?
Beifall links .)

Sic rechts vertreten nur den Großgrundbesitz.
Jeder Getreidezoll schwächt den Bauernstand . Helfen Sie
uns wenigstens einmal , L icht zu verbreiten über W

beinahe schließen, daß Mustafa wie seine Meister im
Sopran als Kind aus dem Orient bezogen war , wo gerviffe
christliche Mönchsklöster sich mit der künstlichen Zucht, be-
ziehuugsweise der „Fabrikation " von Kastrati für dre
päpstliche Kapelle befaßten . Mustafa war mit allen Ehren
überhäuft , die der Papsthof zu vergeben hatte.

Wissenschaft und Technik. Der Vizekanzler der Uni¬
versität Cambridge hat von dem Viscount Esher , desse«
Name durch seine persönlichen Beziehungen zum deutschen
Kaiser auch in Deutsckland bekannt ist, ein Schreiben er¬
balten , in dem Esher im Aufträge eines un 'genannten
Philanthropen der Universität Cambridge eine Stiftung von
400000 M . zur Erichtnng eines Lehrstuhls für Ver¬
erbungslehre  zur Verfügung stellt. Der neue Lehr¬
stuhl soll den Namen die „Balsour -Prosessur für V -r-
erbungslehr -e" erhalten . Der ungenannte Stifter hat sich
bereit erklärt , der Universität außer dieser Schenkung auch
noch die notwendigen Mittel zur Verfügung zu stellen, da¬
mit dem neu zu ernennenden Professor für Vererbungs¬
lehre ein gut ausgerüstetes Laboratorium zur Verfügung
gestellt werden kann. — Der vielgcfchmähte Nordpolfahrer
Dr . Frederick A . Cook  gedenkt iM April und Mai eins
Vortragsreise durch die Hauptstädte Deutschlands , Oster-
reich-Ungams und der Schweiz anzutreten und in den ersten
Tagen des April mit seinen Lichtbildervorträgen über die
Entdeckung des Nordpols in Berlin  zu beginnen . Er
scheint also den Kampf gegen Peary mit aller Zährgkect
durchfechten zu wollen . — In Bangkok  leitet eine eng¬
lische Dame eine Schule , wo nur Prinzessinnen
unterrichtet werden . Sic hat jetzt fünfzehn Schülerinnen,
die alle der königlichen Familie von Siam angehören.
Außer Lesen, Schreiben und Musik wird in dieser Schule
auch Unterricht in häuslichen Dingen erteilt . Die Prin¬
zessinnen sind in der Schule zugleich in Pension ; sie
kochen, scheuern und waschen. — Ein in seiner Art bisher
einzig dastehendes , umfassendes kartographisches
Museum  wird zurzeit an der Genfer  Universität ein¬
gerichtet. Den wertvollsten Teil der Ausstellung bildet eine
über 7000 Dokumente enthaltende Sammlung von Schrift¬
stücken und Karten , die Elisäe Reclus bei Bearbeitrmg
feiner großen Universalgeographie zufammenbrachte.
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ern -w ir -ts chaften . Mehr Acht! -(-Stiuvmüches
Wächter vor Koniservattveu.) GÄdernn Eine andere wichtige
Sache: Der -Rückz-au-z der deutschen Geburten. Die SiwiistÄ
V da unvollständig. Man wartet uns mit ^ -allg-emsMc-u
GeburtsMern- «w,f und berücksichtigt nicht die Fnuchtbar-
^itsziiffern. Ich bitte, zum Bureau für ProbMi -onSer-
^ebungen auch N -a t i önnilökon om en  herauzu ziehen
u« etatsmäßig anzufieüen. Ich will die Juristen gewiß
dicht veldrängcn. Weiches Recht für alle: Juristen und
Nationa-lMommn-en» Großagrarier unk» die von uns ver¬
tretenen deutschen Bauern. (Stür -misch-r Beifall links:
Beifall rechts.)

Mg . Dr. Ocrtel (tonst): Den Zoll auf srin-re Grze!wz-
diffe der LavÄwi-rffchaft verlangen auch wir, das ist ja der
Zweck unseres lückenlosen Zolltarifs . Der Resolution der
BEspartei stimmen wir zu. Der badischen Statistik halten
wir eine sächsische entgegen, die vom Bunde der Landwirte
veranstaltet ist. (Aha! links.) Danach haben auch die
Kleinbauern ein erhebliches Interesse an den Zöllen. Grstz-
Sruudbesitz und Klembesttz gehören züs-LMMen. Wbg.
Fcgter ruft : Illusion !) Der Bund der Landwirte hat
diese fwifinnigen Fehden von getrennten Interessen in -das
Göbiet dor Entstellung und Veüdrchung zurückg-ewMen.
(Beifall rechts: große Unruhe links.)
Der Bauernstand weiß, wo seine wahren Freunde sind.

(Zuruf links: Das beweisen die Wahlen!  Heiter¬
keit.) We Jnteresse-ngemeiuschast zu stören, vermag nur
ein FeiNd der LaNdtvirtschast. (Beifall rechts; Lachen links.)

Das Hans vertagt sich um 6 Uhr zu einer Abenidsitz-uug
«ns 8 uhr.

Wieshadsrrer Tagdlatt»
SwatsfÄretär Dr. Delbrück: ..Ich habe lodiMch M

orüfen, ob es zweckmäßig und nützlich ist, eine BerMich-
jung zur Annahme ivon Praktikantsu von Wichs wegen
vorzuschrsibsn. Di'öse Frage Habe ich aus Wartlfchen
Gründen verneint. ^ ^ ^

An der weiteren Debatte Veterttgvn sich nochM« s
Do. Struve , Dr . Delbrück und Waldtstein.

Darauf wird die WÄterbrratnug, nachdem PraMnt
Kaempf noch mitteilt, daß nicht morgen wölst äbe-r evtl,
übermorgen  Widder eine Abendsrtznng  sta .̂.-
finden iverdc, ans Mittwoch 1 Mt vertagt.

Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Seite 3.

preußischer Landtag.
KSseorönetenhauD.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
$ Berlin, 19. März.

In der fortgesetzten Besprechung der
Rührstreik -InterpeAation
... .. (Bole) : übe:

Die Äbenösitzung.
Präsident Kaempf -eröffnet die Sitzung um 8.25 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erAärt Prästloent

Dr. Kaempf: Irl den heutigen Ausführungen des Dr. Cohn
war Gesagt: Ich habe zu Hause ein Aktenstück, aus dom h-er-
vorgöht, daß ein SchutzürMm einen Meineid g-ÄListet hat
ünd tz,as in einem Strafverfahren auf Grund dieses Um¬
standes Der AngeAagte wurde freigefprochen und der
Meineidige Schutzmann in die Kosten des Verfahrens ver-
ürteiu. Möser Schutzmann ist . . . Hier bricht bei Satz
vb, weil der Redner unverständlich wird. Ich bin ^der
Dieinung gewesen, daß der Abgeordnete I)r. Cohn nicht
'■tat aussprechen wollen, daß der Minister -einen mÄneM-g-en
^Beanitm im Amte bchalten hat. Darum habe ich den Ab
geordneten Cohn nicht unterbrochen.

Abg. Dahlem (Zentr.) bittet, die in Aussicht ge-
stummmeu Maßnahmen zugunsten der Binnenschiffer tun¬
lichst zu beschleunigen.

Staatssekretär Th-. Delbrück: In der Rede des Abge
vvdneten Cohn- befindet sich folgender Passus : Eine der¬
artige Beleidigung (im Abgeordnetenhause seitens, des
Dtinisters des Innern gegen den Mg . Sachse)  nimmt
sich um so eigentümlicher aus im Munde eines Ministers
'des Innern , -der an der Spitze einer Behörde sieht, von
deren Beamten  einzelne schwerer Verbrechen überführt
sind. Ich kann das nur so aufsa-ssen, daß dom Minister der
Borwurf -gemacht wurde, daß er Leute in seinem Ressort
dulde, die schwerer Verbrechen überführt sind. Gegen eine
derartige Kritik muß ich hier ausdrücklich Ver w a h -r u n g
eiNle-gen. (Beifall rechts.) Mose Kritik befaßt sich mit der
Geschäftsführungdes Ministers eines Bundesstaates, die
N üben ich einem Mttgttöd-c dieses Hauses nicht zu-gostehen
kann. (Zuruf bei den Soz .: Aber Sachse !du-rfte sich be¬
schimpfen lassen! — Stürmische Rnfe: Ruhe ! — Große Er¬
regung.) Diese Kritik wurde -geübt air einem Abwesenden,
der mit Rücksicht auf die Immunität der Mge-ordneten
außerstande ist, sich a-ußerhülb dieses Hanfes bk nötige
GeMgtuung zu verschaffen. In der Sache möchte ich dar-
a-Af aufmerksam machen, daß die Frage, 0b ein Beamter,
der öffenMch eines fchweren Verbrechens überführt w-ivd,
'Serichtlich verfolgt werden soll oder nicht, entschieden wird
ohne die geringste Rücksicht auf die Befugnisse des Ressort¬
chefs. Ferner mache ich darauf aufmerksam, daß nrit Rück¬
sicht auf die schweren Strafen , die darauf stehen, und -mit
Rücksicht auf § 7 des Mszipkinargesetzes die gerichtliche
B-ersol-guttg eines solchen Verbrechens den Verlust  des
Amtes ohne  Mitwirkung des Rcssortchess zur Folge hat.
Es ist also ganz ausgeschlossen, daß ein preußischer Ressort¬
chef Beamte, die schwer-er Verbrechen überführt sind, länger
im Amte behält. (Die Rechte spenidet den Ausführungen
lebhaften Beifall, die Soz-ialdemokra-ten antworten mit
Zwisckrenru'en: Wir lassen uns nicht von einem preußischen
Minister beschimpfen! Eine n e t t e Bo l ks v e r t r c t u n g!
Hier ist kein Herren hau  s ! — Einen Augenblick scheint
es fast, als ob man hand -g reiflich  werden wollte.
Endlich gelingt es dom Präsidenten, die Ruhe wiederher-
zustellen.)

Nach diesem Zwischenfall wird die Debatte fortgesetzt
'beim Etatskapitel

Reichsgesundheitsarnt.
Abg Hartrath (Zentr.) befürwortet -eine Resolution

des Zentrums -aus schärfere Ko-ntroll-nr-ahregeln für die
Einfuhr ausländischer Weine.

Abg Dr Ouarck (Soz.) befürwortet -eine Resolution
auf Revision des Schlachtvieh- und Fleischböschangesehes,
durch die die Einfuhr von ausländischem Gefrier-
und B nckn' enfleisch -ermöglicht wird.

Abg. Blankenhorn (natl .) tritt für die ResoAltion des
ZentMnrs auf Verschärfung der WüiNkontrolle ein und be¬
fürwortet werter eine Resolutiorr aus Abänderung der
W ein zollo rduuu  q in dem Sinne , daß bei der B-e-
urteilnna der EinsUhrfährgkeitausländischer Weine neben
der chemischen Analyse auch Geschmacksprobm durch er¬
fahrene Sachverständigea-us der Praxis sowie der Inhalt
dor einschlägigerr Göschäftspapi-ere berücksichtigt werden.

Aba/Dr ." Struve (Bpt.) führt  Beschwerde darüber,
daß jüdisch -e M e -di ziu alp rakt i kauten  zur Ab-
leistrrng eines Michtfahres in den Krankenhäusern nicht
Ma-Äafsen werden. .

' Staatssekretär De. Delbrück: Wir können den kom¬
munalen Krankenhäirseru oder Anstalten und Stkstungen
oder ko-nfcsfion-ellen Vereinigungen eine Verpflichtung
für  Annahme von PrevkÄRänên nicht Man
soll den Leitern dieser Anstalten möglichst freie Hand lassen.

Abg. Gröber (Zentr.) : Bet den ans öffentlichen
Mitteln -unterhaltenen Krankenhäusern darf eine kon¬
fessionelle Minderheit nicht beteiligt werden.

erklärt Aba. von Trampczynski (Pole) : über dre
rechtigung  der materiellen Ansprüche der Bergkuck
waren alle,  auch die christlichen Gewerkschaften, enrug.

Auf die Dauer ist der HerrenstandpuM der Zechen
nicht aufrecht zu erhalten.

Au» der Standpunkt, die Regierung müsse nrit Verstan
digungsversuchen zurückhalten, ist urchaltbar. Kuustig
sollen die Gewerbegerichte als EmrHUNgAchntter schmt m
Tötiakeit treten w-enn eine Partei -e» will, ^.en Schn.' d
Arbeitswilligen wünschen auch wir, aoer er darf nrcht zu
weit gehen. ^ . .

Abg. Leinert (Soz.) : Die Rede des Abg. Tk-. Fned-
bcra befähigt ihn, als Tirekt-ionsmitglied in den Zechvn-
verband  einzutreten . Die setzr-g-e Lohnbewegung rs
eigentlich von d-ml chr i si l i ch-e» Bergarbcitergcwerkvw-
ei-n etngeleitet worden. Es tvird immer von einem solu
daritätsstreik für die -englischen Bergarbeiter gefaselt. Da¬
von ist keine Rode.

Die Christlichen werden jetzt gelabt. Aber cs kommt
die Zeit, da werden auch sie sortgejagt wie die Hunoe.

Unruhe.) Da-s Zentrum  sammelt eifrig
Material für -eine ZuchthausVorlage  Ich belmm-
dere den Mut der Regrerung, daß sie den. Polizevberich-err
Glauben schenkt. Der Minister des ^ nnern hat ge,km
meinen Freund Sachse in gröblicher Werse be,ch:mpfb̂ ^ ch
unterstreiche jedes Wort des Abg. Sachse iM Reichstag.
Die Polizei hat gewütet  wie Bluthunde. (Dizeprasi-
dent Dr . Porsch ruft den Redner zur Ordnung .) Au»
jeder Zeche im Ruhrgebiet hat w.an ein Moabit  zn
machen versucht. Christliche Arberter sind mrt Revolvern
der Polizei zu Hilfe gckomnrcn. (Lachen im Zentrurn.)

Hier auf den Tisch des Hauses haben wir Revolver
medmgclegt, die christlichenGewerkschaftsfuhrem abge

nommen worden sind.
Der jetzige Minister des Innern fleht es als ein herrliches
Ziel an, Schutzpatron der Streikbrecher zu sein And wer
m  Ihnen (zur Rechten) die Befähigung Rrchter- über dre
Beraleuie zu sein? (Unruhe  und Zwrschenrufe nchts .,
Daß Sie zufällig nicht von der dritten  Wählerklaste ab¬
hängig sind, ist doch nicht die Befähigung dafür, drese
Wähler dritter Klaffe in so hnndsgemerner Weise zu be¬
schimpfen. (Große Unruhe und lebhafte Pfm -Rnf-e.)

Vizepräsident Dr. Porsch: Ich rufe Sie zum Merten
Male zur Ordnung. ^ u ...

Abg. Leinert schließt mit dem Satze: Sie habm sich
hier als nichts weiter als die parlamentarische Hilfsgarde
des Grube .nkapitals  erwiesen . (Verfall b. d. So .̂,
großer Lärm rechts  u . b. d. Rail .)

Abg v. Gejscher(kons.) : Namens meiner Freunde
billige ich die Haltung der Regiernng gegenüber denr
Streik und die von ihr angewandten Mittel rnsbesandere,
daß sie sich in dcrr Streit nicht einmischt. Den Behorderr
ivrechen wir unsere Anerkermung für rhre Umsicht nnd Tat¬
kraft aus Das Ernrücken des Militärs  hat die Ge¬
müter nicht zur Siedehitze gebracht, sondern wie em
kalter Wasserstrahl  gewirkt . Die Frage des
Schutzes der Arbeitswilligen schreit geradezu nach einer
gesetzlichen Regelung.

Minister des Innern De. v. Dallwitz: Gestern wurde
von sozialdemokratischer Seite meine Erklärung, daß Bom-
venattentat-e gegen die Arbeitswilligen verübt worden sind,
bezweifelt. Im Landkreis Dortmund und- vielen anderen
Orten sind Sprengpatronen , mit Sprengstoffen gefüllte
Eimer -usw an dm Wohnnngen von Arbettswilligen zur
Erplo-simr gebracht worden, so daß Türen und Fenster zer¬
stört wurden. Bei einer solchen Bombe fand m>an einen
ftettel mit den Worten: Du elender Streikbrecher.
Es dauert nicht lange, so fliegen dir die Därme heraus.
(Rufe rechts Hört! Hört! und Pfui !) Wenn ich gestern
die Bezeichnung der Polizisten als Bluthunde durch den
Abgeordneten Sachse eine Beschimpfung  nannte , ent¬
spricht das den Tatsachen und dem Sprachgebrauch. Als
preußischer Ressortminister habe ich das Recht, die beleidig¬
ten Beamten in Schutz zu nehmen. Der Augenblick für

die Hermstziehung von Militär
war nach meiner Ansicht richtig gewählt. Tatarennachricht-en
sind die amtlichen Berichte nicht, sie stammen von vereideten
o,engen Md verdienen mehr Glauben als die so-zialdemo-
kratischen Meldungen. Das Militär ist lediglich dazu da,
um Ausschreitungen  zu verhindern. Lassen sich die
Stveikend-en nichts züschuld-rn kommen, so können sie
streiken,  solange sie wollen und werden hieran von- dem
Militär nicht gehindert. Wie die Streikenden mitunter
Hausen, kann man daran erkennen, daß in einer Ortschaft
in einer Nacht gegen 150 Fenster, 21 Gaslaternen, und fünf
elektrische Lampen zerstört wurden. Derartige Ausschrei¬
tungen -der Streikenden sind allgemein bekannt, nur den
so-ziaildemokratischen Abgeordneten und- der Presse sind sie
verborgen geblieben. Wenn die Polizei-beamten von
Reichstagsmitgli-edern beschimpft und von der sozialdemo¬
kratischen Presse als Mörder bezeichnet werden, so darf man
sich nicht wundenr, daß die von solchen Führern berarenen
Streikenden in eine immer -größer werdende Aufregung ge¬
raten. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Knupe (natl.) : Geheimabmachungender Zechen
, über die Löhne bestehen nicht. Als das . Syndikat drc

Kohlenpreise erhöhte, ist die Lohnerhöhung sofort in Llns-
-rcht gestellt worden. _

Ansstaud war jedenfalls vom Zaune georvchem.
«Sehr wahr ! bei d. Natl .) Der sog. Arb-eiteidreibund bot
>:cine Forderungen gestellt, obwohl -er sie W
nchMbar halten mutzte. Als -der cnMche Streck ,
hatten wir die besten Aussichten, dm Engländern Ab . otz
ae biete  w eg zun  e bm -e«-. Die 2l.rbertsw,ll,gen b -
in unerhörter Weise belästigt worden . D,e Hauptschuld m
beit Unruhen trägt die sozialdemokratische Provtmzpresft,
die seit Jahren systematisch gegen die Zechen hetzt (̂ uallp

Mg . Spinzig (sreikons.) : Die öffentliche Meinung u
beute fast geschloffen ge -gen den Streik. Mattneu Yt er
nicht berechtiat» weil d-re Zechen eine Lohnerhöhung zuge-
sa-gt hatten ‘Die Übertreibungen des Abg. Ln-uert rrchwu

« SfÄfS . «M°,« -».» «--!» -
digung kommen kömmt, ist aber über Grundfragen gcstol-

kann sich noch nicht daran gewöhnen, dass die
Arbeiter das Koalitionsrecht haben und ausuven.

glätte man die Lobnford erungen  erfüllt , so hätten
die Arbeiter vermutlich auf die meisten anderen Ford«-
rung-en verzichtet.  Wenn dw Arbeiter die S«setz-lch.
Kündigungsfrist imneg-ehalten hätten, wäre es vrellercht
noch zu einer Verständigung gekommen, uver

war es notwendig, gleich mit Militär und Mafchiue»-
getvehrcu auszurücken?

Es fehlt an einer Instanz als Eimgungsamt.
Llbg. Brust (Ztt .ft Mr Abg. Leinert hat allê , aus den

Kopf gestellt und mit Beschuldigungen über Beschü-
diaunqen gearbeitet. Ausnahmegeffetze wollen auch wrr
nicht, nur Schutz der Arbettswilligen. Dazu wichen die
gegenwärtigen Machtmittel des Staates aus . W>g.
nert spricht von Moabit. Dort haben Sre das Volk auf die
Straße gehetzt. (Lebhaftes Sehr richtig! mr Zeittrum und
rechts, Lärm b. d. Soz. Abg. Dr . Liebknecht, ^ugc-
NrwerschSmtheit! Er erhält dafür einen Ordnungsruz.)
«um -Schluß ermahnt 'der Redner die betörten Arbeiter,
sich der Lage bewußt zu werden irnd bittet dle Unter,rehmrr,
den Arbeitern entgegenzukonrmen. (Lebhafter Beifall.)

Ein Schlutzantrag  Wird unter Lärmen der Soz.

^ Abg Dr . Liebknecht(Soz,, zur Geschäftsordnung) : ,jcf)
hätte gern noch einmal der Stimme der Wahrheit und der
Menschlichkeit Ausd-ruck gegeben (Schallendes Gelachte,)
und auch den Judas Ischar ist (auf den Abg. Brust
weisend) gekennzeichnet. (Große Unruhe und Lärm ,m
ganzen Hause. Präsident Jrhr . v. Erffa ruft de,, Redner
zur Ordnung.) Die ganze Verhandlung ist ein Spo,t
und eine Schande. (Präsident Führ. v. Ersfa rügt diesen
Ausdruck.) . , . . ,

Damit sind die Interpellationen erledigt. Nächste
Sitzung Mitttvoch 11 Uhr: Kultusetat.

Schluß nach 5% Uhr.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser bei Cambon . Einem Mitarbeiter de^

„B. L, " teilte der französische Botschafter in Berlin
Jules Cambon nach Beendigung des gestrigen Fest¬
mahles in der französischen Botschaft Mit. dass der
Kaiser mit ihm, dem Botschafter, ein längeres politisches
Gespräch hatte . Auch die deutschei, Staatsmänner wur¬
den von dem Kaiser in eine längere Unterhaltung ge¬
zogen.

* Pfarrer Traub . In Frankfurter Kreisen wird
der Plan erwogen, den gematzregelten Pfarrer Traub
für Frankfurt  a . M . zu gewinnen und ihm die
Pfar  rste11 e von St . P e ter an Stelle des vor
einigen Tagen verstorbenen äußerst freisinnigen
Pfarrers Pappenberg zu übertragen.

* Die Berkehrsemnahmkn der deutschen Eisenbahnen
betrugen , dem „Reichsanzeiger" zufolge, im Februar
1912 i,n Personenverkehr 80 914 278 Di., im Güterver¬
kehr 1&7 262 411. M„ das bedeutet gegen das Vorjahr
ein Mehr von 4 626 959 resp. 20 080 560 M.

parlamentarisches.
Die Stenerkommission des Abgeordnetenliauies nahm

einen Antrag an , wonach die Erhebung der Z u -
schlage  zur Einkommensteuer als vorüber,-
geh  c nde  Maßregel anzusehen ist. die bis zur Neu¬
ordnung der Tarife in Geltung bleiben wird . Ter
Paragraph , wonach die Steuerpflicht mit einen, Ein-
kominen von 900 M. beginnt , wurde unverändert an-
ge nominen. _ _ ,

Husland.
Frankreich.

Belgischer Besuch. Ter König und die Königin
von Belgien sind in Paris cingetroffcu.

Die Kammer debattierte über einen Ergänzungs-
kredit von ungefähr 60 Millionen für die militäri¬
schen -O perationen in  M a r o kko. T r i a n t
sagte, er mache sich--eeorge über den Wert , welchen nran
den scherifischen Truppen zuschreibe. Frankreich müsse
französische Streitkräste organisieren . Ter Kriegs¬
minister erklärte , Frankreich müsse in dem Augenblick,
wo es drangebe, das Protektorat  zu . errichten,
alle zur Verfügung stehenden Mittel anwenden, bis
werde die Marokkaner zum Kriegsdienst annehlncn,
aber die aus ihnen rekrutierten Streitkräste würden
ausschließlich den französischen Interessen dieiien. Tie
Vorlage wurde mit 425 gegen 70 Ltnnmen angc-
nonimcn.

Nutzland.
"ber russische Botschaftsrat in Berlin » v. Schebekc,

wurde zum Gesandten in Bukarest ernannt.Marokko.
Französische Truppen für F-i - Tie erste Eskadron

der afrikanischen Jäger isi aus Blida nach Marokko ab-
gegangen. zwei weitere werden folgen Es wrrd ver¬
sichert. daß dieses Regiment für die Garnison Fez vc-
stimmt ist.
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Oer italienisch-türkische Rrieg«
Die Türkei und die Friedensvcrhandluugen . K o n-

stantinopeI,  19 . März . (Wiener Korr .-Bur .) Hier
verlautet , daß der Minister des Äußern bei den: gestri¬
gen Empfang der Diplomaten einigen Diplomaten
gegenüber erklärt habe, die Türkei könne n i e m a l s
die Bedingungen Italiens annehmen , weil dies eine
Entehrung  der ottomanischen Armee bedeuten
würde.

Verstimmung über Frankreich. Rom,  19 . März.
Me Kommentare der französischen Blätter zu
der italienischen Antwort an die Vermittlungs¬
mächte haben in Rom offenbar stark v e r st i m m t,
weil sie die Forderung der vollen Souveränität über
Tripolis als übertrieben und undurchführbar bezeich-
neten . Die „Tribuna " erinnert Frankreich an die
geleisteten Dienste von AI g e c i r a s und an den Ver¬
trag , der Italien freie Hand in Tripolis läßt . Wenn
Frankreich sein Versprechen nicht halten wolle, so stehe
es Italien frei, in der immer noch in gewissen Punk¬
ten offenen Marokkofrage eine entsprechende Haltung
einzunehmen.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vorschutzverein zu Wiesbaden , E. G. m. b. H.
Die ordentliche Generalversammlung  des

Vorschuß-Vereins zu Wiesbaden, E. G. m. b. H., welche
gestern abend im Saal des „Turnvereins " in der Hell-
Mrtadstaahe stattfand und sehr gut besucht war, genehmigte
dih Vorschläge des Aufsichtsrats und Vorstandes über die
Verwendung des Reingewinns aus 1911. Direktor Hirsch
erstattete ausführlich den Jahresbericht , den wir auszugs¬
weise bereits in der Morgen-Ausgabe veröffentlicht haben.
Die Bilanz wurde genehmigt und dem Vorstand Entlastung
erteilt. Bei der Neuwahl an Stelle von vier ausscheiden-
den Ansflchtsratsmitgliederu ,wurden die Herren Architekt
und Stadtverordneter Friedrich Hildner, Landwirt und
Stadtrat Wilhelm Kraft, Fabrikant Hermann Petmecky
und SchjuHmachermeister Emil Rumps wieder-gewählt, Im
Anschluß an den Jahresbericht gab Rentner W. Schellem
berg Anregungen bekannt, die zu einer Besserung des wirt-
schastilichen und finanziellen Lebens in der Stadt führen
könnten und damit dem Institut Gelegenheit zur Erhöhung
des Gewinns geben würden. Stadtrat KaMrenner be¬
richtete über die int Jahre 1911 stattgefundene Revision
der Einrichtungen und die GeschästsDhrung des Vereins
durch den Verbaüdsrevisor. Der zur Verlesung kommende
Bericht bemerkt, daß die Geschäftssührungeine sorgfältige,
die Buchführung eine mustergültige ist und weitgehende
Kontrollimaßregeln getroffen sind. Justizrat Dt.  Alberti
berichtete sodann über die Prüfung der Jahresrcchnnng.
Herr Ludwig Jftel machte auf die Unzulänglichkeit der
Verhamdlungsräume im VorschUtzvereinSgebäud-e aufmerk¬
sam, die eine diskrete Abwicklung der Geschäfte unmöglich
machten. Stadtverordneter Hildner erwiderte, daß ein
Umbau der Geschäftsräumein Erwägung gezogen sei und
unter Heranziehung des Hofraums demnächst in die Wege
geleitet werbe. Die Versammlung wurde kur; vor 10 Uhr
von dem Vorsitzenden Jnstrzvat Dr. Alberti geschlossen.

— Auszeichnung. Die Intendantur der Koni gl.
Schauspiele macht uns folgende Mitteilung : „Dem Königl.
Theatersekretär und Kassierer Herrn Konrad Weber  ist
aus Anlaß seines zum 1. Âpril d. I . erfolgenden Mer¬
lritts in den Ruhestand von Sr . Majestät dem Kaiser und
König der Eharakter als Königl. Rechnungsrat  ver¬
liehen worden." — Der hier weilende Generalintendant
Gras Hülsen-Häseler machte in einer dem also Geehrten
gewahrten Audienz von seiner Ernennung selbst Mit¬
teilung. Herr Weber ist eine in Wiesbaden sehr bekannte
und allseits beliebte Persönlichkeit. Cr ist Kurhesse von
Geburt und aus dem Militärstande hervorgegangen, in
dem er zwei Feldzüge (1866 und 1370/71) mitgemacht hat.
Er diente zuerst im hessischen Leibgarde-Regiment,
aus dem er dann nach der Einverleibung in das Hessische
Füsilier-Regiment Nr. 80 übertrat . In diesem blieb er
bis 1876, in welchem Jahre er in den Dienst des hiesigen
Königs. Theaters kam, in dem er zuletzt den Posten eines
Sekretärs und Kassierers bekleidete. In diesem hatte Rech-
nnngsrat Weber tagtäglich Gelegenheit, mit dem Publi-
l>um zu verkehren, das in ihm einen stets freundlichen,
entgegenkommendenBeamten kennen und schätzen lernte.
Nach 36jähriger Tätigkeit int Wiesbadener Hoftheater ver¬
läßt Herr Weber demnächst den königlichen Dienst, um sich
in den verdienten Ruhestand zurückzuziehen. Möge er sich
desselben recht lange zu erfreuen haben.

— Landcsausschust. In den am 28. und 29. März d. I.
stattsindenden Sitzungen des Landesausschusses im Lan¬
deshaus dahier , die unter Vorsitz des Bürgermeisters a. D.
Dr. Heuheuistamm (Frankfurt a . M.) stattfinden, stehen
wichtige Punkte aus der Tagesordnung, so die Beratung
des Etats der Landesverwaltung, das Wandorarbeiis-
stätteuW-setz, die Variante der Rheinuferstraße Wellmi-ch-
DahGe-im-Dachsenhause-n, Beratung des Entwurfs einer
Bishseuchen-Entschüdigungssatzung für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden.

— Verein für Auskunft über Wohlfahrtseinrichtungen
und Rechtsfragen (E. V.). Die alljährliche Generalver¬
sammlung des Vereins fand geste-rn nachmittag 5 Uhr im
Rathaus statt. Die Vereinsvorsitzende, Frau Professor
v. Wikm, eröffnete die Versammlung mit Worten der Be¬
grüßung an die Erschienenenund erstattete den Geschäfts¬
bericht über das Verflossene Jahr . Auch im vergangenen
Jahr wieder hat der Verein viele Personen, die sich hilfe¬
suchend au ihn wandten, mit Rat und Tat unterstützt. Ins¬
besondere hat er in zahlreichen Fällen mit Erfolg ver¬
mittelt zwischen Abzahlungsgeschäftenund deren Kunden,
welche mit der Ratenzahlung im Rückstand blieben. 14 be¬
dürftigen Familien hat er zu Weihnachten beschert, zwei

_Wiesbadener Tagblalt.
Kinder hatte er für einige Zeit in Walderholungsstätten
nntergebracht. Die Mitgliederzahl des Vereins ist un¬
wesentlich— von 75 auf 77 — gestiegen. — Nach dem Be¬
richt des Kassierers ist tat vergangenen Jahre ein Mer-
schuß von 103 M. erzielt worden. Aus Antrag der Rech-
nUugsrevisoren Stadtpsarrer Gruber und Lehrer Peters,
welche die Rechnung geprüft und für richtig beDuden
haben, wurde dem Kassierer Entlastung erteilt. Geh-eim-
rat Meyer, der Leiter der Wiesbadener Rechtsauskunfts¬
stelle für Unbemittelte, der Haupleinrichtung des Vereins,
stellt mit Befriedigung die Zunahme der juristischen Hilfs¬
kräfte fest. Neben dem LandgerichtspräsidentenGeh. Obcr-
justizrat Renkhoff find zwei Referendare für die Aus-
knnftsstelle gewonnen worden. Die Auskünfte werden —
wie bisher so auch weiter — an den Werktagen, nach¬
mittags von 6 bis 7 Uhr, erteilt . Am nreisten wird die
Tätigkeit der Rechtsauskunftsstelle auf dem Gebiet des
Zivilrechts in Anspruch genoimnen, und hier nehmen den
breitesten Raum Miet- und Gesindestreitigkeiten ein. Einen
schönen Erfolg Dr die Rechtsauskunftsstellebedeutet n. a.
die Durchführung des Zivilprozesses Kr eine unbemittelte
Oberlehrerswitwe, der, trotzdem ihr Mann bei einwands-
sreier Dienstführung etwa 25 Jahre bei der höheren Schule
einer rheinischen Stadt im Lehramt tätig gewesen war,
von der betreffenden Stadt das Anrecht auf Witwenpension
bestritten wurde. Die AusVunsstsstelle erwirkte für die
Witwe das Armenrecht, und die betreffende Stadt wurde
zur Pensionszahlung verurteilt . Auch wurde in 10 Fällen
unentgeltlich Hilfe von Rechtsanwälten in Anspruch ge¬
nommen. Das Bestreben der Muskunftsstelle ist tat allge¬
meinen darauf gerichtet, zwischen den Parteien zu ver¬
mitteln und, wenn tagend möglich, Vergleiche herbeizu¬
führen. Sodann berichtete Geheimrat Meyer über die
diesjährige (Leipziger) Tagu«g der dreihundert deutschen
zu einem Verband Msammengeschlossenen Rechtsauskunfts¬
stellen für Unbemittelte. Die Tagung habe gezeigt, daß
manche schöne Erfolge schon errungen seien, habe aber
auch dargetan, daß vor allem zahlreiche GeldUnterstützun-
gen zur weite reit Förderung der Rechtsauskunftsstellen
dringend erforderlich seien. — Der seitherige Vorstand
und die Rechnungsrevisoren ivurden einstimmig wieder-
gewählt. — Auf Ersuchen des praktischen Arztes Dr. Laser
von der „Ethischen Kultur " wurde die Schriftführerin des
Vereins für Auskunft als Beraterin zu den Vorbesprechün-
gen der ethischen Kultur wegen Schaffung einer KiNder-
schutzorgan-isation delegiert.

— Museums-Nenblm. Mit dem Monumentalbau des
neuen Museums in der Kaiserftraße wird Anfang Juli
dieses Jahres begonnen werden.

— Missionsvortröge. Pastor Keller aus Freiburg hält
gegenwärtig in der Lütherktache Vorträge, die so stark be¬
sucht werden, daß das geräumige Gotteshaus stets bis auf
den letzten Platz gefüllt ist. Mn letzten Sonntag sprach
Herr Keller über das Thema: „Zeit ist Blut ". Die Ge-
famAoLÄte dieses Tages , welche Dr die Baseler Mission
bestimmt ist, ergab die Summe von 1730 M. nebst zwei
goldenen Ringen und einem goldenen Armband. Man sieht
daraus , daß die Opferwilligkeit der Wiesbadener Bevöl¬
kerung auch Dr die Mission eine recht bedeutende ist.

— Die elektrische Schnellbahn Wtasbddcn-Frankfurt.
Die sehr schwierige Frage der Einmündung der projek¬
tierten Schnellbahn Wies'badeu-'Fra 'nEsurt a. M. in die
Stadt Wiesbaden hat nunmehr eine endgültige Lösung
gefunden. Der Endpunkt ist bestimmt in der Schlacht-
hausstraße, unmittelbar vog dem Kaiser-WilhÄm-Ring,
anstatt, wie zuletzt vorgesehen,, vor dem HauptbahNchof.
Von dem Endpunkt in der Schlachkhansstmtze wird die
Bahn durch dieselbe geführt und die Mainzer Straße und
die elektrische Linie Wiesbaden-Mainz kreuzen vor der
Krimhildenstraße, durch diese weiterlausend bis zur Gc-
markungsgrenzc. Von da nimmt die Bahn den Lauf direkt
an der Südseite von Erbenheim, nördlich dem Rennplatz
vorbei, parallel der Chaussee Wiesbaden-Frankfurt a . M.
in der Richtung ans Diedenbergen zu. Von einer unter¬
irdischen Führung feer Bahn in Wiesbadener Gemarkung,
wie anfänglich vorgesehen, hat man ganz Abstand genom¬
men, weil eine solche das Unternehmen,, welches so wie so
aus 17 Millionen Mark veranschlagt ist, zu sehr belasten
würde.

— Falsche Sparsamkeit des Fiskus. Die falsche Spar¬
samkeit, dir kleiner Vorteile halber groß« Schäden ent¬
stehen läßt, ist vielfach in fiskalischen Betrieben vertreten.
Die Schuld liegt zumeist in der unfreien Denkungsart feer
maßgebenden Beancken und Ressortvorstänide, die nach oben
hin gern den Eindruck erwecken, daß sie als tüchtige Leute
die Jntoressen des Fiskus in erster Linie im Auge haben,
um so die Anerkennung ihrer Vorgesetzten zu ernten, ©ml)
dienen sie damit den Interessen dies Fiskus in WirAichkeit
nicht; sie machen das „Sparen " zu ihren Interessen und
bringen anderen Beamten und -dem Fiskus Schaden. Einen
solchen Fall zeigt der vorliegende Rechtsstreit: Der Eisen-
bahnsekretär S . in Wiesbaden  war vom Sommer
1904 bis in das Fahr 1906 in einem mangelhaften Dienst¬
raum tätig. Besonders das Fenster ließ zu wünschen übrig.
Es war so schlecht, daß der Wind in den Raum hiineinblies.
Trotz der Beschwerde des S . wurde das Fenster nicht durch
ein neues ersetzt, sondern vom Bahnmeister und seinen
Louten mit Werg „gedichtet". S . hat sich in dem zugigen
Raum ein rheumatisches  GelenVeiden Mgezagen und
ist pensioniert worden. Er hat dann gegen den proußi-
schrn Eisenbahnsiskus ans Grund des 8 618 dies Bürgerl.
Gesetzbuchs Klage erhoben und Ersatz für den Gehältsans-
fall verlangt, der zwischen der Pension und dem früheren
Gehalt besteht. Der Fislus hat eingewendet, daß den
Kläger ein eigenes Verschulden tröffe, weil er seine Be¬
schwerde nicht an der richtigen Stelle angebracht habe.
Er hätte sich nicht an den RechNungsrat B., der Vorstand
der DerkehrSkoUtrolleu«ld sein direkter Borgsfetzter war,
wenden sollen, sondern an die BeiriiöbAiNspeMon. Land¬
gericht  Wiesbaden und OberlaNdesgerichtFrankfurt am
Main haben den Fiskus  gemäß des Klageantrages
verurteilt.  Das Ober'landeAgericht. führt in seinen
Enischeidnngsgründenaus , daß der Fiskus für die Dienst¬
räume und ihre Brauchbarkeit zu sorgen hat. Mach8 618
des Bürgerl. Gesetzbuchs hat der DitanWerechAgt« die
Diensträume so etaMrichtsn, daß der znm Dienst Ver¬
pflichtete gegen Gchahr für Leben und Gchundheit ge-
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schützt ist. Gemäß 8 276 des Bürgerl. 'Göfetzbnchs hat «r
für die FaihrlässigEoit seiner Vertreter einznstehen. Bei
Rügender Kontrolle hätte dom Fiskus der Mängel des
Dienstranmes nicht unbekannt bleliben können. Der Fenster-
schaden war so rsfensichilich, daß er bei einer Kontrolle
nicht entgehen konnte. Der Fiskus ist deshalb auch ohne
besondsre Beschwerde verpflichtet gewesen, den Mangel M
beseitigen. In den weiteren AussWhruwgen verneint da^
ObeÄandeSgericht aber auch das vom FMus geltend
machte MÄvsrschuldsn ideS Klägers. Das Gericht stellt M
daß der Kläger seine Rügen und Brschwedden an zustänbd
ger Stelle angebracht hat und daß der mangelhafte- JuM^
des DienstiloVals die Ursache zu seinem Leiden gewm':«"
ist. Das Reichsgericht .hat das Urteil dos Ober-
landesgerichts Frankfurt a . M. bestätigt  und die vrta
Fiskus eingelegte Revision zurückgewiesen. Der Streit-
wert ist vom Reichsgericht ans 25600 bis 39 000 Mark fest¬
gesetzt worden. — Ein teures Fenster!

— Gegen das Kinematographennnwesni. Die Wies¬
badener KommW.cn zur Bekämpfung des Kinematv-
graphennnwesens trat gestern Mend zu einer Beratung rM
Konferenzzimmer des Königl. G-YmnafiuMs unter deA
Vorsitz des Bildhauers Köper Mammen . Es wurde
schlossen, der Fraige der Schaffung eines guten, belehren¬
den Kinos für die Jugend als Gc-genM-ittel gegen dct
Schund nahe zu treten. Einer der hiesigen Besitzer eines
KiNomAtograPhonthsatershat sich erfreulicherweise bereu
erklärt, Jngendua -chmittagsvorstellungenunter der Zensur
der Kommission zu halten. So begrüßenswert dieses Em-
gegenkcMMen-auch ist, beschloß doch die Kommission, diesen
Vorschla-g erst noch einer näheren Prüfung zu unterziehen,
um zu vermeiden, daß dadurch etwa der Ansch-Än einer
Empfehlung für dir oft nicht ornwandssreieu Abrntvor-
stellunigeu dieses Instituts gegeben wür-dr. Eine Kommil-
ston zur Prüifung dieser Frage, bestehend-aus BiWH-auer
Köper, Schriftsteller Brepchl und Frau Ingenieur Orck-
sjeld, wurde gebildet. Erfreulicherw-sise konnte der Vor¬
sitzende Mitteilen, daß laut einer Auskunft des Ob-erprasi-
drnten die Regierung und auch das Minister-iunr Materft»
zur Schaffung eines voUtändigen Kinderverbotes für diese
Veranstaltungen sammölt. Es sollen dann Kinder nur z«
den Jngcndvorstellungen zugelwssen werden. Daulbar
wurde begrüßt, daß auch die nassäuische Pl -effs in der letzten
Zeit den Kampf gegen das Unwesen dieser Institute wirk-
fam unterstützi. Es Wurde zum Schluß eine Verte-Mnll
des Überwachlungsdienstes vor-genommen und 8 Personen
zu der Kouiro-lle bestimmt.

— Die AutomobilstrasreFrankDrt -WiesbaLrn. Nach¬
dem die Schienenjkreuzungen der Landstraße Frankfurt-
Wiesbaden bei Hattersheim und Erbenheim beseitigt sind,
ist ein wesentlicher Schritt zur 'Vollendung der geplanten
AUtomoWsträße getan. Immerhin bleibt einstweilen die
Tatsache bestehen, daß die Automobile die Gemeinde
Erbenheim und das ausgedehnte Gebiet von Höchst passie¬
ren müssen, wenn sie von einer der beiden Großstädte nach
der anderen wollen. In Höchst kommt da-zu noch der stärke
Automobilverkehr von Mainz-Kastel über Hochheim, der
zum Teil aus Hessen, zum Teil aus dem Meingau stammtz
Über die Umgehung von Erbenheim ist zwischen den be¬
teiligten Interessenten wiederholt verhandelt worden und
auch eine prinzipielle Einigung erzielt, so d-aß aus die
AusDHrunig feer Umgehungsstraße früher oder später sicher
gerechnet werden kann. Einstweilen hat man den Auto¬
mobilem einen besonderen Weg durch breitere Ortsstraßc»
angewiesen. Wesentlich schwieriger liegt die Sache natur¬
gemäß in Höchst, doch mehren sich neuetzdings die Anzeichen
dafür, daß auch dort die UlnziehuntzSstraße in absehbarer
Zeit kommen wird. Die vom Automobilverkehr benutzten
Hauptstraßen von Höchst sind nicht sehr breit , so daß auch
die Gemeinde selbst tnr Interesse des übrigen Verkehrs
nicht ungerne sehen würde, wenn die Antomobile einen
anderen Weg nehmen. Ist Höchst umgangen, dann haben
die Autler nur noch SindÄngen aus d-er breiten Haupt¬
straße zu durchfahren, es handelt sich dabei nur um eine
ganz furje Strecke, die nicht verkehrsreich ist. Abgesehen
davon ist dann wirklich eine Automrbifftraße zwischen
Frankfurt und Wiesbaden vorhanden» auf der zwar auch
andere Fuhrwerke verkehren dürfen, die sich aber schon
heute nach Möglichkeit auf den Vizinalwegen halten.

—Die Mainzer und der Rhriugau . In Mainz ist man
bekannÄich seit Jahr und Tag bemüht, eine Eisenbahnver¬
bindung mit dem Rheingau unter Umgehung von Wics-
baden zu erzielen. Jetzt richtet unsere R-achSakstadt an
die WrgerMeistereien der Rhemgauorte die Frage , ob sie
eine direkte Verbindung mit Mainz ohne Veiützruitg
WieZbadeus wünschen und eventuell dafür einz-ntreten be¬
reit stad. Wie wir hören, haben die meisten der befragten
Geme-tadeverwaliungen die Anfrage der Mainzer Stadt-
verivaltung bejaht. Nunmehr wird also Wohl jenseits des
Rheins eine energische Agitation f-ür die Einlegung von
Zügen aus dem Rheingau entfallet werden, die Wies¬
baden liußs liegen lassen.

— Die EisenbahnüSergänge. Wenn ein Zug einen
Eisenbahn-ü'ber-gang passiert, so wird in den meisten Fällen
eine mächtige StaubwoWe ausgewivbelt, welche die warten¬
den Personen und Fuhrwerke einhüllt. Zwar wird in ge¬
wissen Zeiträumen der Übergang mit Wasser besprengt,
aber ganz läßt sich der Staub nicht vermeiden. Die Eisen¬
bahn göht daher allmählich mit d-er Pflasterung der Bahn¬
übergänge vor, und zwar stad int RegierungSbezita Wies¬
baden nach und nach eine ganze Reihe von Übergängen ge-
pslastert worden. Das hat den weiteren Vorteil, daß die
Schienen nicht mehr so hoch wie vorher die Straße über¬
ragen und die Stöße, die beim Darüberfahren von Rad¬
fahrern, den Insassen von Fuhrwerken usw. unangenehm
empfunden werden, weit geringer stad. Ata besten ist
natürlich das gänftiche Wegsallen der Eisenbahnübergäuge,
wozu es noch im Lause der Jahre kommen wird. Der
Anfang ist bereits bei den meisten Bahnstrecken gemacht.

— Streik der Rheinschiffer. . Einer Mitteilung aus
Mebrich znfoülge beschlossen die o-r-ganisierten Rhe-inschiff-er,
wegen der seit Jahren schwebenden Lohndifferenzen in
den Streik zu treten und am 31. März die Arb-eit niodsr-
zule-M . D-er Streik u-mfaßt sämtlich« ober-, miltel- und
niederrheinischs SchiffahrtSgesell"' ba-sten, mit Ausnahme
d-er Fra -Nffurter Ges-ellsch-ast-eu, welch-letztere bereits Tarife
ab-gsschlossen haben. In de» Ausstand werden alle Kapp
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Ĥst pafsi^adte naeh
der fllarke
leim, der
a stammt,
r den bc
rden und

auf die
iter sicher
en Asito-
'tsstraßeu
he naiur-
AngeicheN
bfehbarer
benutzten
daH auch
Verkehrs
i-le eine»
an haben
a Haupit-
um eine

!tae sehen
zwischen

«rar auch
eer schon
>en.
S ist man
tbahnver-
in Wies-
rstadt an
ze, ob sie
elührnng
reteu be-
befragien
r Stadt-
tsei-ts des
MNg. V0N
ie Wies-

ig einen
m Fallen
: warten-
rid in ge-
>espren.Zt,
-ie Eifen--
cr Bahn-
irL Wies--
i'Ugen ge-

daß die
rße über-
wn Rad-
«n-Kenehm
esten ist
Hergänge,
rd. Der
emacht.
mg aus
iuschiiffer,
enzen in
st ujeder-
M - und
UsnaHme
ts Tarife
lle Kapik-

N!r. 135. Mittwoch, 2V. März 1912. Wiesda- errer Taglrlalt. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 5.

Ane, Schiffer, Matrosen und Steuerleute, welche organi¬
siert sind, eintreten. Die Gefamtzahl deriMen schwebt
zwischen 6000 uUd 7000 Personen.

— Märzgewitter . Diesmal erschien es am Tage. Mit
starkem Donner und Blitz entlud es sich gestern um die
fünfte Nachmittaglsstunde. Es war das zweite Gewitter
in diesem Jahre und Monat . Das erste zog nachts über
unsere Stadt und war weniger heftig als das jüngste.

— Falsches Geld. Neuerdings sind wieder falsche
Fünfmark  stücke in den Verkehr gekommen; sie tragen
das Bildnis des Grostherzogs Friedrichs II . von Baden,
die Jahreszahl 1908 und das Prägezeichen G. Di- Falsch-
stückc zeigen gute Prägung , sind aber an ihrem schlechten
Klang leicht zu erkennen.

— Fernsprechverkehr. Zum unbeschränkten Fernsprech¬
verkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zngelass-en:
KopponibrüVge, EWagsen., Pattensen (Leine). Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengesyrächbeträgt 1 M.

— Samariter-Abteilung des Vaterländischen Zwcig-
Frauenvereins Wiesbaden. Am Freitag, den 22. März, be¬
ginnt der Frühjahrskursus der Samariter -Abteilung. In dieser
Abteilung werden Damen mit höherer Schulbildung aus ge¬
bildeten Kreisen unentgeltlich in Leistung der ersten Hilfe bec
Unglücksfällenund, nach Wunsch, weiter als freiwillige Kriegs¬
helferinnen ausgebildet . Letztere haben außer dem Samariter-
kursus der Abteilung, der von einem Arzte geleitet wird, einen
sechswöchigen Kursus in einer öffentlichen Krankenanstalt mit
zu machen. Nach bestandener Prüfung sind die Hellerinnen
befähigt, im Kriegsfälle zur Pflege der Verwundeten verwende!
zu werden. In dem am Freitag beginnendeu Kursus der
Samariter -Abteilung werden Verbände aller Art , künstliche
Atmung usw. gelehrt und allgemeinverständliche Vorträge über
die einschlägigenmedizinischen,Themata gehalten. Wegen alles
Näheren verweisen wir auf die Anzeige im „Wiesbadener
Tagblatt ". ^ , ,,, m ,— „Tagblatt"-Sammlunaen. Dem „Tagblati - Verlag
gingen zu: Für eine Erholungsstätte für Helm-
arbeit - rinnen : von A. K, ö M., von Ungenannt 5 M.

— Kleine Notizen. Der beute morgen erwähnte Helden-
tcnnr  ist der Bierbrauereibesitzer Unkel in Cöln, ,licht ln
Aachen. An letzterem Ort tritt er ,nächsten Sonntag zum
erstenmal aus. — In dem Hause Biebricher Straße 27 entstand
gestern nachmittag ein Zimmerbrand  dadurch , daß ein
Behälter mit Wäsche auf den geheizten Ofen fiel. Die Waiche
sowie verschiedene Einrichtungsgegenstände fielen den Flammen
rum Opfer.

Theater . Kunft , DoutrSqe.
* BolkStheater. Freitag , den 22. März , bringt die Direk-

iion einen äußerst interessanten und , amüsanten Abend. ES
kommen zwei einheimische Schriftstellerinnen zu Wort .,und zwar

Peter Scheunen, Verfasserin und Komponist der Operette „'Die
Journalistin ". ^

* Kurhaus . Morgen Doilncrstag findet Berffioz-
Liszt - Abend  des Kurorchesters unter Leitung des Städti¬
schen Musikdirektors Herrn Karl Schur icht mit einem hoch¬

interessanten Programme statt . Es gelängen zur Aufführung:
Ouvertüre „Caraaval romain " und „Fest bei Capulet aus
..Romeo und Julie " von Berlioz, die sinfonische Dichtung
«Basso, lamento e trionfo ", und die sinfonische, Dichtung
«Orpheus" sowie Ungarische Rhapsodie Nr . 12 von Liszt.

* Bunter Künstlerabcnd. Einen seltenen Genuß dürften
die Besucher des am Dienstag , den 26. März , abends 8I2 Uhr,
'n der „Loge Plato ", Friedrichstraße, stattfindenden, bunten
Künstlerabends zu erwarten haben. Fräulein Minntz di
Cercmotti-Strauß ist schon vor vielen hohen Fürstlichkeiten
rufgetreten , so auch vor « r. Majestät Kaiser Wilhelm 71, Auch
hier in Wiesbaden genießt die Dame durch ihre früheren Gast¬
spiele den besten künstlerischen Ruf . , Sie bringt Soloschauspiele,
Melodramen, Svrechgesänge und ihre so beliebwn reizenden
Geschichten aus der Kinderstube. Aber auch die Satire ist erbe
Hauptader von Fräulein Minnh.

* Zweites Deutsches Brahmsfest in Wiesbaden. Wieder¬
holte Anfragen veranlassen die Kurverwaltung , darauf auf¬
merksam zu machen, daß mit dem Verkaufe der Eintrittskarten
ßu den Hauptaufführungen des vom 2. bis ö. Juni d. ,J . hier
ftattfindenden zweiten Deutschen Brahmsfestes allein das
Konzsrtbureau Emil Gutmann , Berlin W. 35. Earlsbad 33,
beauftragt ist. Interessenten werden daher, gebeten, ihre, Be¬
stellungen direkt dahin zu richten. Den späteren Verkauf der
Eintrittskarten zu den Generalproben wird aus Wunsch der
Deutschen Brahms -Gesellschaft die städtische Kurverwaltung
übernehmen.

* Damenklub. Am Donnerstagnachmittag , den 27. Marz,
«ttt 4% Uhr, wird Frau Marie Sauer im Damenklub, Oranien-
straße 15, 1, ihre Dichtungen vortragen,

* Rheingauer Winzerkrach. Morgen Donnerstag , den
81. März , findet im großen Saale der „Wartburg " der letzte
diesjährige Fachvortrag des Kaufmännische  n B e r e i n s
statt. Der Syndikus des Vereins , Rechtsanwalt Or . Beres,
wird über den größten 'Prozeß , den Wiesbaden ' je gehabt, den
«Rheingauer Winzerkrach", sprechen und in seinem Vortrag
gleichzeitig das System des genossenschaftlichenZusammen¬
flusses berühren. Der Vortrag gewinnt noch dadurch an
Interesse, daß der Vortragende der Verteidiger des Angeklagten
Direktor Werner war . Zu dem Vortrag hat jedermann Zutritt.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
( ?) Dotzbcrm, 19. März . Die Beteiligung bei der Wahl

der Gemeind everordneten  war gegen die Vorjahre
eine äußerst geringe. In der zuerst wählenden 3. Abteilung
wachten von 1019 Wahlberechtigten 221 von ihrem Wahlrecht
Gebrauch. Hierbei erhielten die von dem sozialdemokratischen
Wahlverein aufgestellten Kandidaten Tapezierer Jakob Grimm
221 und Maurer Philipp Schwalback 220 Stimmen . In der
2. Abteilung wurden von nur 17 Wählern Stimmen abgegeben,
welche sämtlich auf Landwirt Friedrich Adolf Wintermeyer 3r
Und Kaufmann Wilhelm Schüler fielen. In , dieser Abteilung
betrug die Zahl der Wahlberechtigten 181. Bei der Abstimmung
der 1. Abteilung stimmten von 52 Wahlberechtigten nur 14:
sämtliche Stimmen erhielten die Maurermeister Friedrich
Silbereifen und Landwirt Gottlieb Sommer . Die Kandidaten
der 1. und 2. Abteilung waren vom Bürgerverein aufgestellt.
Die Herren Wintermeyer . Silbereisen und Sommer sind
wieder-, die Herren Schüler. Grimm und Schwalbach neu-
Lewählt,

* Bierstadt. 19. März . Gelegentlich der am Samstag
voriger Woche stattgehabten Vor Musterung  wurden aus
hiesigem Gemeindebezirk von 60 Gestellungspflichtigen nur 11
für, tauglich befunden, und zwar 2 für Garde-Infanterie , 5 für
Infanterie , 2 für leichte Kavallerie und je 1 für Pioniere und
Feld-Artillerie.

0. Biebrich. 20. März . Heute früh 6 Uhr hat sich im Keller
seines Hauses der im 47. Lebensjahre stehende Wirt Hermann
Sch in der Mainzer Straße , eine bekannte und geachtete Per¬
sönlichkeit, erhängt.  Die Ursache dürfte in mißlichen Er-
werbsvcrhältnisfen liegen.

LTassÄUischs Nachrichten.
— Wirker, 19. März . Am 21. März finden hier die Wahlen

Kur Gemeindevertretung  statt . Auszuscheiden haben
'n der 1. Klasse Mühlenbesiher M. Neumann , in oer 2. Klaffe
die Landwirte Jos . Allendorf und Fr . Roos und in der 3. Klasse
Gastwirt Job . Bapt . Busch. — Dem Beispiele der Nachkargc-
weinde Massenheim folgend, wurde hier ein Schweine¬
ber  s i ch er  u n g s v e r e i n gegründet. Derselbe zählt bereits
83 Mitglieder.

all. Rod a. B., 18, März . Durch das Bellen seines Hundes
wurde der Lebrcr Klein heute früh 5 Ubr geweckt, als er die

«schlafzimmertür öffnete, schlugen ihm die Flammen  ent¬
gegen. Einige Minuten später wäre er sicher erstickt. Der
Schaden beträgt über 2000 M.. Er ist durch Versicherung ge¬
deckt. Der Hund aber ist der Lebensretter  ves Herrn
Klein.

!! Johannisberg i. Rhg>, 18. Marz . Bei den am Samstag
dahier stattgefundenen Wahlen zur G e-mie i n d e v,e r -
tretung  wurde in der dritten Klasse Gießermeister Theodor
Meinte in der zweiten Klasse Weinhändler Joseph Klein und
Hauptmann z. D. Grimm und in der ersten Klasse Schreiner¬
meister Valentin Faust 2r gewählt.

!! Lorchhausen, 18. März . Bei der hiesigen Gemeinde-
v e r 0 r d n e t e n - E r g ä n z u n g s w a h l wurden bei zahl¬
reicher Beteiligung in der dritten Klasse Bahnarbeiter Michael
Schmidt, in der zweiten Klasse Winzer Johann Dreis unv
Winzer Philipp Dreis und in der ersten Klasse Gastwirt Johann
Happ, Gutsbesitzer Jakob Herrmann und Karl Joseph Witte¬
mann gewühlt.

Aus dev Umgebung.
!. Mainz . 18. März . Im Alter ,von,85 Jahren ist Paul

Stumpf  gestorben. Stumpf hatte sich mit L. Bainberger und
anderen Mainzern an den Kämpfen bei Kirchheimbolanden be¬
teiligt . Später lebte er lange Jahre im Ausland in regem
Verkehr mit K. Marx, K. Blind , Engels u . a . Nach
Deutschland zurückgekchrt, schloß er sich der sozialdemokratischen
Partei an, stand in lebhaftem Briefwechsel mit den deutschen
Führern . Sein schriftstellerischerNachlaß, in acht großen
Kisten verpackt, hat er vor einiger Zeit der Mainzer Stadl¬
bibliothek zur Aufbewahrung übergeben. In diesen Pavieren
dürfte sich manch wertvolles Schriftstück zur Zeitgeschichte finden.

rkm . Darmstadt , 20. März . Der Darmstädter Anwalts-
Verein  hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, daß vom
1. Mai ab die S «hr e i b st üb e u sämtlicher Mitglieder an
den Samstagnachmittagen von 1 llbr ab ebenso wie an den
Sonn - und Feiertagen geschlossen zu halten sind.

rmk . Bad Nauheim. 20. März . Die Ankunft der
deutschen Kaiserin  in Bad Nauheim wird, wie wir aus
guter Quelle erfahren, am 11. April, also. kurz nach Ostern,
erfolgen, und der Aufenthalt soll voraussichtlich 8 Wochen
dauern. Die Kaiserin wird in der Villa Grödel, in der Nähe
des Kurhauses, Wohnung nehmen. Es sind 2 Stockwerke für
die Wohnung der hohen Frau und das große Gefolge vorge¬
sehen. Im ganzen sind es etwa 40 Räume , von denen speziell
diejenigen im 1. Stock für die Kaiserin und die Prinzessin
Viktoria reserviert sind.

Höhung des Monatsbeitrages für die aktiven Mrtglreder von
2 auf 3 M. Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzender Prokurist C. Lißmann , 2. Vorsitzender Kauf¬
mann Gg. Drexel (Wiesbaden) , Schriftführer I . Honke,
Kassierer R. Schmoelder, Fahrwart A, Scheer, Sachverwalrer
A. Dürr , Beisitzer die Herren Pulch, Rumpf, Werner und
Zeidler, Ruderälteste die Herren Kramer , Teichmann und Marx,
Kassenprüfer die Herren Meint und Müller . — Der Verein har
seine aktive Rudertätigkeit schon seit 3 Wochen wieder ausge¬
nommen. _

* Das Brüsseler Sechstagerennen wurde am Sonntagabend
10Vk Uhr beendet. Sieger blieben die Amerikaner R 0 0 i -
Hill  mit 3651,250 Kilometer. Es folgten Vanhöuwaert-A.
Vanderstuyft, eine Länge zurück, Collin-Drobach, eine Runde
zurück, Gebrüder Suter nach weiteren eineinhalb Längen,

Vermischtes,
Tod auf der Reitbahn. Halber  sta dt,  19 . März.

Heute mittag wurde der Leutnant v. Rußdorf vom hiesigen
Kürassierregiment nach Schluß des Offizierreitens am Aus¬
gang der Reitbahn vom Pserde vor die Brust geschlagen. Er
war sofort tot.

Justizrat Mnnckcl wegen Unterschlagung verhaftet.
Berlin,  19 . März , Unter dem Verdacht der Unterschlagung
wurde gestern auf Veranlassung der Berliner «staatsanwal «-
schaft der bekannte Berliner Anwalt und Notar Justizra:
Munckel in seiner Wohnung verhaftet. Munckel steht im Ver¬
dacht, Gelder für die Reichsstempelsteuerunterschlagen und sich
auf diese Weise 30 000 W. widerrechtlichangeeignet zu haben.

Buchhalter Mierisch verhaftet. Neukölln (Berlin ) ,

Gerichtlich§§.
Kus den Wiesbadener Gerichtssülen.

v?c. Ein Racheakt. Der Inhaber der Kra fischen
Molkerei,  DaniÄ K., ist vor einiger Zeit vom Schöffen
gcricht ioegen Übertretung des Nahrungs'miktelgcsctzes,
d. h. weil er fahrläissig Nahrungsmittel , welche die Ge¬
sundheit zu schädige« geeignet eHcheinen, verkauft, resp.
djurch Eiter verunreinigte MiW fahrläfstg in den Verkehr
gebracht habe, zu 300 M. Geldstrafe verurteilt worden. Die
Verurteilung war erfolgt hauptsächlich auf Grund der eid¬
lichen Aussage des OberschweizersR., seiner Frau sowie
eines unter ihm arbeitenden Schweizers, wonach von den
25  bis 30 von Kraft gehaltenen Kühen zwei starke Ge¬
schwüre an dem Enter getragen haben sollten, welche beim
Melken au.fg>ingen und ihren Inhalt in der Gestalt von
Eiter unid Blut in die Mi-lch entluden. Der Angeklagte er¬
klärte schon vor dem Schöftengericht, er sei einem Rache¬
akt zum Opfer gefallen. Der Oberschweizer habe den
Dienst bet ihm verlassen wollen, Weil er entgegen einer
zwischen ihnen getroffene« VereinbaruW einen Säugling
nicht nach auswärts habe in Pflege geben wollen, darüber
habe R. sich geärgert und die Denunziation gegen ihn er¬
stattet. Heute wurde K. auf Antrag des Staatsanwalts
s-elbst fr e ig esprochen.  Drei als Sachverständige ver¬
nommene Tierärzte erklärten, daß, nach dem, ioas sie an
den Kühen gesehen, die drei- Zeugen mindestens stark
ü vertrieben  haben müßten. Von dem Ausfließcn von
Eiter und BlNt aus den unbedeutenden von ihnen fesige-
stelltcn Wunden könne absolut nicht die Rede gewesen sein;
des weiteren handle es sich bei den Kraftschen Stallungen
um Musterbetriebe,  bei dem Vorkommnisse wie die
hier geschilderten kaum möglich seien. Nach nur kurzer
Beratung^wurde aus Freisprechungerkannt.

w . Familicnsorgen des Neunzehnjährigen. Der
19 Jahre alte Kutscher Emil R. von Eltville,  ein Mann,
der trotz seiner Jugend bereits verheiratet und Vater von
mehreren Kindern ist, hat natürlich seine liebe Not, den
Lebensunterhalt für seine Familie zu verdienen. Während
er in AuAhilssstellUng bei dem Privatier Adolf R. war,
schlich er stob einmal a>m hellen Tage in dessen Wohnzim¬
mer ein . versteckte sich hinter einem unter dem Bette stehen
den Koffer, um zu erfahren, wo der Brotherr fein Geld
aufbewahre, und stahl ihm abends das Portemonnaie mit
102 M. Inhalt , einen Trauring , sowie einige Briefmarken.
Er blieb im Hause bis zum nächsten morgen früh 4 Uhr.
Als er stch aber entfernte, bemerkte sein Herr ihn. Seit
dem 15. Februar sitzt R ., welcher bereits zweimal wegen
Diebstahls voirbestraft ist, hinter Schloß und Riegel. Die
Straflammer verhängte über ihn eine dreimonatige Ge-
fäNWiSstrafe als das zulässige Strafminimum.

klus auswärtigen Gerichtsfälen.
ö. Der verweiaerte Laufschritt. Die Pioniere Phil . Maus

aus Patersberg (Kr. St . Goarshausen ) , Peter Gallon aus
Hüffelsheim bei Kreuznach und Phil . Schlinl aus Wiesbaden
von der 4 . Kompagnie des Pionierbataillons 25 waren am
18 Februar zur Wache kommandiert. Als sie in ihrem Wach¬
anzug das Spielfeld der Fußballspieler durchschrittem wurde
ihnen vom diensttuenden Offizier befohlen, im Lauf schritt
heran zukommen. Da sie dem mehrmaligen Befehl nicht vor-
schriftsmätzig nachkamen, hatten sie sich wegen Beharren
im Ungehorsam  zu verantworten . Sie behaupteten, sie
seien deshalb dem Befehl nicht vorschriftsmäßig nachgekommen,
um auf dem nassen Kasernenhof ihren Wachanzug nicht zu be¬
spritzen. Die Angeklagten wurden vom Mainzer Gouver-
ncmentsgericht  zu je 14 Tagen strengen Arrest
ver urteilt , . .,«,»„»»»« ^ ^7»—»7,_ _

Sport.
* Fußball . Am vergangenen Sonntag standen sich der

Sportklub Wiesbaden 1908 1. und die Wiesbadener Spiel-
Vereinigung 1. auf dem Exerzierplatz au der Schiersteiner
Straße gegenüber. Das Resultat !oar 1 :1 unentschieden.

* Der Biebricher Ruderverein 1969, E. B„ hielt am
Samstag im „Hotel 51aiserhof" seine diesjährige, ordentliche
Jahresversammlung  ab , die außerordentlich zahlreich
besucht war. Der Vorsitzende Kaufmann Ed. Werner (Wies¬
baden) erstattete den Jahresbericht , der sowohl eine gedeihliche
innere Weilerentwickelung des Vereins als auch gute sportliche
Erfolge verzeichnet. Der Bootspark erfuhr' eine Vermehrung
durch die Anschaffung eines Gigzweiers und eines Renneiners.
Die Versammlung beschloß die seit längerer Zeit geplante Er¬

halter Mierisch ist gestern auf einem hiesigen Postamte ver¬
haftet worden, als er postlagernde Briefe abhob. In seinem
Besitz fand man 16 M.

Unwetter an der Riviera ! Paris.  19 . Marz . An der
Mittelmeerküste, namentlich an der französischerr Riviera,
herrschen in den letzten 48 Stunden schwere Unwetter. Ein
wolkenbruchartiger Regen hat große Verwüstungen angerichtet.
Ein kleiner Küstenfluß ist über die Ufer getreten.

Weitere Opfer der „Occaua". London,  19 , Bcarz.
Zwischen Bexhill und Hastings sind nunmehr 8 Leichen vom
umgeschlagenen Boot der „Oceana" an Land gespult worden.
Die Zahl der Opfer Ivird jetzt offiziell auf 14 migegeb-n.

[ Handel . Industrie . | m

1 | 1= 1 Volkswirtschaft ö | ii|
D6iit86h!arid3 auswärtiger Handel.

Nach dem Februarhefte 1912 der „Monatlichen Nachweise
über den auswärtigen Handel Deutschlands haben betragen:

Im Februar d. J. : Die Einfuhr 4 935 655 Tonnen, außer¬
dem 12 841 Stück, worunter 12 813 Pferde (gegen 4 407 3/4
Tonnen, außerdem .14 680 Stück, worunter 14 651 Pferde, im
Februar 1911).

Die Ausfuhr 5 140 242 Tonnen, ferner 774 Stuck, worunter
734 Pferde (gegen 4 676 242 Tonnen, ferner 446 Stück, darunter
386 Pferde, im Februar 1911).

Im Januar und ■Februar d. J. : Die Einfuhr 10 007 535
Tonnen und 22 202 Stück, worunter 22 1*0 Pferde (gegen
8 668 499 Tonnen und 26 954 Stück, worunter 26 905 Pferde,
im gleichen Zeitraum 1911).

Die Ausfuhr 10 015973 Tonnen und 1805 Stück, worunter
1718 Pferde (gegen 9 103 354 Tonnen und 1232 Stück, worunter
1117 Pferde, im gleichen Zeitabschnitt 1911).

Die Werte erreichten (in -Millionen Mark) : Im Februar d. J. :
In der Einfuhr 822.5 an Waren und 15.9 an Edelmetallen
(gegen 709.2 und 19.1 im Februar 1911).

In der Ausfuhr 698.9 an Waren und 14.7 an Edelmetallen
(gegen 634.5 und 5.0 im Februar ,1911).

Im Januar und Februar d. J. : In der Einfuhr 1645.8 an
Waren und 30.6 an Edelmetallen (gegen 1468.5 und 41.9 im
Januar und Februar 1911).

In der Ausfuhr 1314.5 an Waren und 27.5 an Edelmetallen
(gegen .1246.6 und 10.2 im Januar und Februar 1911).

Hanken und Börse.
* Frankfurter Hypothekenbank. In der .Generalversamm¬

lung, in .der 3195 Aktien vertreten -waren, -wurden die Vor¬
schläge der Verwaltung genehmigt, insbesondere die Verteilung
von 914 Proz. Dividende wie im Vorjahr. Die ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewähtt und an Stelle
des verstorbenen Adolf v. Grunclius Herr Max v. ' Grunelius
neugewählt,

* Zn den Zahlungsschwierigkeitender Bankftrma Kotter
u. Ko., Coblenz. Die yom Liquidator aufgestellte Bilanz
schließt mit 6.8 Milk M. in Aktiven und Passiven bei 2 Mül'.
Mark Unterbilanz. Nach dem jetzt aufgestpllten Status werden
(|7%. Proz . bei Durchführung der Liquidation zur Verteilung
stehen, nachdem reichliche Rückstellungen und Abschrei¬
bungen vorgenommen sind. Im Falle ' des Konkurses würde
die Quote infolge Wer.tvermiuderung der Aktiven geringer Aus¬
fallen ; außerdem würden noch mehrere Firmen mit in .den
Sturz hineingezogen werden. Es sind schon viele Zustim¬
mungen zur Durchführung der Liquidation eingegangen, u. a.
hat die Ileiehsbank endgültig der Liquidation zugesümmt.

Industrie und Handel.
wb. Der GcsamlausschuE der Spirituszentrale beschloß

gestern, die Verkaufspreise um 8 M. zu erhöhen, ausgenommen
für Brennspiritus. Der Abschlags preis, der gegenwärtig 46 M.
beträgt, wurde mit Wirksamkeit 25. März auf 50 M. festgesetzt.

w. United States Steel Goopomtioa- Nach dem Jahresab¬
schluß für 1911 betragen die Umsätze 615149 000 Dollar gegen
703 961 000 Dollar im Vorjahr und 640 232 000 Dollar im
Jahre 1909. Die Gesamteinnahmen nach Abzug aller Aufwen¬
dungen für den Betrieb belaufen sich auf 104 305 Dollar, die
Reineinnahmen stellen sich auf 84 466 000 Dollar. Das Sur¬
plus für das Jahr . .1911 wird mit 4 665 000 Dollar gegen
10 772 000 Dollar im Vorjahr und 15 321000 Dollar im Jahre
1909 angegeben. Das gesamte unverteilte Surplus beträgt
133691 000 Dollar.

* Kaiser -Fiiedrich-Quelle, A.-G., Cilenbach a. M. Nach
43 504 M. (i. V. 48 526 M.) Abschreibungen werden für 1911
aus 130 655 M. (47 412; M.) Reingewinn auf 300 000 M. Grund¬
kapital .18 (12) Proz. Dividende verteilt und 60 000 M. als Exvra-
reserve zurückgestellt. Zwecks Tilgung der gekündigten
Hypothek von 73 000 M. und Vermehrung der Betriebsmittel be ¬
schloß die Generalversammlung, das Grundkapital auf 500 000
Mark zu erhöhen . Die neuen Aktien werden nach dem „llann.
Cour.“ von der Bankfirma Gottfried Herzfeld 111 Hannover zu
110 Proz. unter Tragung der Kosten übernommen mit der Ver¬
pflichtung, sie den Aktionären im \ eritälinis von o zu 2 zu
120 Proz. anzubieten. Die Aussichten wurden als günstig
bezeichnet. , , , , ,

* J. Brüning u. Sohn, A.-G., Langendiebach b. Hanau.
Für das ab-iolaufene 'Geschäftsjahr wird wieder eine Dividende
von 10 Proz. in Vorschlag gebracht.

h. Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei,
1 Bremen . Vorstand und Aufsichtsrat beschlossen , der zum

m
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'16. April ein zuberuf enden Generalversatninllung eine Dividende
von 10 Proz. (wie i- V.) nach reichlichen Abschreibungen Vor¬
anschlägen.

Versicherungswesen.
* Deutscher Phönix , Versidherangs - Ahtienacsellschaft,

Frankfurt a. M. Die Gesellschaft schlägt für 1911 eine Divi¬
dende von 130 M. für dte Aktie Lit* A. (i. V. 150 M.) und
•65 M. für die Aktie Lit B. (i. V. 75 M.) vor. Der Rückgang
dürfte sich mit dem bekannten ungünstigen Verlauf des Feuer-
versieherungsgesch&fts in 1911 erklären.

* Neptun , Frankfurt a. M. Die Generalversammlung hat
:beschlossen, das Grundkapital um 1 Mill. M. auf 3 Mali. M.
i zu erhöhen und zu diesem Zwecke 1000 neue , auf den Namen
lautende Aktien von je 1000 M. auszugeben, die nach Verhältnis
der geleisteten Einzahlung zum Bezug von Dividenden berech¬
tigen . Die neuen Aktien sind zu pari auszugeben und zu-
;nächst mit 25 Proz., also mit 250 Mb zuzüglich eines Aufgeldes
ivon 600 M. pro Stück, in welchem Aufgeld auch die Spesen
!einbegriffen sind, einzuzahlen . Die neuen Aktien werden den
Salten Aktionären derart Angebote», daß auf je 2 alte Aktien
von je 1000 M. eine neue von 1000 M. bezogen werden kann.

'Außerdem hat die Generalversammlung die Aufnahme der
Rückversicherung gegen Feuer als neue Branche genehmigt.

Handelsregister Wiesbaden.
— Druck und Verlag der Bierstadter Zeitung M. Wilhelm

Sophar, Bierstadt. In das HandelsregisterA Nr. 1103 wurde
bei der Firma „Druck und Verlag der Bierstadter Zeitung M.
Wilhelm Sophar“ mit dem Sitze zu Bierstadt eingetragen: Die
Firma ist erloschen.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 12. bis 18. März.
Nach einer weiteren Befestigung zu Beginn der Woche wurde
die Haltung unter dem Einfluß amerikanischer Preisrückgänge
zeitweise recht matt . England, das bis dahin rege Kauflust
bekundet und dabei auch deutschen Weizen berücksichtigt
hatte , zeigte sich angesichts der amerikanischen Flaue vor¬
sichtiger, und die Aussicht auf große argentinische Wochen¬
abladungen trug weiter dazu bei, die Unternehmungslust ein-
izuschränken . Der Einfluß dieser Verhältnisse wurde indes
wesentlich durch den Umstand gemildert, daß die Knappheit
fan Kleberweizen zunächst fortbesteht und daß das Angebot
vom Inlande wegen der Feldbestellung nur geringen Umfang
aufweist . Auch die kältere Witterung und wiederholte Nacht¬
fröste boten ein Gegengewicht. Die Forderungen für auslän¬
dischen Weizen, die anfangs zur Nachgiebigkeit neigten, gaben
in den letzten Tagen nicht weiter nach, so daß sich trotz
größerer Weltversohifiuiigen schließlich wieder eine festere
Stimmung durchzusetzen vermochte. Für Iloggen wirkte an¬
fangs der Umstand befestigend, daß ein Teil der Winter-
ladungen nach der Küste abgelenkt wurde und neues Angebot
seitens der Provinz knapp blieb. Später folgte Roggen der
schwächeren Tendenz des Weizenmarktes, um sich zuletzt
wieder leicht zu befestigen. Die Mühlen zeigten im Hinblick
auf den unbefriedigenden Mehlabsatz wenig Kauflust, aber auch
Mangel an Lagerraum macht sich im Berliner Getreidehandel
störend bemerkbar . Hafer war aus den eingetroffenen Wasser¬
zufuhren stärker angeboten, in den Provinzforderungen aber
keineswegs nachgiebiger. Im Lieferungsgeschäft gaben russische
Rückkäufe wieder mehrfach Anlaß zu Deckungen. Russische
Futtergerste hat bei geringem Export und wieder lebhafter ge¬
wordener Nachfrage neuerdings im Preise angezogen und für
,schwimmende Ware ungefähr wieder den Höchsstand erreicht.
Mais war infolge stärkeren Platz-Angebots zunächst williger,
befestigte sich aber, als aus Argentinien starke Regenfälle ge¬
meldet wurden, die bei längerer Dauer eine Schädigung der
Maisernte befürchten lassen . Es stellten sich die Preise für
inländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt

Weizen Roggen Hafer

Königsberg.
• Danzig . . -

Stettin . •
Posen.
Breslau . . . . . . .
Berlin.
Magdeburg.
Leipzig . .
Dresden.Rostock.
Kiel.
Hamburg.
Bräunscivweig . . . .
Hannover . . . . . . . .
Düsseldorf . 218
Köln . 217
Frankfurt a. M. • • .. . . • • • 219
Mannheim . 225
Strassburg . 22o
München . 230

2r6
209
203
204
204
21t
208
209
210
208
210
216
203
200

( -1  )
( + 5M
< +2 )
( -1  )
( +2  )
( +1  )
( -1 1( -M >
( +1  )
( -2 )
( - )
< +2  )

ft ?}
( -1  )
( - >

Ui

176V2 (--2 '« 162 ( -i )
179 (- -2>H 190 ( -1 )
183 < -1 > 193 ( )
181 ( - ) 191 < )
181 ( - ) 191 ( )
187 <-1 ) 208 ( )
185 i 41 ) 209 ( 4 -1 )
189 ( +1 ) 215 ( )
189 < - ) 212 ( 41 )
183 V*(+ 1F3) 194 ( 41 )
193 ( 43 > 205 ( 45 )
197 ( 44 ) 212 c +2 )
192 ( - ) 213 ( )
191 ( -1 ) 212 ( )
196 ( 41) 204 ( )
19:4 (

(
-2 ) 205 c 43 )

199 —1 ) 212l/a (--IV -)
195 ('-27h 215 (
2021/* (--27 -) 215 (
211 ( - > 211 ( — )
Mai 216 (— 2), Pest
171.85 (+ 0.45), Paris

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin
'April 196.40 (- - 1.85), Liverpool Mai
März 225.65 (4- 2.05), Chicago Mai 155.55 f— 5.80). Roggen:
Berlin Mai 192.50 (— 1). Hafer : Berlin Mai 194.50 (— 1).
Futtergerste frei Hamburg unverzollt schwim. 160.50 (+ . 1.75),
•März 160 50 (-)- 2), Mais Mixed Februar -März 137.50 (— 0.50),
La Plala Mai-Juni 118.50 (— 0.50) Mark.

Wiesbadener Schlaclitviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommisaion vom 13 März 1912.

Ochsen.
a) vollfleisch ., ausgemäst ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b ) vollfleisch ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
c ) junge , fleischige , nicht ausgemästote u . ältere

ausjjremästete ?ut genährte ältered) mäßig genährte junge und
pullen.

a) vollfleisch ., ausgewachs ., höchst -Schiachtwerts
b ) volhleischige , jüngere . .
c ) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

ffärsen nml Kühe.
a ) vollfleischige , ausgomästeto Färsen höchsten

Schlachtwerts . . . .
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . .
c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . .
<!) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
e) gering genährte Kühe und härsen . .

Oering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . - - -
o) mittlere Mast - und beste Saugkaloer .d)geringere Mast- und gute Saugkälber
ej geringere Saugkälber.

Schafe.
a ) Mastlämmer und jüngere MasthämmeJ
fo) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

gut genährte junge Schafe . . •
e ) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe
dl Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe

Schweine.
a ) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew
b ) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew
cj vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew
d ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
ei fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber
Auftrieb : Ochsen 65, Bullen 12, Färsen und Kühe 97, Kälber 457,

Schafe öl , Schweine 1131. — Markt verlauf : Allgemein lebhaftes
Geschäft , geräumt.

hebend« ichlacht»

Per 5Öictr7
50—53 91- 96
52- 65 92- 96

45- 49 83—£0

45 -49 75- 81
42- 44 70- 73~

48 - 53 85- 94

39- 42 71- 76

36- 39 66 72
30—35 60—70

—

62- 64 103- 197
58—61 93- 102
53- 67 88- 96
46- 50 77- 84

40 84
—
- - —

— —

!507'o- 61 68- 70
ö'•■0/2-60J/'- 67- 69
6073- 62 68- 70
5o- 591/; 1 66

577- | 64- 65

Berliner Börse.
CClgene? Drehiberlobt 4m Wiesbadener YftjrblaMft)

Dir.o/o
97*
6
67-

127*
8
57*

10
8»'8
7

105/!6
6.48
77-
7V*
77s
83/4
6
9
3
675
0

7
6
6675

10
3
0
5

27
32
10
4
4
77-

12
SO
15
12*/*
ö'/a

11
8
7

100
8

15
4

14
8
8

Letzte Kotierungen vom 20. März. | Vorletzte! LeimteNotierrrasr.

Berliner Handelsgesellschaft .Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank .
Deutsch -Asiatische Bank . . . . • -
Deutsche Effekten - ,und Weohselbank .
Disoonto -Commandit . .
Dresdener Bank . . . . .
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Oeüterreiohischt Kreditanstalt . . » . .
Reichshank . .
Sohaafhausoner Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .Berliner Grosso Straßenbahn • • . . •
Süddeutsche Kiseubahn -Gesellschaft . »
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungar Lsche Staatsbahn • .
Oesterreichisohe Südbahn (Lombarden)
Gotthard. • • • • • • •
Orientalischer Füsenbahn -Betrieb • . ■
Baltimore und Ohio . . .
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri - • ■ . • . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . • . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . . . «
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . .
Comentwerke Lothringen . . . . . . .
Farbwerke Höchst . . . .
Chem . Albert . . .
Deutsch Ueberseo Elektr . Aot . . • • •
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer.
Sohuckert . .
Rheinisoh -Westßllische Kalkwerke . . .
Adler Klarer . * «
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Budarus . . . . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . . . . .
Bschweiler Bergwerk . . . .
Friedrichsh litte.
Gelsenkirohener Berg.

du . Guss...
Phönix . .
Laurahütte . . • - - - -
Allgemeine FNektrizitäts -Gesellschaft

Rheinisehe Stahlwerke , A .- G. . . . . -
Lindes Eismaschinen . . .

Tendenz : fest.

170-25
114.75

260.60
139.90
118.
188.25
157.00121,
137.00
129.

145.75
185.90
124.
139.
104.

17.35

151.25
103.50

154.30
127.
70 75
91.10

131.
5 >0.6G
43S-
177.90
156.
127.10
153.
170.30
459.
212.50
221 .10
1.1375
131.70
170 38
15*1.25
195.40
85.75

190.10
217 40
173.75
254.
163.50
157.

170.10
115.

261.75
110.50
US.
138.70
155.20
12150

137.40
129.10

145.
185
124.10
139.50
104.25

17-40

151.25
104.
118.10
155.25
124.25
70.
99.10

130-25
654.
439.
178.
156.
127.10
154.25
179.90
461.
241.00
22350
103.16
180.50
172.
159.25
193.4088.
193.
219.40
172.25
2552 I
16480
156.50

Letzte Nachrichten,
Die BergarbeiLerbewegANg.

wb. St . Avold, 20. März. Der Streif auf den Gruben
der Saar - und Mosel-BergwerkZ!gesell.schaft ist beendet.
Heute früh sind sämtliche Arbeiter zur Arbeit erschienen.
Die ZngestÄnÄuisse, die die Verwaltung von Achang an
gemacht hatte, -sind von den Arbeitern atzgenommen
worden.

Zum Streit in England.
hä . London, 20. März. Die „Times" meldet ans

Manchester: Die T extit - Jndnstrie  beginnt eben¬
falls die Folgen des Ansstandes zu Mren . Die Kohlen-
vorräte sind größtenteils außge,braucht, und wenn sie nicht
erneuert werden können, so wird ein Teil dieser Fabriken
ebenfalls die Arbeit einstellen müssen. — Der Korrespon¬
dent der „Times" berichtet aus Cardiff in sehr pessimi-
st'ischer Weise über die Lage und- erklärt, nienmnd in
der GrMchast Wales scheine von dem Gesetzentwurf, den
AsguiÄ) über den MinimMrchn eingebracht hat, befriedigt
zü sein.

BrrgarSeiier-Au Ss chr eilnngen.
hd. London, 20 März. Ernste Unruhen werden aus

La n cas -h ir e gemeldet. In Cellenszreen drang eine
große AnzaM Arbeiter gegen die Kohlengruben vor, griff
die dort postierten 80 Polizisten mit Steinlwürfen an. Die
Beamten gingen wiederholt gegen die Streikenden mit
ihren Knüppeln vor. Gegen Mittag zerstreuten sich die
Ansrührer, kamen jedoch im Lause des Nachmitt-ags in
verstärkter Zahl wieder znrüS. Die Polizisten mußten Nun
mit aller Energie gegen die .Kustdgeber Vorgehen. In¬
zwischen trafen 600 berittene  Polizisten ein, die
dringend herbeigerufen worden waren. Ihrem Einschreiten
gelang es, die Streikenden zu zerstreuen. Bei dem Zu¬
sammenstoß wurden mehrere Ausständige verletzt.

Ungarischer Bergarbetierstosik.
siä. Totis (Ungarn), 20. März. Die Arbeiter der un¬

garischen allgemeinen KoHlenbergwerkÄgesellschast haben
Lohnforderungen eingereicht und wollen bei deren Ableh¬
nung sofort in den Streik treten. Die Behörden haben um
Entsendung von Militär ersucht. Die Ruhe ist bisher
nirgends gestört worden.-

Frankreich und Spanien.
hd, Paris , 20. März. Das „Echo bc Paris " meldet

aus Madrid : Wie verlautet, hat der gestrige Ministerrat die
Frage über die Erhöhung der Konzessionen,
die Spanien bisher der Republik Mgefianben hat, beraten.
In mahgöb enden Kreisen ist man der Ansicht, Äa-tz cs not-
wendig sein wird, Frankreich gegenüber ein groß er es
Ent gegen komme  n an den Tag zu lcWN , als dies bis¬
her Fall gewesen ist. Infolgedessen ist der OpÄEttms
über den Ausgang der VerhaNLlnngen seit 24 Stunden
im Wachsen begriffen.

Tom Man verhaftet.
hd. London, 20. März. Tom Man. feer bekannte

Agitator , ist gestern in WinMeton verhaftet worden, und
zwar ans Grund eines Antrages der Behörde von Selftrd,
wo To>m Mau eine Brandrede gehalten hat.

Letzte t^andelsnachrichLen.
Telegravhffcher Mursberkcht

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgafle 16.1
frankfurter Börse. 20. März, mittags 12)4 Uhr. Kredit-

Afiien 204°/- Diskonto-Kommandil 188.S0, Dresdner Bank
154 76 " Deutsche Bank 261.50, Handelsgesellschaft 110.50,
StaatsLahn 154-/». Lombarden 17.25 Baltimore und Ohio
104 Gelsenkirchen 198.26, Bochumer 22L.o0, Harpener 192Us.
Norddeutscher Llotzd 104.25, Hamburg-Amerika-Paket 139.
Phönir 2497/s Edison 255, Schuckrrt 154. Tendenz : fest. ,

Wiener Börse, 20. März. LstetteMjche Kredit-Aktien
651.20, Siaatsbahn -Aktien 733.50, Lombarden 105.50, Mark¬
noten 118.06.

W»83«r8t >n<l <!«» Rheins
am 20. März:

Biebriclü Pegel : 1,62 m ^egen 1,66 m am goßtrigen Vormittag.
Cauh . „ 2,00 „ 1,98.
Jlaiuz . „ 0,88 „ ,, 0,95 „ „ ,« ..

-ßö .

Beobachtunga- S
*Se Ü Wetter.

2 - i-m <
Station. 3 £.2,°$ gü

VDQ LsutißvkSQ Lsswarts 211 Hamburg
vom 2lk . Ä vontiätteg 'S.

1 = sehr leicht , 2 —• leicht , 3 ~ schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark,
7 — steif , 8 ~ stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm,

derung i Kiedcr-
Barom .l schlag in
-8 Uhr 24 Stuudeo

morgens.

746,6
746,9
749.5
751.8
752.6
752.5
750.1
750.7
752.7
755.2
757.0
754.0
752.0
751.9
753.7
756.5
520.4
736.0
733.4
746.9
748.3
738.9
738.6
743.4

84
SSW 3

84
SSW 4
SSW 2
SSW 2
SSW 6
SSW 5

S 1
SSO 2

S 3
SW 3W6
SW 5
SW 4
SO 2
84
8 3

NW 7
NW 4

WNW 5
SSO2
SSO 4WO

bedeckt 4 - 4 .. 0,0 - 0,4
4 4

heiter 4- 5
•wolkic? 4 4 0,5 - 1,4
bedeckt 4 5
wolkig 4 3

0,0- 0,4
bedeckt 4 6
woikipr 45
halbbed. 46 0,5- 1,4
wolkenl.

-F 6
bedeckt 4- 5 0,0—0,4

4 « 0,5—1,4
0.0- 0,4

—0,5—1,4
—10 —0,0—0,4

Regen 4- i 0,0- 0,4
bedeckt 4 6 1.5—2,4

4 - 3 —0.0 - 0,4
wolkig 4 4 1,5- 2,4

4 4 0,5—1,4
4 3 0,0—0,4

bedeckt 4 - 5 0,5- 1,4

wolkig + 5 0,5- 1,4
bedeckt 4 4 0,0- 0,4
wolkeul. 0,4 -0,0 —0,4

4 3 0,0- 0,4
wolkig 4- 3
bedeckt 0,0
Nobel 4 3

4 2
Dunst 4 1 0,5- 1.4

Schuee 0,4 —0.5—1,4
0,4 0,0- 0,4

wolkig — 6
Nebel 4 2 -0,0 - 0,4

Schnee 0,4 0,0- 0,4

4- 1 -0,5 - 1,4
Nebel 4 - 2 0,0- 0,4

bedeckt 4 4
4 2

0,5- 1,4wolkig 4 - 4
bedeckt 4 1 0,0. 0,4

4 -I 0,5- 1,4
« 4 4 0,0- 0.4

bedeckt 4 0

0,5- 2,4
6.5 - 12,4
0,5 - 2,4

0,1—0,4
2.5- 6,4
0,5—2,4

0,1- 0,4
2 5—6,4
0,5- 2,4
0,5- 2,4

0,5- 2,4

0,5—2,4
6.5- 12,4
0,5- 2,4
6,5- 12,4

0
6,5- 12,4

Borkum . . . -
Keitum.
Hamburg.Swinemiinde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfurt Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Seilly.
Aberdeen . . . . .
Shields.
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathiea • • .
Grisnez .

Vlis singen . . . . 747,1 SSW 4
Helden . 745,6 8 4
Bodö . 754,7 O 4
Christiansand . 746,4 0 1
Skmlenes . 744,4 06
Vardö . 7.61,2
Skagen . 746,2 j SW 2
Hanstholm . . . . 745,3 i SO 1
Kopenhagen . . 748,9 WSW 2Stockholm . . . . 751,8 ONO 4
Mernösand . . . . 755,8 0 2
Haparanda . . . . 759,0 N2
Wisby . ' 748,4 SO 4
Karlstad . 7 9,8 0 2
Archangel . . . . 765,3 801
Felerübnrg . . . 758,0 SO 2
Kiga . 752,6
Wilna . 754,2 S 3
Gorki . 761,7 8 3
Warschau . . . . 755,6 w 1
Kiew . 762,4 SO 4
Wien . 759.8 SW1
Prag . 757,3 S 1
Roni . . . . . . . . .
Florenz . 758.5 | SO 2
Cagliari . . .Thorshavn .
Seydisrjord

Wettervoraussage für Donnerstag , 21. März,
von der Meteoroiogischcu AbteiluoK uos Physikal .Veroias zuprankfurt a. M.

Unbeständig , teilweise Begensehäuer , kälter , frische
westliche Winde.

Witteruiigsbeobachtuiigeu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

0,5- 2,4
0
0
0

0.5- 2,i
2.5- 6,4

6.5- 12,4
0.1- 0,4
0,5- 2,40
0,5- 2,4
2.5- 6',4
0,1—0.4
0,5—2,4

31,5- 44,4
0,5- 2,4

O
0,5- 2,4

19. März

Barometer auf 0° nnd Normalschwere
Baromet -r auf dem Meeresspiegel . .
Thenn *ruet er (Ce. aus) . . . •
Btmstspannung (mm) . . • •
Relative Feuchtigkeit (%) . .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederaehlagshöhe (mm) . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 9,8.

7 Uhr
morgen ».

2 Uhr
nassturn.

9 Uhr
Abends. Mittel.

733,1 737,9 74?,5 737,8
713,3 748.0 71:2,9 748.1

' 7.4 9.2 8,9 6,1.
6,3 6,8 5:6 5,9
82 67 92 80,3

SW3 SV. 6 SW2
0,9 1,3 0,2
Niedrigste Temperatur 3,9.

Geschäftliches,

in Milch,  Kakao,Suppen oder
Gemlisan die besigeeignefe,
leicht verdauliche D. nahrhafte

Kranken Kost.
mp
1 *Jt .3k .mt

'mt
JvdvPA'

aus der
Fabrik AdolfMommelS Co., Hanau
lisstss wmiössiics, 1MlUSGßmkEiuics Präparat.
Groass Flasche 250 Gramm Mlc. 2 .—
Zu beziehen durch die Drogerien
:: und Kolonialwarcn -G-eochäftv, ::

i9

Man achte auf di* \Schützt», ,5g-Rintf‘.

»isciei i
aus französischen Weinen

Hervorragendos Erzeugnis der Cegnacbreraie?ei:
aMachoU)

Ruf echt mit der Haminar-Sshutimarke. Überall erhältlicĥ#

Die Absnö -Anssabe umfaßt 13 Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Derautwortöct' üir PeMk und Hanvei: A. He^erhörst , Erbenlieim: für
sfeuilleton: I . V.: W. Schulte vom Brühl, Sonnenberg: für S 'adr nnd Land:
C. Rüthervt : für GeririMsioai: I . B-: H. Diefenbach ; für Vermischtes,
Sport und Briefkasten: I . V. : F. Günther : für die iffnzeigen und Reklamen:

H. Dornanf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergscheu Hof Buchdruäerei in Wiesbaden.

rr {! - ..

V 63?F67f(Sa.2550g.)F102
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2U-c»d»2UtSgat»e, 1. Ŝ CUv

Das selbsttätige
Waschmittel.
Unentbehrlich für jeden kinderreichen

Haushalt Verflacht und erleichtert
das tägliche Waschen der Säuglings¬

wäsche, macht sie

geruchfrei
und schneeweiß, selbst wenn vorher stark_

vergilbt. Bestes Desinlektionsmittel beiKrankheiten.

Erprobt u. getobt!
Nur in Originalpaketcn , niemals lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.
Klleinine Fabrikanten auch der allbeliebten

dauert der

in Pupter-, Leder- und tsehrcibwaren,
Sdral-, Büro- und Ilotelbedarfsartikel.

Sämtl. Waren, Einrichtungen, Erker etc. werden weg
vollständiger Geschäftsaufgabe zu jedem annehmbar

Preise abgegeben.
Schoner Eckladen ®n vermieten!

liax Wa KSnigsflövif Nchf.
Ecke Grosse Burgslrasse und Mühigasse.

Ein drittel Gramm Schmutz pro Pfund
Soviel beträgt die gefährdende
UnreinlichKeit in vielen lese ver¬
kauften Nährmitteln , « . ünrein-
lichKeit bat Krankheit zur Folge.

Graüs-Lotfel für Quaker
Oats Konsumenten.

Quaker Oats Pakete ent¬
halten Gutscheine , für
welche wertvolle schwer
versilberte Löffel gänzlich
kostenlos erhältlich sind.Quaker Oats ist absolut rein , bei der Fabrikation un¬

berührt von menschlicher Hand . Das geschlossene Paket _ __-

bringt Quaker Oats , frei von jeglicher Unreinlichkeit , von der Aafo fcf n | ftht tfillFGF ^ SWOFflöö
Mühle zur Küche . Quaker Oats gibt Gesundheit und Kraft QOllKt * Wlb Ui  Ult Ul L _

V 107

36 Schlaszimmer
sehr solide gearbeitet, in poliert

Achen, Rüster, Mahagoni, hell und dunkel
Nrrßbauw,

von Mk. 28« bis «««,
in imitiert von Mk. 17« an.

Matratzen, mir gutes Material.
Eigelle Pölsterei.

Langjährige Garantie!

Möbelhaus Jacob Fuhr,
Blechstraße 84. — Telephon 2737. 1,6107

m ifmmit

Bay ». Trtnkrlsr 10 St. 76 A
Kr. siedeier 10 . na
Konfekt-Mehl o Psd. 00 „
Bcst. KiiÄeumctzlo „
Gnt . nuSlsnmchll , ,, <«>*
Kornvrot . . • La>o «s» „
Weißbrot . . . ,, »
Haferft»ck«n . - Vfd- 18  «
.tzanSm« Rudeln „ ».
Ztung .-Wakkaroni „ 28  „
Reue Ringäpfet ,, , »•> ,,

„ PKanm . Vfd. v. 04 L, an

tnm UmzMgS
Wegen Räumung meines Lagers in

letuiehtainigskdrpem
bis zu 30 VO Rabatt.

sreu .Mischoi' st
Ren « Linsen „
Reue Boirnen „
Rene Srvsen „
Lgucrkraut . -
Dörrfleisch . . -
Schweineschmalz
K-rkosschM-rlz. .
Palmbutter . .
ZatWSrg . . . .
Marmelade . .

8
;; nt
„ 18 „ „

h{ „ „
Vfd. 15^

8.1 „

11 :
: - 1:

. _ T7y n von Beleuchtnngskörpern
! Am ! “ Uo  UE11iarlD )@BUeiril IN eigener Gürtlerei. :: ::

I Elektrische Anlagen F . Döfflßiöj Sanitäre Anlagen
| irriedrlcltstrasse 5S . — fli' ermriil ’ 1S8 . Bio

M« äM« « Sen  Erfolg Weil Sie!
*** nämlich dann, wenn Sic in Ihrem Hanse

WeiibshnerwMhs ohne Glätte
verwenden lassen. ,

xsx - Wnsgleite» ausgeschlossen!
„Gmrrrol " ist natzwischbar, giebt Glanz ohne Glütic.

Fr jt z Böttcher , iBtemMto-ftogttit,
52. - » ,, «»»»» W. 445

TuS frisch cingetr. Waggonladnugen
gelbe, großfallende, ln Qualität und

Geschniack unübertrc-siliche

SpeisekKrtoffeln
Ztr. Mk. 4. 10 frei Keller

Kpf

Kersienkayee . . Pid- 1» -0,
Malzraffee . . Paket2», „
Kaffeemischmr« . Psd. SO
.tpkLtkiALS. . . - n n
Zucker, gemahlen , „ 2 / „

tärte dein Haar mit Mx«K«,t >li:
Kein zdoarausfall, keine Schinnen,
«m früh zeit. Ergromn mehr, keni
Wnterlcbcnv.Mikroben. Kraft, rein!.
Schnurrbart! Leicht, reinl. Frisier.n.°>»ul. untersucht, patenlawtl. flcicti.
Pon hob. ärztl.Autorität, i. Gebrauch.

Pß^ OSOtil I den/Gebiete der
«Wiss« durch ncne «ti‘ liyaienl,c e

»r 8o!«ssi!2L» Keine Kräuter, kein Teer,
kein Spiritus, keine Nachwaschung. Groß¬
artig, angenehm wirkend auf Haut, Haar u.
Nerven. Gin noch jung- Herr, der trotz all.
vorh. Mittel sich nicht mehr zu helf. wutzte,
teilt »ns mit: Zu mein, größt. Freude kann
ich Ihnen mitteilen. daß das von Ihnen
bezog. nyo *otii v. großart. Wirkung Ist.
Nach Gebrauchd. erst. halb. Flasche war d.
Ausfall schon gehemmt, hörte dann gonz am,
und werde ich nach weiter. Gebr. wohl ein
gesmro. Wachstum erzielen. Hochacht. P . B.,
Beamte. — Ein ca. ßOiähr. Herr staunte,
daß ihm eine fast enthaarte Stelle nach kurz.
Gebr. mit Mjojotil wieder auswuchs^
xz;,- eeMvl! « . ZLiWrksr, wenn

auch nur zweimal wöchentlich! Es lohnt ' ich tausenfach. ist in Apoth.
3'roß. und Parfiml-Geschäst. d. Flaschef. L.50 Mk. cchaltUw. Ensroslaj,,. %orä »‘- Sßalin & € owip ., e “ ' .. .

" e?fanSÄfveÜcn: Alest . Troger.e. Mtch.lrderg 9 » « -
*tzi £ ! ihol  Parfümerie. Lang«., Ecke Aeberg.,
Drogerie, am Kochbrunnen. A. Oh *». Drogen-, Langgaw 2
Dioqerie. Webergasse0». W . « eiprl . ©» «er«, SUU ijj: % “ • .«;" \e \
V^ rri, MsibelsbergN ».

ÄÄX52 , Dr-«.. Rdemstr.1ü.

erster drutsKc« Fabriken
ganz vesonderS preiswert.
Ag.Scknittbotzn.2Psd. 82 ,d>
Haricots • • • 2 „ W
.tzaricots . ... - 1 ,, 41
Gem» u \&. j . „ ^

.. allfst. l „ 4C
Jg . Spinat - . I . ck«Teltow . K'tbch. 1 „ .48
Rote !t-i>.ven . . 1 „ 2k
Rote N»de» . . 2 „ 44
Koiilrabi i.Scheib. 2 „ 3t
Wssenkshl . . 2 „ ?<
Mixed PiSles lh Glas CC
Wir «» Pickles.  3"
Kirschen rot . 2Pfd.6(
Miradellerr . . 2 „ 6l

Nur

Äenrick's Apfel- und Keerenmeme!
meine Obstsekte. . —...„Henrrch Trocken"
nuiticv  ffiucterUnnfe« per Fl . 1.30, Etachelbcersekt per Fl . 1.80 Ml .,feinster 2.00 Mk.

AUA1er!"
i a  selbstaekelterten Franensteiuer Riesling p. Fl . 1.40 Mk.»Tischwein

' ' »er Fl . 00 Pf .» Rotwein m versch. Preislagen.
'Beerenweine bei Abnahme von 12 Fl'

Kerderöcerölutwein p. Fl . ^ '
ZohanrrisöeerWeiir „ „ 1>,70
Siachelbeerrvem , shcrryartig©.'S'O
Arsmöerrwer « v-F !. ®.

, A4 Gardänenspannerei80 ch L. _

Nachforger,

©9 Schwnlbqcher Str . 3N.

414 Telephon 414.

WUMMM
§«MWchjWM■ WM

.L», 'ad«llose Ausführung. — Billigste Preis:

Gross-Dampf- Wascherei „ Tip -Top
sä bs m w  II H MÄKWWKVWKWW8WU

Weg. MödMKMwe
billig zu verkaufen.

BfSgele , Damenschneider, Kirchg.7v,1

KriiöeerweirL. . P.Fl. 0.00
Kimveerwei« ■ ■ „ „
Aerdetöeerlikör_. „ „ 1*40
Joiiamlisöserkikör„ „ 1.4©

einzelneF aŝ b Pf.̂ mchn ~ C All? Wei°m auch faßweise B5613

OdkMiiikklttreiF. Henrich, MWrßl.24. ÄÜ7
Obige Weine in fast allen besser en Geschäftcu erhaltlich.lULlCje StDClUC rn |UUU.V»» _ — 1 '

Echte Kieler Sprotten,
% Pltl .- Eist -e Mk . L.SO,

frisch eiüigetroffen In

Frickei ’s Fischhallen.
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Sollen Sie
sidt mtsere Schaufenster an u. Sie werden
erkennen, dass der Salamanderstiefel
in Ausführung ’ und Preiswürdigkeit,
Güte und Eleganz unübertroffen ist.

ßbrJuUmrAm )'

IßmU ): WW.  175

c£ ciÂ ffiüpffo '20  <

K136

py “ Wie neu
wird jede Tapete mit

Lavetmr
dem modernen Tapetenputz.

Man verlange Probedosen. Zu haben
in den Drogerien.

Haupfd. estt « 8> en,e »'t , am Schlotz.

Kaiser -Kronen « Früh -Noscn . In¬
dustrie , Magn . vor». , Mäuschen,

Nh -inganer Stra ße 3. Tel . 479.

naturreiner weisser Bordeaux, besonders
als Diobatikerwein-sehr beliebt, liefere

noch za dem sehr billigen Preis
Fl. ob. Ol. Mk. 9— , b. 15 Fl. 595 Pf.
B*\ A . IBicustbacti , Tel . 1« 64
Schwalbacber Sfr. 7. nab« d. Kbeingtr.

1911* Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim
l/i Masche 1 Mk . ohne Was,

bei 14/, 'Fk. u. mehr 5 ' /- Rabatt.

Frietlr. Marburg,
— — - Weinhandlung.
Tel »2069 . Reugaffe 8. 50g

WZ,

nirri
finden durch Altbuchhorster̂ Mark-
sprndel Starkqnelle rasch Erleichte¬
rung u . Hilfe. Die Nierenarbeit wird
wohltuend erleichtert, Sand , Gries,
Steine aufgelöst u. fortgespült , die
Harnsäure gebunden und Schmerzen,
Drücken, Brennen schnell behoben.
Von ' zahlr . Professoren u . Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf . In
der Adler-, Schützenhvf- und
Viktoria-Apotheke, in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Wilh.
Machenheimer, Ri Sautcr , E. Portzehl,
Ehr . Tauber . Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Hygiea, Alexi u. MoebuS.
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. HOI

Salamander
Schuihgea. m. b. K., Berlin

°V
Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M. JL &w

Luxus-Ausführung . . . . M. 16 .50
Fordern Sie Musterbuch

Niederlassung:

Wiesbaden : Langgasse 2.
iA.

TriihiahrS' frletots , Ulster
und jluzüge

sind in enormer Auswahl in allen Farben und Preislagen eingetroffen.

Elegante Massanferfigung
^ .■zj== s. unter Leitung erstklassiger Zuschneider.

Brnuo Wandt , Kircllgasse 56--Dt Tciepli . 2093.

QrSkUmantCs
^ Ä * &

Alpacca -BestecKe
Hotelgeräte u. -Besiedle

aus Schwerte !*Silber (feines Neu¬
silber mit garantierter Silberauflage).

Aluminium -Kochgeschirre
In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Vereinigte Oeotselis MickefwerkeL4
2000 Arbeiter. Schwertei.W. Akt.-Kap.90000QOJI.
Aelteste u . grösste Nickel - Industrie cäer Welt.

Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe
vereinigt in sich die Vorzüge, die man
an eine ganz vorzügliche, in jeder Be¬
ziehung tadellose Fuszbodenfarbe stellt,
näml. : Grösste Haltbarkeit , schnelles
Trockne», spiegelblankes Aussehen
und leichte Streichbarkeit.
Vorrätig in Patentdosm von 1 Kilo
Inhalt ä Mk. 1.60. Bei Abnahme von

5 Dosen Mk . 1.40.

Mrstglilhes Pkrkett-Wgtzs
für Parkett-Böden und Linoleum

'/ --Kilo-Dose 80 U. 90 Pf.

Präp. fuiöobenöi, Itr.l Mk..
rasch trocknend, ohne nachzukleben.

ArttrMeM. Klier1 W!l..
binnen 3 Stunden mit löchstem Glanz

wie lackiert, knochenhart trocknend.

s,SÄ L»Mae»-AMel
Franzos. Terpentinöl, Sikkativ, Leinöl
u. Leinölfirniß, sowie alle Sort . Pinsel.

Ia MMiineäVak. 25 Vs.
Oelfarben tu allen Nuancen.
Porz . Emaillefarbe » 1-Kilo-

Dose Mk . Z.^0 . 477
Möbel -Politur , Bronzen , Beizen.

Wilh. lletiir . Birck,
Bezirks -Fernsprecher 216.

me  Lranien- und Adelheidstrasze.

8onll6r - ^ nZ6dvt

WWßHWLZUKgS ^ Eim ®ie !itiMiieii a
Um für die noch in Arbeit befindlichen Modelle Platz zu schaffen , offeriere ich eine

grosse Anzahl Musterzimmer , welche nicht weitergeführt werden in der von mir gewohnten
erstklassigen Ausführung zu

= aussergewöhnlich biüigpn Pressen.
Esszimmer

Nr . 1 früher Mk. 780.—,
Nr . 2 „ „ 1050.—,

Einzelne Büfetts
Nr . 1 Eichen früh . Mk. 240.
Nr . 2 „ „ „ 750.
Nr . 3 ., .. 876.

fetzt Mk. 580.-
.. 890.-

jetzt Mk . 175.-
jetztMk . 580.-
jetztMk . 675.-

Herrenzimmer
Nr . 1 früher Mk . 1380.-
Nr . 2 „ „ 1450.-

Sehlafzimmer
Nr . 1 früher Mk . 950.-

Salon
Nr . 1 früher Mk. 1470.-
Nr . 2 .. 1750.

jetzt Mk, 1180.-
jetzt ,, 1200.-

jetzt Mk. 680.-

jetzt Mk. 1100.-
1500.i.\ X. O , , , , , , Old .- , — , , , , ^

Sämtliche Sachen sind in auffallender IVsiss ausgezeichnet und verstehen sich die Preise Rein
Netto gegen Cassa , Für Interessenten eine sehr günstige Gelegenheit , die Niemand versäumen

sollte . — Kostenlose Aufbewahrung bis zur Ablieferung . 449

** Schnaitt, Wohnunp - Einrichtungen , Friedrichstr . 34 , am Dur --hg . z. Luisenplatz
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Anzüge u. Kosen  |
in grösster Auswahl. ©

Vorschriftsmässige

Turn

®
®
©
®
®
(©)
®
®
©

Billigste Preise.

imty.
i

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® Us

AM b.  Millffil Rente1',
Mart *ts4r . 83 , Tel . 33 Ml,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Uebsrziehen*

iliiiififiiiil
Große Auswahl in

w ®8tt m  MK
zu mäßigen Preisen.

Lotils Poniy,
| Juwelier u. Goldschmiedemstr.

ZG Tannusstr . 36.

Struwwelin ^
gibt dem Barte jede Form , ohne S«
flebeu ohne Brenneisen und ohne Ban
binde, k 1 Mk. u. 2 Mk. p. Fl . bei Drog«
auo  JLilie , Apo th., Moritzstraße^

„Ich war am Leibe mit einer

Flechte.
behaftet, welche mich durch das cWjjh
Jucken Tag und Nacht peinigte . A‘
14 -Tagen hat Zucker's Patent -MeoP'
zinal -Seife das Nebel beseitigt.
Seife ist nicht 1.60 M.»sondern 100 M:
wert . Serg . M." ä St . 50 Pf . (15%^
u. 1.60 2>{. (36%ig, stärkste Forme
Dazu Zuckooh-(!reme (L 76 Pf . si,
2 Mk.). Echt: Viktoria-, Hof- uv°
Schützenhof-Apotheke, Dr . M. Alber-^
heim, F . H. Biiiller , Wilh . Mache««
heimer , Cbr. Tauber , F . Altstatter
Wwe., A. Erah , Langg ., Ad. Hasse«'
lamp , Mauritiusstr . 8, Alexi-Drog-'
Drogerie Hngiea, Drogerie Llliaor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Brun » Backe,
. . . . - r .sH. Roos Rachf.,
E. AioebuL.

Hans
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ern 100 SW;
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sie Forint-
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m.  Mbers'
Machen-

Altstnttec
ld. Hassen-
!exi-Dro!?-'
je Minor,
uno Backe,

K- LL

Nr . 1SS.

Wend-Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tagblsü.

Mittwochs

2 ^ . 1912»

60 . Jahrgang.

Einnahmen

Frankfurter Hypothekenbank.
49M Geschäftsjahr, Abschluß per 31. Dezember 1911.

ZcrHreSvechnung. Ausgaben

Gewinn-Vortrag vom Jahre 1910 . . . . .
Zinsen aus:

Hypotheken . . . . M. 22,682,740 .24
Kommunal-Darlehen . „ 355,001.65
Lombard- Darlehen , diskontierten

Wechseln, Konto-Korrent und
Staatspapieren . „ 423,666,98

Darlehensprovisionen. .
Won den Hypothekenschuldnern ersetzte Stempelsteuern . .

AMva

Ji A tHb.
316,644 08 Zinsen von:

Pfandbriefen . . . . . » . M. 19,277,378.46
Kommunal-Obligationen . . „ 158,982 .71 19,436,361 17

Verwaltungskosten . . 385,519 65
Steuern und Stempel. 715,095 32
Reingewinn, beschlossene Verwendung:

23,461,408 87 9 ^2 o/o Dividende aus M . 22,000,000 — M . 2,090,000 .—
163,649 84 Ueberweisung an die Reserven. .  600,000 .—
197,774 74 Ueberweisung an die Pensionsanstalt . . . „ 50,090 .—

Tantiemen und Gratifikationen . . . . „ 391,022 .56
Vortrag auf 1912 . . . . 471,478.83 3,602,501 39

24,139,477 53 | 24,139,477 53

Wikanz. P -siiva

Hypotheken (sämtlich in das Deckungsregister eingetragen) . . . .
Hypothekenzinsen (rückständig Mk. 116,674.33) . . . . . .
Kommunal -Darlehen

Preußische (sämtlich in das Deckungsregister
eingetragen) . M. 8,911,908 .53
Außerpreußische . „ 346,831.77
Zinsen . 77,422,78

Obli
1,011,294.-

Kasse , einschließlich Giroguthabcn bei der Reichsbank und Frankfurter
Bank.

Wertpapiere
M . 7,000,000.— 3°/o Deutsche Staatspapiere M. 4,900,000.—
M . 1,562.400.— 3 und 4 °/o dergl. . . . „ 1,296.300.—
Eigene Pfandbriefe und Kommunal
gationen.

Lombard -Forderungen . . . .
Guthaben bei Bankhäusern . .
Diskonto -Wechsel.
Kontokorrent:  Debitoren . . .
Immobilien:

Bankgebäude . .
Sonstiger Grundbesitz.

Mk. 500,000.—
41,678.51

M. Sn \
M.

534,476,298 79 Aktienkapital . . . . . . . . » * * . . . . « . 22,000,000 —

5,506,673 64 Reservefonds
gesetzlicher . . . . . . . . . . . . M . 15,830,000.—
außerordentlicher . . . . „ 1,600,000.—
Jmmobilienreserve. . „ 1,035,000.— 18,465,000 *—

Vortraqsposten
9,336,163 08 Pfandbrief-Agio . ^ 2,249,743.85

Zinsen und Darlehens-Provisionen . . . . „ 1,497,329 .31
1,426,226 31 Gewinn-Vortrag . „ 471,478.83 4,218,551 99

Pfandbriefe
4°/oige . . M. 350,957,700.—
SV/otne . . „ 157,313,500 .— 508,271,200 —

Verloste Stücke. 17,600 —
7,207,594 — Kommunal - Obligationen,  3 '/s°/oige . . 4,692,000 —

1,006,690 Zinsen von Pfandbriefen und Kommunal -Obligationen
2,576,031 25 fällige Coupons und Zinsanteile pro 1911 der Coupons per
2,236,828 52 1. April 1912 . . . 3,636,324 42
1,133,464 62 Unerhobene Dividende . . 950 —

Kontokorrent:  Kreditoren. 263,742 05
881,257 70

541,678 51 Talonsteuer -Konto 470,000 —
<yWhth(»nh <> für 1911 . . . « . . 2,090,000
Tantiemen und Gratifikationen. 391/322 56
Ueberweisung an die Pensionsanstalt. 50,000 —

565,447,648 72 565,447,648 72

Der Dividendencoupon pro 1911 gelangt von heute ab mit M. 95.-
Frankfurt a. M ., den 19. März 1912.

91/* % zur Einlösung. Die Direktion. §63

WW -Mjl ! Mmmn.
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Saftpssicht.

Friedrichstraste 20.

Netlo-Vilanz per Ende Dezember s9y.
Activa. Passiva.

Mark. Pf. | Mark. Pf-1
1) Vorschüsse: 1) Sparkasse des Vereins . . 5,767,314 15

a. Lombard-Vorschüsse. . . 5,668,759 — 2) Konto-Korrent-Kreditoren . . 7,155,024 83
b. Andere Vorschüsse . . . 6,476,276 86 3) Kredite in laufender Rechnung:

2) Wechsel: Kreditoren. 1,324,702 55
a. Vorschuß-Wechsel . . . 1,279,975 50 4) Kautions-Akzepte . . . . 629,234 67
b. Diskonto-Wechsel . . . 537,033 01 5) Darlehen auf Kündigung . . 6,469,742 14

3) Kredite in laufender Rechnung: 6) Zinsen und Provisionen . . 137,232 13
Debitoren . . . . . . 8,444,752 45 7) Geschäftsguthabender Mitgl. 4,295,880 98

4) Akzept-Kredite. 629,234 67 8) Reservefond, ordentlicher . . -1,645,886 —

5) Verkehr mit anderen Bank- 9) Reservefond II (Delkrederefond) 27,123 59
instituten: 10) Ruhegehalts-Reservefond . . 180,274 50
a. Konto-Korrent-Verkehr 11) MittelrheinischerVerband . . 4,826 23

Reichsbank-Giro-Konto. . 234,290 80 12) Dividenden. 203,372 59
Andere Bankinstitute . . 135,970 59 13) Hypotheken-Konto . . . . 280,000 -—

b. Bankwechsel. 1,745,900 —
c. Effekten. 134,903 02 /

6) Kommission und Inkasso: /
a. Kupons-Konto . . . . 8,922 35 /
b. Inkasso-Konto . . . . 238,961 40 /
c. Jnkasso-Wechsel-Konto 19,185 08 /

7) Zinsen und Provisionen . . 100,528 24 /
8) Effekten des Reservefonds. . 1,199,506 40 /
9) Mobilien-Konto. 1 — /

10) Jmmobilien-Konto /
I : Geschäftsgebäude . . 150,000 — /

11) Jmmobilien-Konto /
II : Erworbene Grundstücke 579,700 58 /

12) Kassenbestand. 536,713 41 /
28,120,614 36 • 28,120,614 j36

Beteln ilies ml
— Eingetragene Genossenschaft mit Seschränkter Kaftpflicht. —

X Friedrichftratze 20.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf fünf Prozent

festgesetzte Dividende für 1911 kommt auf die mit Mk . 800 .— voll¬
gezahlten Geschäftsanteile vom 21. Märzd. I . an in den Kassen¬
stunden und nachmittags von 3—5 Uhr (Samstag nachmittag ausge¬
schlossen), vom 1. April an nur vormittags an unserem Schalter 13
gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen
ein vollgezahltes Geschäftsguthabennoch nicht eingetragen ist, zur Ein¬
tragung^des Standes Ende 1911 einMreicheu und nach vier Wochen
wieder abzuholen. § 354

Wiesbaden , den 20. Mürz 1912.

MflMHttte* » ®» ien.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hinsels . Helmer.

Zur Konfirmation
fehlt so mancher in jedem Haushalt.

Empfehle Tischmesser , Löffel , Gabeln , Tranchier - Bestecke,
Salat -, Obst- und Kucheirbestecke.

Schösseu. praktische EesÄcnkartikel. Sie finden solche in grober Auswahl im
StahLwarenhaus

26 Langgasse 26, Pta . Krämer,
vis -a -vis „ Tagk»latt " -Hasss.

NB. Schleifen und Reparaturen.

Wiesbaden , 20. Mär, 1912.

Worschuß-Werein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft niit beschränkter Haftpflicht. ^384

Hirsch . Helmer . Saueressis . Frey . Schlciieher . Br . Telgmaim.

»
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Der preiswerte elegante

damen -Hut!
Die sensationelle nnd charakteristische Art
der diesjährigen Frühjahrsmode veranlasste
mich, ein hervorragend schönes Sortiment
in neuen Formen , Farben u. Garnierungen
hei vornehmer Geschmacksrichtung und erst¬
klassiger Verarbeitung in den bevorzugten

""V

Preislagen

12 °° 18 50
zusammenzustellen.

oo '00

Modehaus

Mirdigasse 35 — 37 .

Ausserdem bringe ich eine Fülle eleganter
Pariser Originale und Modelle aus meinen
eigenen Ateliers, welche täglich in Spezial-
Salons vorgeführt werden und um deren

Besichtigung ich höflichst bitte.

Kl42,

®0 fisiti !Illi 1K.
wenn man viel überflüssigen Kram hat. Verkaufen Sie Gebisse , Plomben,
alt « Zähne zu erhöhtem Breis , dann Altgold » Platin , Silber . Silberpapier.
Zinn , Kupfer. Bronze u. and. Metalle, Elektr. Müsch.. Leitungen, chemischeu. a.
Apparate. Instrumente , Werkzeuge. Lampen, Luster, Uhrwerke. Gehäuse, gold- u.
silberhaltige Tressen, Blattgold , echte Münzen, Antiguitäten . Edelsteine. Rantaten-

Sammlungcn und 1000c andere bei
Nerrgasse 14.

in Dublee, Nickel. St
Zotz 9 14

Gr . Auswahl Britten , Kneifer in . Stahl , Horn spottbillig.

Tapeten.
Meine Kollektionen enthalten
eine hervorragend schöne Aus¬
wahl künstlerisch guter Tapeten.

mGerhacd
Wandstoffe — Linkrusta — Linoleum.
Wiesbaden — Mauritiusstrasse 5.

Fernsprecher 2106. 440

Prima Kentfetfe
ist das sparsamste u. billigste Wasch¬
mittel für jeden Haushalt . Dieselbe
schont die Wäsche und verbinde»! das

Aufwaschen der Hände.
Mrsverr übrvMtgert!

H. W. Daub Nachf,
Inh.: li. A. Weatenherser,

Tel . 211. — Rerostr . IS.
Wiederverkäufer Rabatt . _

Franz Flössner,

BWeMSes
v. Mk . 2.50 an,

MMKil.
geschmiedete

Bügelstähle
billigst.
Wellritzstr.

6. 498

FußhoderiglaiiMfarve
Pfund 4S Pf . ,

Kernstein-FußvsdrAlack
Kilo-Dose Mk. 1.30,

Karlsruher Kack
Kilo-Doie Mk. 1. 50,

Fustbodensl G Fl. 48  Pf.

Sichere Existenz!
Nach jahrelangen Versuchen ist e« endlich gelungen, eineKunst-Milch

berzustell.. die an Geschmack der Naturmilch so gleich ist, daß sie von dieser nicht
zu unterscheiden ist. Ebenso ist sie lt. Analyse an Nährwert der Staturmüch voll¬
ständig glcickwert. Diese Kunstmilch lässt sich zum Trinken, Koch-n und Backen
ganz an Stelle von Naturnnlch verwert. Trotzdenl last |it sich zu Ja  des Preises
brr Naturmilch in den Handel bring, und läßt noch für den Hersteller einen Ver¬
dienst. der ihn in kurzer Zeit zum reich. Manu mach, mutz, umsomehr, da Milch
wohl der bedeutendste Konsumart. ist. Der Verbrauch ist täglich durchschnittlich
»/.M«iter pro Person. Wenn nur lO"/o des gesamten Absatzes a» Kunstmilch
«batfcöt wird, so ist der Verdienst ein ganz horrender. Man denke nur an
Margarine , auch cin ähnlich. Kunstprod., bas wolfl 50°/o des GesamtabsatzgcbieteS
an Butter eroberr har. Dabei ist ober die Kunstmilch ui ihrer Zusammen,etzung
der Raturmilch viel ähnlicher, als Margarine der Butter. Zur Herstellung sind
nur geringe Räume und keine Vorkenntmsss notig. Das Versadren zur Her¬
stellung dieser Kunstmilch soll in allen Bezirken gegen eine v-rhaltmsmäb. sehr
geringe Vergütung vergeben werden und wollen Interessenten, die nn Besitze von
500—1000 Mk. bar sind in ihren Anfragen dies ausdrücklich erwähnen, da sonst
keine Antwort erfolgt. Offerten unter U. 2212 befördert SSe. nrich feister,
Berlin sw 19. 1 lbU

_ Girre ne  sic GeldHnsKe._
3)ic flUflC HüNlssr ÜU weiß, daß ein Kuchen nur mit irischem Backpulver gelingt.

Germania-Backpulver
. -K >, , d . ,„ . 50

Fabrikanten ApothekerC. fortielil , Germauia-Drogene. Rbcmstraße 6<.

Düngemittel Zent
Bu-1 gjfs », Metzgergaff « 31

472

_ Grassamerr,
*sr SattensSmereie«

billigst bei
]Pli . Hagel , Neu gttfse 2.

Wer eine NMMttschlNe
zum Erwerb oder häuslichen Gebrauch
kaufen will, erkundige sich, bevor er
Geld ausgibt, erst bei der Maschinen«
strickcrei .Hettmundstraste 4K,

Pri km  Speisekartöffcl » ,
Manskartosfeln , Mag «, von . , In¬
dustrie usw. 100 Pfd. von 4 .80 an,
sowie Mag » , von . u. Industrie zur
Saat sind einq-troff. « hr . Stsaa ;>j*.
Jahnstr . 42. Tel . 312 «. Lk>695

Aste, neue Orangenmarmelade
nach engl. Muster hergcstcllt. sowie all¬
anderen Sorten fst«. Geleeb und
Marmelade empfiehlt

W . Mayer , DelaKptSstr . 8»
am Markt

'Tläfymascbinen

Vertreter : Carl Kreide !, 36  Webergasse 36 . 510

Garantiert reinschmeckende

UM ». An.
vorzüglich zum Sieden nnd Rohessen,

Stck. ^ Pfg .,

Molkerei-

Zützrahm- Butter
fein « Qualität

Mark L . F G p. Pfd.
empfiehlt

Eier- und Bnttergrotzhandlung
Telephon 138. Menbogeng. 4.

Filiale: Moritzstraße 13.

Mainzer Sauerkraut . Pfd. 18 Pf.
Maadev . Sauerkraut Pfd. 20 Pf.
Gr . Franks . Würstchen Paar 3!»Pf.

DelikatessenllauS «.ossiiam,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adeldeidstr. 39.

Feinste Mischung,
hochfeinste , extra schwere , Mir 1 ütt 1 1$A
ausgesuchte Qualitäten . . . lTllU l . UV , 1. 1 U, lOV,

Adolf liajbach , Wellritzstr . 24.

Unübertroffen
sind Haybach ^ Ksafflee - Spezlalsortiments,

stet » frisch gebrannt . — —

Oute kräftig © ®©rte Mk . 1.50 . 407
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Wiesbaden, Bheinstrasse 42.
Wunflflslchcr, unter Astrantie das Bezirksverbandes des Resierangsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u. 893.
27 Filialen (Landesbankstellen ) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez . Wiesbaden.

Ausgabe 3V4% u. 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots ).
An- u .Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern. F274
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21. März 1912,

Nachmittags 9 Uhr, versteigere rch
«wangsweise im Pfandlokal

Helenenstraße 24:
2 Schreibtische, 1 Bogelständer mit
Bauer , 3 Bilder , 5 Diwans , eine
Türportiere , 1 Vertiko, 1 Näh¬
tischchen, 1 amerik. Dauerbrand-
Einsab , 2 Spiegel , 1 Bücherregal
Mit 60 versch. Büchern, 2 Sofas,
6 Polsterstühlc , 3 Büfetts , 1 Fahr¬
rad , 2 Hobelbänke, 1 Kommode, ein
Spiegelschrank, 1 Klavier , 1 kompl.
Bett, 2 Tische, 1 Trumca », ein

, Aktenschrank u. a. m.;
Man anschließend am Orte der
Pfändung:

1 Partie Blumen u. Hühner , zwcr
. Schweine u. versch. Milbel
öffentlich meistbietend gegen Bar-
iahlimg. T, 6114

Wiesbaden, den 20. März 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

._ Fahnstraßd 15, 2._
Bekanntmachung.

„ Donnerstag , den 21. März er.,
Uchmittags 3L Uhr, versteigere ich

Helenenstrahe 24
«wangsweise:

1 antike Uhr, 1 Büfett , 1 Kassen¬
schrank, 100 goid. Ringe , 71 Bücher,
gebunden u. brosch., 1 Waschkom.,
7000 Milchflaschen, 20 Bde. Meyers
Lexikon, 1 Koffer mit Sommer-
Wäsche, 1 Kleidcrschrank, 1 Vertiko,
60 Paar Kinderschuhe, 1 Bücher¬
schrank, 1 Schreibsekrctär , 1 Kom¬
mode, 4909 Schachteln Streich¬
hölzer, 50 Kg. Speiseöl , 1 Dezimal-
wage, 1 Glasschrank, 1 Vachier»
Abreißmaschine, 10 Fl . Wer», ein
Ässchrank , 2 Faß Gurken , 1 Fahr-

>.rad , 2 Kanister Honig u. a. m.
Mfentlich meistbietend gegen Bar¬zahlung. B6120

Wiesbaden, den 20. März 1912.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

_ _ Dreiweidcnstr . 6, 1,

Ziehung 3 . und 4 . April 1312
in Berlin im Dienstgebäuded, König!. ßeneral -Lotterie-Direktion

ns- Warnung! -m
^Niemand werfe alte auch zerbr.
Gepjffr weg. Zahle dafür nachweis-
«cki die höchste» Preise.
Metzgergaffe 13»Kaden.

OesLWeMsrt vewinns

> Ül ^
Gesamtwert $er Pferdegewinne

50000 -
Hauptgewinn im Werte von

10000»
Lose ä l MarK, ll  Lose IG MarK
Zu haben bei  den König !. l»otterl ®- Einnohmorn and in den

durch Plakate kenntllohen Verkaufsstellen.

Lese-Uerfriefe-Ges., Berifn, iöfifesjeupta 2. *3

Löffeln

Alle Sovterr

Cs ixx  Vorzüglicher?Huakttä!
versende nach allen Stationen.

'Wefe , Nordenstadt Btt Wiesbaden.

©nt ery . KerrenMstjge
tu höchsten Breisen r» kaufen ge- ,
sucht. Offerten unter A. 909 an den ^
^agbl.-Verlag . t Mi

Telephon 4247.

Em Bermogerr zu verdienen
Blmicljine, gute reelle Sache!

Der Generalvertrieb geschützter, hochsenfat. konkurrenzloser Sache, auch
als Nebenerwerb, bezirksweise zu vergeben. Auch als Ncbenbejchäfliguna
geeignet. Einzig dastehend, großes Geschäft zu erzielen. Barmittel
i —30<0 Mark erforderlich. Ausführliche Offerten unter A. IS * an
Klaasensteiii & Woglcr . Frankfurt a » M . , erbeten . B63

*  Kaiifiüinisctisr Verein Wiesbaden
, (E. V .)

noniiertiag , «len Sl . IWär * JHJS3 , afeenfls © fJhr»
im Saale der » Wartburg *', Schwalbacher Strasse:

Vortrag
des Herrn Keclltsanwalt ® F . I $ ei *CS 9 hier,

über:

Genossenschaftswesen
und

Rheingauer Winzer krach , g
Gäste willkommen. Eintritt frei ! W

F 413 U>

Bereis föf iille mmi e il « Ml
5tt WiesbüDer;»

Senke Mittwoch abend, den 20. März 1912, «V- Uhr, im kleinen Saale
der„Wartburg", Schwalbacher Straße:

Disjurssionsttkend , alsdann
Mitgliederversammlung.

Wir laden unsere Mitglieder wiederholt ergebenst ein.
Der Vorstand.

| Sninriter Abteilung
t des
1BaterlSnijischen FmuelMMiis

p BieÄgNi.
Der Frühjahrs - Kursus beginnt am Freitag , den

22 . März , nachmittags5 Nhr, in der Höheren Töchterschule
am Schießplatz, Eingang Mühlgasse. Daselbst nimmt zur an¬
gegebenen Zeit die Vorsitzende, Frau Wilhelm !, Anmeldungen
entgegen und erteilt jede gewünschte Auskunft.

pSr"V«»M80 pr. »1»
pes >l ' latche , olwe Lj Ra«, gute reelle Tiiehwelne,

weis * uim«8 rot . l *robeu am Fais . 427

Mo  Brunn, Woinliainllnng, Adellieidstr. 45,
Herzogi . Anh . Hoflieferant . Gegr. 1857. Telephon 2274.

Hleichs -Kof,
Ecke Bahnhof- und Luiscnstr.

Gilt Wsgeri . ^ amllfeiircftaMraist
MittasStisch

zu Mk. 6.80, 1.40 und höher.
Reichhaltige Abendkarte. 447

ff. Weine. Gut gepflegte Biere.

kommen heute u. folgende Tag«
zum Verkauf.

Pfund ii» Pf.
Hackil - isch . . . • 6 « W.
1 Paar Wlirftchcn W Ps.

Metzgerei Will,
früher Rheinstraße 47,

jetzt Scharnhorststratze 7.
_ _ _ Tel ephon 2113. B6108

■ 22,000 Mk.
prima 2.. Hypothek, so gut wie erste,
auf Frankfurter Wohn- u. Geschäfts¬
haus , in bester Westendlage, L S %
Zins , nur 4% I . Ifd., solider Besitzer
(fein Bauunternehmer ), wegen and.
Geschäften mit 1500 Mark Nachlaß
gegen bar abzutreten . Gefl. Off . an

Llirist . Ferd . Streng,
Katharinenpforte 3,
Frankfurt (Main ).

Vermittler -, Tausch- u. Feilsch-Anev
geschloff

Uv würde loh jetzt hier speisen?

Nur im Deutschen Keller
Rheinbahnstrasse 1, Ecke Rheinstrasse,

gegenüber Hauptpost
STOitltn säst neu, ia Fabrikat, zu

v-rk. Frikdrichstr. 17, 1.
Gin Post- oder Eisenbahuinantrl

zu kaufen ges. Roonst raße 10, 3. St.
Tüchtige Schneiderin empf. sich.

Dotzbei mer Straße 41, 4. Stock.
1— 2 6k8CKäft82iMM6l'

mit Heizung , Telephon , eieictr. Tioht
zu vermieten. 1311

8<> i « iilrielistr . aß . 1 links.

bieten ifen.
1 i Fauler Mist w. pro' Karre « geliefert.
1 Oranienstraße 35, Mtb. 1 St . l.

"Orbkntlichcr braver Junge als
FrisenrlehrÜrrg

für nach Ostern gesucht.
M. DometSliauser,

— Schwalbacher Straße 17.
Gold. Damenuhr verloren

18. 3. in Trambahn Wiesb .-Mainz,
Monogramm A. 8. Abzug, gegen Be-
loh11. Mainz , Emmeranstr . 23, r . 1.

ßerlsreu plene damrnuUr
mit Mb. Kette. Gegen Belohn, abzug.
Weißenburgstraße 8, 3, 3—6 Uhr. .
Die Dame mit der

Nelke
nicht angetroffen . Warum nicht?
Bitte doch um gut. aufrichtigen Ber¬
scheid an bekannte  Adresse ._

W. s. ich Psr . erh.?' bit . an . in. Str.
u . Ka usn.  z . adr. L. Gr ._
‘ Fel ». Montagsbrief leider e
Montag zwei Uhr in den Po^
bitte dring , abh.
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Naturwein-Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Dienstag , de»; 26 . März 19l2 , vormittags IlV - Uhr,
lassen die HerrenJ . liandan Sohne

in Bingen am Rhein
im Hotel zum „ Englischen Hof " in Bingen a . Rh.

47/1 und 13/2 Stück lSilev Weißweine
b»8 guten und besten Lagen von Bingen, Büdesheim, Kempten,
Ockenheim, Ebernburg, Niederhausen, Norheim, Steeg und des
Rhcinzaues, sowie
10/2 Stück 1911er Ockenheimeru. Büdesheimer Rotweine
versteigern.

Termin-Aalender
für Wem-verfteigernngen W2.

März 21.

Allgemeine Probetage vom 18. März an in den Kellereien
der Versteigerer, Mainzer Straße 28. _

Weillversteigcrmill tu Mainz.
Freitag , den 12. April 1912, vormittags 11 '/- Uhr,

-im Eaale der Liedertafel zu Mainz, bringt bte
Winzergenossenschaft Schwabenheima. S.

(Kreis Bingen ) ,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht,

12 Stück 1910er, 1 Stück 1908er ! Weißweine
ca. 58 Stück 1911er, 2 Halbstück 191!erj ^

2 Halbstück 1910er Rotweine
zur Versteigerung.

Probetage für die Herren Kommissionäream 26. März.
Allgemeine Probetage am 1. und 2. April in der Kellerei

der Genossenschaft zu Schwabenheim a. d. Selz . >'

„ 21.
,, 26.
„ 26.
„ 26.
,. 26 .
.. 27.
„ 28.
.. 28.
„ 29.

April 10.
10,
10.
11.
11.
11.
12.

12.

12,
13

15.
16.
16.

17.
17.
17.

17.
18.
18.
18.
19.
19.

Oberwesel, Vereinigung Oberweselcr Weinbergs-
Iicfifecx.

Maikammer , Franz Will . f T
Mainz , Großh . Wern- und Obstbauschule.
Bingen , I . Landau Söhne . .
sskreuznach, Laun u. Waegelern.
Mittelhambach, Georg Nagele.
Oberwesel. Hermann Hammes.
Bingen , Carl Erne Witwe.
Landau , Aug. Kalmar Wwe.„
Mainz , Groß . Hessische Domäne.
Mainz , Philipp Winter . .
Oberwesel, D 'Avissches Werngut.
Edenkoben, Eugen Schnerder.
Mainz , Georg Schmitt.

Triers Nawrwein^ K-rsteigerungsgesellschaft von

Mestn.n ' ' Winzer "-' Genossenschaft Schwabenheim

Trier , Naturwein - Versteigerungsgcsellschaft
Mosel, Saar und Ruwer.

Mosel, Saar und Ruwer.
Mainz , Bodenheimer Wmzer -Verern.
Mainz , Erben I . Seligmann.
Trier , Kgl. Friedrich -Wilhelms -Gymnasrum : Erben

Samtatsrat Dr . Thanisch ; Rerchsgraflrch von
KesselstadtschesMajorat.

Lorchhausen, Winzer -Verein u. Jak . Klotz Wwe.

Trier ?' Ädochĥ Rheinart ; C. Gebert ; Max Keller;
Apollinar Josef Koch.

Deidesheim , Kommerzienrat Fritz Eckel.
Bingen , Seligmann Simon . ^ .
Trier . Reichsgräfl . v. KesselstadtschesMazorat.
Gimmeldingen , Karl Stolleis . .
Mainz , Wrnzer -Genoffenschaft Alshernn
Bingen , Verein,gte Wrnzer -Genossenschaften des

Ahr- u. Rheintals (Rotwein -Zentr . Ahrweiler .)

von

von

L. SckeUenbsrg 'slDs
kok - vuÄlLrucksrsi

die älteste und größte vuck-
druckerei in Wiesbaden , liefert
alle für den Weinbandsl not¬
wendigen gesckäftlicksn Druck¬
sachen und Formulare, tzsms®
Sie ist vermöge ihrer reichen
Auswahl in Schriften, sowie
dem Weinbau besonders ange¬
patzter Vignetten und Zierate
in der Lage, jede ihr über¬
tragene Arbeit gesckmackval!
und zweckentsprechend aus-
fübren zu können, mmmmm
Man macke einen Versuck und
verlange Proben und Preise.

I
S

w
i

Kontore : Langgasse 21
Sernfpredber 6650-53.

s

g

das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicheren Wirkung mit Re
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhiganges und Verhütung von Versioptu
für Erwachsene und Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreiche
Äerzten wärmstens empfohlen. Originaibiechdosen mit 20 FruchtkonfitüreniM .,1-
Mau hüte stell vor minderwertigen MTaeliahimiiigen ^^ briange ai isi irneUiiel , -_ ^

Die neue Schokolade

GOLD (SlOlLWERCKj GOLD
Deutsches Fabrikat beherrscht die Welt.

Fabriken : Köln. Berlin. Wien,.Pressburg (POäSOny),

Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut¬
arme »sw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Heute nacht 1 Uhr entschlief sanft nach längerem
Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter,

üiiooine Haberstock,'
geb . Christ,

Simonsbrot, F89

versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Mau mache einen Versuch mit unserer 10-Pfg .-Packung.
Stets echtu. srisch zu haben bei Aug . Kugel , Taunusstr .,
Wilhelmstr. u. gegenüber der Ringkirche, »Lari »Lert - ,
Wilhelmstr. 20, Aug , WinncJiuH , Kais.-Fr .-Rmg s

A« MAei.Bisse»,
auch einfachster Preis.

Gruft Muhl , 365
Wilhelmstr. 40. Bahnhofstr. 8.
Fernruf 928. Fernruf 910.

im 72. Leheussahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Friedrich Haberstock,
Albreclitstrasse 7.

Wiesbaden, den 20. März 1912

i inbeso
milelisäureluiltig.

in konzentrierter Form, enthält ea.
1,5 % Alkohol und ca. 2 % Milch¬
säure, ist von angenehmem Ge¬
schmack und regt die Verdauung an.
Er kann auch, was seinen Wohl¬
geschmack erhöht, vermischt ge¬
nossen werden mit Wasser, Mineral¬
wasser, Cognac, Whisky, Wein,
KaSee, Tee etc. Ein Likörglas voll
auf eine Tasse Milch bewirkt so¬
fortige Verdickung der Milch, giebt
ihr einen angenehmen sauren Ge¬
schmack und führt ihre eiweiß¬
haltigen Stoffe in gut verdauliche
über. Über die wichtige Bedeutung
des Chabeso- Likörs auf unsere
Nahrungsmittel, speziell nach dem
Genuß von Fleisch, verlange man

Broschüre durch B5183
Chaöeso -Fabrik Wiesbaden,
Weißenburgstr. 10. Telephon 2352.

i  frojjer MnPMauf1
S» wjss-  Neu gaste .'2 -

5«|-J8app
)

Eid - ttttfc
Fe « srdestatt « ttser »,

Lager:
MaUrrfor Straste 3,

Laden: 245
KasteUstrastr1.

------ Telephon 576 . -----

Lieferant des Vereins
für Jeueröeüattnng

und desWeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Binsen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

Die Einäscherung findet im Krematorium zu Mainz
in aller Stille statt. Von Kranzspenden und Trauer-
besuchen bittet man absehen zu wollen.

mm.

Gestern entschlief sanft unser lieber Vater,Großvater, Schwieger-
valer, Bruder und Oncel,

vom «inkaobsten bis zum aller-
feinsten Genre . K103 ^ {11 IC dt ! H- ndler.

S,Blunientlialk Ca.,
Kirchgasse 39/41.

im Atter von 79 Jahren . ,,Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 20. März 1912.
Die Beerdigung findet Freitag , den 22. März , nachm 3 Uhr,

von der Leisten' alle de« alten Friedhofes ans nach dem Nordmedhof statt.

Für die herzliche Teil¬
nahme an dem schweren Ver¬
luste unserer lieben Mutter,

JBVnii ® ® i eiiiitlialer
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Sir . 176

MHMnr Weiser,
geb. Schnerder,

Üi

Inh . Nicola « * «Sriiratltaler , akad . Bildhauer.

Grabdenkmäler
sagen wir Allen hiermit
unseren innigsten Dank.

Kirrstadt,
19. März 1912.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die schönen

Kranzspenden und das ehrende Geleit auf dem letzten Gange meines
geliebten Mannes , unseres treusorgendenVaters sagen wir Allen von
ganzem Herzen Dank.

A selten nrnen.

Parrlme Kinkel - geb. Friedrich,
und Kinder.

Wiesbaden . den 20. März 1912. 513
476

im i ■f WW
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